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Wir haben über 125 Jahre auch 
in Einzelteilen für Sie auf Lager 
Mercedes-Benz Original-Teile - über 125 Jahre Qualität und Sicherheit 
Über 50.000 Original-Teile bieten für fast alle klassischen Baureihen genau das Richtige. 

So können Sie noch viele Jubiläen mit Ihrem Mercedes-Benz feiern. Und sollte ein Teil 

nicht mehr vorhanden sein, lässt sich vieles anhand der originalen Baupläne nachfertigen. 

Weitere Informationen unter www.mercedes-benz-classic.com/originalteile 
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EDITORIAL 

Liebe 
Leser, 
die erste Rallye von AUTO BILD 
KLASSIK im Süden, d ie  Bodensee­
Kiassik, war einfach herrlich (Sei­
te 146). Lauter schöne Autos, lau­
ter nette Leute. Und auffallend 
viele, die mit dicken Schlitten an­
geben könnten, die aber bewusst 
miteinem bescheidenen Klassiker 
ins Wochenende fahren: 72-PS­
statt 265-PS-Mercedes, Fiat Rit­
mo statt Jaguar XJ, lsetta statt 

Porsche. Nicht 
als Notlösung, 
s o n d e r n  j e ­
der von ihnen 
s c h e i nt d i e  
Fahrt zu genie­
ßen, die Lang­
sam keit, d ie  
Sympathie der 
Zuschauer. Be­
scheidenheit 
z i e rt j e d e n  
M e n s c h e n ,  

Chefredakteur 
überall. Aller-Bernd Wieland 
dingsträgt un-

sere Neidgesellschaft dazu bei, 
dass mancher sich seiner Erfolge 
beinahe schämt. Nur wenige trau­
en sich, mit einem feisten, exzes­
siven, chromgleißenden Luxus­
liner vorzufahren. Wie empfinden 
Sie das: Ist so etwas für Sie indis­
kutabel, aufNeudeutsch ein No-Go 
- oder sind solche Autos unserer 
Realität dermaßen entrückt, dass 
sie schon wiedersympathisch sind? 
Bevor Sie antworten, blättern Sie 
doch bitte erst mal bis Seite 46 
durch. Da haben wir  nämlich ein 
paar wirklich extreme Beispiele für 
Sie aufgetan. Klar, solche Autos 
braucht kein Mensch. Aberwie öde 
wären die Straßen, wenn jeder nur 
das Auto hätte, das er braucht? 

lklassik.de 
www.autobild-klassik.de 
.:11 AUTO BILD KLASSIK bei 
IUI Facebook: .. Gefällt m ir" klicken 
und nichts mehr verpassen! 
facebook.de/autob i I d -klassi k 

Wolfsburg 

Titel Ratgeber 
��8�Lu- x-us _!_D_ie-p -ru- n-kv_o _ll _st-en_A_u-to_ s__ 120 3300 Klassiker-Preise 

warum bescheiden. wenn es Die aktuellen Notierungen 

auch dekadent geht? 20 Giganten 130 Plastik reparieren 
der Automobilgeschichte Doch, das geht. So retten Sie Kühlergrill, 

60 Mittelklasse-Helden der 70er Embleme und all das Teufelszeug 
vergleich: Audi 80, Ford Taunus, 134 oauertestAudi 100 Avant 
Opel Ascona und VW Passat Er sammelt sie, er restauriert sie, und 

Nachrichten 
48 Oldtimer als geschütztes Kulturgut 

ADAC, VDA und ZDK stellen eine 
Alternative zur Charta von Turin vor 

52 TÜV mit75 
warum ein Austin Seven erst mit 75 
durch die Hauptuntersuchung kam 

Markt und Meinung 
86 Auktionen 

Schrott-Mini bringt 50 000 Euro 

91 Händlercheck 
Dieses Mal: .. Kultmobile mit Stern" 

Report 
56 Scheunenfunde 

Stätten des Verfalls, voll Inbrunst 
besungen 

72 Kuba-Report 
Plötzlich gibt's neue Autos- was wird aus 
den alten? AUTO BILD KLASSIK besucht 
das Land der 50 er-Jahre-Oldies 

80 Auto-Biografie: Porsche-Rennleiter 
Der stille Held von Le Mans und 
Paris-Dakar: Peter Falk wird 80 

146 Bodensee-Klassik 
Seltene Klassiker, fröhliche Menschen 
und ein toter Pappkamerad im See 

154 Wolfsburg im Opel Kadett 
Der Kadett A wird 50. AUTO BILD 
KLASSIK entführt ihn ins Feindesland 

162 Rennsport extrem 

er meint es ernst: zu Besuch bei Maie 
Hachenberg, Godfather of Audi Typ 43 

137 Fuhrpark 
Wie war das? Dienstliches und Privates 
nicht vermischen? Zu spät ... 

140Termine 
Da schraubt und handelt. fachsimpelt 
und fährt die Szene diesen Sommer 

142 Modellautos und Bücher 
Mutti, räum das breite Regal frei- der 
Parsehe 936 in 1:18 kommt 

Rubriken 
4 Zeit im Bild 
6 Leserbriefe, Impressum 

47 Ja bitte I Nein danke 
54 vor 25 Jahren 
93 Kleinanzeigen/Probe gefahren 

128 Cartoon 
138 www.autobild·klassik.de 
171 Abo-Angebot 
178 Vorschau, Abo-Coupon 

Die bizarren Ränder des Motorsports: � von Salzsee-Helden und Wüstenfüchsen, ·� 
Wohltätern und Priestern der Zerstörung 

Audi 80 (81) 
Audi 100 Avant (Typ 43) 
Austin Healey Sprite Mk I 
Austin Seven 
Avallonell 
Bentley Turbo R 
Borgward lsabella 
Bugatti Type 41 Royale 
Cadillac Series 62 Sedan 
Citroen DS Pn!sidentielle 
Ford Taunus 1600 
lmperal custom Four-Door 
Mercedes 500 K Roadster 
Mercedes 600 Puliman 
Mercedes 200 (W 123) 
Mercedes 190 E 
Opel Kadett (A) 
Opel Ascona (A) 
Stutz IV-Porte 
Toyota Celica Supra 
VWGolfll 
vw Passat (81) 
vw Passat (B2) 
Volvo 780 

Aufden Kopf 
gestellt: Porsche mit 
Wunderfahrwerk 
von Peter Falk- Seite 80 

Juli 201 2 · Nr. 7 I www.autobild-klassik .de 3 

60 
134 
96 
52 
52 
24 

100 
34 
40 
30 
60 
20 
90 
10 

104 
137 
154 
60 
16 

112 
90 
60 
114 
137 



1 klassik I zEIT I M  B I L o 

4 www.autobild-klassik.de I Nr. 7 · Juli 201 2 



Schööön­
oder? 

• Aaah, das Alpenvorland. Hügel mit geschwungenen Sträßchen, 
ruhige Dörfer wie Steinenbach und Goppertsweiler, die Sonne scheint, 
auf den saftigen Wiesen blüht der Löwenzahn. Ein Bild wie eine Post­
karte oder eine Episode von "Heidi". Wie empfinden Sie das Bild, lieber 
Leser? Atmen Sie durch, erfreuen Sie sich an der Idylle. Oder finden Sie 
es kitschig, langweilig, altmodisch? Beides ist okay - schließlich leben 
wir in einer Kultur, die das Schräge und Seltsame seit etwa so Jahren 
fast mehr feiert als das klassisch Schöne. Das tun wir bei AUTO BILD 
KLASSIK ja auch. Hier im Heft und mit unserer ersten Rallye im Süden, 
der Bodensee-Klassik {Seite 146), wo dieses Foto entstanden ist. Da 
treffen Mercedes-Heckflossen, Jaguar Mk II und Alfa Giulia Spider auf 
schräge Kandidaten wie BMW 2000 es, Lancia Montecarlo und Mazda­
Abschleppwagen. Damitjeder sich freut. Denn das wäre doch schön. 
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Für Fragen u. Kommentare an die Redaktion: 
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Viele Leser 
schickten uns Fotos 

ihrer alten Siku­
Autos. Danke 

schön! Hier eine 
kleine Auswahl 

Die 5iku-5aga 
AUSGABE 5/2012 
Siku-Modelle faszinieren Jung 
und Alt seit mehr als 50 Jahren. 
Großer Report über Deutschlands 
größten Autohersteller 

Meine Liebe zu den Modellautos 
aus Lüdenscheid besteht seit 
mehr als 40 Jahren. Erst die 
bildschönen Sattelzüge der V­
Serie, später die Lastwagen der 
1000er-Reihe- noch heute faszi­
nieren sie mich. Und damals? 
Da ich schon im Kindergarten­
alter mit meinem Vater im Fern­
verkehr auf Achse war, konn­
ten wir so manches Erlebnis 
später wunderbar mit den Siku­
Autos im Kinderzimmer nach­
spielen. 
Tom Blase, 55296 Harxheim 

Mein Kompliment zu Ihrem Be­
richt. Als langjähriger Sammler 
der Marke (circa 500 Modelle, 
teilweise in Originalverpackun­
gen) vermisse ich aber einen Hin­
weis aufs deutsche Siku-Forum 
www.sikumania.de. Es besteht 
seit 2005 und hat weltweit rund 
1200 Mitglieder. 
Michael Eichhorn, per E·Mail 

Auch ich hatte das eine oder an­
dere Siku-Modell. Ich habe im­
mer auf sie geachtet, leider sind 
aber doch die ersten ziemlich be­
spielt. Es gab auch Verluste in 
Sandkästen, auf Wanderungen, 
bei Freunden. Die Überlebenden 
lagern heute im Keller- mit eini­
gen verbinde ich Geschichten: 
Den VW LT mit Anhänger samt 
Porsche 917 gab's für das brave 
Tragen der Zahnspange. Meine 

Jungs schwören noch 
heute auf Siku-Autos. 
Der Spielwert ist im­
mer noch da, und die 
Autos sind einfach ro­
buster als Billigware. 
Hubert Rechmann, per E·Mail 

Bohse Automobilbau 
AUSGABE 5/2012 
Fun-Cabrios aus dem Emsland: 
die bizarre Geschichte einer 
kleinen Automobil-Schmiede 

Mit großer Begeisterung habe ich 
die Reportage über Johann Bohse 
gelesen. Leider gibt es immer we­
niger Typen wie ihn, die indivi­
duelle Autos bauen, die nicht an 
jeder Straßenecke stehen. Sein 
Modell vom Euro-Star erinnert 
mich ein wenig an meine beiden 
Fiat 127 Fissore Scout Cabrios -
die ich leider schon vor einiger 
Zeit verkauft habe. Nun suche ich 
wieder ein solches Exemplar. 
Mario Moser, A·8770 St. Michael in Obersteiermark 

VW·Busse im Camping-Test 
AUSGABE 5/2012 
Mit dem Bulli wird das Leben 
zur Reise und die Reise zum Ziel. 
Im Wohnmobil sind die eigenen 
vier Wände immer dabei 

Anfahren "mit einem festen 
Tapser aufs Gas" und dann "wip­
pig gefedert" die Welt erkunden ­
da hat jemand ein Herz für den 
Bulli. Aber das vorn montierte 
Ersatzrad beim T2 als Knautsch­
zone- womöglich auch die Beine 

Dann schicken Sie ihn uns per 
E-Mail an klassik@autobild.de. 
Oder per Post an AUTO BILD 
KLASSIK, Brieffach 39 10, 
20350 Hamburg. Aufwunsch 
schicken wir das Bild selbst· 
verständlich an Sie zurück. 

Die Redaktion behält sith vor, Leserbriefe zu kürzen. 
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der vorn Sitzenden? Das wollten 
die Wolfsburger ihren Kunden 
nicht zumuten. Für den Fall einer 
Frontalkollision sollten eine 
Querschiene hinter dem Stoß­
fänger sowie ein als Deforma­
tionselement ausgeführtes Rah­
menteil beim Crash auftretende 
Längskräfte absorbieren und da­
durch die Unfallfolgen für die 
Insassen mildern. 
Christian F. Reineck, per E·Mail 

Renn·Porsche für 10 000 Euro 
AUSGABE S/2012 
Rennen fahren - Traum kleiner 
und großer Jungs. Dass das kein 
Vermögen kosten muss, zeigen 
zwei AUTO BILD KLASSIK-Leser 

Danke, dass auch Sie mal eine 
Lanze für den 924 brechen - so 
unsportlich wie sein Ruf ist er ja 
wirklich nicht. Allerdings weisen 
Sie zu Recht auf die Seltenheit 
des "Le Mans"-Sondermodells 
hin, und vor diesem Hintergrund 
finde ich es schade, dass das 
Auto nun im Renntrimm unter­
wegs ist. Es hätte eine original­
getreue Restaurierung sicherlich 
verdient. Ich halte den Herren 
aber zugute, dass sie wenigstens 
keinen Möchtegern-Renner auf 
die Räder gestellt haben, sondern 
mit bescheidenen Mitteln ein 
echtes Sportgerät realisiert ha­
ben. Chapeau! 
Andre Hartkopf, per E·Mail 

Pro & Kontra: günstiger Sport 
AUSGABE S/2012 
Rennsport für kleines Geld - eine 
Alternative zum teuren Profisport 
oder gefährlicher Leichtsinn? 

Karren, sondern werden natür­
lich vor jedem Rennen bei den 
technischen Kontrollen abge­
nommen. Ich selbst fahre dort 
bei den Rundstreckenrennen mit 
und fühle mich in meinem aus 
Gebraucht- und Neuteilen selbst 
aufgebauten BMW E30 sehr wohl 
und sicher, obwohl ich einen- in 
Ihren Augen wohl untauglichen­
Fahreranzug der Norm FIA Stan­
dard 1986 und Jethelm mit ECE 
22.05 trage. Im Haushalt passie­
ren mehr Unfälle als beim Mo­
torsport. 
Sascha Spitzhorn, per E·Mail 

Die heißesten Cabrios 
AUSGABE S/2012 
Der Sommer ist zurück und mit 
ihm sechs traumhafte Sportwagen 
mit Klappverdeck 

Kampfstern 300 SL: Damals be­
kam man für den Kaufpreis ein 
Einfamilienhaus - das ist auch 
heute noch so. Beim Klassiker 
verschiebt sich der Wert eher in 
Richtung Villa. "Ausdruck von 
Überfluss und Dekadenz": So 
gern ich das auch in Betracht 
ziehe, aber hier ist es, glaube ich, 
deplatziert. Das war keine Deka­
denz, das war damals die Krö­
nung! Wenn man allerdings eine 
Krönung als dekadent betrachtet, 
ist das ein anderer Blickwinkel, 
dem ich schon wieder zustim-

Dass Rennsport nicht hochris­
kant sein muss, beweist der 
NAVC (www.navc.de) sehr gut 
mit seinen Angeboten - da kann men muss. _ 
man wirklich von bezahlbarem · RolfH.Lange,94081Furstenzell 

Motorsport sprechen. Die Fahr- So wie Colin Chapman seiner­
zeuge sind keine verbastelten zeit mit dem Lotus Elan die 

Essenz eines Sportwagens kon­
struierte, so ist es AUTO BILD 
KLASSIK hervorragend gelun­
gen, die Essenz der Elise in Worte 
zu fassen. Der Blick aufs Wesent­
liche, die Eleganz der Reduktion 
zeichnet sowohl diesen kom­
menden Klassiker als auch exzel­
lenten Motorjournalismus aus. 
Bitte weiter so! 
Michael Ruf, per E·Mail 

Vor gut 30 Jahren bin ich als eif­
riger Raucher oft mit einem Kum­
pel in seinem Alfa Romeo Duetto 
durch die Gegend gefahren. Da­
bei ist mir unter anderem eine 
tolle Sache in Erinnerung geblie­
ben: der Zigarettenanzünder. So 
wunderbar einfach und bequem 
- Zigarette in das Gerät stecken, 
den äußeren Ring nach unten 
drücken und warten, bis es klin­
gelt, Zigarette herausnehmen 
und genießen. Schade, dass es 
den schönen Wagen nicht mehr 
neu gibt! 
Thomas Bernatzky, 30539 Hannover 

Neues über Mercedes Jellinek 
AUSGABE S/2012 
Ein überraschender Dachboden­
fund bringt Licht in in das 
Leben der Frau, die der Welt­
marke ihren Namen gab 

Eine aufschlussreiche und inter­
essante Geschichte, sicherlich. 
Aber wie schade - endlich einmal 
ist wieder eine Frau das Thema 
im Heft, und was passiert? Das 
wohl einzige Mal, dass diese Frau 
am Steuer saß, wurde sie dort an­
scheinend hingezwungen. Sehr 
traurig, schließlich gibt es viele 
von uns, die sich in Beruf und 
Freizeit mit viel Begeisterung 
dem Auto verschrieben haben. 
Was ist mit Maria Teresa de Filip­
pis oder Lella Lombardi, um nur 
zwei Beispiele aus dem Motor­
sport zu nennen? Frauen sind in­
zwischen längst keine bizarren 
Ausnahmen mehr in der Auto­
branche. 
Juliane Faun, 24103 Kiel 

� Leserbrief des Monats 
Auch AUTO BILD KLASSIK­
Leser Jörg Küppers hat den 
Volkswagen T3 Joker im 
Camping-Einsatz getestet 

Der T3 Joker ist nach meinem Ge­
schmack das großartigste Auto der 
Welt. 2011 habe ich mir einen Jugend­
traum erfüllt und einen Joker gekauft. 
Über Ostern waren wir nun mit der 
ganzen Familie in der Normandie. Mit 
Vorzelt u nd einer Menge Vorfreude 
haben wir ein paar Tage i n  Frank­
reich verbracht- der Bus hat uns im­
mer e in  kuscheliges Zuhause gebo­
ten, die Kinderwaren begeistert. Ihren 
Camping-Test hab ich selbstverständ­
l ich  erst abends im Joker gelesen. 
Ehrensache! 
Jörg Küppers, 41468 Neuss 

Die Redaktion belohnt den 
"Leserbrief des Monats" mit einer 
kleinen Prämie. Diesen Monat: 

VOLKSWAGEN Tl 
CAMPER VON LEGO 
Für Camping-Fans und alle, dieschon 
als Kinder gern Autos aus bunten 
Steinen bauten: Der 30 Zentimeter 
lange Lego-Bausatz .,Volkswagen Tl 
Camper" hat ein Aufstel ldach, die ge­
teilte Safari-Frontscheibe lässt sich 
öffnen. Preis: 99 Euro. 
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- Es gibt Luxusautos, S-Klas­
sen zum Beispiel, 7er oder XJ. 
Dann gibt es Luxusversionen der 
Luxusautos - mit riesigen Moto­
ren und in feinstem Ornat. Und 
dann kommt dieses Heft. Auf den 
folgenden 37 Seiten vergessen 
wir solche Massenautos, die oft 
nicht mal 5,50 Meter lang sind, 
und besuchen die oberste Liga. 

Sind Sie bereit für Pracht, 
Prunk und gelegentlichen Protz? 
Ja? Willkommen in einer fernen 
Welt. Sie beginnt beim Bentley 
Turbo R, der seine Großartigkeit 
beinahe versteckt, und beim 
Mercedes 600, der die Macht sei­
nes Fahrgasts würdevoll reprä­
sentiert. Jeder der anderen Wa­
gen verkörpert Exzess: der Stutz 
mit seiner Las-Vegas-Glitterig­
keit, der Imperial mit uramerika­
nischer Flossigkeit und unameri­
kanischer Qualität, der Citroen 
mit absurden Ausmaßen, der Bu­
gatti mit extremen Proportionen, 
der Cadillac mit Fortschrittlich­
keit auf dem ganz großen Chrom­
tablett. Mehr geht nicht, weniger 
gibt's dieses Mal nicht. fbm 
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Citroen os Presidentielle 5eite30 Bugatti Type 41 
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I klassik I MERcEoEs 6oo PULLMAN 

Mehr Cedes könnten wir 
auch sagen, denn 

Mercedes steigerte sich 
1963 mit dem 600 in fJ:i den technischen Overki l l .  

::::..=: Die riesige Staatsl imou-;:;; sine hatte al les an Bord, 
"' was damals gut und teuer 
C war- und manches, 
:::..:= was es noch nie zuvor gab 

10 www.autobild-klassik.de I Nr. 7 · Juli 201 2 

MEHR 
-Gleich mal die ernüchternde 
Einstimmung für Kaufinter­
essenten auf das Kaliber dieses 
Autos: Falls Sie ein neues Reck­
deckelschloss brauchen, legen 
Sie schon mal 7800 Euro bei­
seite. Nicht dass Mercedes hier 

Wucher betreibt, das Ding ist so 
kompliziert, als gehöre es zur 
Mondlandefähre der NASA. 

Denn Benz bewahre, der De­
ckel lässt sich nicht einfach per 
Armmuskel zuklappen. Wer das 
versucht, macht alles kaputt. Die 

Lasche am Schloss muss ge­
drückt werden! Mercedes ver­
suchte sich beim 600er (Werks­
code: W 100) schließlich an der 
Grande Complication des Auto­
mobilbaus. Betrieben wird der 
Deckel hydraulisch, gesteuert � 



��MIM!,(!! ,J!Jii!!J,!,JII,(!i!MM� 
www.autobild.de/go/kanzlerwagen 

Das Klotzdesign macht den 600 Puliman 
nicht zwingend begehrenswert, auch die Chrom· 

radläute sind normalerweise eher 
zum Fremdschämen. Doch wenn einer sie 

mit Würde trägt, dann er 
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aber pneumatisch per Unter­
druck. Dabei lässt sich in jener 
prädigitalen Ära bereits der Zünd­
schlüssel nicht abziehen, wenn 
die Kofferraumlade offen steht. 

Perfekt ist trotzdem etwas an­
deres. Der 600er gehört wegen 
dieses Deckels zu den gefähr­
lichsten Autos überhaupt. Die 
Klappe mimt nach Drücken des 
Knopfes Schnappi, das Krokodil. 
Wehe, wenn ihm etwas Leben­
diges in die Quere kommt. Einen 
Sicherheitsstopp gab es bei aller 
Kompliziertheit dann doch nicht, 
wie Brigaden von leicht defor­
mierten Gepäckboys der Luxus­
hotels berichten können. 

Der 600er war gedacht, der 
Konkurrenz von Rolls-Royce und 
Cadillac endgültig zu zeigen, wo 
der schwäbische Bartel den Most 
holt. Die Sternmarke wollte sie 
in die lächerliche Ecke drängen, 

als technologische Witzfiguren 
des Automobilbaus, weshalb die 
einschlägigen Potentaten und 
Diktatoren, sofern sie über ein 
bisschen technischen Verstand 
verfügten, eilig zum 600er kon­
vertierten. Es gab arabische Kö­
nigshäuser mit bis zu 100 Exem­
plaren in der Garage, Zaires "Prä­
sident" Mobutu soll 23 gehabt 
haben, Schah Reza Pahlavi von 
Persien 20 Stück, Mao elf, auch 
bei Ugandas Idi Amin stand 
der Stall voll, dito bei Libyens 
Gaddafi. Doch auch friedliche 
deutsche Präsidenten und rö­
mische Stellvertreter Gottes fuh­
ren 600, natürlich die gestretchte 
Langversion, Pullman genannt. 
Von der entstanden nur 487 
Stück, davon 59 als Landaulet, 
also hinten offen. Vom ordinären 
Kurz-600 (Länge: 5,45 Meter), 
geliebt von Pop- und Film- � 



Design ist im 
Luxussegment 
nicht alles. Der 
600 hat vor allem 
innere Werte. 
Qualität zum Bei· 
spiel. Schauen 
Sie dieses wun· 
derbare Holz, das 
makellose Leder, 
die herrlich klas· 
sischen lnstru· 
mente, und die 
Trennscheibe 
geht - swuutsch­
lautlos hydrau­
lisch. Dann ist 
vorn von denen 
hinten nichts 
zu hören. Gefahr 
lauert indes am 
Heckdeckel. Der 
beißt gern die 
Gepäckträger 
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Leise klimpert das Kristall, 
wenn man den 600 sportiv bewegt. 
Gehört zum Reichsein eigentlich 
immer Hochgeistiges dazu? 
Die Dienstboten sitzen unterprivile· 
giert, haben aber einen privaten 
Ascher. Das Thermometer kennt 
sich im Ausland aus: Fahrenheit 

I klassik I MERceoes 6oo PULLMAN 

Der übliche Kunde 
des 600 Puliman war 
Scheich, deswegen 
erschreckte ihn auch 
der llHiter· Tank 
nicht (links), mit dem 
der 6,Hiter·V& 

sternen sowie Society-Größen 
wie Elvis Presley, Liz Taylor, 
Jack Nicholson und Aristoteles 
Onassis, waren es 2190 Stück. 
Das ist eine Größenordnung, die 
an das Debakel mit Maybach er­
innert - und richtig, auch mit 
dem 600 hat Mercedes kein Geld 
verdient. Dafür aber viel Renom-
mee gewonnen. 

Mit dem Landaulet sind wir 
auch gefahren, es gehörte Jugo­

' slawiens Ex-Diktator Tito (sieben 
600er), und wir werden ab jetzt 
Cabrios mit anderen Augen be­
trachten. Im SL werden wir trau­
rig sein, im Maserati GranCabrio 
weinen, im Bentley GTC schwer­
mütig werden, denn wir fuhren 
mal 600 Landaulet. Mehr geht 
nicht. So viel Platz da hinten, ge­
federt wie eine Sänfte, duftiges 
Leder, elegante Hölzer, Minibar 
in Reichweite, keine schräge und 
unschickliche Windschutzschei­
be zum Anstoßen des Kopfes, 
man kann lässig aufstehen und 
sein Glück in die Welt winken, 
und vorn sitzt der Chauffeur, 
ganz weit weg, als wäre es ein 
Omnibus. Zum Reden muss man 
mit ihm telefonieren, weshalb 
eine bordeigene Interkorn da ist. 
Herrlichste Dekadenz. 

Der geschlossene Puliman auf 
unseren Bildern gehörte hin­
gegen einer niedersächsischen 
Gräfin. Da stellt sich die Frage, 
was treibt einen Menschen bloß 
dazu, so ein Auto privat zu fah­
ren? Gefühlte Kleinheit, die eine 
ganz dicke Hose braucht? Egal, 
der 600er krönt nicht die Figur, 
er krönt den Automobilbau. 

nur gut 400 Kilometer 
weit kam. Das 
Triebwerk ist nicht 
einsam, es hat 

Wir schreiben das Jahr 1963, 
Kennedy sagt "Ich bin ein Ber­
liner", ein paar Wochen spä­
ter stirbt er in Dallas, England 
schmunzelt über den großen Post­
raub, das ZDF geht erstmals auf 
Sendung, und auf der IAA steht 
der Porsche 901, später 911 ge­
nannt. Der Star der Ausstellung viele Pumpen und 

Kompressoren dabei ist jedoch der große Mercedes 
namens 600. Der wirtschaftswun­
dernde Automensch steht hin­
gerissen vor diesem Meisterwerk 
und begreift, es muss gerade eine 
große Zeit stattfinden, die so et­
was Grandioses hervorbringt. 
Der kurze 600 kostet 56 500, der 
lange 63 500 Mark. 

Der Puliman ließ sich unter­
schiedlich konfigurieren. Vier 
Türen, sechs Türen, vier Türen 
und zwei versteckte Türen wie 
bei unserem Fotowagen, dann 
zwei Sitzreihen hinten, davon 
eine vis-a-vis oder in Fahrtrich-

tung geklappt oder doch nur 
eine, mit Bordbar, Telefon, Ste­
reo, Klimaanlage, Trennscheibe 
oder ohne. Außen wurde der 
Wagen mit so viel Chrom be­
hängt, als hätte Daimler dazu ei­
ne eigene Task-Force beauftragt, 
das Gewicht eines Kleinwagens 
allein in Glitzer-Zutaten unterzu­
bringen. 

Von 1964 bis 1981 puzzelten die 
Besten beim Daimler den W 100 
weitestgehend in Handarbeit zu­
sammen. Äußerlich hat er sich 
in den 17 Jahren kaum verändert. 
Unter der Form im Ziegelstein­
Design, die den cw-Wert verach­
tet, liegt ein hochkomplexes Netz 
aus Nerven, das aus feinen, kilo­
meterlangen elektrischen, hy­
draulischen, pneumatischen und 
unterdruckpneumatischen Adern 
besteht. Die Maxime der Ent­
wickler: das fortschrittlichste 
Auto der Welt zu bauen, Geld 
spielt keine Rolle. Daher stand 
Sparsamkeit auch nicht im Las­
tenheft. Mit 25 Litern pro 100 km 
ist zu rechnen. 

Der 600 bekam einen 6,3-Liter­
VS-Motor mit 250 PS, um 100 Ku­
bikzentimeter größer und viel 
moderner als das damalige Rolls­
Royce-Triebwerk. Der dicke V8 ist 
in seinem Motorabteil umlagert 
von Pumpen und Kompressoren 
für die Druckluftanlage der Luft­
federung und die Hydraulik. 
Über das Klimasteuergerät be­
richtet der Restaurator und 600-
Experte Klaus Kienle aus dem 
schwäbischen Heimerdingen: 
"Wer das aufmacht, denkt, er sei 
versehentlich an die Steuerung 
eines Atomkraftwerks geraten." 
Es gibt zudem fünf bis sieben Keil­
riemen, je nach Ausstattung. Und 
ihr Wechsel kostet 1200 Euro. 

Wenn er funktioniert, ist der 
600er aber ein prima Auto, gut 
200 km/h schnell selbst in der 
Pullman-Version, Beschleuni­
gung trotz Vierstufen-Wandler­
automatik um zehn Sekunden 
auf 100. Dank verstellbarer Stoß­
dämpfer, Luftfederung und di­
rekter Lenkung lässt sich mit 
dem Schiff sogar ein bisschen 
Sportwagen-Gefühl erzeugen, 
was untermalt wird vom hellen 
Pling-Pling des Kristalls in der 
Bordbar, und rein theoretisch 
stellen wir uns weit ausladende 
Drifts im Puliman vor. 

Schade, dass Mercedes mit 
dem Über-Auto nie Rennen ge­
fahren ist. Wahrscheinlich hätte 
der 600er auch das gekonnt. 

Bernhard Schmidt 
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Dies ist kein Adventskalender, sondern reiner Luxus. Der Dienstboteneingang befindet sich i n  der Mitte 

Nach dem altmodischen und vergleichs­
weise simplen Typ 300 ("Adenauer") be­
schließen die Mercedes-Bosse 1956, eine 
Repräsentations-Limousine der Extra­
klasse zu entwickeln, eine Fortsetzungder 
Tradition des "Großen Mercedes" aus der 
Vorkriegszeit. Der Neue soll alles in den 
Schatten stellen, was es gibt. Auf der IAA 
1963 steht schließlich der 600, 1964 kommt 
er zum Kunden. Eines der Highlights ist die 
Komforthydraulik, mit der lautlos Fenster, 
Trennscheibe, Schiebedach und Sitze be­
wegt, Türen geschlossen und Stoßdämp­
fer verstellt werden. 3000 Stück sollen pro 
Jahr gebaut werden, am Ende sind es 2677 
Exemplare - in 17 Jahren. 1981 kommt das 
Ende für den nur noch selten georderten 
und inzwischen unmodern gewordenen 
Superwagen. Die Liste der Kunden liest sich 
wie das Who's Who der Reichen und Schö­
nen, allerdings auch der Bösen. Wegen des 
enormen Prestiges fühlen sich Diktatoren 
im Fond des 600 wohl; in der Regel über­
lebt das Auto seinen gestürzten Eigen­
tümer. Tiefgreifende Modellpflege betrifft 
1968 und 1972 nur die Technik, etwa das 
Getriebe und die Hydraulik. Das Design des 
600 bleibt unangetastet. 

TECHNISCHE DATEN 
Mer(edes 600 Puliman 

Motor: V8, vorn längs · je eine oben lie­
gende Nockenwelle über Duplexkette 
angetrieben, zwei hängende Venti le 
pro Zylinder, Achtstempel-Einspritzan­
lage · Hubraum 6330 cm3 · Leistung 184 
kW (250 PS) bei 4000/min · maximales 
Drehmoment 500 Nm bei 2800/min 
Antrieb/Fahrwerk: Vierstufen-Wand­
lerautomatik • Hinterradantrieb mit  
Sperrdifferenzial · Einzelradaufhängung 
vorn an Doppelquerlenkern, hinten Ein-

gelenk-Pendelachse, Luftfederung mit 
Gummi-Zusatztedern • verstellb. Tele­
skopstoßdämpfer • Kugelumlauflenkung 
· Scheibenbremsen rundum ·  Reifen 9,00 
H 15, selbsttragende Karosserie Maße: 
Radstand 3900 mm • L/B/H 6240/ 1950/ 
1510 mm • Leergew. 2770 kg Fahrleis­
tungen/Verbrauch: 0-100 km/h in 
12 s · Spitze 200 km/h • Verbrauch 25 1 pro 
100 km Neupreis: 64500 Mark (1964) 
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�PLUS/MI NUS 
Er war und ist teuer, der 600er, aber Ken­
ner rechnen damit, dass sein Preis weiter 
zulegt: Schließlich ist der W 100 ein Mei­
lenstein der Automobilgeschichte, er war 
in den 60ern und 70ern das mit Abstand 
höchsttechnisierte Auto der Welt. Er be­
herrscht viele Komfort -Kunststücke, ist da­
zu vorzüglich ausgestattet mit einem Fi· 
nish, das nurvon Rolls-Royce erreicht wird. 
Sein Hightech-Plus istaber gleichzeitigsein 
größtes Minus: Wehe, wenn etwas kaputt­
geht, und das tut es, denn die High-End­
Technik war damals weniger haltbar als 
heute. Weil der Wagen eine unglaublich 
hohe Technologiedichte unter der ausla­
denden Karosserie besitzt, sind Repa­
raturen oft umständlich und exorbitant 
teuer. Von daher kommt ein 600er nur in­
frage, wenn sein heutiger Verehrer genug 
Geld hat, ihn auch anständig in Fachwerk­
stätten warten zu lassen. 

�ERSATZTEILE 
Die Situation ist bei den technischen Bau­
teilen sehr gut, denn Mercedes hält prak­
tisch alles vor, allerdings zu teils erschre­
ckenden Preisen, was aufdie kleinen Stück­
zahlen und die aberwitzige Komplexität 
einzelner Bauteile zurückzuführen ist. Bei 
Blech und Chrom sieht es schlechter aus, 
aber Spezialisten wie Kienle (www.kienle. 
com) schlachten nicht restaurierungswür­
dige Fahrzeuge aus und lagern einen Vor­
rat. Auch für die Hydraulik gibt es Firmen, 
die zum Beispiel Dichtungen anbieten 
(www.mercedes600-hydraulik.de). Leder­
und Holzteile müssen in der Regel von Fach­
betrieben angefertigt werden. 

* mangelhaft· ** ausreichend· * * * befriedigend· **** gut · *****sehr gut 

�MARKTLAGE 
Erstaunlich große Auswahl - doch viele kur­
ze 600er haben enorme Laufleistungen 
und sind runtergeritten, besonders die aus 
den USA oder den Golfstaaten. Eine Total­
renovierung kostet schnell eine halbe Mil­
lion Euro! Auch beim wenig gefahrenen 
Puliman ist die Technik oft wund. Also nur 
mit einem echten Fachmann losziehen! 

Preisspiegel in Euro 

:-j::::- :.::::��-::::.� .oOct.-······��-� 
86300 : ...... :: ..... .. :r .. : ... : ....... i-·· 
2006 2008 2010 2012 

Quelle: Classic Data. Preise für kurze 600 in Zustand 2, 
d. h. gutem Zustand: entweder seltener, guter, 
unrestaurierter Originalzustand oder fachgerecht und 
aufwendig restauriert; technisch einwandfrei 
und mit leichten Gebrauchsspuren. 

�EMPFEHLUNG 
Wegen der umfangreichen Modellpflege 
1972 ist zu den Modellen danach zu raten, 
sie haben eine bessere Hydraulik. Ansons­
ten sind die kurzen 600ertoll zum Fahren, 
die Puliman eher zum Sammeln geeignet. 
Allerdings sind sie auch teurer. ln perfek­
tem zustand kostetein Kurzerbis zu 185 ooo, 
ein Pul iman bis zu einer Viertelmillion. 

1938 bis 1943 "Großer Mercedes" Typ 770: 
Nazibonzen bevorzugten die gepanzerte Version 

1951 bis 1962 Mercedes 300 (,.Adenauer"), 
Chefwagen der jungen Bundesrepublik 

Ganz teuer, aber auch sehr rarsind die lan- 1963 bis 1981 Mercedes 600, landläufig .der 

daulets. Sie kosten rund eine Million Euro. 
Kurze"- in Wirklichkeit stramme 5.45 Meter lang � 

�ADRESSEN 
Klubs: www.mbig.de; www.m-100.de 
Literatur: Michael Wiedmaier: 
Mercedes-Benz 600. Die feine Art des 
Fahrens, WKP-Verlag2008, 
165 Euro (über www.wkp-verlag.de) 1964 bis 1981 Mercedes 600 Landaulet. das 

Winke-Winke-Auto für Päpste und Potentaten 
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MEHR 
Ein Besuch in  Las Vegas kann d ie e m pfind l ichen Geschmacksnerven eines 
Europäers schnel l  überfordern. Es reicht aber auch schon eine Fahrt im Stutz 
-jenem Auto, das Amerikas Liebe z u m  G l itter wie kein  anderes verkörpert 



-"Sie sind ein Banause", sagt 
der Doktor. "Wie bitte? Ich, ein 
Banause? Das ist doch - wenn 
hier jemand ... " Bevor ich protes­
tieren kann, spricht er weiter: 
"Sie kommen aus Ihrem Europa 
eingeflogen und glau­
ben, Sie hätten die 
Kultur erfunden. 
Was ist denn Kul­
tur? Beethoven? 
Ich höre Beetho-

ven. Ich hör' aber auch Paul An­
ka - und ganz ohne schlechtes 
Gewissen. Tritt übrigens heute 
abend da drüben auf, die Show 
ist sehenswert." Er deutet auf ei­
nen dieser Glitzerpaläste, die 

sich hier aneinanderrei­
hen. Mir wird ein biss­

cheu schummrig von 
dem Gefunkel und 
Geblinke. - "Ja, 
Las Vegas ist eine 

ziemlich dicke Ladung. Aber wis­
sen Sie, lieber Kollege, ich bin 
jetzt seit 17 Jahren hier, und ich 
find es toll, jeden Tag. Wenn Sie 
mit dem Naserümpfen fertig sind, 
finden Sie es vielleicht auch gut. 
Wie mein Auto." Er seufzt. "Ich 
dachte, du holst einen Kollegen 
vom Flughafen ab, der hat Spaß 
an klassischen Autos wie du 
selbst, also nimmst du den Stutz, 
da freut er sich. Tja ... " 

Uff. Eigentlich wollte ich nur 
auf einen Ärztekongress. Und 
jetzt, eine halbe Stunde nach der 
Ankunft, sind mir nicht nur alle 
Sinne überdröhnt, jetzt konfron­
tiert mich der Kollege auch noch 
mit philosophischen Fragen. Da­
bei hab ich gar nichts gemacht, 
nur ein bisscheu nach Luft ge­
schnappt, als er mich zu diesem 
Auto führte. Der Kollege ist leicht 
angesäuert. � 
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Ein bisschen Rolls-Royce, ein bisschen Hilton-Bankettsaal, so irrlichtert das Stutz-Interieur durch die Welten. 
Das Holzfurnier ist allerdings echt, anders als seinerzeit für US·Autos üblich. Dazu: Instrumente aus der Großserie 

Man muss die Zeichen lesen können: Der Chrombesatz an 
den Türen zitiert die Form von Trittbrettern, die geschweifte 

Sicke die Kotflügel-Linie eines 30er-Jahre-Duesenberg. Die 
Reserverad-Abdeckung ist eine Hommage an den klassischen 

europäischen Geschmack - und enthält wirklich den Ersatzreifen 
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"Was genau gefällt Ihnen denn 
nicht?", will er wissen, und ich 
stammele was von seltsamen 
Ornamenten und zusammen­
gewürfelten Stilelementen. Er 
schüttelt den Kopf. "Sie haben 
nicht richtig hingeguckt Viel­
leicht ging das zu schnell eben. 
Da ist nichts zusammengewür­
felt, das Auto ist ein sorgfältig 
ausgearbeiteter Entwurf. Jedes 
Element steht für etwas ganz Be­
stimmtes - zeichenhaft viel­
leicht, aber nicht beliebig." 

Draußen gleitet ein Eiffelturm 
vorbei, gegenüber ragt ein Turm 
auf, der eigentlich in die Toskana 
gehört. "Alles nicht echt. Na und? 
Es ist ein Spiel, lieber Kollege, 
der spielerische Umgang mit ver­
gangener, weit entfernter Schön­
heit. Daraus entsteht dann was 
Neues. Sie brauchen sich nicht 
drauf einzulassen, hier kann je­
der tun oder lassen, was er will." 

Um ein bisschen Zeit zu gewin­
nen, frage ich, wer denn sein 
Auto gestylt hat. "Virgil Exner. 
Schon mal gehört? Ein Detroiter 
Designer, hat lange für Chrysler 
gearbeitet. Alle Mopar-Flossen 
der 50er sind von ihm. Sie ken­
nen Stephen Kings Christine? 
Ein Plymouth Fury aus seinem 
Studio. Und bevor Sie jetzt wie­
der den Mund verziehen, der 
Mann hat auch ganz dezente Ent­
wurfe abgeliefert. Volkswagen 
Karmann-Ghia, ein Begriff? Eine 
verkleinerte Version des Chrys­
ler D'Elegance von 1953. Ist das 
feinsinnig genug? Oder der Re­
nault Caravelle, wunderschönes 
Auto - die europäische Ausgabe 
einer Chrysler-Studie von 1957. 
Beide über das Haus Ghia ent­
standen, mit dem Exner viel auf 
die Räder stellte. Was gucken Sie 
denn so schockiert?" 

Der Doktor lacht, schüttelt den 
Kopf und lässt sein Auto auf eine 
Hotelzufahrt rollen. Eine Hand­
voll Livrierte springt heran und 
reißt die Türen auf, aber der Dok­
tor winkt sie weg. "Jetzt erklär' 
ich Ihnen das Auto", sagt er, 
steigt aus und erzählt, wie Virgil 
Exner Mitte der 60er mit seiner 
Idee der Auferstehung spielte: 
Autos der großen toten Marken. 
Wie würden sie aussehen, wenn 
die Hersteller eben doch noch le­
ben würden? Packard, Duesen­
berg, Stutz. Das Ergebnis waren 
vor allem schicke Modellautos, 
aber dann fand ein New Yorker 
Bankier die Idee so toll, dass er 
1968 die Rechte an dem Marken­
namen Stutz kaufte, dazu einen 



r 

der Exner-Entwürfe - seltsa­
merweise den Duesenberg -
und 1970 die Produktion auf­
nahm. 

"Eine Hommage an vergange­
nen Ruhm! Aber voll nutzbar 
wie eiri modernes Auto. Lassen 
Sie das Design auf sich wirken. 
Es ist sogar ziemlich schlicht. 
Betrachten Sie die Flanke, mit 

dieser einzelnen Linie, die klas­
sische Seitenlinie der 30er. Was 
fahren Sie zu Hause im All­
tag? Ein paar deutsche Nobel­
marken äffen diese Linie nach, 
und es sieht furchtbar aus. Die 
können's nicht. Exner konnte 
es. Unter dem Blech steckt übri­
gens ein Pontiac, absolut zuver­
lässig und einfach zu warten. 

Kommen Sie, wir gehen rein." 
Er wirft einem Livrierten die 

Schlüssel zu, der Big Block er­
wacht zum Leben, und unter 
bassigern Grummeln rollt der 
Stutz in Richtung Tiefgarage. 
Die Reserverad-Abdeckung 
blitzt auf. Ein Verwandter des 
Karmann-Ghia? Ich habe Kopf­
schmerzen. Till Schauen 

�HISTORIE 

Speichenräder, offen geführte Auspuffkrümmer, frei stehende Scheinwerfer (unten links): unabdingbar für ein 
Retro-Car. Die Fensterheber-Konsole muss allerdings sein, sie ist der Alltagstauglichkeit geschuldet 

Die erste Stutz Motor Car Company in ln­
dianapolis entstand 1912 und bot das da­
mals übliche Programm.  Bekanntestes 
Ur-Stutz-Modell ist der Bearcat, der Name 
bezeichnet allerdings nur eine Sport-Aus­
stattung. Zu richtiger Größe lief Stutz erst 
ab 1925 mit einer Reihe von technischen Fi­
nessen auf, die ihrer Zeit voraus waren, 
darunter hydraulische Bremsen und 
Sicherheitsglas. Die Marke ging in  der gro­
ßen Wirtschaftskrise der Dreißiger unter. 
Mitte der 60er-Jahre experimentierte US­
DesignerVirgil Exner(l909-1973) mit Neu­
schöpfungen großer US-Marken, darunter 
Stutz. Der Bankier James O'Donnell grün­
dete 1968 Stutz Motorcarsof America und 
begann die Produktion. Elvis Presley kauf­
te den ersten Prototypen und erwarb bis 
1973 drei weitere Stutz. Die Autos basieren 
auf GM-Großserientechnik, sie erhielten 
bei Stutz in Handarbeit eine luxuriöse Ka­
rosserie mit 24 Lackschichten. Exners ur­
sprünglicher Zweitürer-Entwurf entwi­
ckeltesich bald weiterzu Cabrio und Limou­
sine, die aber die wesentlichen Gestal­
tungselemente beibehielten. Mitte der 
BOerflaute die Nachfrage ab, Stutz schloss 
1995 zum zweiten Mal die Tore. 

TECHNISCHE DATEN 
Stutz IV-Porte 

Motor: V8, wassergekühlt, vorn längs · 
eine Nockenwelle · zwei Ventile pro Zylin­
der · ein Rochester-Fallstrom-Vierfach­
vergaser · Bohrung x Hub 104,6 x 106,9 
mm · Hubraum 7473 cm3 · Verdichtung 
8:1 • 162 kW (220 PS) bei 4000/min • 434 

Nm bei 2800/min · Antrieb/Fahrwerk: 
separates Chassis · Dreistufenautomatik 
Turbo-Hydramatic • Hinterradantrieb · 
vorn Einzelradaufhängung an Dreiecklen­
kern und Stabilisator, hinten Starrachse 
an Längs- und Schräglenkern; Schrauben­
federn, Teleskopdämpfer • Scheibenbrem­
sen · Reifen 225/70 R 15 · Maße: Radstand 
2946 mm • Länge/Breite/Höhe 5765/ 
2005/ 1370 mm • Leergewicht 2550 kg • 
Fahrleistungen/Verbrauch: Spitze 200 
km/h, 0-100 km: k. A. · Verbrauch 24 1/ 
100 km • Neu preis: 84 500 Dollar (1981) 

���-�-��- - -···· ·····� -� -�.?..?.. 

Reparablrfreundlkhkeit * * * i:I i:I 
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�PLUS/MINUS 
Bescheidenheit ist eine Zier, doch besser 
lebt sich's ohne ihr. Der Stutz ist eine fette 
Ladung Amerika, er ist ein Bling-Biing-Car 
aus der Zeit vor Erfindung des 30-Zoii­
Rades. Das ist ein sehr dickes Plus für alle, 
die Las Vegas lieben -aberein bleischweres 
Minus für alle Agenten der Geschmackspo­
lizei. Da kann man noch so lange argumen­
tieren, dass der Stutz, anders als heutige 
Custom-Cars, von künstlerischer Hand ab­
stammt: wer seinen Stutz vor der Eisdiele 
parkt und fröhlich aussteigt, der wird erle­
ben, wie zuerst allen anwesenden Parsehe­
Fahrern das Bananensplit aus dem Gesicht 
fällt und bald darauf ein großes Getuschel 
anhebt: ,.Ist das Dieter Bohlen?" Wer kein 
Problem damit hat, im unernsten Teil des 
Kulturgeschäfts verortet zu werden, wird 
sehr viel Spaß haben. 

�ERSATZTEILE 
D i e  Technik stammt von Pontiac u n d  ist 
deshalb problemlos reparierbar. Es gibt 
diverse Spezialisten für US-Automobile im 
Land, die vieles für GM-Großserienautos 
auf Lager haben und alles andere ziemlich 
schnell beschaffen können, meistens für 
wenig Geld. Wenn aber ein böser Mensch 
eine Beule in den Stutz fährt oder eine Zier­
leiste verbiegt, dann ist bestes Blechner­
und Lackierer-Handwerk gefordert. Ein 
Kotflügel von einem anderen Stutz hilft 
nicht viel (und wäre nur sehr schwer zu be­
schaffen), denn jedes Blechteil wurde 
handgedengelt und einzeln in die Karosse­
rie eingepasst. Daher: Abwertung in den 
Kategorien .,Reparatu rfreund lichkeit" und 
,.Ersatzteilversorgung" (links). 

* mangelhaft · ** ausreichend · *** befriedigend · **** gut · ***** sehr gut 

�MARKTLAGE 
Doch, es gibt tatsächlich einen Markt. Der 
ist natürlich winzig: Die Nachkriegs-Stutz 
sind noch seltener als ihre frühen Vorgän­
ger. lnsgesamt entstanden so circa 600 
Exemplare in circa sieben Bau reihen. Wie 
viele Neu-Stutz noch existieren, ist unbe­
kannt. lnden USAgibtesimmerwiedermal 
Anzeigen (vor allem auf hemmings.com), 
die Preise schwanken ziemlich. Die zentral­
stellefür Nachkriegs-Stutzwww.madle.org 
listet eine Reihe von Angeboten, die Liste 
ist aber offenbar nicht sehr aktuell. 

42 000 

Quelle: Classic Oata. Preise für Autos in Zustand 2. 
d.h. gutem Zustand: entweder seltener. guter. 
unrestaurierter Originalzustand oder fachgerecht und 
aufwendig restauriert; technisch einwandfrei 
und mit leichten Gebrauchsspuren. 

�EMPFEHLUNG 
Geduld. Es gibt ein paar Stutz in der Alten 
Welt, aber wenn die angeboten werden, 
hängt zumeist ein haarsträubendes und 

1912 bis 1923 Stutz Bearcat: Sportwagen mit 
Minimalausstattung und - tatsächlich: Transaxle 

1928 Stutz BB: Reihenachtzylinder, 115 PS. 
Feinster Automobilbau, doch das Ende ist nah 

eher unglaubwürdiges Preisschild dran. -
Dann lieber einen Flug buchen, selbst ei- 1970 bis 1987 stutz Blackhawk, Wiedergeburt 

nen stutz finden und dabei ein bisschen der Marke. Prominentester Kunde: Elvis Presley 

Amerika angucken. 

�ADRESSEN 
Klub: bisher nicht gegründet 
Literatur: Aktuell ist kein Stutz-Buch 
erhältlich. Beste Informationsquelle ist 
daher www.madle.org 1977 Stutz Royale, die andere Staatskarosse. 

Heute im Besitz des Präsidenten von Gabun 
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M E H R  
Die zentralen Werte des US-Autobaus der 50er-Jah re fanden i h ren 
klarsten Ausd ruck i n  einem Auto von 1961: dem I m perial .  So üppig, wie er 
aussieht, fäh rt er sich auch. Ja, d ie  Zeit war wirk l ich golden für Amerika 
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Vorsicht, Zündung: Die Raketenleuchten gab es 
nur am Imperial und nur 1961. Starker Abgang: Nach 
zwölf Jahren als Chefdesigner zeichnete Virgil Exner 
den 61er Imperial - und wurde von Chrysler geschasst 

- Du hast es geschafft, Freund. 
Zeig es. Nichts ist schöner als Er­
folg. Wir arbeiten ja auch hart 
dafür. Und wenn einer besonders 
erfolgreich ist, so wie du, dann 
darf er zeigen, wie gut es ihm 
geht. Das spornt die anderen an, 
es ihm gleichzutun. Jeder kann 
es schaffen. 

Jeder kann Imperial fahren. Im 
Prinzip jedenfalls. Guter Ge­
schmack ist freilich gefordert, 
vielleicht eine Prise mehr, als ihn 



der Mann auf der Straße hat, und 
ein bisschen Geschichtsbewusst­
sein. Natürlich blicken wir in die 
Zukunft, ja, unser Präsident hat 
eben angekündigt, dass wir noch 
in diesem Jahrzehnt einen Mann 
auf den Mond bringen werden. 
Es wird ein tolles Jahrzehnt. 
Unser Jahrzehnt! Aber wir wis­
sen auch, wo wir unsere Wurzeln 
haben. 

Vor 25 Jahren zum Beispiel -
o ja, so lange sind unsere Autos 

schon Weltspitze, und noch viel 
länger -, damals jedenfalls gab es 
Autos, die nicht nur super aus­
sahen, sondern auch exzellent 
fuhren. Dein Imperial verneigt 
sich vor dieser Epoche. Schau dir 
den monolithischen Kühlergrill 
an, flankiert von frei stehenden 
Scheinwerfern, überwölbt von 
Kotflügelansätzen, so frei schwe­
bend wie einst. 

Und doch ist er ein modernes 
Auto. Das modernste. Beachte, 

wie das Dach über dem Auto 
schwebt, vorn frei, hinten gehal­
ten von einer muskulösen Scha­
le. Beachte die Flügel, die sich 
über das Heck schwingen. Die 
Konkurrenz verzichtet auf diese 
Flügel, und das zeigt, wie igno­
rant diese Burschen sind. Die 
Flügel sind uramerikanisch, sie 
prangen im Siegelwappen des 
Präsidenten, sie sind die Flügel 
unseres Nationaltiers, des Weiß­
kopfseeadlers. 

Beachte besonders die frei 
schwebenden Leuchten, die im 
Winkel der Flügel nisten. Sie er­
innern an das Strahlen von Flug­
zeugdüsen, an die schwebende 
Glut in Reaktorkernen unserer 
Atommeiler, beides uramerika­
nische Technologien. 

Dein Imperial ist selbst ein 
technologisches Wunder. Steig 
ein, und es wird dir offenbar. 
Dein Sitz kann sich dir entgegen­
drehen (falls du diese Option .... 
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gewählt hast) und mit dir i n  Fahr­
position gleiten. Dann eröffnet 
sich eine wahrhaft spektakuläre 
InstrumententafeL Ein Knopf­
druck, und der Imperial erfüllt 
deine Wünsche, sei es die Wahl 
der Fahrtrichtung oder eines 
neuen Senders im Radio. Bei 
Nacht aber wird er dir ein Stück 
Sternenhimmel ins Auto holen. 
Die Instrumente glimmen in 
Elektrolumineszenz. Das heißt, 
die Skalen und Ziffern leuchten 
von innen heraus. Das findest du 
nirgendwo außer im Hause 
Chrysler, und dort nur bei Spit­
zenprodukten. 

Dein Imperial ist absolute Spit­
ze, dafür hat Chrysler gesorgt. 
Kein amerikanisches Auto wird 
sorgfältiger gebaut als der Impe­
rial. Die Handwerker im Werk 
West Warren Avenue verzinnen 
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sorgfältig jede Karosserienaht, 
schleifen die Lack-Grundierung 
von Hand zu perfekter Glätte und 
vernähen die besten Stoffe und 
Leder zu großartigen Interieurs. 
Kein Hersteller in Amerika über­
häuft seine Autos schon im Werk 
mit so viel Aufmerksamkeit. 

Deshalb dauert es länger, einen 
Imperial zu fertigen. Darum ste­
hen sie nicht an jeder Ecke, und 
deshalb besteht keine Gefahr, 
dass deine Nachbarn das gleiche 
Auto fahren wie du, oder über­
haupt jemand aus deinem Stadt­
viertel. Und es besteht schon gar 
keine Gefahr, dass deine Nach­
barn ein größeres Auto fahren (es 
gibt nämlich kein größeres vom 
6ler Jahrgang in ganz Detroit) 
oder eines, das billiger war und 
doch so aussieht wie deines. So 
wie es die Konkurrenz macht, die 

das gleiche Auto nur anders nennt 
und teurer verkauft. Die Impe­
rial-Division des Hauses Chrys­
ler macht keine halben Sachen. 

Das wirst du beim Fahren spü­
ren. Kein vergleichbares Auto hat 
diese vorzügliche Straßenlage. 
Der Imperial erreicht dies durch 
eine drehstabgefederte Vorder­
achse und außenbords des Rah­
mens hängende Federpakete 
hinten. Die Konkurrenz wird sich 
mit ihren Spiralfedern nur Ärger 
einhandeln. 

Dein Imperial bietet dir jegli­
chen Komfort, den ein Mensch 
von Kultur und Vermögen sich 
wünschen kann: automatisches 
Abblendlicht, die automatische 
Geschwindigkeitskontrolle "Au­
to-Pilot", elektrische Zentralver­
riegelung und Sitzverstellung, 
elektrische AußenspiegeL Das 

Reisen im Imperial ist natürlich 
mühelos, dank der bewährten 
Dreistufenautomatik vom Typ 
Torqueflite und dem V8 mit 413 
Kubikzoll und 350 PS. 

Die Russen haben einen Mann 
ins All geschossen und wieder 
zurückgeholt - na und? Wir ha­
ben einen strahlenden Präsiden­
ten im Weißen Haus, John F. 
Kennedy, wir haben John Wayne 
und Natalie Wood, wir haben Ki­
nos und Restaurants zum Rein­
fahren. Und wir haben Detroit, 
Geburtsort und Heimstatt des 
Automobils. Gibt's überhaupt 
Autos in Russland? Unsere Autos 
rollen mit 350 PS durchs Land. 
Im Rest der Welt freut man sich 
über 35 PS. Unsere Autos haben 
alles. Alles. 

Kein Grund, das nicht zu zei-
gen. Till Schauen 



TECHNISCHE DATEN 
Imperial Custom Four-Door 

Southampton 1961 

Motor: V8, wassergekühlt vorn längs · 
eine zentrale Nockenwelle, angetrieben 
über Stirnrad · zwei Ventile pro Zylinder 
· ein Vierfachvergaser Carter AFB-3108S 
· Bohrung x Hub 106,2 x 95,3 mm • Hub­
raum 6771 cm3 • Verdichtung10:1 · 261 kW 
(350 PS) bei 4600/min • 637 Nm bei 2800/ 
min Antrieb/Fahrwerk: Torqueflite­
Dreistufenautomatik mit Tasten-Betäti­
gung · Hinterradantrieb · separater Lei-

terrahmen · vorn Einzelradaufhängung 
an Dreiecklenkern und Torsionsfedern. 
hinten Starrachse an halbel l iptischen 
Blattfedern und Längslenkern ·Trommel­
bremsen · Reifen 8.20x15 Maße: Rad­
stand 3276 mm • L/B/H 5773/2075/1440 
mm • Leergewicht 2150 kg Fahrleis­
tungen/Verbrauch: Spitze 193 km/h. 
0-100 km/h 11,2 s ·Verbrauch 23 1/100 km 
Neu preis: 5109 Dollar 

Alltagstauglichkeit * * i::l i::l i::l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Reparaturfreundlichkeit * * * * i::l .. . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . .. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. ... . . . . . . . . . . . . . 
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Spitze beim Thema Flossen, am Ende aber ist diese Optik 1961 schlicht und 
einfach out. Wer Imperial kaufte, verkündete damit vor allem eins: dass er 
zwar reich war, aber seinen Kopf nicht aus den soern rausbekam 

�PLUS/MINUS 
Die tollen Fifties: Flossen! Chrom! Or­
namente! Elektro-Schnickschnack! 59er 
Cadillac! Stimmt alles, sagen US-Histori­
ker, außer der letzte Punkt Der wahre 
König des Flossen-Exzesses kommt aus 
dem Hause Chrysler und dem Jahr 1961. 
Das ist dem Caddy-gewöhnten Publikum 
schwer zu vermitteln. Der Normaleuropä­
erweiß auch die gewaltigen Maße des 61er 
Imperial kaum zu fassen, und manch einer 
fühltsich von diesem Styling beleidigt, wa­
rum auch immer. Dassind die Minuspunkte. 
Auf der Plus-Seite steht die gute Verarbei­
tung und eben genau diese unglaubliche 
Optik. Außerdem hat er sogar so etwas wie 
eine Straßenlage. Ein Kurvenflitzer ist er 
nicht, l iegt aber viel besser auf der Straße 
als zeitgenössische Autos mit ihren Marsh­
mallow-Fahrwerken. Kleiner Wermuts­
tropfen dabei: Die Bremsen haben noch nie 
was von Bergabfahren gehört. 

�ERSATZTEILE 
E r  ist aus Detroit, bitte sehr. Obwohl der 
61er Jahrgang nur mit Mühe auf eine fünf­
stellige Stückzahl kam, gibt es Händler mit 
reichhaltigen Teilelagern (oder sogar 
kompletten Autos) - natürlich in Amerika. 
Es gibt sogar einen Spezialisten für die 
Rekonstruktion der Armaturenbrettbe­
leuchtung. Wer nichtselbst bestellen möch­
te, dem kann ein US-Spezialist hier im Land 
beschaffen, was er braucht Allerdings: Mit 
Zierleisten oder einem Satz Heckleuchten 
kann es schwierig werden, und teuer dazu 
-wobei das relativ ist. Ein Satz Stoßfänger 
für die 61er Mercedes Heckflosse kostet 
immer mehr. 

�MARKTLAGE 
Der 59er Cadillac (S. 40) wird immer ange­
boten - der 61er Imperial fast nie. Das liegt 
an der Stückzahl, 12 249 Autos (nicht ein­
mal ein Zehntel der 59er Caddy-Produk­
tion), aber auch daran, dass den lkonen­
Caddy jeder kennt, den Imperial keiner. 
Deshalb liegen die Preise überden Daumen 
gut ein Drittel niedriger als beim Caddy. 

.... . ... . -· - - - - · - -t · · · · ------ -- ----·1 ·· · - - - · · - ------·· -· 

2008 2010 2012 
Quelle: Classic Data. Preise für Autos in Zustand 2, 
d. h. gutem zustand: entweder seltener, guter, 
unrestaurierter Originalzustand oder fachgerecht und 
aufwendig restauriert; technisch einwandfrei 
und mit leichten Gebrauchsspuren. 

�EMPFEHLUNG 
Ein Le Baron. Wennschon, dann richtig! Die 
Top-Ausstattung hat ein Dach mit Edelstahl­
einsätzen und extra betonter c -Säule. 
Al lerdings gab es nur knapp über 1000 
Stück, was die suche schwierig macht. Op­
tional für alle Autos gab es natürlich Lecke­
reien wie Klimaanlage, schwenkbaren 
Fahrersitz oder auch die begehrte Koffer­
raumklappe mit Reserverad-Attrappe. 

�ADRESSEN 
Klub: Online Imperial Club, www.impe 
rialclub.com (US-basiert, Internet-Klub) 
Literatur: Richard M. Langworth: 
Chrysler and ImperiaL 
The Postwar Vears, Motorbocks 
lnternational 1976, nur antiquarisch 

* mangelhaft · ** ausreichend · *** befriedigend · **** gut · ***** sehr gut 

�HISTORIE 
General Motors hat Cadillac, Ford hat Lin­
coln -deshalb brauchen wir auch eine Edel­
marke. Also sprachen die Chrysler-Chefs in 
den frühen soern und erhoben für den 
1955er Jahrgang ihre Imperial-Ausstattung 
zur eigenständigen Marke. Als solche hat­
te Imperial die Ehre, aufdereskalierenden 
Flossen-und-Chrom-Welle der SOer für 
Chrysler ganz oben zu schwimmen. Ein Im­
perial hatte stets den größtmöglichen Mo­
par-Motor und durfte sich sehr lange das 
separate Chassis bewahren, bis 1967. Die­
ser umstand ermöglichte eine zehn Jahre 
währende Zusammenarbeit mit dem itali­
enischen Karosseriehaus Ghia, Ursprung 
von einigen der krassesten Karosserien seit 
Edmund Rumpler.1961er Imperial wurden 
teilweise in Handarbeit hergestellt, waren 
also gut verarbeitet, aber optisch längst 
passe. Deshalb verkauften sie sich viel 
schlechter als Cadillac oder Lincoln Conti­
neotaL Ab 1971 gab es ein ABS, was den 
Imperial nicht vor der Ölpreiskrise und fol­
gender Rückstufung zur Chrysler-Aus­
stattungsvariante rettete. 1981 erfolgte 
eine kurze Auferstehung in Gestalt eines 
Luxus-Zweitürers, der trotz Unterstützung 
von Frank Sinatra donnernd floppte. 

100-Mio-Dollar-Look 1955/56: zum ersten Mal 
eigene Marke. Der Anfang des Flossen-Overkills 

Fuselage-Look 1969-1973: Undurchsichtig wie 
Nixon und ausladend wie eine Mafia-Beerdigung 

Personal luxury Car 1981-1983: Letztes 
Aufflackern als Schrumpf-Prunkschiff mit Talmi 
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MEHR 
Sie ü ber legen ,  e inen Bent ley zu  fah re n? B ravo! F ü r  d i e  e rste 
Probefahrt e m pfeh le n  wir  kund ige Begleitu ng, d e n n  d ieses Autom o b i l  
ist w i e  kei n  anderes. E ine  k le ine  Ei nfü h ru n g  i n  d e n  Tu rbo R 
- Der Herr erwägen den Kauf 
eines Bentley Turbo R? Ausge­
zeichnete Wahl. Darf mich vor­
stellen, James der Name, Ihr 
Chauffeur für heute. Belieben 
einzusteigen? 

Jawohl, bitte hinten. Ihr Bent­
ley ist zwar durchaus ein Selbst­
fahrer, also genehm für den 
aktiven Gentleman. Das jedoch 
ist nur seine zweite Funktion, 
gewissermaßen eine erfreuliche 
Dreingabe. Die eigentliche Auf-

merksamkeit des Herstellers galt 
immer den Personen auf den 
rückwärtigen Plätzen. Bitte sehr. 

Gnädiger Herr sitzen zufrie­
denstellend? Danke. Starte nun 
den Motor. Dem Herrn wird auf­
fallen, wie wenig sich die Mecha­
nik bemerkbar macht. Dies wird 
sich unterwegs während der 
Fahrt nicht ändern, darin liegt 
der Wesenskern dieses Automo­
bils. Erlauben eine kleine philo­
sophische Erörterung? 

Dies ist kein Auto im gewöhn­
lichen Sinne. Ein Rolls-Royce 
dieser Generation - und das um­
fasst diesen Wagen - ist von ei­
ner anderen Philosophie durch­
drungen als Produkte anderer 
Hersteller. Er ist keine Gerät­
schaft zur räumlichen Verbrin­
gung von Personen, aufgezäumt 
mit allerlei verkaufsförderlichen 
Spielereien. Der Bentley ist ge­
dacht als ein Mittel, einige Per­
sonen sehr zügig zu transportie-

Ein Wagen wie ein Baum: außen schlicht und 
schwer, innen schön und ruhig. Aber nicht nur aus 
Holz, sondern auch aus viel Leder und viel Stahl 

www.autobild.de/go/rolls·royce 

ren, und zwar solcherart, dass 
sie von der Reise möglichst nicht 
belastet werden. 

Ein Bentley ist von innen nach 
außen gedacht, um genau zu 
sein, von Ihrem Platz aus. Wenn 
der Herr nachher selbst das 
Steuer übernehmen, werden er 
bemerken, dass die Aufhängung 
speziell auf den hinteren Bereich 
des Fahrgastraums abgestimmt 
ist. Deswegen sollte jede Erstbe­
gegnung mit einem Bentley auf 
dem Rücksitz erfolgen. 

Ah. Gnä' Herr vergleichen das 
Interieur mit aktuellen Ange­
boten der Automobilindustrie. 
Bitte nicht das Alter dieses Wa­
gens zu vergessen, 25 Jahre, ver­
gleichbare Innenräume waren sei­
nerzeit nicht verfügbar. Selbstver­
ständlich gab es Angebote mit 
mehr Glanz und Glitzer, aber 
jede Opulenz will einen Insassen 
überwältigen, ihn sich unterord­
nen. Ein Bentley würde das .,. 
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niemals tun. Er besteht aus feins­
ten Materialien, verarbeitet in bes­
ter Qualität, aber niemals grell 
oder vordergründig. Er will seine 
Passagiere schützen und unter­
stützen, nicht anbrüllen. 

Der Herr sprechen Preis-Leis­
tung an. In der Tat ist der Ein­
standspreis vergleichsweise nied­
rig im Hinblick auf die gebotene 
Qualität und auf Fahrleistungen, 
die mit aktuellen Produkten der 
sogenannten Premium-Katego­
rie vergleichbar sind. Bitte in die­
sem Zusammenhang zu berück­
sichtigen, dass der Bentley das 
Wort Leistung auf eigene Art ver­
steht. Er vermag Erstaunliches 
zu leisten, erwartet zugleich aber 
Leistungsfähigkeit von seinem 
Eigentümer. 

Erlauben ein Beispiel. Dieses 
Fahrzeug arbeitet mit einer 
Hochdruck-Hydraulik, Arbeits­
druck 165 Bar, aufgeteilt in zwei 
Kreise. Einer davon beaufschlagt 
je einen Bremssattel am Vorder­
rad und die Hinterradbremsen, 
der zweite den zweiten vorderen 
Bremssattel, die selbstregulie­
rende Höhenverstellung der Hin­
terachsfederung und die Servo­
lenkung. Die Cesamt-Bremswir­
kung ist folgendermaßen aufge­
teilt: Erstgenannter Druckkreis 
liefert 3 1  Prozent vorn, ·16  hin­
ten, der zweite 31 Prozent vorn, 
ergänzt um einen dritten, un­
abhängigen Kreis ohne Verstär­
kung für je elf Prozent pro Achse. 
Dieser Bentley ist zusätzlich mit 
ABS ausgestattet, was die Anlage 
noch komplexer macht. Und da­
mit ist nur eines der Bordsysteme 
angerissen. Um es auf den Punkt 
zu bringen: Man schraubt nicht 
in der eigenen Normgarage an 
einem Bentley. 

Erbitte Vergebung für meine 
Ausführungen. Bei allem Respekt 
vor den Schrauberkünsten des 
gnä' Herrn - leider zeigt unsere 
Erfahrung, dass Unkundige den 
Bentley aufgrund oberflächli­
cher Ähnlichkeit allzu leicht mit 
simpleren Transport-Geräten 
verwechseln. 

Ähm, selbstverständlich gibt es 
einen entsprechenden Rolls­
Royce. Wir hätten da einen Flying 
Spur, sehr schönes Auto, eben­
falls enorm leistungsfähig. Aber 
da gnä' Herr nach meiner un­
maßgeblichen Meinung gefragt 
haben: Ein Bentley ist vorzuzie­
hen. Der Rolls-Royce-Kühlergrill 
ist unziemlich an selbsttragenden 
Autos. Ti II Schauen 

Heutzutage würden die Entwickler 
einen 6,75-Liter-Motor mit 

zwei Turbos aufladen, in den SOern 
genügte einer. Und der sichert 

wahrlich imposante Fahrerlebnisse 

Ein junger Bentley-Kiassiker hält auch dem zweiten bis vierten Blick gelassen stand: Die meisten heutigen Hochpreis­
Möbel sind lässiger verarbeitet als der Innenraum des Turbo R. Rechts: typografisch eleganter Ölpeilstab 
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klassik 
+ HISTORIE 
Toll, der Rolls-Royce für die 80er: glattflä­
chig, klassisch proportioniert, dezent mo­
numental - so sah es die wohlwollende 
Öffentlichkeit, als 1980 der Silver Spirit 
herauskam, die erste Variante der neuen 
SZ·Piattform. Rolls-Royce hatte das Kos­
tenproblem aller Kleinhersteller (Jahres­
produktion 1980: 3203), weshalb die neue 
Plattform mitsamt Motor und Antriebs­
strang eigentlich die alte war, bewährt 
beim ausgezeichneten Silver Shadow. Die 
Schwestermarke Bentley dümpelte mit 
dem baugleichen Mulsanne nebenher, bis 
das Management auf die Idee kam, den 
Markennamen im alten Sinne wiederzube­
leben. l982 kam der Mulsanne Turbo und 
zeigte, dass Rolls-Royce auch schnell kann. / 
Der Turbo R brachte 1985 dann das pas­
sende kurventaugliche Fahrwerk: R steht Die besseren Plätze im Bentley: gediegener lässt sich kaum reisen. 
für "Roadholding", deutsch etwa "Ich flie­
ge nicht aus der Kurve". Der Turbo R war 
ein Bestseller, er überlebte bis zum Ende 
der SZ-Reihe 1999. zwei Spezialfälle gab 
es, den PS-gewaltigen Turbo RT und die 
Stretch-Limousine mit Aufbau von Mulli­
ner. Turbo R und RT waren auch mit lan­
gem Radstand erhältlich. Technisch iden­
tisch: die Continentai-Zweitürer ab 1991. 

41/z Litre Biower (1929-1931): der erste 
aufgeladene Bentley, ein Meilenstein 

R· Type Continental (1952-1955): schneller 
Bentley für den Selbstfahrer. Nur 207 Stück 

T (1965-1980): Bis auf wenige Details bau· 
gleich mit dem Rolls-Royce Silver Shadow 

Turbo RT (1997-1999): Turbo R ist zu schlapp? 
Bitte sehr: wuchtige 800 Nm Drehmoment 

Es ist völlig in Ordnung, wenn nicht der Eigentümer vorn sitzt. Eine richtig 
schlechte Idee ist beim Turbo R übrigens das Selbstschrauben 

+ PLUS/MINUS 
Hm. Plus oder Minus? Schwer, einem Auto 
wie dem Bentley mit solchen Fragen ge­
recht zu werden. Ist er alltagstauglich? 
Kommt auf den Blickwinkel an: wer auf an-
genehmste Art ans Ziel möchte, gibt ihm 
fünf Sterne. Wer dabei nur die Spritkosten 
sieht, verpasst ihm einen Stern. DerTurbo 
R ist ein ultrakomplexes Auto, das viel kom­
petente Wartung verlangt. Wer 15 ooo 
Euro für den Kauf übrig hat, sollte diesel­
be Summe allein für möglichen Wartungs· 
stau bereitliegen haben - und noch mal 
15 000 für die reguläre Wartung der nächs­
ten zwei Jahre. Belohnt wird der Bentley­
Fahrer, besonders aber die Menschen auf 
den Rücksitzen, mit einem Optimum an Rei­
sekomfort - ohne aufgeregtes Premium­
Gedöns und Neureich-Prunk. Es ist ihm 
nicht anzusehen, aber der Turbo R ist ein 
extremes Auto, das wenige Enthusiasten 
vollkommen verstehen und verkraften. 

+ ERSATZTEILE 
Schwierig! Rolls·Royce hat von der SZ·Se· 
riezwischen 1980 und 1999 allein 26 Bent· 
ley-Versionen herausgebracht - bei einer 
Gesamtstückzahl von nicht einmal 14000 
Exemplaren. Das Fahrwerk erfuhr eine we· 
sentliche Weiterentwicklung, der Motor 
mehrere, die hochkomplexe Bremsanlage 
auch. Das bedeutet: Myriaden unterschied· 
licher Ersatzteile - die natürlich nirgend· 
wo an einem Fleck zusammen bereit liegen. 
Generell ist das meiste zu bekommen, Bent· 
ley·Eigner müssen eventuell ein bisschen 
suchen, auf jeden Fall aber sorgfältig auf 
Kompatibilität achten - und einen ausrei· 
ehenden Etat im Rücken haben. 

+ MARKTLAGE 
Nur 4115 Basis· Turbo·R hat Bentley bis 
1994 verkauft, plus etwa 1200 sonderaus· 
gestattete. Trotzern sind immer genügend 
Autos auf der Suche nach einem Heim, was 
oftmals an finanziellen Engpässen beim 
vorigen Eigentümer liegt. Deshalb: nur 
durchgängig und glaubwürdig dokumen· 
tierte Autos Probe fahren. 

Preisspiegel in Euro 35Jioo::.: :::_�Jk;_·: ::·�-J�:::::·: ::· .. ·:::j-::: r - """"" __ ,. ... :::�:.h ... . ... ·+··· . ......... ht---- ... :. =::(.: 
Z006 2008 2010 2012 

Quelle: Class1c Oata. Pre1se fur Autos m Zustand 2, 
d. h. gutem Zustand: entweder seltener, guter, 
unrestaurierter Originalzustand oder fachgerecht und 
aufwendig restauriert: technisch einwandfrei 
und mit leichten Gebrauchsspuren. 

-+ EMPFEHLUNG 
Zwei Wochen Urlaub nehmen und i n  Eng· 
land einen kaufen. Es gibt mindestens ein 
halbes Dutzend Händler, die sich auf Rolls· 
Royce und Bentley spezialisiert haben. Die 
Rechtslenkung ist kein großes Problem, oft 
aber die Rechenkunst: Ganz schnell ver· 
schlingt ein Turbo R auf dem Wegzur Män· 
gelfreiheit das Doppelte des Kaufpreises. 
Immer zu empfehlen: die Mitgliedschaft in 
einem Bentley-Kiub. 

+ADRESSEN 
Klub: The Other Club, 
www.theotherclub.de 
Literatur: Rolls·Royce and Bentley, 
Volume 4: Silver Spirit to Azure (engl.), 
Motor Racing Publication 1999, 17 Euro 

TECHNISCHE DATEN 
Bentley Turbo R 

Motor: Achtzylinder-V-Leichtmetallmotor, 
vorn längs, wassergekühlt Turbolader • eine 
Nockenwelle. fünf Hauptlager · zwei Ven­
tile pro Zylinder · mechanische Kraftstoff­
einspritzung Bosch KE-Jetronic · Bohrung x 
Hub 104.1 x 99.1 mm · Hubraum 6750 cm' · 
Verdichtung 8:1 ·  246 kW (330 PS) bei 4000/ 
min • 597 Nm bei 2500/min Antrieb/Fahr· 
werk: Dreistufenautomatik GM400 · Hinter­
radantrieb· Einzelradaufhängung, vorn Drei­
ecklenker und Stabilisator an Spiralfedern, 

hinten Schräglenker an Schraubenfedern, 
selbsttätige hydraulische Niveauregulie­
rung· Scheibenbremsen vo/hi · Reifen 235/70 
HR 15 Maße: Radstand 3061 mm • L/B/H 
5268/1887/1485 mm • Leergewicht 2234 kg 
Fahrleistungen/Verbrauch: Spitze 230 
km/h, 0-100 km 7,2 s · Verbrauch 19,9 1/ 
100 km Neu preis: 306 000 Mark (1987) 
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I klassik I ciTRoEN os 21  PREsmENTIELLE 

Die Trikolore flattert im Fahrtwind, auf Knopfdruck (oben 
rechts) lassen sich die Flaggen und die Kühlerfigur 
beleuchten. Außenspiegel? Le Prt!sident schaut nach vorn! 
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Mag ja sein,  dass so 
Leute wie Lyndon B. 

Johnson oder Leonid 
Breschnew, Queen 

El izabeth oder Papst 
Pau l  V I .  große Autos 

haben. Aber der Staats­
präsident Frankreichs, 

General Charles de 
Gau l le, braucht natürlich 

etwas Größeres. 
6,53 Meter lang, 2,13 

Meter breit - voi la, das 
ist doch angemessen 



M EH R  
- Petit-Clamart bei Paris, 22. 
August 1962. Schüsse peitschen 
durch den Somrnerabend, abge­
feuert von französischer Nationa­
listen. Sie wollen den Präsidenten 
Charles de Gaulle töten, damit er 
Algerien nicht in die Unabhän­
gigkeit entlässt (Heft 6/20 1 1  ). 
Von den 187 Kugeln trifft keine 
einzige den Präsidenten - "sie 
haben geschossen wie die 
Schweine", erzählt de Gaulle spä­
ter am Abend Premierminister 
Georges Pompidou. 

Aber manch ein Schuss ging 
nur knapp daneben. Rettet mög­
licherweise das Auto dem Präsi­
denten das Leben? Mindestens 
ein Reifen ist platt, dennoch kann 
die Citroen DS flüchten, spursta­
bil dank hydropneumatischer Fe­
derung und Vorderrädern, deren 
Lenkachse gerrau mittig über der 
Kontaktfläche zwischen Reifen 
und Straße steht. 

Elysee-Palast, Amtssitz des Prä­
sidenten, 1964. Eine neue Limou­
sine für Paradefahrten soll end-

lieh gebaut werden. Was Charles 
de Gaulies Sicherheitschef ange­
sichts des Attentats empfiehlt, ist 
nicht überliefert - Sicherheits­
chefs im Allgemeinen gelten ja als 
eher diskret. Logisch jedenfalls 
wäre, einen Wagen zu empfehlen, 
der diese drei Kriterien erfüllt: 
1. die gleiche Fahrwerktechnik wie 
die DS; 2. deutlich mehr Motor­
leistung als die DS, um jederzeit 
eine schnelle Flucht zu gewähr­
leisten; 3. eine geschlossene, ge­
panzerte Karosserie. 

�·![,[!i!!!lf"•li!ltlil!i(i![jj,[� 
www.autobild.de/go/citroen·sm 

So weit zur Logik. Aber da ist ja 
noch der Präsident. "De Gaulle 
zeigte sich gern seinem Volk und 
mochte deshalb lieber ein Cabrio 
für seine Paradefahrten", er- � 
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I klassik I ctrRoEN os 21  PRE:smENrtELLE 

zählt Buchautor Ollvier de Serres 
im Gespräch mit AUTO BILD 
KLASSIK. Ein gepanzertes Auto 
kommt für den General nicht in­
frage. 

Also bekommt er keins. Citroen 
entwickelt in den nächsten vier 
Jahren eine Staatslimousine, die 
fast so groß ist wie das Saarland, 
mit knapp 2,3 Tonnen Leerge­
wicht aber deutlich leichter. 

Zum Thema Cabrio haben 
Citroen und die Ateliers Henri 
Chapron - der Karossier, der seit 
1961 mit dem Autohersteller ko­
operiert - eine Idee: Lasst uns ei­
ne Landaulet-Version anbieten, 
bei der sich das hintere Dachteil 
wegklappen lässt; aber nicht mit 
Stoffverdeck, sondern mit einem 
Klappdach aus Metall! 

Hat sich in dieser Frage doch 
der Sicherheitschef durchgesetzt? 
De Gaulle bekommt 1968 die ge­
schlossene Limousine, aber mit 
einem riesigen Verdeckkasten 
hinter seinem Rücken. Egal, der 
Kofferraum wäre immer noch 
groß genug für mehrere Geiseln. 
Dafür sitzt der Fahrer dermaßen 
eingeklemmt zwischen der Edel­
stahl-Speiche des Lenkrads und 
der großzügig gewölbten Scheibe 
hinter ihm, als wolle ihm der 
Wagen mit körperlicher Gewalt 
beweisen, wer der Präsident und 
wer nur dessen Diener ist. 

Chapron hätte gern noch mehr 
DS Presidentielle gebaut, ob mit 
oder ohne Klappdach, Citroen bot 
das Modell auch mehreren Macht­
habern an. Aber kein afrikanischer 
Potentat, kein Diktator wollte die­
ses Auto bestellen. Die teuren 
Stoßstangen, das neu entwickelte 
Armaturenbrett blieben Einzel­
anfertigungen. 

Vielleicht lag es am Motor. 
Denn nicht nur das geniale Fahr-
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werk, sondern auch der müde 
109-PS-Vierzylinder stammen 
von der DS 21. Für würdige Para­
den ist er genau richtig, läuft ru­
hig. Dank kurzer Übersetzung 
und der sehr weich zugreifenden 
Kupplung des Handschaltgetrie­
bes könnte der Chauffeur ein Ru­
ckeln nicht mal provozieren. Für 
mächtige Menschen, die mit Mo­
tormuskeln protzen wollen, oder 
Präsidenten, die eilig flüchten 
müssen, eignet sich der Wagen 
denkbar schlecht. 

Charles de Gaulle muss nicht 
mehr flüchten. Am 26. November 
1968 wird die einzige DS Presi­
dentielle zugelassen, ein paarmal 
nimmt de Gaulle auf dem Kunst­
leder im Fond Platz und winkt 
dem Volke, schon am 28. April 
1969 tritt er vom Amt des Präsi­
denten der Republik zurück. 

Nachfolger Georges Pompidou 
nutzt die Uber-DS nur selten. Er 
mag sportliche Autos, hat privat 
einen Porsche 356 und bestellt 

als Repräsentationswagen 
viertüriges SM Cabrio. 

Die DS kommt 1975 in gute 
Hände: Pompidous Leibarzt kauft 
sie - und stellt sie zu seinen bei­
den Citroen 15 CV mit Sonder­
karosserien von Chapron und 
Franay. Es wird ein friedlicher 
Lebensabend. Frank B. Meyer 



sechs Meter dreiundfünfzig ­
dennoch sitzt der Chauffeur einge­
zwängt hinter dem Lenkrad 
mit der Edelstahlspeiche und dem 
schlichten Tacho mit nun 5970 
Kilometern. vvonne de Gaulle, 
schwarzer Limousinen über­
drüssig, soll die Grautöne ausge­
wählt haben. ln den National­
farben leuchtet die Kokarde am 
Bug. Der Präsident blickt auf 
die Holztür der Bordbar (links), 
auf die Dolmetscherin oder 
ihren Ausklappsitz und auf die 
Klappe, durch die der Beifahrer 
Dokumente reichen kann 

Das hat der Präsident so nicht bestellt: Charles de Gaulle plauderte gern mit 
dem Fahrer. Wegen der enormen, fest installierten Panorama-Trennscheibe 
musste er dazu den roten Knopf der Gegensprechanlage (links) drücken 

TECHNISCHE DATEN 
Citroen os 21 Pn!sidentielle Ein großes Plus von Einzelstücken ist ge­

�PLUS/MINUS 

nerell: Nur der Besitzer und sein Mechani­
ker müssen sich um so profane Dinge sor­
gen wie Ersatzteilversorgung, Einpark­
schwierigkeiten und dergleichen - Sie als 
Leser können sich voll aufs Schwärmen und 
Träumen konzentrieren. Auch die DS Pre­
sidentielle ist ein Einzelstück. Die Besitze­
rin - die zweite Ehefrau von Dr. Jean Bon­
ze!, einst Leibarzt des Präsidenten Georges 

�HISTORIE 
Um von Aix-en-Provence nach Bordeaux 
oder von Angers nach Brest zu kommen, 
genügen französischen Präsidenten auch 
seriennahe Automobile. Für Paraden aber 
dürfen es Sonderkarosserien sein. Charles 
deGaulle, Präsidentvon 1959 bis 1969, über­
nahm von Vorgänger Rene Coty das Trac­
tion-Avant-Cabrio 15-Six H Baujahr 1956 
(Foto) bestimmt gern, denn auch pri­
vat fuhr er einen hydraulisch gefederten 
Traction. Robert Opron, Jungdesigner bei 
Simca, entwarf 1960 einen Paradewagen 
auf Basis des Simca Presidence-aber Gene­
ral de Gaulle soll sich an dessen us-Technik 
gestört haben. Ebensoerging es Renault. Die 
Firma steckte in Belgien Rambler-Limousi­
nen von der American Motors Company AMC 
zusammen. Der Elysee-Palast bestellte zwar 
1962 die Präsidentenversion von Chapron, 
aber de Gaulle ließ sich nicht überzeugen. 
Citroen und Karossier Chapron begannen 
1964, die os Presidentielle zu entwickeln ­
mit dem Design von Robert Opron, inzwi­
schen bei Citroen. Anfang 1968 war sie fer­
tig, aberangesichtsder Studentenunruhen 
kam sie erst im November auf die Straße. 
Nachfolger und Autonarr Georges Pompi­
dou ließ zwei SM-Cabrios bauen. 

Motor: Reihenvierzylinder, vorn längs · 
fünflach gelagerte Kurbelwel le · eine 
seitlich liegende Nockenwelle, überSteu­
erkette angetrieben. zwei Ventile pro Zy­
linder. Weber-Zweistufenvergaser • Boh­
rungx Hub 90 x 85,5 mm • Hubraum2175 
cm' · Verdichtung 8,75 : 1 •  Leistung 80 
kW (109 PS) bei 5500/min • max. Drehmo­
mentcirca170 Nm bei 4000/min · Zusatz­
kühlung für Paradefahrten Antrieb/ 
Fahrwerk: Viergang-Schaltgetriebe, me- Pompidou - scheint eine kluge Dame zu 

sein:Sie hatdasAutoeinschließlich etwai- Citroen 15-Six H mit Chapron-Karosserie: 

chanisch betätigte Kupplung, kurze Über­
setzung · Vorderradantrieb · Einzelrad­
aufhängung, vorn an Querlenkern. hinten 
an Längsschwingarmen. Querstabil isator 
· hydropneumatische Federung · Reifen 
205/15 XAS Maße: Radstand 3780 mm • 
Länge x Breite 6530 x 2130 mm • Leerge­
wicht 2260 kg Fahrleistungen: Spitze 
circa 140 km/h · Erstzulassung: 26. No­
vember 1968 • Neupreis: k. A. 
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gerSorgen der Werkssammlung Conserva­
toire Citroen zur Verfügung gestellt. Dort 
ist genügend Platz zum Parken, was bei 
einem 2,13 Meter breiten Auto ohne Außen­
spiegel ein Thema ist, und die Mechaniker 
dort kennen sich mit der Elektrik aus - von 
der beleuchteten Kokarde auf der Motor­
haube bis zur Gegensprechanlage ist der 
Wagen großzügig elektrifiziert und vor­
sichtshalber mit zwei Batterien ausgerüs­
tet. - Den Absatz zur Marktlage reichen wir 
nach, falls die os Pn!sidentielle jemals ver­
kauft wird. Womit wir beim Minus sind: 
Sie, lieber Leser, werden den Wagen wahr­
scheinlich nie kaufen können. Was ja auch 
wieder ein Plus sein kann - siehe oben. 

�ADRESSEN 
Klubs: www.dsclub.de; www.cvc-club. 
de; www.andre-citroen-club.de; UMP 
(Partei der Gaullisten), www.u-m-p.org 
Literatur: Daniel Puibop)le/lmmo Mi klo­
weit: Das Neue Große Citroen-DS-Buch, 
Heel Verlag, 192 Seiten, 39,90 Euro; 
Charles Williams: The Last Great French­
man - A Life of General de Gaulle (engl.), 
Verlag John Wiley & Sons, 20,99 Euro 

Von hier aus winkte de Gaulle ab 1959 

Citroen DS mit Einschusslöchern: Hier über­
lebte de Gaulle das Attentat von 1962 

X 
Renault Rambler mit Chapron-Karosse und us- � 
Technik: Hier wollte de Gaulle 62 nicht einsteigen � 

� 

� 
g 
;;§ ,. � 

Citroen SM mit vier Chapron-Türen, 1972: Hier ,. 
standen Pompidou, Giscard, Mitterrand. Chirac � 5' 
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I ki8RRik I BUGATTI ROYALE 

Der Superlativ von Auto heißt Royale. Ettore Bugatti wol lte mit diesem gewaltigen Wagen 1926 die Weit 
aus den Angeln heben. Es hatte mehr Luxus, mehr Leistung, mehr Größe, mehr Exkl usivität als al les zuvor 
- Falls Sie in Erwägung zie- keine Royal Enfield, kein 007- sondern das royalste aller Autos, gute aber lautet: Sie existieren 
hen sollten, einen Royale zu Video Casino Royale und auch hier die schlechte Nachricht: Es noch alle. Dennoch ist der Begriff 
kaufen - nein, keinen Kir Royal, keinen Hamburger Royal TS -, wurden nur sechs gebaut. Die "Marktlage" auf unserer Info-
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Bekanntester Royale ist das "Coupe Napoleon", Chauffeur im Freien, Herrschaft im Plüschsalon. Jetzt bitte Luft anhalten: Das Ding soll 200 km/h gehen 

Seite zugegebenermaßen etwas 
irritierend. Die Chance, einen bei 
mobile.de zu finden, ist null. 

Nur zwei von ihnen sind in Pri­
vathand. Sie wären die Einzigen, 
die überhaupt zum Kauf infrage 
kämen. Wenn Sie also tatsäch­
lich liquide genug sein sollten, 
können Sie den beiden Kandida­
ten natürlich Ihre Visitenkarte 
hinterlassen. Die werden auf den 
Stapel gelegt, und vielleicht klin-

gelt irgendwann das Telefon: 
"Hey, der olle Buggy soll weg, 
was wäre Ihr Gebot?" 

Zur Orientierung: Ein Bugatti 
57 SC Atlantic ging 2010 für 20 
Millionen Euro über den Auk­
tionstisch. Das wäre so die Grö­
ßenordnung der Royale. 

Der erste entstand 1926 und 
wurde bis 1931 fünfmal neu ein­
gekleidet, zuletzt als Coupe 
Napoleon (steht in der Cite de 

!'Automobile - Musee Nationale 
- Collection Schlumpf in Mul­
house). Er trägt die Fahrgestell­
nummer 41 100, wobei die 41 für 
den Royale steht. Es war Ettore 
Bugattis Privatwagen, zu sehen 
auf unseren Fotos. Der Patron 
der Firma im elsässischen Mols­
heim, ein kleiner, gewitzter Ita­
liener mit großem Ingenieur­
talent und Faible für Asthetik, 
manche nennen ihn ein Genie, 

hatte in den 1920er-Jahren mit 
seinen Renn- und Sportwagen 
enormen Erfolg. Seine Autos wa­
ren so angesagt wie heute die 
von Ferrari vielleicht. 

Das mag Ettore ein bisschen 
zu Kopf gestiegen sein, denn er 
träumte bald davon, das beste 
Auto der Welt zu bauen, das 
heißt: das größte, komfortabels­
te, leiseste, schnellste und teu­
erste. Damals war Hispano- � 
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Suiza der Platzhirsch der High 
Society, knapp vor Rolls-Royce, 
Isotta Fraschini oder Duesen­
berg. Bugatti wollte noch eins 
draufsetzen. Er konstruierte ei­
nen knapp 15 Liter großen 
Reihenachtzylinder mit oben lie­
gender Nockenwelle, bei dem 
Motorblock und -kopf ein mono­
lithisches Ganzes bildeten. Als 
Leistung wurden 300 PS ge­
schätzt, als Höchstgeschwindig­
keit 200 km/h! 1926! Der Rad­
stand des hochbeinigen Wagens 
betrug 4,53 Meter, so lang wie die 
Mercedes C-Klasse heute. Nach 
dem privaten Prototyp verklei­
nerte Bugatti aber den Hubraum 
auf 12 763 Kubik (macht 1,6 Liter 
pro Zylinder!) und verkürzte den 
Abstand der Räder auf 4,30 Me­
ter. Die Länge des Wagens be­
trug je nach Karosserie trotzdem 
sechs bis sechseinhalb Meter, 

das Gewicht gut drei Tonnen. Als 
Gag pflanzte Ettore die Elefan­
tenskulptur seines bildhauern­
den Bruders Rembrandt auf den 
Kühler, um die Rolls-Royce­
"Emily" zu persiflieren. Der Tank 
fasste übrigens 190 Liter, es ist 
von einem Verbrauch zwischen 
30 und 50 Litern die Rede. 

Der Royale war in allen Belan­
gen ein Auto der Superlative, 
auch bei der Erfolglosigkeit, denn 
niemand wollte das teure Mons­
trum kaufen. Schon gar keine 
Könige, für die er eigentlich ge­
dacht war. Da der erste Interes­
sent König Alfons XIII. von Spa­
nien war, nannte Bugatti den 
Wagen überhaupt Royale. Doch 
Alfons musste 1931 ins Exil ge­
hen. Zuvor hatte bereits die Welt­
wirtschaftskrise überschüssiges 
Geld vernichtet. Erster Kunde für 
den 41er wurde 193 1 Armand 

Das Lenkrad so groß, als wär's eine Jacht, damit 
auch Damen klarkamen. Die Blechtröte rechts unten 
ist die Gegensprechanlage nach hinten 
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Esders, ein Pariser Pret-a-porter­
Mode-Tycoon. Er ließ sich auf 
Chassis 1 1 1  eine schnittige Karos­
serie von Ettores designbegab­
tem Sohn Jean entwerfen, die 
nach dem Verkauf des Wagens 
drei Jahre später leider entsorgt 
wurde, denn der neue Halter 
wollte eine geschlossene Karos­
serie des Pariser Studios Binder 
haben. Der Wagen gehört heute 
der VW-Tochter Bugatti. 

Zweiter Kunde war der reiche 
Nürnberger Gynäkologe Dr. Josef 
Fuchs. Er bekam den Roadster 
(Chassis 121) 1932 mit hinreißen­
der Weinherger-Karosserie (Mün­
chen). Was damals in Deutsch­
land los war, ist hinlänglich be­
kannt. Fuchs, ein Hobbyrennfah­
rer, -pilot und -pianist, machte 
sich mit dem protzigen Wagen 
keine Freunde. Zudem untersag­
ten ihm die Nazis seine Behand-

lungsmethoden. Obgleich ver­
mutlich kein Jude, verließ er das 
unruhige Deutschland Richtung 
Schweiz, schiffte sich über Triest 
nach Shanghai ein und zog samt 
Royale weiter nach New York. 
Dort untersagten ihm die Behör­
den das lukrative Praktizieren, 
er bekam Geldschwierigkeiten. 
In einem strengen Kriegswinter 
knackte der Frost dem unter ei­
ner Plane hausenden Royale sei­
nen schönen Motor, schließlich 
landete der Wagen bei einem 
Schrotthändler. Ein GM-Mana­
ger fand ihn, restaurierte ihn 
mäßig originalgetreu und schenk­
te ihn nach jahrelanger Benut­
zung dem Henry Ford Museum 
in Dearborn, wo er noch genauso 
zu besichtigen ist. 

Die Story von Nummer 131 ist 
einfach: britischer Gentleman, 
Park-Ward-Karosserie, jetzt im 

• 



Museum Mulhouse. Dagegen hat 
141 mit Kellner-Coupe-Karosse­
rie eine Reise um die Welt hinter 
sich. Der Amerikaner Briggs Cun­
ningham schwatzte ihn kurz nach 
dem Krieg der Bugatti-Tochter 
L'Ebe für ein paar Dollar plus 
US-Kühlschränke ab, die ihr of­
fenbar wichtig waren. Der Wagen 
kam nach Amerika, dann Japan, 
dann in die Schweiz, und jetzt wird 
er in Spanien oder Venezuela bei 
einem Privatmann vermutet. 

Bleibt Nummer 150, eine steife 
"Berline de Voyage", deren His­
torie alle Warnlampen beim Ge­
brauchtwagenkauf blinken lässt. 
Acht Vorbesitzer, alle in den USA, 
jetzt unter koreanischer Obhut 
bei Lee Kurr Hee, dem wegen 
Steuerdelikten vorbestraften Ex­
Chef von Samsung, der sein Auto 
aber in der Blackhawk Collection 
bei San Francisco parkt. 

Bernhard Schmidt 

Eigentlich war die 
Kabine vornehm braun 
tapeziert. Doch Fritz 
Schlumpf, der spätere 
Besitzer, stellte Luxus­
stoffe her. Deren pom· 
pöser Stil wurde lange 
belächelt, gilt aber 
heute wieder als chic. 
Die Hand (links oben) 
umfasst die Hand· 
bremse, die Jaeger­
Uhren sind ewig gültige 
Klassiker, und das 
Ersatzrad balanciert 
am Heck, als wollte es 
ein Kunststück zeigen 
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-+HISTORIE 
Schon 1913 träumte der 32-jährige Ettore 
Bugatti von einer Über-Limousine für Kai­
ser und Könige, doch erst 1926 konnte er 
das Projekt Royale starten. Zunächst zum 
Testen mit Packard-Karosserie. Es folgte 
ein seltsamer Fiaker-Aufbau, dann ein 
viertüriger Fiaker, schließlich ein Wey­
mann-Aufbau. Mit dem gewann Bugatti 
1929 den Concours d'Eiegance in Paris. 
Doch auf einer Fahrt von Paris nach Hause 
schlief EB am Steuer ein, und derWagen war 
hin. Jean, sein 21-jähriger Sohn, entwarf die 
heutige coupe-Napoleon-Karosserie. Trotz 
aller Anstrengungen konnte der Patron zu­
nächst keinen Wagen verkaufen. Nur drei 
fanden tatsächlich zahlende Kunden, die 
anderen drei blieben in der Familie. Nach 
dem Tod des Chefs 194 7 verkaufte die Toch-
ter 1950 zwei zum Spottpreis in die USA. Ein Monument von Motor: 1,4 Meter lang, Zylinderkopf und Block aus einem Stück, knapp 14 Liter Hubraum, angeb-

Chassis lll Coupe de Ville Aus Roadster 
wurde Herrschaftssalon. Gehört heute VW 

Chassis 121 Cabriolet Gefundenes Wrack des 
Arztes Josef Fuchs. Gehört dem Ford Museum 

Chassis 131 Limousine Park-Ward-Karosserie 
für Captain Foster. Jetzt Museum Mulhouse 

Chassis 141 Coupe Bugattis Familienwagen 
mit Kellner-Karosserie. Heute in Venezuela? 

Chassis lSO Berline de Voyage Erst Odyssee 
um die Weit. nun beim Ex-Samsung-Chef Lee 

38 www.autobild-klassik.de I Nr. 7 · Juli 201 2 

lich 300 PS, drei Ventile pro Zylinder (zwei Einlass), neun wassergekühlte Kurbelwellenlager, Doppelzündung 

-+ PLUS/MINUS 
Mehr Fahrzeug-Ikone seit Adam und Eva 
geht nicht. Der Type 41 Royale ist das Non· 
plusultra im weiten Biotop der Automobil· 
Iandschaft. Schon deswegen sollte der 
ernsthafte Sammler einen in der Garage 
haben. Da werden wir preisbedingt aber 
nicht dazu gehören, denn er kostet auch 
fast so viel wie die Mona Lisa. Jedoch soll 
sich das sechs Meter lange Schiff ziemlich 
einfach fahren lassen, auch wenn seine 
Kernkompetenz im Herumstehen liegt. 
Bei Tempo zehn in den zweiten Gang schal· 
ten (links oben), der reicht bis 150, den Drit· 
ten (links unten) kann man getrost verges· 
sen, denn über 120, nein, das gehört sich 
nicht. Die Betriebskosten sind hoch, bis zu 
50 Liter können es auf 100 Kilometer sein. 
Immerhin: Er hat einen 190-Liter· Tank. Der 
robuste Motor fasst zudem 14 Liter Öl und 
48 Liter Wasser. 

-+ ERSATZTEILE 
Der Royale·Besitzer wird kaum welche 
brauchen, denn so ein Auto steht in der Re· 
gel nur herum. Wenn trotzdem mal etwas 
kaputtgehen sollte, ist das Automuseum 
in Mulhousedieerste Kontaktadresse. Hier 
kennt man sich mit Bugatti bestens aus, zu· 
dem hatten die Gründer der Sammlung, die 
Gehrüder Schlumpf, einst alle übrig geblie· 
benen Teile und Werkzeuge von Bugatti 
aufgekauft. Problematisch sind beim Roy· 
ale aber die vielen Aluminium·Bauteile, 
denn das Material war noch nicht so legiert, 
dass es ewig haltbar ist. so gab es bereits 
Probleme mit porös gewordenem Alu· 
Guss, und in der Folge Undichtigkeiten. Das 
Museum forscht derzeit an metallurgischen 
Lösungen. 

-+ MARKTLAGE 
Die Rubrik Marktlage ist hier fehl am 
Platze, wobei es eigentlich wörtlich zutrifft: 
Der Markt liegt, am Boden nämlich. Roy­
ales werden nichtgehandelt odervielleicht 
alle Jubeljahre mal, die so heißen, weil 
dann die reichen Bugatti·Liebhaber jubeln. 
Es sind ja nur sechs Stück gebaut wor· 
den. Allerdings hat sogar das Automobil· 
museum in Mulhouse einen nachgebaut 
(den Esders Roadster), weitgehend mit 
Originalteilen aus dem Bugatti·Fundus. 
Auch im Technikmuseum Sinsheim und 
der Donington Grand Prix Collection ste· 
hen Repliken. Außerdem baute 1976 der 
Schweizer Franeo Sbarro einen ziemlich ge· 
lungenen Royale nach, mit zwei Rover· 
Achtzylindertriebwerken. Weniger über· 
zeugend sind die von 197 4 bis 85 hergestell· 
ten Panther de Ville auf Jaguar-Basis, die 
nur vage an dasOriginal erinnern. 60 Stück 
wurden in Handarbeit gebaut. 

-+ EMPFEHLUNG 
Da ein Royale ja unerreichbar ist, raten wir 
zu einem anderen, weniger königlichen Bu· 
gatti. So ab 100 000 Euro haben Sie solch 
ein blaues Wunderzu Hause in der Garage 
stehen. Ansonsten machen Sie es wie wir: 
Königlich leben und die sechs Auto-Kost· 
barkeilen anderen überlassen. Wir gucken 
gern zu und freuen uns, wenn wir mal ei· 
nen im Museum zu Gesicht bekommen. 

-+ADRESSEN 
Museum: Cite de I' Automobile in Mul· 
house: www.citedelautomobile.com 
Literatur: Joachim Kurz: Bugatti: 
Der Mythos, die Familie, 335 Seiten, 
Econ Verlag 2005, 24,90 Euro 

TECHNISCHE DATEN 
Bugatti Type 41 Royale 

Motor: Reihenachtzylindermotor vorn längs 
• eine oben liegende Nockenwelle mit Kö­
nigswelle angetrieben, drei Ventile pro Zylin­
der · ein Sehebier-Doppelvergaser ·Doppel­
zündung· Hubraum 12763 cm3• Leistung220 
kW (300 PS) bei 3000/min • max. Drehmo­
ment k. A. Antrieb/Fahrwerk: Dreigang­
Schaltgetriebe an der Hinterachse · Hinter­
radantrieb · Starrachsen. vorn an Halbellip­
tikblattfedern, hinten an je zwei Viertel­
elliptikblattfedern • Schnecken-Rollen-Len-

kung • seilzugbetätigte Trommelbremsen · � 
Reifen 5,0 x 24 • Kastenrahmen mit aufge- � 
setzier Karosserie Maße: Radstand 4300 :§ 
mm • L/8/H 6200/2000/2000 mm · Leer- ; 
gew. 3000 kg Fahrleistungen/Verbrauch: � 
0·100 km/h k.A. · Spitze ca. 200 km/h · Ver- � 
brauch bis 50 1/100 km · Neu preis: 100 000 § 
Reichsmark für das Fahrgestell (1932) j 
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* mangelhaft · ** ausreichend · *** befriedigend · **** gut · ***** sehr gut 
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Flossen wie Luftleitwerke, Lampen wie der Feuerschein eines 
Raketentreibsatzes, verbaut auf 5,71 Metern und 2,3 Tonnen Stahl, Glas 

und Chrom - und Deutschland sparte auf einen vw mit 30 PS 

"Standard of the World" schrieb sich d ie Marke 
selbstbewusst auf die Fahnen, denn normal war das 

wirklich nicht. Mehr Glanz und Gl itter und Chrom 
als beim Cadi l lac gab es im Jahrgang 1959 nicht 

- Diese Geschichte beginnt um? Weil sogar das maßlos opti­
kurz vorm Ende, mit dem Gipfel. mistisch und selbstbewusst ge­
Um 1960 ging es bergab, und al- stimmte Land der unbegrenzten 
le, Kunden, Entwickler, selbst die Möglichkeiten nach und nach 
Designer, fanden es gut so. War- einsah, dass nach über zehn Jah-



������������������������������������������! �llidOO�i#ßrii!jj: 
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M E H R  
ren der Höhepunkt erreicht war. 
Mehr Pomp und Putz, mehr 
Schnörkel und Heckflosse als 
beim Cadillac war Ende der SOer­
Jahre nicht möglich. Es reichte. 

Damals, als der Flossen-Krieg 
mit Chrysler eskalierte, standen 
Käufer und Öffentlichkeit dem 
extremen Cadillac-Jahrgang kri­
tisch bis entsetzt gegenüber. So-

gar den Amis war's too much. Die 
Verkäufe stagnierten bei 142000 
Einheiten - Platz zehn im natio­
nalen Marken-Ranking. Heute 
steht ein 59er Cadillac stellvertre-

tend für eine ganze Design-Ära 
und das Lebensgefühl eines Jahr­
zehnts, für den Glauben an Fort­
schritt, Wohlstand sowie das Ver­
trauen in Zukunft und Nation. .,... 
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Wer ihn aber auf seine Flossen 
reduziert und nur an Petticoat, 
Diner und Elvis Presley denkt, tut 
ihm unrecht. Cadillac, das be­
deutete nach eigenem Selbstver­
ständnis technische Vorreiter­
schaft, Luxus und Styling. In die­
ser Reihenfolge. 

Was haben sie bei Cadillac nicht 
alles erfunden oder erstmals ein­
geführt?! Elektrischer Anlasser 
(1912), V16-Motor (1930), Vollauto­
matik (1940), Luftfederung (195 1). 
Dass bei Cadillac, wo 1927 die 
erste Autodesign-Abteilung ge­
gründet wurde, auch die Heck­
flossen-Mode ihren Anfang nahm 
(1948), passt ins Bild. Was bei 
Propellerflugzeugen abgeschaut 
wurde, endete 1959 im Raketen­
zeitalter. Kindisch? Wahrschein­
lich! Sinnlos bei einem wattier­
ten Fahrwerk und 2,3 Tonnen 
Leergewicht? Ganz sicher! Aber 
eben auch Ausdruck des Den­
kens und ein Wegweiser: Es ging 
nach oben, Grenzen setzt nur der 
Himmel. 

Als in Deutschland eine Isetta 
für hart erarbeitete Mobilität 
stand, hatte Cadillac sechsfach 
elektrisch verstellbare Sitze, Luft­
federung und das mystische "Au­
tronic Eye", das die Scheinwerfer 
automatisch auf- und abblen­
dete, im Angebot. Als ein Export­
Käfer 4600 Mark und ein Merce­
des-Benz 300, des Kanzlers Auto, 
27 000 Mark kosteten, stand der 
billigste Cadillac Sixty-Two mit 
zwei oder vier Türen bei uns für 
32 700 Mark in der Liste. 

Dabei war sein unbescheide­
nes Auftreten nie nur Show -
Überfluss und Angebot hielten 
sich durchaus die Waage. 325 PS, 
Servolenkung und Platz für sechs 
waren Serie. Und das war nur 
die Basisversion, es gab ja noch 
Cabrio und Coupe, das bei Pinin­
farina in Italien gebaute High­
End-Modell Eldorado Brougham 
und die extralange Kingsize­
Chauffeurs-Limousine Fleet­
wood 75. Länge: 6,22 Meter. 

Dass Chrom, Heckflossen und 
allzu oft auch nachträglich auf­
lackierte Bonbonfarben fast 50 
Jahre später den Blick auf das 
Gesamtkunstwerk Cadillac ver­
stellen, ist so verständlich wie 
schade. Dabei posiert er nicht 
nur, er kann auch was. Mit gelas­
sener Kraft schiebt der VB das 
Schwergewicht voran, die Un­
ebenheiten des Alltags versinken 
im wolkigen Fahrwerk. Ganz 
oben ist es einsam. Aber auch 
sehr schön. Jan-Henrik Muche 
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Und ganz am Ende der 
ersten gut zwei Meter 
Blech: der Cadillac-Ein­
heits-VS des 59er Jahr­
gangs. 6,4 Liter Hub­
raum und 325 SAE·PS 
waren immer drin, ge­
gen Aufpreis (17 4 $) 
standen 345 PS zur Ver­
fügung. Sammler ver­
langen nach Converti· 
ble und coupe, doch ein 
Sedan mit doppelter 
Panoramascheibe tritt 
zurückhaltender auf. 
Dank solider Rahmen­
konstruktion braucht 
das Dach keine 8-Säule 



TECHNISCHE DATEN 
Cadillac Series 6Z Sedan 

4Window 

Motor: V8, vorn längs · unten liegende 
Nockenwelle, über Kette angetrieben, 
2Ventile pro Zylinder, ein Fallstrom-Vier­
fachvergaser Carter 2814S · Hubraum 
6390 cm' • Leistung 325 SAE-PS bei 
4800/min • max. Drehmoment 583 Nm 
bei 3000/min Antrieb/Fahrwerk: 
.Hydramatic"-Vierstufenautomatik · Hin­
terradantrieb · Einzelradaufhängung an 
Dreiecklenkern und Schraubenfedern 

Die, jawohl, schlichte Vierfenster-Limousine sprach die konservative Kund­
schaft an. Diese ist zu mieten oder zu verkaufen: www.cadillac-1959.com 

�PLUS/MINUS �MARKTLAGE 
Die Auswahl ist in den USA am größten. Wer 
sich nicht auf das Jahr 1959 festlegt, fin· 
det in Europa ein großes Angebot klassi· 
scher Cadillac mit mehr oderweniger irrer 
Optik. zum begehrten 59er Caddy-Jahr· 
gang gibt es Alternativen: Auch die Schwes­
termarken Chevrolet, Buick, Pontiac und 
Oldsmobile bieten Luxus und Flossen. 

Preisspiegel in Euro 27 800 · 1 · ·: .: ·: 
··· .:t.. ·:· : .· 24_soo . : .. · ··· · · 

· · · · · 221oo · · ·· · · ·· · 29. @.9.: . . .
. 
: :: ... ......  . 

Quelle: Classic Data. Preise für Autos in Zustand 2, 
d. h. gutem Zustand: entweder seltener, guter, 
unrestaurierter Originalzustand oder fachgerecht und 
aufwendig restauriert; technisch einwandfrei 
und mit leichten Gebrauchsspuren. 

�HISTORIE 
1940 ersetzt Cadillac die Einsteiger·Bau· 
reihe "Series 61" durch die neue "Series 
62" . Im Jahr darauf kehrt der 61 als Ersatz 
für die eingestellte, günstigere Cadillac· 
Schwestermarke LaSalle zurück, der hoch· 
wertigere 62 rangiert künftig darüber. 
1948 erhalten alle Cadillac ein neues Oe· 
sign, das sich unter anderem durch him· 
melwärts strebende Kotflügelenden aus· 
zeichnet. Bei deren Entwurf hatten sich die 
Designer von der Form des Kampfflugzeugs 
Lockheed P-38 Lightning mit Doppelrumpf· 
konstruktion inspirieren lassen. 1959 fir· 
miert der Sixty· Two intern als Series 6200. 
Zwei viertürige Limousinen mit unter· 
schiedlichen Dachlinien (vier Fenster und 
sechs Fenster}, ein coupe und ein Cabrio 
werden angeboten. Darüber rangieren die 
besser ausgestattete Series-6400-Eido· 
rado· Typen (Seville, Biarritz} und das in ge· 
ringerStückzahl gebaute Topmodell Eldo­
rado Brougham {Series 6900}. Die Limou· 
sine Fleetwood wird als Sixty Special sowie 
Series 6700 Fleetwood 75 mit langem Rad· 
stand und neun Sitzplätzen sowie als Basis 
für Umbauten, etwa Kranken· und Leichen· 
wagen, angeboten. 1965 wird der 6200 als 
Basismodell vom Cadillac Ca Iais abgelöst. 

vorn, Starrachse an Längslenkern und 
Schraubenfedern hinten · Reifen 8.00 x 
15 Maße: Radstand 3302 mm • L/8/H 
5710/2040/1360 mm • Leergewicht2320 
kg Fahrleistungen/Verbrauch: 0-100 
km/h in 11,5 s · Spitze 193 km/h · Ver­
brauch 15-25 1 Super pro 100 km · Neu­
preis: 32 700 Mark (1959) 

Cadillac steht für Luxus satt, aber wo Licht 
ist, ist auch Schatten - und selbst das 59er 
Standardmodell wirft einen laaangen 
Schatten. Ausstattung und Gigantismus 
machen einen Großteil der Faszination des 
Traumschiffs Cadillac aus, mit Maßen jen­
seits der Fünf· und Zwei metermarkestellt 
es auch besondere Anforderungen. 99 Pro· 
zent der älteren Garagen und Parkhäuser 
kapitulieren vor den Abmessungen, die Un· 
terbringungsollte also unbedingt vor dem 
Kauf geklärt sein! Achtung: Der Spritver· 
brauch strapaziert den Großmut aufs Äu· 
ßerste. Rost ist wegen fehlender Konser· 
vierung immer ein Thema, auch wenn die 
Karosserie auf einem massiven Rahmen 
ruht. Klappern gehört bei unrestaurierten 
Fahrzeugen in der Regel zum Handwerk. 
Verarbeitung und Materialgüte der Cadil· 
lac·Modelle des Jahrgangs 1959 erreichten 
nicht das Niveau, das Kunden von ihrer 
Marke gewöhnt waren. �EMPFEHLUNG Modelljahr 1948 Cadillac wachsen Flösschen, 

Automatisches Abblendlicht, Tempomat, noch sprechen alle vom Fischschwanz (fishtail) 

����-������-�-���- - - · · · · · · · · -�-�.'0.:�� 
�����������_l_i_����-i-�-- -�-�-�-�� 
����-i!����-���-�-�-- - · · · · · ·�-���'!!.. 
Unterhaltskosten * * -tl-tl-tl 

�ERSATZTEILE 
Luftfederung, 6,4 Liter Hubraum und bis zu 
345 PS - Cadillac führte Standards und Ex· 

Ein 1959er Cadillac ist keine Corvette C3, tras in der Liste, die anderswo noch 30 Jah· 
ohne die spezialisierte Händlerschaft des re auf sich warten ließen. wer mit den Di· 
Heimatmarkts USA ist diese automobile mensionen und Kosten leben kann und das 
Ausnahmeerscheinung nicht zu betreiben. nötige Selbstbewusstsein für den drama· 
Chrom, Zierrat und Ersatzfür die lnnenaus· tischen Auftritt besitzt, der wird mit einem 
stattung gehen schwer ins Geld, Versand solchen Extrem der Autogeschichte glück· 
und Zoll verursachen erhebliche Zusatz- lieh. Elvis Presley mögen reicht nicht. 
kosten. Zum Glück erweisen sich Motor, An· 
trieb und Fahrwerk, sofern nicht die schon 
zu Lebzeiten anfällige Luftfederung instal· 
liert ist, als langlebig und wenigwartungs· 
intensiv. selbst die elektrischen Helfer ver· 

�ADRESSEN 
Klubs: Classic Cadillac Club Deutschland, 
www.cadillac-club.de; Cadillac & LaSalle· 
Club, www.cadillaclasalleclub.org 

����-�-��-����-- - · · · · · · · · · · · · · · · -�-���� richten nach einer Instandsetzung pro· Literatur: Rob Leicester Wagner: 

P.r.�.i-�����-0.51! .. . . . . . . . . . . . . . . . . �.�-�--�-� �������-���-��-�����-�: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . �������� ... �����-�-�-�-�-�: .�.�-��---��-���-�- - - · · · · · 

* mangelhaft · **ausreichend · *** befriedigend · ****gut · *****sehr gut 

Modelljahr 1955 Cadillac glänzt mit großen 
Stückzahlen: 140777 Einheiten sind Rekord 

� 0 � 
"' 

Modelljahr 1964 Der letzte Cadillac Series 62, � 
die Einsteiger-Oberklasse heißt künftig Calais -
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I klassik I uMousJNEN oER LuxusKLAssE 

M EH R  
Pru n kvo l l e  Statussy m bo l e  waren s ie ,  
Trau mwagen im XXL-For m at. 
Wie,  s ie waren? Heute s i n d  d ie Luxus ­
l i mous i n e n  von  dama ls  noch  
immer  e i n  exk l us ives Vergn ü ge n .  
Für  a l l e ,  b e i  d e n e n  
e s  n icht  etwas m e h r  s e i n  
darf, s o n d e r n  v i e l  m e h r  
se i n  m u ss - h i e r  n o c h  e i n  
paar ganz G ro ße 
der Autogesc h ichte 

. . . . . ... .................... .............. 

�DUESEN­
BERG 
MODEL J  

Karosseriespezialisten. Trotz wirt.,rh:>Jrtc� 
Preise fanden sich gut 480 Käufer. 
1928-1937, 6,9·Liter-V8, 265 PS, circa5,60 

· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ···················• 
'1e111,..e-ARROW 

SILVER ARROW ���3;;���==��=��t_ DerSilberpfeil selbstwareinVolltreffer, seinTimingabereherein 
,..,; Schuss in den Ofen: Der Silver Arrow kam auf dem Höhepunkt 

der Großen Depression. Da konnte auch sein zukunftswei­
sendes Design nichts mehr retten. Nur fünf Käufer 

�CADILLAC V-1 6 FLEETWOOD IMPERIAL 
Mehr Luxus auf Rädern gab es Ende der 30er· Jahre kaum. Blech, Platz und Extras besaß der Cadillac 
Fleetwood Imperial im Überfluss. Zylinder auch. Weil jeder einfache US-Ford einen Achtzylinder 
hatte und es schon genug Luxuslimousinen mit Zwölfzylinder gab, packte GM einfach 
einen Sechzehnzylinder unter die lange Haube. Mit dem Vl6 1ießen sich bevorzugt 
Wirtschaftsbosse und Hollywoodstars chauffieren. 
1930-1940, 7,1-Liter·V16, 185 PS, 5,63 Meter Länge 

entschieden sich für die aerodynamische Luxus­
limousine mit den elegant in die Kotflügel in­
tegrierten Scheinwerfern. 
1933, 11,3-Liter-V12, 250 PS, ca. 5 m Länge 

.........................................................................................  

�-------------------------------
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�HISPANO-SUIZA J 1 2  
Ein spanisches Unternehmen, ein Schweizer Konstrukteur und die Produktion 
in Frankreich: Dem Hispano-Suiza Jl2 war seine internationale Spitzenklasse schon 
in den Rahmen geschweißt. Überdurchschnittlich war auch sein Motor. Die Spar­
version hatte 9.4 Liter Hubraum. Es gab den Jl2 aber auch noch eine Nummer größer: 
AufWunsch verteilten sich 11,3 Liter Hubraum auf zwölf Zylinder. 
1931-1938, ll,Hiter·V12, 250 PS, circa 5 Meter Länge 

z � v< 
�------------------------------- � 

�ROLLS-ROYCE 
PHANTOM VI 
Luxus auf Rädern hat zwei Namen: Rolls 
und Royce. Besonders beliebt bei den 
Wichtigen in aller Welt war jahrzehnte· 

lang der Phantom VI. Sogar die englische 
Königin hat zwei davon in der Garage stehen. Insgesamt 374 Exemplare entstanden bis 1991 in Rahmenbauweise und mit den 
üblichen zutaten wie Wurzelholz, Connolly-Leder und Spirit of Ecstasy. l968-1991, 6,8·Liter·V8, 200 PS, 6,00 Meter Länge 

: ................. ..... ...................................................................... ...................... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. ......................................................... : 

"' � I 

" 
� ::; 
8 

�--------------�----------------------------------------------------� § 

Juli 201 2 · Nr. 7 I www.autobild-klassik.de 45 



ki8SSik LIMOUSINEN DER LUXUSKLASSE 

Schon sein Name hört sich nach High Society an. Und genau die war seine 
Zielgruppe. Im Facel Vega Excellence gipfelte 1958 der glamouräse Ruf 
des französischen Autobauers als Luxusmarke. 152 Schöne und vor 
allem Reiche entschieden sich für den stattlichen Vier· 

europäischem Design, 
ameri kanischer 
Kraft und höchs· 
tem Luxus. D ie  
zweite Serie hatte 
sogar bis zu 390 PS, 
aber keine Panora· 
ma·Frontscheibe 
mehr. 
1958-1964,6,4-Liter­
vs, 330 PS, S,23 m 

· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  

� . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  � 
. . 

�MONTEVERDI 
375/4 

Der Schweizer Alpenexpress für die 
Straße basiert auf dem Coupe mit 
dem vielsagenden Namen High Speed 
375. Weil Schweizer sich besser mit 
kleinen Uhrwerken als mit großen 
Triebwerken auskennen, kam derV8· 
Motor von Chrysler. Trotz üppiger 
Ausstattung fand der Monteverdi 
375/4 nicht mehr als 28 Käufer. 
1971-1973, 7,2+V8, 310 PS, S,31 m 

�MAYBACH ZEPPELIN 

Sein Stil gefiel. Häufig saßen Staats· 
� oberhäupterim großen Daimler, viele �=::====== 

Gäste beförderte er aber auch im Lie· 
gen. Denn sein Design legte nahe, den 
auf dem Jaguar 420G basierenden 
Daimler zum Bestattungswagen um· 
zubauen. ln rund 25 Jahren kam der 
OS 420 auf eine fast schon vulgär 
hohe Stückzahl von 5043 Stück. 
1968-1992, 4,2-Liter·Reihensechs· 
zylinder, 186 PS, S,74 Meter Länge 

: . .... ........... .... ... . . .... _. .... ._ .. ... ...... ..... .... .._ . .......  _ .. : 

Zeppeline standen für Größe und technischen Fortschritt, auch der von Maybach. 
Leichtbau war bei ihm allerdings kein Thema. Inklusive Aufbau brachte so ein Zep· 
pelin gute drei Tonnen auf die Waage. Aber damit hatten die Motoren, besonders 
der große Achtliter-Zwölfzylinder im DS8 (OS für Doppelsechs), leichtes Spiel. 
1930-1937, S·Liter·V12, 200 PS, circa s,so Meter Länge 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
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.. Fil�che d'Or", also "goldener Pfeil", hieß der flache, zweite Karosserie-Entwurf für 
den französischen Luxuskreuzer TAV 12. Vom ersten überlebten nur die hinter den 
vorderen Kotflügeln montierten Störche aus Edelmetall. Geld spielte keine Rolle, 
als ein Pariser Bankiersich dieses Unikat mit den riesigen Rädern gönnte. unterder 
Haube saß ein Zwölfzylinder, der die Vorderräder antrieb, vom Hersteller Voisin. 
1932, 4,9·Liter·V12, 11S PS, S,79 Meter Länge 

.. . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
: . .. . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . .  : . . 

�HONGQI CA 772 
Autos im Chinader60er· Jahre? Man-
gelware! Für Millionen Radfahrerwar 
der Hongqi ein unerreichbarer Luxus. 
Drei Chinesen mit dem Kontrabass 
hätten locker in die Langversion CA 
772 gepasst, er war aber für Partei­
funktionäre reserviert. Sein Design 
zitiert westliche Vorbilder, gebaut ha­
ben ihn die Chinesen selbst. 
Ab 1969, S,Hiter·V8, 220 PS, 
s, 98 Meter Länge �" , - I  ' , . .,.,. • /  ' ' . I . ' I . . .  ' ' ' f  r ' ,- ' ![]Cll.. ' ; -

•.==• -_ ---

,.,� -;::....,._� @) -- Ci.-_____ ,/ - � 

�ZIL-41 047 

I_�H�H 951 
Repräsentieren statt Rasen sollte der 
Horch 9S1 A Pullmann, auch wenn er 
aus demselben Werk wie die Auto· 
Union-Rennwagen kam. Also reich· 
ten ihm 120 PS für seine 2800 Kilo. 
Vergleichsweise bescheiden war 
auch sein Preis, und so verwiesen 
508 große Horch die Konkurrenz von 
Mercedes und Maybach bei den Ver· 
kaufszahlen auf die Plätze. 
1937-1940,4,9·1·V8, 120PS,5,64m 

. . M 0 ��-.... 0 0 0 0 0 0 0 0 ........... �0-0-�00 0 0 0 .. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 "-' 0 0.0 0 0 0 0.0 0.0.0 0 ... 0.0 

Ein Stretch·Lada wärewohl politisch korrekter gewesen, aber nicht repräsentativ 
genug. Also ließen sich die sowjetischen Machthaber im extralangen ZIL 41047 
chauffieren. Sein relativ simpler Vergaser-V8 1ief zwar nicht mit Wodka, gilt aber 
als äußerst trinkfester Bursche. Lada-like ist nur 
die lange Laufzeit: Die Russen bauen ihn seit 34 
Jahren. 1978 bis heute, 7,7-liter­
vs, 315 PS, 6,33 Meter Länge 



I kl811ik I MEINUNG LUXUS 

Luxus muss n icht sei n - oder? 
Die Fakten: Sel bst Oberklasse-Oidtimer  s ind für h eutige Begriffe mager ausgestattet - we� 
Klassiker fäh rt, verzichtet. Ansichtssache: Zwei Redakteu re statten uns  m it Argumenten aus 
- 52 Prozent aller Neuwagen 
haben beheizbare Sitze, sagt die 
Deutsche Automobil Treuhand, 
93 Prozent eine Klimaanlage, 94 
Prozent elektrische Fensterhe­
ber und 97 Prozent eine Servo­
lenkung. Der Luxus von gestern 
ist der Standard von heute. 

Beim Neuwagenkauf und bei 
jungen Gebrauchten ist die Aus­
stattung ein wichtiges Argu­
ment - für Verkäufer wie für 
Käufer. Obwohl viele Extras aus 
einem schlechten Auto ja kein 
gutes machen. Wer einen Klas­
siker kauft, achtet meist mehr 
auf Zustand und Vorgeschichte 
als auf die Ausstattung. 

Andererseits ist der Kauf ei­
nes Klassikers immer eine Ge­
schmacksfrage. Ob ein reprä­
sentativer Wagen ohne Auto­
matik, Holz und Leder Freude 
macht - darum geht es hier. 

• Irgendwann wurde mir klar, 
dass ich niemals einen Rol ls­
Royce besitzen würde. Nicht 
etwa, weil ich für dessen edlen 
Glanz und Überfluss nicht empfäng- verweigern, wo 
lieh wäre, sondern weil ich wusste, er ganz einfach hingehört? 
dass es unpassend wäre. Ein Silver Oberklasse kaufen und in der Holz­
Shadowvorm Kindergarten, kreisend klasse sitzen? Niemals! Werein Luxus· 
aufParkplatzsuche, eingepfercht fahrzeug als Kassenmodell be-
in den Waschbeton einer treibt, verpasst das Beste. 
60er· Jahre-Garagen- Nurhier passtdie Vollaus-
siedlung? Ein unwür- stattungzum Selbstver-
diges Schauspiel !  ständnis, nur so kann 
Luxus muss passen, sich zeitgenössische 
sonst ist er nur Protz. P racht wirkungsvoll 
Und überhaupt: Ich entfalten.Sonst hätte es 
kann dem Einfachen ja gleich Mittelklasse 
viel abgewinnen. Als ich sein können. Nein, statt 
mir einen NSU TT zuleg- .._iiljlilililiiliiiliiii.. Bauhaus mit Neuer Hei­
te, entschied ich mich bewusstfürhar- mat zu verwechseln, wähle ich den 
te, ehrliche Sportlichkeit. Komfort Barock. Meinen ersten Mercedes ha-
gab es hier nie, noch nicht einmal ei- be ich so vol lausgestattet gekauft, wie 
ne Mittelarmlehne. Eng und laut, das es nur ging. Dass mehr mehr ist - auch 
muss so sein. Aber sich dem Luxus das wurde mir irgendwann klar. 

"Oberklasse kaufen und in der 
Holzklasse sitzen? Niemals!" 

. DIE UMFRAGE: 
� Muss ein großer Wagen 
; gut ausgestattet sein? 
: Stimmen Sie online ab: 
: Ja bitte Nein danke 

www.autobild.de/go/ja-nein . 
• Das Ergebnis aus der Umfrage in Heft 5 

Motorsport für schmales 
: Geld - wäre das was für Sie? 
• Ja bitte 7l o/o Nein danke Z7 o/o 
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Es ist nie leicht, wenn sidl: · • fä9Stiilij 
...--� . .. ,.,."..-��· ., •. -• • . ·A� einen Text Jlj:imreü� Ui!ltf< �·�IUlJ�en aus 

Das erlebt der- aller Welt Tho-
Art>eitsgrupJi>e des Old- mas Kohler eingegangen, der die 

FIV A, die Arbeitsgruppe leitel 
den Text der "Charta von Turin" Doch jetzt regt sich neue Kritik. 
ausarbeitet. Er soll das gemein- In Deutschland hat sich eine Op­
same Grundverständnis der Sze- position formiert, bestehend aus 
ne spiegeln: die Verpflichtung, ADAC (dem deutschen FIV A-Ver­
das fahrzeughistorische Erbe zu treter), dem Verband der Auto­
bewahren und auf den Straßen mobilindustrie (VDA) und dem 
der Welt präsent zu halten. Zentralverband Deutsches Kraft-

"Wenn wir morgen noch Oldti- fahrzeuggewerbe (ZDK). "Der 
mer fahren wollen", sagt FIVA- Leitgedanke der Charta ist zwar 
Präsident Horst Brüning, "müs- gut", gibt ADAC-Referent Johann 
sen wir sie jetzt zum geschützten König zu, "doch uns stören die 
Kulturgut machen." Das ist das feingliedrigen Definitionen." Als 
Ziel der Charta von Turin, die ak- Ergebnis legt er einen knappen, 
tuell in einer zweiten Entwurfs- gestrafften Gegenentwurf vor. 

Ein Kernthema der 
Charta ist der 
Wert des Origi­
nals: ein klares 
Ja zur Patina 

:•t"llntl�r erkennt 
die Charta-Gruppe jedoch keinen 
Fortschritt: .,Derart weichgespült 
würde die Charta keine politische 
Strahlkraft entwickeln", warnt 
FIV A-Experte Kohler. Seine Ar­
beitsgruppe hat nun den ADAC 
zur nächsten Tagung AnfangJuni 
eingeladen. Im Herbst, so der 
Plan, will die FIV A den Charta­
Text auf ihrer General­
versammlung ver­
abschieden. 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
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Vor 20 Jahren • • •  

. . .  wurde d e r  Jeep Grand Cherokee i n  Detroit 
vorgestellt. entwickelt von AMC. Eigentlich sollte 
die Baureihe ZJ den seit 1984 produzierten 
kle inen Jeep Cherokee ersetzen. letztlich 
behaupteten sich beide 
Allrad-Modelle am Markt. 
l n  mittlerweile d ritter 
Generation wurden bislang 
mehr als vier M i l l ionen 
Grand Cherokee verkauft. 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
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Vor 30 Jahren • • •  

. . .  ging der Lancia Prisma i n  Serie, die Stufenheck­
version des Delta. der 1979 auf den Markt kam. 

Lancia bot den Prisma 
mit Benzinern zwischen 78 
und 115 PS an sowie mit 
zwei Dieselmotoren (65/8D 
PS). 1989 wurde der 
Prisma vom Dedra abgelöst. 
einige Versionen wurden 
noch bis 1992 produziert. 

• • • • • • • • • • • • • • • •  



"FÜR UNS IST DIE 
CHARTA E IN 
GRUNDSATZ, DER 
NACHGELEBT 
WERDEN SOLL TE" 
Thomas Kohler, Leiter der FIVA· 
Arbeitsgruppe Charta von Turin 

"UNSER PAPIER 
IST LEICHTER 
LESBAR UND 
ALLGEMEIN 
V ERST ÄNDUCH ER" 
Johann König, Fachreferent, 
ADAC Oldtimer-Sektion 

Fecteration Internationale des 
· s FIVA 

Vehicu\es Anclen 

Charta von Turin 
as Koh\er, Gundu\a Tutt, 

Turin" der F\VA; Thom 
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urf der Arbeitsgruppe " 
Entw 

. Oe Rosa 

Rainer Hindrischedt, Mano 
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und den Betne 
der F\VA ge�ff1m· 
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Anatole Lapine zeichnete für 
General Motors, Opel und Porsche 

PORSCHE-DESIGNCHEF 

Anatole Lapine 
gestorben 
• Anatole .,Tony" Carl lapine prägte 
von 1969 bis 1988 als Design-Chef die 
Linien der Porsche-Modelle, besonders 
der 928 trägt seine Handschrift (siehe 
Heft 6/20ll). Lapine, 1930 in Riga (Lett­
land) geboren, hatte bei Daimler-Benz 
in Harnburg eine Lehre als Autoschlos­
ser absolviert. 1951 heuerte er bei Ge­
neral Motors in Detroit an. ln Bill Mit­
chells legendärem .,Studio X" entwarf 
er futuristische Concept Cars, 1965 ging 
er zu Opel nach Rüsselsheim. Von hier 
warb ihn Ferry Parsehe ab. Am 29. Ap­
ril 2012 starb Anatole Lapine mit 81 
Jahren in Baden-Baden . 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Vor 40 Jahren • • •  

. . .  fuhr Ford mit d e m  Granada i n  d ie 
Oberklasse. zusammen mit dem Consul 
löste er die P7-Model le 17M/20M/26M 
ab und läutete das Ende des Kürzels M ein. 
Topmodell war der 3000 V6, dessen 
138 PS starker sogenannter Essex-Motor 
vom Ford-Werk im englischen Dagen­
ham (Grafschaft Essex) beigesteuert wurde. 
Bis 1977 1iefen 865 500 Consul und 
Granada I vom Band . 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Vor 60 Jahren • • •  

. . .  wurden die ersten Zebrastreifen 
Deutschlands in München markiert. 
Ebenfalls 1952 entstand der erste 
Fußgängerschutzweg der DDR vor dem 
Bahnhof Schöneweide. l n  die west­
deutsche Straßenverkehrsordnung (StVO) 
wurde der Fußgängerüberweg 1953 
unte r § 26 aufgenommen, doch erst e in 
weiteres Jahr später erhielten Fußgänger ��!=�= offiziell Vorrang auf dem Zebrastreifen. � . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
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I klassik I NACHRICHTEN 

0 

K LASS I K- KA N A L  

TV·TIPPS 
VON DAN I  PEMÖLLER  

Casino 
• Wer an Martin Scorseses Mafia­
epos denkt, erinnertsich eher an den 
Hammer, der die Hände des Falsch­
spielers zertrümmert, und an das 
Maisfeld als an all die coolen Cadil­
lac. Dabei fliegtgleich am Anfangder 
Ster Eldorado von Robert Oe Niro in 
die Luft. Eine schwere Metallplatte 
unterm Fahrersitz rettet ihm das 
Leben. Wie der SL den Wutanfall der 
hinreißenden Sharon Stone ohne 
Kratzer überlebt, bleibt ein Geheim­
nis des Regisseurs. 
3Sat SA • 9, JUNI • Z3.15 UHR � � 

� Peggy Sue hat geheiratet 
� • Highschool-Filme sind nicht jeder-
-· manns Sache. Dieser Klassiker von 

Francis Ford Coppola von 1986 aber 

� lohnt sich. Nicht nur wegen der 
"' Amischlitten aus den SOern. Nicht 
:;:] 

� t; 0: 

I nur wegen der subtilen Witze: Der 
� Film-Vater präsentiert stolz seinen < nagelneuen Edsel und ahnt nicht, � dasserdengrößten FlopderUS-Auto-
� geschichte gekauft hat. Nein, man 

muss ihn gesehen haben wegen 
Schmachtlocke Nicolas Cage, dersei­
ne Liebste mit Sätzen wie diesem 
rumkriegen will: ,.Ich habe die Frisur, 

< z 0 � 
die Zähne, die Augen, und Peggy: 
Wirf doch mal einen Blick aus dem 
Fenster . Ich habe das Auto!" 

� ZDFneoS0 • 3.  JUNI • IZ.ZSUHR "' 

ROSMARIE KÖCKENBERGER UND  IHR 
BÜSSING OE 65 LI N I ENBUS VON 1965 

Die Berlinerio und ihr Bus 
• Kaum ein Oldtimer verursacht so viel 
Arbeit wie Rosmarie Köckenbergers 
1965er Doppeldecker-Bus. Schuld daran 
ist nicht seine Technik, sondern sein 
Einsatz: Täglich von acht Uhr morgens bis 
zwei Uhr nachts ist er geöffnet - nicht als 
Nahverkehrsmittel, sondern als ,.Kjosk". 
Soll heißen: eine Kombination aus Tante­
Emma-Laden, Eiscafe und Kulturzentrum. 
zu den Angeboten gehören unter anderem 
Jazzkonzerte, Türkischkurse und Hoch­
zeitsfeiern. Rosmarie Köckenberger (30) 
verlangt ihrem Bus also einiges ab. Dabei 
hatte der 4,05 Meter hohe und neun Ton-

nen schwere Büssing sein erstes 
Leben schon lange hinter sich, als 
seine heutige Besitzerin aufdie Welt kam: 
Von 1966 bis 1978 diente er als Nummer 
1777 im Linienbetrieb der Westberliner 

"Doppeldecker-Einmannwagen": 
Mit den OE-Modellen fiel 1965 der 
Schaffner weg, der Fahrer kassierte 

Verkehrsbetriebe, unterwegsaufder Linie u m - und erfülltesich damit ihren Lebens­
lOE in Berlin-Zehlendorf. Nach der Aus- traum. Der Clou: Auch mit 47 Jahren ist 
musterungwurde der weiße Riese an eine der Bus weiterhin angemeldet und voll 
Kölner Brauerei verkauft, dort als Party- beweglich. Zuletzt stand er an der Skalitzer 
und Messebus eingesetzt im Dezember Straße 38, direkt vor der Omar-Moschee. 
2010 erfuhr Köckenberger, dass das his- Doch demnächst will Rosmarie Köcken­
torische Gefährt zum verkauf stand. Im berger ihren  Doppeldecker an einen 
März 2011 unterschrieb sie den Kaufver- neuen Standort stellen - der steht dann 
trag, dann baute sie den Bus zum ,.Kjosk" im Internet unter www.kjosk.com 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

:::l 

Vor 75 Jahren • • •  

. . .  wurde d ie Golden Gate Bridge für 
den Verkehr freigegeben. Damals galt 
das Wahrzeichen San Franciscos 
mit einer Spannweite von 1280 Metern 
als längste Hängebrücke der Weit. 
Dank Nutzungsgebühren hatten sich d ie 
Baukosten von 37 Mi l l ionen Dollar 
1971 amortisiert. Heute ist d ie Fahrt für 
Fahrgemeinschaften ab drei Per-
sonen in  der Rushhour kostenlos . 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  
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Vor so Jahren • • •  

. . .  a m  29. Jun i  1932. fusionierten unter dem Druck der Weltwirt­
schaftskrise die unabhängigen Autoherstel ler Audi, DKW, Horch 
und Wanderer zur Auto Union AG. Als Logo wählte der in 
Chemnitz ansässige Konzern vier ineinander versch lungene Ringe. 
Diese sollten für die unauflösbare Einheit der Gründerfirmen 
stehen. 1965/66 kaufte der VW-Konzern d ie Auto Union AG. 



ZULASSUNGEN 

H·Kennzei[hen·Boom bei vw 13, 
Mer[edes w 123 und Trabant 
• Ungebremster Aufwärtstrend bei his­
torischen Zulassungen: Gegenüber 2010 
stieg die Zahl der Autos mit H-Kennzei­
chen im vergangenen Jahr um elf 

einzelnen Baureihen haben insbeson­
dere der Mercedes W 123 (plus 44 Pro­
zent) sowie der VW Bus zugelegt (plus 

53,8; siehe auch Tabelle un-
P t f231064 All . f t ) W "t G . rozen au . emau. 9J . 

. 
en . e1 erer ewmner 

Mercedesentfallen ist der  Trabant � (Foto) m;t e;,.m 
Plus von 27,3 Pro-
zent. 

JIB-"1-"1m-
RANG TYP ENDE 201 1 VERÄNDERUNG ZU 2010 I%1 

1 vw Käfer 26 857 + 5,3 
2 Mercedes SL (R 107) 7 1 03 + 18,3 
3 Mercedes /8 682 1 + 1 ,4 
4 Mercedes W 123  5 9 2 1  + 44,0 
5 Parsehe 9 1 1 /9 1 2  5500 + 18,8 
6 Mercedes Heckflosse 4965 + 2,4 
7 Merct;!des Pagode 4096 + 2,8 
8 VW Bus/Transporter 3 5 9 3  + 53,8 
9 Opel Kadett 3 1 3 3  + 8,3 

10 Mercedes w 116 3 1 2 8  + 5,3 
1 1  Mercedes w 108/109 3 0 1 0  + 3,4 
1 2  Opel Rekord/Oiympia 2 6 7 6  + 20,9 
1 3  B M W  Baureihe 0 2  2641  + 2 ,5  
14 vw Karmann-Ghia 2 260 + 3 , 1  
1 5  Alfa Romeo Spider 2 0 2 7  + 25,3 
16 Mercedes Ponton 1 6 2 4  + 3,5 
17 Triumph Spitfire 1 5 97 + 25,0 
18  vw 181  Kübel 1 5 6 1  + 4,3 
19 B M W CS 1 5 2 2  + 19,0 
20 Ford Taunus 12/15/17/20/26M 1 3 9 1  + 2 , 1  
2 1  Fiat 500 1 3 7 8  + 17,7 
2 2  Opel GT 1 1 9 2  + 5,8 
23 Opel Kapitän/ Admirai/Diplo. 1 1 86 + 2,9 
24 Mercedes 1 90 SL 1 1 40 + 3,4 
25 Sachsenring Trabant 1 090 + 27,3  
26 Ope l  Manta 1 076 + 7,7 
27 Citroen DS/ID 1 068 + 9 ,1  
28  MGB 1 0 1 6  + 5,5 
29 Parsehe 9 14 1 004 + 4,9 
30 Ford Capri 888 + 25,1  

HORCH 

Erster Zwi[kauer wird na[hgebaut 
• Mit dem Horch 14-17 PS Tonneau fing 
alles an: Er war 1904 das erste Auto aus 
Zwickau. ln zwei Jahren entstanden gut 
SO Exemplare. Weil es kein 
Original mehr gibt, plant 
der Förderverein des 
August Horch Museums 
einen Nachbau. Dabei 
orientieren sich die Zwi­
ckauer an alten Fotos 
und  Zeichnungen ver­
wandter Modelle. ln etwa fünf Jahren soll Für hinten Sitzende hatte der Horch 
die Kopie des ersten Horch fertig sein. 14·17 PS Tonneau eine Tür im Heck 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Vor 90 Jahren • • •  

. . .  ging d ie erste d reifarbige Ampel 
in  Deutschland i n  Betrieb, und zwar am 
schon damals verkehrsreichen 
Stephansplatz in Hamburg. Zwei Jahre 
später folgte am Potsdamer Platz 
in Berlin ein Verkehrsturm nach amerika­
nischem Vorbild. Ein Schutzpolizist 
regelte in  der Kabine die Ampel manuel l 
für Automobile, Lastwagen, Busse, 
Pferdefuhrwerke und Fußgänger. 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

vor 100 Jahren • • •  

. . .  präsentierte d i e  US-Spielzeugfirma Lionel in New York d i e  erste 
elektrische Autorennbahn. Die Stahlblechautos waren realen Rennwagen 
nachempfunden und mit Fahrer- und Beifahrerfigürchen ausgestattet. 

Sie drehten nach dem sogenannten 
Raii-Prinzip auf einer mittleren 
Führungsschiene ihre Runden. Erst in 
den SOer-Jahren kam die Funktions­
weise mit Führungsschlitz auf den 
Markt, was den Autos den Namen �� Slotcars (Siot: engl. für Schlitz) gab. 

�� - . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . � � 
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REKORD 

Austin Seven: 
erster TÜV mit 75 
• Ein Austin Seven Ruby von 1937 hat vor 
Kurzem seine erste Hauptuntersuchung 
bestanden. Ohne Mängel kam der Wagen 
durch den in England obligatorischen 
MOT·Test. Sehr zur Freude von Alice Day 
aus Newmarket, die den Austin 1938 von 
ihrem Vater gekauft hatte. Beide über­
standen 1941 nur knapp einen Bomben· 
angriff. Als der Austin 73 000 Meilen auf 
der Uhr hatte, mottete Alice Day ihn ein -
1958, also zwei Jahre bevor das Ministry 
of Transport regelmäßige Fahrzeugprü­
fungen einführte. Weil die rüstige 98· Jäh­
rigeden Austin an ihre Tochter Jenniewei· 
tergeben wollte, ließ sie ihn im vorigen 
Jahr mithilfe eines Austin·Seven·Kiubs 
wiederbeleben. Der Wagen sei absolut 
rostfrei und habe Auch im hohen 
bis auf die Reifen Alter noch fit: Alice 
keine Neuteile Day (98) und ihr 
gebraucht. Austin seven Ruby 

MERCEDES SCHALTET AB 

Klubs offline 
• Das digitale "Mercedes-Benz Werkstatt· 
Informations-System" (kurz: MB WIS) war 
für Mitglieder offizieller Markenklubs kos· 
tenlos zu nutzen - bislang. Aus rechtlichen 

KENNEN SIE DEN? 

Avallone ll 

Gründen sei Schluss, hieß es im März, nur 
für Typreferenten bleibe der Zugang frei. 
Jetzt teilte Daimler seinen Klubs überra­
schend mit, dass es auch diese Ausnahme 
nicht mehr gebe. Immerhin: Die Nutzung 
des Elektronischen Ersatzteilkataloges 
(EPC), bei Schraubern sehr beliebt, soll für 
alle Klubmitglieder kostenlos bleiben. 

• Er mag aussehen wie ein MG TF (1953 bis 1955) mit nachgerüsteten Kopfstüt· 
zen. lst er aber nicht. Rennfahrer und Sportwagenbauer Antönio Carlos Avallone 
präsentierte im Dezember 1976 den Avallone 11 mit Kunststoffkarosserie. Der 
brasilianische Roadster basiert auf dem Chevrolet Chevette mit Hinterradan· 
trieb und Vierganggetriebe. Avallone rüstete das Fahrzeug mit Vierzylinder­
Frontmotoren aus: Der 1,4-Liter mit 60 PS erreicht Tempo 145, der 2,5-Liter 
mit 80 PS schafft 170 km/h. Auf dem Genfer Automobilsalon1978 wurde der Aval­
lone zur besten Replica gewählt. Bis 1990 entstanden von ihm rund 200 Stück. 
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EINZELSTÜCK 

Galaktischer 
Unfall ist Star 
im Museum 
• Bis zum 12. August 2012 ist ein roter getroffen. DerSteinausdemAIIwogrund 
Chevrolet Malibu in der Sonderausstel· zwölf Kilogramm, durchschlug das Heck 
lung"Meteoriteneinschlag-Außerirdische des Malibu und hinterließ ein 15 Zenti· 
Steine im Landesmuseum" im Landes· metertiefes Loch in der Garageneinfahrt. 
museum Mensch und Natur Oldenburgin Verletzt wurde niemand - der Meteorit 
Niedersachsen zu sehen. Die Limousine kam mit einem roten Kratzer im Gestein 
wurde am 9. Oktober 1992 in Peekskill davon. Die gesamte Ausstellungläuft bis 
bei New Vork von einem Meteoriten zum 16. September 2012. 

Glatter Durchschuss: Meteoriteneinschlag im Heck des Chevrolet Malibu 



AUTOS IN  FILMEN 

100 Porsche und ein Golf ·I-Motor von innen 

Jetzt auf DVD: der Film 
"100 Porsches and Me" (oben). 
Rechts: Hauptdarsteller in 
Jesse Cains "Parts + Labor" ist 
ein Golf-Motor von 1982 

KRIMINALITÄT 

• Was Auto-Enthusiasten aus Europa ler ist "Parts + Labor": ln 13 Stunden 
und Amerika an ihren Porsche begeis- zerlegt Filmemacher Jesse Cain einen 
tert, zeigt Regisseur Andre Schäfer in VW-Golf-1-Motor in alle Einzelteile und 
seiner Dokumentation "100 Porsches baut ihn wieder zusammen. Gezeigt 
and Me". Der 94-Minuten-Film ist ab werden ausschließlich Nahaufnahmen 
sofort als DVD erhältlich {24, 95 Euro, von Bauteilen und werkzeugen. Auf 
www.lOOporschesandme.com). Pikant: Musik, Dialoge oder Schauspieler wird 
Gegen den im Film vorgestellten Por- verzichtet. Die Uraufführung im März 
sche-Restaurator Wilfried Holzenthai 2012 in Newvorksahen 32 Zuschauer. Ei­
ist inzwischen ein Betrugsverfahren vor ne Veröffentlichung ist noch ungewiss, 
dem Amtsgericht Dortmund anhängig im Internet ist ein kurzer Ausschnitt zu 
{Heft 6/2012). Deutlich experimentel- sehen: www.vimeo.com/38991319 

TUN I NG 

Betrugsmas(he mit gutem Namen Neue Teile für 
alteOpel • Kriminelle versuchen, mit dem Namen des Kümmerte sich jahrelang 

verstorbenen BMW-Tradition-Mitbegrün- um das automobile Erbe von 
ders Christian Eich Geschäfte zu machen. ln BMW: Christian Eich (t 57) 
schlechtem Deutsch 
bitten sie per E-Mail 
um Hilfe, angeblich 
auf einem afrikani­
schen Konto gepark­
te Millionen Dollar 
aus Eichs Erbe ins 
politisch stabile Eu­
ropa zu bringen -
verbunden mit der 
Aufforderung, Ge­
bühren im Voraus zu 
zahlen. Gelockt wird 
mit30 Prozent Provi­
sion. Eich starb 2000 
beimConcorde-Ab­
sturz nahe Paris. 

• Opei-Veredler Alu-ventildeckel 
1 rmscher will noch für den CIH·Motor. 
in diesem Jahr Tu- Einführungs· 
ningteile der 60er- preis: 549 Euro 

und 70er-Jahre neu auflegen, darunter 
Ansaugbrückenfür Doppelvergaser, Ther­
mostatgehäuse und den Alu-Ventildeckel 
fürdenCIH·Motorvon Rekord und Kapitän/ 
Admiral/Diplomat. Sie werden auf Ori­
ginalwerkzeugen gefertig. Interessierte 
können die Teile direkt bei lrmscher kau­
fen. Für den Ventildeckel werden schon 
Bestellungen angenommen. 

Pors(he· Traktoren 
• Ausfahrten auf historischen Par­
sehe-Traktoren bietet das Unterneh­
men Traktor-Eventam Bodensee. Ein 
halber Tag auf einem Diesei-Porsche 
kostet ab 90 Euro pro Person inklu­
sive vollem Tank und ausführlicher 
Einweisung. Dieangebotenen Tages­
ausflüge für maximal zwölf Personen 

mit Brotzeiten und Abendunterhal­
tung ab 400 Euro pro Person richten 
sich vor allem an Firmen. Infos un­
ter www.traktor-event.de 

Oldie-Unfälle 
• Gleichmäßigkeitsprüfungen sind 
keine Autorennen im Sinneder häufig 
in Kfz-Policen genannten "Renn­
klauseln", so ein Urteil des Land­
gerichts München II {AZ: 10 o 1955/ 
11). Kommt es bei der Teilnahme 
an einem solchen Wettbewerb zu 
einem Unfall, mussdie Versicherung 
des Verursachers demnach zahlen. 

Bos(h·Ersatzteile 
• Unterwww.partbob.com vertreibt 
Bosch ab sofort neue und instand­
gesetzte Ersatzteile für voung- und 
Oldtimer. Derzeit sind rund 700 Ar­
tikel im Angebot {Stand: 10. Mai), das 
unter anderem noch um spezielle Öle 
und Reifenfür historische Fahrzeuge 
ergänzt werden soll. Zudem lassen 
sich über den "1:1 Reman" -Service 
lnstandsetzungen von Originalteilen 
wie Mengenteilern der K· Jetronic 
oder Saugrohrdruckfühlern der 
D-Jetronic in Auftrag geben. 

HBK·Nennfrist 
• Vom 20. bis 22. September läuft 
die fünfte Auflage der Hamburg­
Berlin-Kiassik,dergrößten Klassiker­
Rallye im Norden. Sie führt ihre 180 
Teilnehmer auf neuen Routen von 
der Eibe an die Spree. Bewerbungen 
sind ab sofort bis zum 30. Juni unter 
www.hamburg-berl in-klassik.de 
möglich. 

Juli 201 2 · Nr. 7 I www.autobild-klassik.de 53 

0 0 
� z 3 



I klassik I RücKaucK J U N I 1 987 

• Belt-arücke Die dänische 
Regierung hat dem Bau einer kom­
binierten Brücken-Tunnel-Verbin­
dung über den Großen Belt zu­
gestimmt Fertigstellung: 1997. 
• Blender-Regel Nebel­
schlussleuchten sollen Pflicht für 
Neuwagen werden. Die nötige Än­
derung in der Straßenverkehrs­
Zulassungsordnungwirdvorberei­
tet Ab 1992 müssen alle Wagen da­
mit ausgestattet sein. • Mini· 
Mini Der kürzeste Mini Europas 

rollt durch london. Ein englischer 
Bastlerschnitteinen halben Meter 
Blech aus der Karosserie und stutz­
te den Kleinwagen so von 3,07 auf 
2,60 Meter. • Leichtmetall· 
Flat Vollständig aus Aluminium 
besteht die Karosserie des Fiat X 
1/9 Superlight Das Bertone-Ein­
zelstück ist innen nicht lackiert und 
garantiert rostfrei, gegenwärtig 
aber nicht zu kaufen. Den norma­
len Fiat X 1/9 gibt es bei uns wei­
terhin. • Golf-Fest Der neun­
millionste vw Golf rollt in Wolfs­
burg vom Band. Tagesproduktion 
weltweit: 4400 Stück. 
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So s ind  damals d ie  Zeiten :  E i n  neuer  Peugeot ist teu rer  als se in  Audi ­
Kontrahent. U nd AUTO B I LD erklärt das Phänomen der Hoch preis-Ol dies 

,._.., n .- -·• 
Vergleich: Audi 80 1.8 s gegen Peugeot 405 SRI 

Neue G röße aus Frankreich 
• "Zwei Länder, zwei Autos - zwei Erfol­
ge?" Der Audi 80 gehört schon zum ver­
trauten Bild auf Deutschlands Straßen, 
als Peugeot den 405 vorfährt. An Selbst­
bewusstsein fehlt es den Franzosen nicht 
Der Test-405 mit 105 PS kostet 28 ooo 

Horch Typ 853 

Der Hoch­
preis-Horch 
• Es gibt Dinge, die braucht man. 
Und Dinge, die kauft man, weil 
Geld im Überfluss da ist, schreibt 
AUTO BilD in Heft 24/87. Wie den 

Mark, rund 1600 Mark mehr als ein Audi Beim Fahrkomfort überzeugtderGallier: 
80 1.8 S (90 PS). Vorn liegt der Peugeot "Auf den holprigen Straßen der Norman­
beim Platzangebot ("dank 2,67 Meter dieschont er seine Passagiere."Weniger 
Radstand konkurrenzlos"), doch sein schön: Der Peugeot-Motor läuft rau. Und 
Cockpit wirkt billig, während sich der er trinkt - fast zehn Liter Super pro 100 
Audi "wie ein Stück Oberklasse" anfühlt Kilometer. Der Audi nimmt nur acht 

Die Kosten sprengen jeden Rah­
men: Lederpolster für 25 000 
Mark, zweifarben-lackierung 
für 30 000 Mark. Die Speichen­
räder kommen aus Amerika -
4000 Mark pro Stück. Als das 
Pracht-Cabriolet fertig ist, hat 
der Auftraggeber die Lust dar­

an verloren: 

Horch 853, Baujahr1936. Ein persischer Kaufmann erwirbt ihn 
für 200 000 Mark als Haufen Schrott. Und investiert weitere 
200 000 Mark in seine Restaurierung: Rund 20 Firmen sind 
daran beteiligt. ln zwei Jahren ersteht der große Wagen neu. 

Der H orch 
steht z u m  
Verkauf, als 
i h n  A U T O  
B i l D  i n s  
Heft hebt 

• 



S I M P LY C L EV E R  SKODA 

SKODA. Automobile seit 1905. Leidenschaft war der Antr ieb unserer  Fi rmengrü nder  Vac l av Laur i n u n d  Vac lav K lement. i h r  
erstes Auto zu bauen. Daran hat sich bei SKODA b i s  heute nichts geändert. Doch Leidenschaft a l le ine  g enügt n icht. Deswegen 
ko mmen bei  S KO D A  auch nur hochwert ige M ateri a l i e n  und moderne Tec h n o l o g i e n  zum E i n satz. U n d  die haben wir seit 
unserer Firmengrü ndung natürl ich b is  i ns K le inste perfekt ion iert. Das he ißt:  S ie  bekommen nicht n u r  ein Fahrzeug auf dem 
neuesten Sta nd der  Tec h n i k, sondern auch das Know-how aus über 100 J a h ren Automob i l ba u  und Motorsport. Weitere 
I nformationen erhalten S ie  bei  I h rem S KODA Partner, unter 0 8 0 0/99 88 999 oder www.skoda-tradition .de 

.. 
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,,,,,, unserer Leser 
Sie haben e in  automobi les Fundstück aufgesp ü rt und  fotografie rt? Oder sogar geborgen u n d  
z u  neuem Leben erweckt? Dan n ist I h r  Beitrag richtig a u f  d iesen Seiten .  D e n n  alte Autos s ind mehr  
a ls  m üdes B lech ,  s ie erzäh len Gesch ichten. Zeigen S ie a l len  K l assi k-L iebhabern,  welche Schätze 
noch i m mer in Wald und  F l u r, in Garagen und  Scheunen sch l u m mern!  -+TEXTE: Knut Sirnon 
'''''' Mailen Sie uns Ihre Fotos bitte mit Angabe Ihrer Telefonnummer an: scheunenfund@autobild.de. Und beschreiben 111111 Sie möglichst genau, wo, wann und unter welchen Umständen Ihnen die Fotos vom Fund geglückt sind 
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Das perfekte Verbrechen 
• "Wir machen das ganz einfach, Fran�ois: Erst fährst du unseren Citroen HY dort hinauf, wo sie die 
Umgehungsstraße planen. Du parkst die Karre am Straßenrand, legst dich hinter den HY und simu· 
Ii erst einen Unfall. Ich lauerederweil mitdem Knüppel in diesem ganz kleinen Busch da rechts vordem 
Wagen. Hältjemand an, haben wir ihn ganz schnell im Sack!" - "Ähm, Pardon, Yves- und wenn die stär· 
ker sind als wir?" -"Dann können wir ihnen immer noch ein knuspriges Croissant und 'nen Kaffee ver· 
kaufen, haben wir doch als Tarnung hinten im Wagen! Kann gar nichts schiefgehen, nun spiel doch 
nicht Kommissar Migrän!" - "Ähm, und ab wann bauen sie die Straße?" - "Ach, die! Sie kommt, sie 
kommt. Fahr einfach schon mal los. Das wird schon kein Knochenjob werden!" 



Doub le  Rost 
Whopper 

• So, alter Robur, jetzt kriegste noch einen obendrauf. 
Einen halben Barkas·Fensterbus nämlich. Bei der Rund· 
umsichtwird selbst mit diesem Trummjeder Einpark·Versuch 
zur Lachnummer. Ja, skurril waren sie, die Ost·Umbauten 
auf Rädern. Erinnert sich noch jemand an die Rock-Festivals 
der 70er im Westen? Mit Volkswagen Bulli T2 und obendrauf 
ein abgelebter und abgesäbelter Fensterbau eines VW 411 
Variant? Und siehe da: Wir waren -
und sind - uns halt doch viel 
ähnlicher, als wir dachten. 

Im  Westen 
fast n ichts Neues 

Vom Dip lomaten 
in  den Garten . . . 
• Zeitmaschine im Ruhestand! Am Geburtstag des 
Finders als Direktionswagen von Mannesmann zu­
gelassen, landete dieser BMW 525 E12 über eine 
Diplomatenkarriere in einem Garten. Aus diesem 
erlöste ihn der Finder- und lässt den E 12 nun vordem 
verlassenen Haus seiner Ururgroßeltern wachen. 

-7 FUNDORT: Wien 

--7 FOTO: Erwin Zatlokal 

Wurze ltod i n  Rennerod 
• Kleiner Tipp unter Gartenfreunden: Schlagen Sie sie selbst können ins Unermessliche wachsen. Sie 
bloß keine Wurzeln, nachdem Sie Ihren Karmann-Ghia ahnen ja gar nicht, was Ihnen blüht! Nein! Tun Sie's 
oder Mercedes W 123 auf dem Parkplatz dieses abge- nicht! zu spät. Jetzt ist's passiert. Die ganze Energie 
legenen Floristik-Centers abgestellt haben. Wurzeln ins Kraut geschossen, und dieses direkt durchs schö­
sind nämlich nachtragende Geschöpfe. Ihr Groll und ne Blechkleid. lnstant-Küchenkräuter - nie wieder! 
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Flosse, praktis(h 
grätenfrei 
• Mediterrane Küche soll ja sehr leicht sein. Und 
bekömmlich. Allerdings kann einem bei diesem 
Anblick durchaus der Atem stillstehen. zum Glück 
aber nur kurz. Flosse ohne Gräten, ja, die gibt's. 
Nicht nur, aber auch beim Spezialisten. Man soll· 
te ihn grillen . . .  Nein, nicht den Daimler. Der ist 
auch so schon durch. Ober! Die Rechnung! 
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Erst mal G ras 
über d ie Sache 

wachsen lassen 

RosTiger 

• "Was? ElO? Schädliche Nebenwirkun· 
gen? U nsinn. Bloody hell! Das ist doch 
nur wieder eine Erfindung von diese be· 
scheuerten Krauts, drüben in Old Ger· 
many! Schaust du hier auf meine alte 
gute Dodsch: war eine Volltreffer! Nein, 
nickt neunsennhundetfumunfierzick. Nun 
habe ick einen tolle Ervolkswagen·Story 
für euch: Pack den Tiger in den Tank, und 
du bekommst im Nu  eine RosTiger! So· 
gar die Gebusche drumherum wachsen 
wieder, seitdem ick sie mit dem Zeug be· 
gieße! No problem, man! Alles ist cool. Vor 
allem die Motor ... Täxi!" 

• Restaurierung? V es, please! Nur bitte nicht in der 
geheiligten Teestunde. Danach. Vielleicht. Uhh, ich sehe 
gerade: Im Anschluss habe ich eine Einladung beim 
Crime Minister. Auszeichnung wegen besonders erfolg· 
reicher Tarnung. Nächste Woche? Ja, ich bin noch am 
Apparat. Musste nurgerade meinen Hustenanfall abwar· 
ten, weil ich so lachen musste. Da ist Saint George's Day. 
Hangon a minute. Danach Ostern, Weihnachten und wie· 
der Saint George's Day. Stellen Sie den MG doch erst mal 
bei mir ab. Haben Sie bereits? Vor zwölf Jahren . . .  ? 

... 



"NT" bei der 
Nahrungsaufnahme 
• Unter Einsatz all seines Könnens gelang es unserem 
Reporter, ein selten dünnes Exemplar der Gattung NT bei 
der Nahrungsaufnahme zu beobachten. Gern verzehrt 
es Mager-Quak. sensationell: die Erkenntnis, dass sich 
die Gattung dabei nicht aus ihrem natürlichen Lebens· 
raum entfernt und 
Anschluss an ältere 
Exemplare sucht. 

-7 FUNDORT: Oberursel 

-7 FOTO: Martin Funke 

Katz und 
Graus 
• Der Körper des Tiers: formschön, seh­
nig gespannt wie immer - doch der 
Kreislauf streikt, und die Organe sind 
auch nicht völlig ohne Befund. Zum 
Glück sagt man Katzen ja sieben Leben 
nach, und wer weiß: Vielleicht gilt das 
ja auch für solche aus korrosionsfreu­
digem Blech wie den Jaguar XJC. Doch 
Obacht: Schon hört man den Sehrotter 
nahen. Und der lässt bekanntlich das 
Mausen nicht. Oder haben wir da vor 
lauter Körperkunde doch ein paar Fach­
begriffe verwechselt? 

-7 FUNDORT: Harnburg 

-7 FOTOS· Jan Bohle 

Taunus? Nee: Odenwald !  
• Halt! Hier liegt ein Missverständnis vor! 
U nd ein ol ler Ford im H ügelbett, äh, 
-beet. So ein Taunus 12M 
galt im Deutschland der 
60er-Jahre ja mehr als 
Brot-und-Butter-Gefährt, 
nicht als Feld-Wald-und­
Wiesen . . .  - na, Sie wis­
sen schon. Zumindest jetzt, 
50 Jahre später, sind wir 
schlauer. Henry Ford und 
seine Dünger, immer ist es 
dasselbe. Lauter Lebensläu­
fe, die unter die Dachhaut ge­
hen. Schicksale wie Blätter im 
Wind. Fahr weil, 12M, auch 
wenn dein Fundort Schön­
brunn nicht im Taunus l iegt, 
sondern nur im Odenwald. 

Rost letal Jacket! 
• so long, good fellas: lSJahre nach ihren kubanischen Artge­
nossen standen auch in Vietnam massenweise us-cars über 
Nacht verlassen da. Ihre Besitzer waren, ähm, sagen wir: 
"abgereist" - aberohne sie. Dieser 67er Mustang Fastback hat 
dies alles überlebt. Was hoffentlich auch fürseine Vorbesitzer 
gilt. Derverlassene Mustangjedenfalls sieht wunderbarfried­
lich aus, schon deshalb mögen wir seinen Anblick. 
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Vor 40 Jahren begann fü r Audi  der ganz große Durchbruch: Auf den 100 fo lgte der vo l kstü m l iche 80. Kurz dar-
auf brachte VW den Passat, beide lockten Deutsch lands bürgerl iche Mitte mit fortschritt l icher Tech n ik  und modernem 
Design. Waren da die konventionel len Typen von Ford und Opel auf einen Sch l ag veraltet? Und wie 
fahren sich die damal igen M itte lklasse-Helden als K l assi ker? Der Vergleichstest geht der Sache auf den Grund 

a ls Deutschland die 70er­
Jahre begrüßt, herrscht in 
der Mittelklasse noch der 

Muff vergangener Zeiten. Bei VW 
versuchen sie, die Kundschaft mit 
dem Käfer-Klon 1 600 zu beglü­
cken - immer noch überzeugt, 
dass die Krone der Schöpfung mit 
luftgekühltem Heckmotor unter­
wegs sein muss. Audi hat mit dem 
60 zwar einen vergleichsweise 
modernen Fronttriebler, aber auch 
der lässt erkennen, dass er frü-
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her als DKW F 102 mit plätterndem 
Zweitakter unterwegs war. 

Und die deutschen Dependan­
cen von Ford und General Motors? 
Die Kölner kehren nach einem 
Abenteuer mit dem frontgetrie­
benen 12M wieder zurück zum 
Gewohnten: Antrieb hinten, sim­
ple Starrachse, vorn eine markan­
te Nase, die auf den persönlichen 
Einfluss des US-Managers Semon 
E. Knudsen, genannt "Bunkie", 
zurückgeht. 

Auch Opel setzt auf geringen 
Aufwand und ordentlichen Ge­
winn, was sich dank gekonnten 
Designs prima verkaufen lässt. 

Mit Audi so und vw Passat 
beginnt ein ganz 

neues Mittelklasse-Gefühl 

Alles beim Alten - bis 1 972. 
Dann kommt der Audi 80, gefolgt 

von seinem Schrägheck-Schwes­
termodell VW Passat. Eine Revolu­
tion - schon weil das verantwort­
liche Entwicklungsteam in Ingol­
stadt das Glück hatte, ein von 
Grund auf neues Auto konstruie­
ren zu dürfen. Die Bayern be­
henschen den modernen Leicht­
bau, aber ohne Zugeständnisse 
an Qualität und Sicherheit. Der 
trickreich gezähmte Vorderrad­
antrieb führt im Verbund mit 
konsequenter Blechdiät zu er-



AUD I 80 GL  
Der GL ist mit 85 PS das stärkste 
Modell der neuen Audi-Baureihe 

frischen­
der neuer 
Handlich­
keitund Fahr-
sicherheit. Lauter Voraus­
setzungen, um die Konkurrenz 
vom Platz zu pusten. 

Was dann, wir wissen es heute, 
doch nicht in so radikaler Form 
passiert. Ford Taunus und Opel 
Ascona behalten eine treue An­
hängerschaft, die es nicht so mit 
Umstürzlern hat. Kann denn 

VW PASSAT G LS OPEL  ASCO NA 1 .6 
Stufenheck für Audi, Schrägheck für Der Vectra-Vorläufer schließt die 
VW - so lautet die Konzern-Doktrin Lücke zwischen Kadett und Rekord 

über Nacht von gestern 
sein, was sich jahrelang bewährt 
hat? Na bitte. 

Doch im heutigen Klassik-Ver­
gleich hat die konservative Partei 
einen Vorteil: Was schon damals 

keinen nennenswerten Neuig­
keitswert hatte, ist heute wo­
möglich klassischer als die Avant­
garde von gestern. Oder? 

FORD TAU N U S  1600 GXL 
Styling total: Der Taunus lässt Amerikas 
Einfluss auf den ersten Blick erkennen 

Welche Erinnerungen verbin­
den Sie mit diesen Autos? 

Schreiben Sie uns: 
AUTO BILD KLASSIK 
Brieffach 39 10, 20350 Hamburg 
Fax: o 18 05-01 52 96 
E-Mail: klassik@autobild.de 
Stichwort: Mittelklasse der 70er 
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er Vorsprung durch Tech­
nik ist noch kein Werbe­
spruch, aber es gibt ihn 

schon. Als der Audi 80 im Juli 
1972 auf den Markt kommt, ist 
er das modernste Auto im VW­
Konzern. Audi-Entwickler Lud­
wig Kraus hatte das Glück, mit 
einem leeren Blatt Papier begin­
nen zu dürfen - am Ende steht 
ein hochmoderner Fronttriebler, 
sehr leicht und trotzdem solide 
gebaut, mit vorbildlicher Raum-
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ökonomie. Der Audi 80 bietet in­
nen mehr Platz als sein noch aus 
der DKW-Ära stammender Vor­
gänger Audi 60/75, obwohl er be­
achtliche 20,5 Zentimeter kürzer 
ist. Die schlichte, saubere Linien­
führung wirkt selbst 40 Jahre 
später noch nicht verstaubt, das 
Interieur mit dem Holzdekor 
hochwertig und attraktiv. 

Ganz neue Motoren treiben 
den Audi 80 an, Vierzylinder wie 
aus dem Schulbuch - mit dem 

damals modernen Zahnriemen­
antrieb für die Nockenwelle. 55 
PS bilden die Basis, 30 mehr zie­
hen den GL voran, von außen an 
den Halogen-Doppelscheinwer­
fern zu erkennen. 

Selbst für heutige Begriffe wirkt 
die 9 14-Kilogramm-Limousine 
munter. Daran ändert auch die 
Dreistufenautomatik nichts, die 
sich der 
K äufer 
unseres 

Lauter gute Testerworte 
zum neuen Audi SO: 
Da lohnte sich ein Extrablatt 



Testwagens damals für 950 Mark 
bestellt hat. Sie fällt durch spon­
tane Reaktionen und schnelle, 

Das geringe 
Gewicht sichert sportliches 

Temperament 

wenn auch nicht ganz ruckfreie 
Gangwechsel auf. Das selten ge­
orderte Komfort-Extra passt gut 

zum Motor, der schon bei gerin­
gen Drehzahlen kräftig durch­
zieht und auch beim Ausdrehen 
leise und kultiviert läuft. 

Dem Vorderradantrieb haben 
die Audi-Techniker durch einen 
Trick Manieren beigebracht. Die 
neuartige Vorderachsgeometrie 
mit dem sogenannten negativen 
Lenkrollradius minimiert die 
spürbaren Antriebseinflüsse und 
fördert die Spursicherheit, wenn 
auf unterschiedlich griffigem Un-

tergrund gebremst werden muss. 
Das Ergebnis überzeugt noch 
heute: So handlich und fahrsi­
cher ist keiner der Rivalen. 

Die Verbundlenker-Hinterach­
se des Audi gehört ebenfalls zum 
Prinzip der genialen Einfachheit. 
Die geringen ungefederten Mas­
sen lassen sich leicht im Zaum 
halten, womit ein Federungs­
karnfort erzielt wird, von dem 
Starrachsen-Verfechter der 70er­
Jahre nur träumen können. 

• Der Audi so setzte vor 40 Jah· 
ren Maßstäbe. Trotz Leichtbaus 
wirkt er seriös und solide, sein 
neu konstruierter Vierzylinder ist 
nicht nur kräftig und kultiviert, 
sondern fällt auch durch seine Spar­
samkeit auf. Auch wenn er seit 
zehn Jahren das H·Kennzeichen 
tragen darf - dieser Alte hat 
sich erstaunlich frisch gehalten. 
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ie VW-Entwickler sind 
Anfang der 70er-Jahre 
schwer gefordert. Denn 

mit den Langweiler-Modellen 
1600 und 4 1 1  ist kein Staat mehr 
zu machen gegen Ford und Opel. 
Ein in Wolfsburg entwickeltes 
Frontantriebsmodell namens EA 
272 (für Entwicklungs-Auftrag) 
ist zwar in Arbeit, wäre aber erst 
1974 serienreif. Deshalb die Blitz­
entscheidung von VW-Chef Ru­
dolf Leiding: Den Audi 80 muss 
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es auch als VW geben. Das geht 
auf die Schnelle, denn technisch 
ist nicht viel zu ändern - bis auf 
die Modifikationen von Federn 
und Dämpfern an der Hinterach­
se. Die werden notwendig, weil 
der Passat auch als Variant er­
hältlich sein soll. 

Die Hauptarbeit fällt den Sti­
listen zu, weil die Konzernstrate­
gie für VW-Modelle ein schräges 
Heck vorschreibt. Aber das haben 
sie in Wolfsburg schon: Der Rü-

cken des EA 272, von Gior­
gio Giugiaro gestaltet, fin­
det sich jetzt am Passat. 

Schöner als der Audi ist 
er nicht geworden, aber er 
sieht aus wie ein eigen­
ständiges Auto, größer und 
gewichtiger als die fein­
gliedrige Limousine aus 
Ingolstadt. 

Auch im Innenraum gibt 
es Unterschiede. Der Passat 
kommt aus Kostengründen 

Sprüchen 
löst der Passat 1973 den 
antiken VW 1600 ab 



mit VW-Sitzen und höherer Sitz­
position. Schlechter als im Audi 
fühlt sich der VW-Fahrer nicht. 

Die Rücken-Operation 
macht den Passat 

zum eigenständigen Auto 

Auch der Passat glänzt mit ei­
ner leichtgängigen, von zerren­
den Antriebseinflüssen nahezu 

freien Lenkung. Das leicht unter­
steuernde Kurvenverhalten sowie 
der auch bei hohen Geschwindig­
keiten stabile Geradeauslauf be­
weisen die Vorzüge des neuen 
Frontantriebskonzepts. 

Wegen der großen Glasflächen 
ist der Passat nach Werksangabe 
etwas schwerer als der Audi, was 
aber für diesen Vergleich nicht 
zutrifft, weil der Audi mit Auto­
matikgetriebe antritt. So rollt der 
Passat als der leichteste Kandidat 

dieses Tests an, und trotz ge­
ringster Motorleistung erzielt er 
in fast allen Disziplinen die bes­
ten Fahrleistungen. Er ist ein aus­
gesprochen munteres, fast schon 
sportliches Auto, das auch auf der 
Autobahn locker mitschwimmt 

Nur an das ungewohnt hohe 
Drehzahlniveau und entspre­
chendes Motorbrummen müssen 
sich VW-Benutzer gewöhnen. Die 
Zeit der Fünfganggetriebe ist 
noch nicht angebrochen. 

• Das war zu erwarten: Auch 
der Passat ist ein komfortables 
Auto mit Fahreigenschaften, 
die sich 2012 noch sehen lassen 
können. Nicht einmal die servo· 
freie Lenkung stört. Nur die 
Bremswerte sind wie bei allen an­
deren von gestern, was auch 
daran liegt, dass es Top-Reifen in 
Passat-Größe nicht mehr gibt. 

Juli 201 2 · N r. 7 I www.autobildklassik.de 65 



klßSSik VERGLEICH 

pel ist ganz oben, als im 
Herbst 1 970 die ersten 
Ascona in den Schaufens­

tern stehen. Mit dem neuen Mo­
dell liefert General Motors ein 
Paradebeispiel für kostenspa­
rende Effizienz. Eigentlich war 
der Ascona als Kadett-Nachfolger 
gedacht, doch weil er so stattlich 
auf der Straße steht, darf er die 
Lücke füllen, die zwischen dem 
kleinsten Opel und dem Rekord 
klafft. Ein Triumph der Designer 
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- nur gegenüber dem Ford Tau­
nus, der in üppigen US-Formen 
schwelgt, wirkt der Ascona zier­
lich. Das stört nicht, kompak­
te Limousinen mit sportlichem 
Touch stehen hoch im Kurs. In 
seiner stärksten Version mit 1 ,9-
Liter-Motor und sportivem SR­
Outfit gilt der Opel als günstige 
Alternative zum BMW 02. 

Dochgekauftwerden vornehm­
lich die Brot-und-Butter-Ausfüh­
rungen. Autos wie unser Test-

Kein Plastikholz, aber vorbildlich ablesbare Rundinstrumente - zu ihrer 
Zeit setzen sie Maßstäbe. Schräger Schalthebel, knackiges Schaltgefühl 

wagen: Der prä1>entiert sich in 
einer an Armseligkeit grenzen- · 
den Schlichtheit mit spärlichem 
Chromschmuck - und, was in 
den 70ern ebenso wichtig ist: 
ohne Holzfolie auf dem Armatu­
renbrett. Aber eben auch höchst 
funktionell: gute Sitzposition, 
klare Rundinstrumente, dazu ein 
langer Schalthebel, der schräg aus 
dem Wa­
genboden 
ragt wie 

Ascona-werbung der 
70er: Rallye-Triumphe po­

lieren das brave Image 



ABMESSUNGEN in Millimetern OPEL FAH RZEUGDATEN Opel 

Innenbreite vorn/hinten: 1330/1370 
Spurweite: 1329/1320 

Testbereifung: VikingCityTech 

Breite: 1630 
Sitzplätze: §  

bei der Sport-Ikone Alfa Romeo 
Giulia. Dass es auf den Rücksit­
zen wenig Platz gibt - der Rad-

DerAS(Oßa 
übernimmt die Rolle des 

kompakten Sportlers 

stand ist nur einen Zentimeter 
länger als beim Kadett -, müssen 
Familienväter wie vor 40 Jahren 

verzeihen: Selbst die Opel-Wer­
bung nannte den Ur-Ascona stolz 
"Außenseiter" und empfahl ihn 
als Auto für Leute, die sportlichen 
Charakter mehr schätzen als äu­
ßeren Prunk. 

Dazu passt das Fahrwerk. Die 
Federung ist straff, gar nicht fa­
milienfreundlich, aber bestens 
geeignet, um forsch um die Ecken 
zu stechen. Die perfekte Über­
sichtlichkeit der Karosserie, die 
präzise Zahnstangen-Lenkung 

und die mit Panhardstab geführte 
Starrachse tragen ebenfalls zum 
lebendigen Eindruck bei. 

Nur der Motor mag nicht pas­
sen. Der l .6er mit seitlich im Zy­
linderkopf rotierender Nocken­
welle und Opel-typischem Nu­
schelsound wirkt, als seien seine 
Atemwege verstopft. Opel-Lieb­
haber trösten sich damit, dass er 
das ewige Leben hat - wie alle 
Motoren aus der Zeit, als die 
Marke mit dem Blitz oben war. 

• Der Ascona, ein Paradebeispiel 
für die Auto-Baukunst von General 
Motors: Er ist sieht gut aus und 
ist simpel konstruiert, was ihn 
im Alltag zu einem anspruchslosen 
Auto macht. Dank guter Abstim· 
mung zeigt er vergnügliche Fahr· 
eigenschaften mit einem Schuss 
Sportlichkeit. Mit Federungs­
komfort hat er's dagegen nicht so. 
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BLÜ H ENDER  BLECH- BAROCK 
Ein Hauch von L.A. i n  Lüdenscheid 
und Laasphe: Viel Chrom und 
schwellende Formen machten den 
Taunus zum Gesicht in der Menge 

E s ist dieser blecherne Zin­
ken, der ihn zum Charak­
tertypen macht. Und auf 

ewig mit "Bunkie" Knudsen (19 12-
1998) verbindet, dem Ford-Mana­
ger, der von GM kam und sich 
gern ins Design einmischte: So 
wuchs dem Taunus seine Nase. 
Sie lässt vergessen, dass sein 
wahrer Stil von einer anderen Er­
folgslinie abstammt. Lange Mo­
torhaube, kurzes Heck, das hatte 
schon beim Mustang funktioniert 
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und macht den Mittel­
klasse-Ford ab Septem­
ber 70 zum Bestseller. 

Seine stattliche Größe 
sichert dem Nasen­
Modell ein üp­
piges Raum­
angebot. Men­
schen im Fond 

Spitzenmo­
dell mit Lorbeer­

kranz und Krönchen 

reisen nicht als Zweite-Klasse­
Passagiere. Großzügige Sessel 
unterstreichen den Eindruck 
eines Wohnzimmers auf Rädern. 

f ' J � 4 
Folie im Walnusswurzel-Look sorgt für luxuriöse Anmutung im typischen Ford· 

" Stil der 70er· Jahre. ,Die Instrumente liegen viel zu tief im Armaturenbrett '*''* ' ' � ± 

Speziell in der gehobenen 
GXL-Ausstattung bietet 
der Ford gewissen Lu­
xus. Imitiertes Wurzel­
holz und Zusatzinstru­

mente auf der Mittelkon-
sole schaffen den entspre­

chenden Rahmen. Alles folgt dem · 
American Way: Was billig ist, darf 
auch so aussehen. Funktionalität 
ist nicht so 
w i c h t i g .  
Verstreute 

"Der Großzügige", 
dichten die Werber 1970. 

Da ist was dran 



ABMESSUNGEN in Millimetern FORD FAHRZEUGDATEN I Ford 
Innenbreite vorn/hinten: 1400/1390 
Spurweite: 1422/1422 

Testbereifung: Kingstar Radial 714 

Breite: 1701 
Sitzplätze: 5 

Schalter und zu tief !ln<T<>tYrtin,<>t<> 
Hauptinstrumente 
Mängeln, die 
70er ausgiebig n.uu"l'"'lc.u. 

DerKnudsen· macht 
mehr her: ein US·Kreuzer 

im Taschenformat 

Für Ford bedeutet der Taunus 
einen radikalen Te�hnik-Wan-

del. Nach dem über die Vorderrä­
der angetriebenen 12M kehrt die 
deutsche Tochter zur konventio­
nellen Bauweise zurück. Immer­
hin hängt die starre Hinterachse 
nicht wie beim größeren 1 7M 
an Blattfedern, sondern weist 
Schraubenfedern und Längslen­
ker auf. Im Interesse des Fahr­
komforts sind Federn und Stoß­
dämpfer weich ausgelegt, was zu 
einem zwiespältigen Ergebnis 
führt. Schlechte Straßen wischen 

den ersten Eindruck eines ge­
schmeidigen Reisewagens weg: 
Der Taunus schwankt wie ein 
Schiff auf hoher See. 

Ganz unamerikanisch der Mo­
tor, ebenfalls neu entwickelt: ein 
Reihenvierzylinder mit oben lie­
gender Nockenwelle. Er ist Ieis­
tungs- und drehfreudig, nervt 
aber mit Brummfrequenzen - ein 
gutes Argument für den Sechs­
zylinder, den Ford als Einziger in 
dieser Preisklasse anbietet 

• Ein Auto mit auffallendem 
Styling, schlichter Technik und 
teilweise sehr amerikanischen 
Manieren - vor allem, was die tei· 
gige Federung angeht. Was den 
Testern der 70er-Jahre viel· 
fach als Nachteil erscheint, macht 
vier Jahrzehnte später gerade 
den besonderen Reiz dieser Mittel· 
klasse-Limousine aus. 
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U herraschend ist es 

nicht, was die Abrech­
nung nach Punkten 

zeigt. Sie spiegelt exakt wider, 
was Tester schon zu Jugend­
zeiten dieser deutschen Mit­
telklasse-Typen herausfan­
den. Die beiden Produkte aus 
dem VW-Konzern,Audi 80 und 
VW Passat, lassen den Kon­
kurrenten keine Chance. Ihre 
modernere Konstruktion zahlt 
sich aus - in bester Raumaus­
nutzung, ausgezeichneten 
Fahreigenschaften und einem 
klar überlegenen Fahrkom­
fort Dass der Audi seinem 
technisch weitgehend

. 
iden-

tischen Schrägheck-Bruder 
um eine Nasenlänge voraus 
ist, verdankt er seinem at­
traktiveren Äußeren - und 
dem Image-Vorsprung der 
vier Ringe. 

Nach Punkten: 
keine Chance für 

Starrachser 

Der Sieg der beiden Front­
triebler bedeutet aber bei­
leibe nicht, dass 
die konventio­
nell konstru-
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ierten Ableger der beiden gro­
ßen US-Konzerne nicht attrak­
tiv wären. Der Ascona macht 
Fahrfreude, weil er jene kom­
pakte Sportlichkeit zeigt, die 
vor allem jüngere Oldtimer­
Freunde schätzen. Kein Wun­
der, dass er zu seiner Zeit ein 
bei Tunern höchst beliebtes 
Objekt war. Am Taunus ver­
griffen die sich kaum - dafür 
war der Capri da. Die Limou­
sine mit der Knudsen-Nase 
reizte die Kundschaft mit ei­
ner beeindruckenden Menge 
Auto zum attraktiven Preis. 
Auch das ist bis heute so ge­
blieben. Götz Leyrer 

PUNKT· 
WERTUNG 

• Klarer Sieg für Audi 80 und vw Passat: 
Der deutliche Punktabstand ist ein Beweis 
dafür, wie souverän die neuen Mittelklasse­
Modelle des Volkswagen-Konzerns den 
bieder konstruierten Konkurrenten der bei­
den Detroit-Töchter davonfahren konnten. 
Die US-Ableger wagten den Schritt zum Vor­
derradantrieb erst Jahre später. Aber wer 
stört sich bei einem Klassiker schon dar­
an - oder an einer starren Hinterachse? 
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I kla!t!tik I REPoRTAGE Au F o E N  sTRAss E N vo N HAVA N NA ls Juan Luis zehn Jahre alt 
st, begleitet er seinen Va­
ter ein letztes Mal zum 
Opel-Händler der Stadt. 
Auf dem Weg dorthin hat 

ihm sein Vater von seinen Sorgen 
berichtet, von der Ungewissheit, 
was aus dem Land, was aus ihnen 
werden würde. Der kleine Juan 
versucht zu verstehen, was sein 
Vater da erzählt. Dass eine neue 
Ära begonnen hat. Fidel Castro, 
Che Guevara und die anderen 
Revolutionäre haben Diktator 
Fulgencio Batista gestürzt, Ame­
rika und die westliche Welt wen­
den sich ab, und Ernest Heming­
way trinkt seine Mojito längst 
nicht mehr in der Bodeguita del 
Medio. Auch der Opel-Händler in 
dem feinen Stadtteil Miramar, er­
klärt der Vater seinem Sohn, wird 
in ein paar Wochen schließen. 

Deshalb ist Sefior Luis an die­
sem lauwarmen Herbsttag 1959 
gekommen, um ein Auto seiner 
Lieblingsmarke zu kaufen. Er 

dem Hotel parkt Juan zwischen einem VW 
einem Plymouth von 1952 - der Kampf 

... 

um die gut zahlenden Touristen hat begonnen 

weiß, dass seine Landsleute auf 
Kuba die Köpfe darüber schüt­
teln werden, die alle auf die­
se Amischlitten schwören, auf 
Chevy und Buick, auf Dodge und 
Plymouth, auf Ford und Cadillac. 
Niemand ahnt, dass ihre Autos 
auch in 50 Jahren noch durch die 
Straßen von Havanna und über 
die ganze Karibikinsel poltern 
und ein Ende fern ist. 

Auch Juan Luis' Vater macht 
sich keine Vorstellung davon, als 
er stolz in seinem neuen Opel 
Rekord, dunkelgrün der Lack, 
weiß das Dach, vom Hof des 
Händlers rollt. 

Heute ist der kleine Juan fast 
64 Jahre alt. Er sitzt in jenem 
Opel Rekord P1 von 1959 und 
lenkt diesen Oldtimer durch den 
Verkehr seiner Stadt. Auf dem 
Dach klebt ein Taxi-Schild. Er 
wird von einem Kia Picanto über­
holt, weicht einem Geely EC aus, 
passiert einen parkenden Audi 
A6. "Wenn mein alter Herr das 
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sehen könnte", sagt Juan und 
rückt seine Brille zurecht. "Ich in 
seinem Opel, in diesen Zeiten." 

Wieder steht Kuba vor einer 
neuen Ära. Staatschef Raw Cas­
tro, der jüngere Brudel Fidels, 
setzt eine kleine Reform nach der 
anderen um: Erst durften Kuba­
ner ihre eigene Firma gründen, 
nun ist auch der Handel mit mo­
dernen Autos möglich, als nächs­
tes der mit Immobilien. 

Vor dem Hotel Inglaterra war­
tet ein Polo auf Touristen, um sie 
zum Flughafen zu bringen. Juan 
Luis parkt zwischen dem moder­
nen VW und einem 52er Ply­
mouth - der Kampf um die gut 
zahlenden Ausländer hat begon­
nen. Die Chancen, einen Fahr­
gast abzugreifen, stehen für ihn 
nicht schlecht. Wer als Tourist 
nach Kuba kommt, der will in 
diesen Oldtimern mitfahren, will 
auf eine Zeitreise gehen, den 

schert es nicht, dass unter der 
Motorhaube des Plymouth inzwi­
schen ein Isuzu-Motor arbeitet 
oder dass der Opel von Juan heu­
te in Wahrheit mehr ein rus­
sisches als ein deutsches Auto ist. 
Motor, Getriebe, Hinterachse -
alles Lada. Der Laie sieht den 
Unterschied nicht, und er kann 
oder will ihn auch nicht hören. 

"Das Grün des Nahaufnahmen 1: 
Lacks ist inzwischen wer sich die 
auch viel heller als Details genau an­
das beim Original" • sieht, erkennt die 
gesteht Juan Luis. Spuren der Zeit 

Auf der Visiten-
karte des Taxifahrers steht: eng­
lish-speaking driver. Luis hat frü­
her als Englischlehrer gearbei­
tet, wurde in kubanischen Peso 
bezahlt und verdiente umgerech­
net rund 13  Euro im Monat. "Das 
war noch weniger als in den 
meisten anderen Berufen." Mit 
dem Taxi macht er nun ein � 
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Vielfaches, denn die Touristen 
zahlen in konvertiblen Peso, mit 
dem an den US-Dollar gekoppel­
ten Geld. Für eine Stunde in sei­
nem Opel Rekord geben sie 
schon mal gern umgerechnet 1 5  
Euro aus. 

Kein Wunder, dass Juan und 
überhaupt jeder Besitzer eines 
Oldtimer-Taxis in der Stadt alles 
dafür tun, um ihre Autos am 
Leben zu halten - auch ohne Ori­
ginalersatzteile. Denn diese alten 
Straßenkreuzer sind auf Kuba 
die wahre Währung. Sie sind 
die Lizenz zum Verdienen von 
gutem Geld. 

Wenn sie den Besitzer wech­
seln, dann zu Preisen, die nicht 
annähernd ihrem Wert entspre­
chen. Läzaro, Hobby-Schrauber 
aus dem Südosten Havannas, 
bietet seinen rostigen 57er Stu­
debaker mit Moskwitsch-Motor 
und Nissan-Bremsen für umge­
rechnet 7500 Euro an. Für diese 
Summe lässt sich auf Kuba heute 
schon einiges kaufen; unter an­
derem einen dieser beliebten 
neuen Kia. 

"Das ist der Grund, warum je­
der Kubaner in der Lage ist, 
einen neuen Motor in ein altes 
Auto einzubauen oder Ersatz-

teile aus einem Stück Blech zu 
basteln", sagt Juan. Niemand kä­
me hier auf die Idee, ein Teil 
wegzuwerfen, und sei es eine 
noch so kleine rostige Schraube. 

Er fährt in einen Vorort Havan­
nas, biegt in eine sandige Seiten­
straße ein und hält vor dem Haus 
von Jendri, in dessen Garten ein 
53 er Chevrolet steht. 

Die Luft ist mild, ein leichter 
Wind weht vom Golf von Mexiko 
herüber und treibt Salsa-Musik 
unter die Sträucher. Eine Ente 
watschelt auf dem sandigen Bo­
den, pickt gegen einen Plastik­
kanister und verschwindet in 

rn 0 �ALgi.O �0 
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einer Wellblechhütte, Jendris 
Werkstatt. Er ist selbstständiger 
Automechaniker, und sein Tage­
werk wird heute darin beste­
hen, einen SsangYong-Motor in 
den Chevy einzubauen. Gut 4500 
Euro hat das koreanische Trieb­
werk gekostet, Jendri hat es bei 
einer staatlichen Werkstatt abge­
holt, den Originalmotor musste 
er dafür abgeben. "So funktio­
niert das hier bei uns", sagt er 
und zuckt mit den Schultern. 
Sein Kunde wird den neuen Mo­
tor und Jendris Arbeitsstunden 
gern bezahlen. Die Touristen aus 
Kanada, Spanien oder Deutsch-



land warten nur darauf, überzo­
gene Preise für eine Stadtrund­
fahrt in seinem Korea-Chevy zu 
zahlen. 

Bevor sich Jendri und sein 
Freund Tijo, der stolz einen Blau­
mann von Mercedes-Benz trägt, 
an die Arbeit machen, erzählt er 
noch von einem Freund, der so 
arm sei, dass er sich nicht einen 
Liter des schlechtesten Benzins 

kleidung der Türen in Fetzen, die 
Rostlöcher tellergroß. Wer hier 
steht, kommt am Tag auf maxi­
mal eine Tour und macht viel­
leicht umgerechnet 20 Euro. Im­
merhin so viel wie das durch-

schnittliche Mo-
Alle Farben und natseinkommen 

derer, die in den 
Tabakfabriken 
ihren Lohn in 
Peso ausbezahlt 
bekommen. 

alle Formen: Die Stra­
ßen Kubas sind 
ein Paradies für Fans 
klassischer Autos 

leisten kann. Trotzdem käme er 
nie auf die Idee, seinen alten 
Hudson zu verkaufen. 

Zurück im Zentrum von Ha­
vanna. Auf den Parkplätzen rund 
um den "Parque de la Fraterni­
dad", dem Park der Brüderlich­
keit, warten über hundert US­
Oldtimer auf Kundschaft. Viele, 
die hier stehen, sind herunterge­
kommen, grob geflickt, die Ver-

Richtig gut verdienen - das 
schaffen die, die ihre auf Hoch­
glanz polierten US-Schlitten di­
rekt vor dem Capitol parken. Die 
Touristen spiegeln sich im Chrom 
der Räder offener Cadillac, die 
Fahrer tragen große Hüte und 
Kostüme. Sie lassen sich mit Zi­
garre im Mund fotografieren, 
sind mehr Schauspieler als Taxi­
fahrer. Wer sich täglich ein paar 
"Peso Convertible" zur Seite legt, 
der kann es irgendwann weit 
bringen - bis zu einem der Ge­
brauchtwagenmärkte in den Vil­
lenvierteln, wo die staatlichen 
Hyundai, Kia oder Peugeot ange­
boten werden, streng bewacht 
von Beamten des Innenminis- � 

Niemand stört si'h hier daran, dass unter 

Haube des 59er Opel Rekord ein 

arbeitet. Die Touristen wollen es gar ni,ht wissen 
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teriums. Hier wird der Traum 
vom modernen Auto wahr. Mit 
Klimaanlage und Airbags. 

Immer mehr von koreanischen, 
chinesischen oder europäischen 
Modellen prägen das Straßenbild 
Havannas. Sie verdrängen lang­
sam die russischen oder tsche­
chischen Modelle der 70er- und 

Nahaufnahmen II: 
Auch wenn der Lack 
stumpf ist und 
das Glas blind, bleiben 
die Details schön 

80er-Jahre, die 
zwar noch im­
mer durch diese 
laute, anstren­
gende, aber 
wunderhübsche 
Stadt knattern, 

aber in Wahrheit nur noch als Er­
satzteileträger fungieren. Irgend­
wann aber wird auch der letzte 
Lada- oder Moskwitsch-Motor in 
einen alten Buick, die letzte Sko­
da-Hinterachse unter einen SOer­
Jahre-Ford gebastelt sein. 

Wenn es so weit ist, wird die 
Zahl der Oldtimer auf Kuba, die 

keiner ganz gerrau kennt, sin­
ken, wahrscheinlich sogar rapide. 
Noch kommen auch die abgeta­
kelsten Oldtimer durch die regel­
mäßige technische Untersu­
chung, weil die Beamten korrupt 
sind und ein neuer Zulassungs­
aufkleber auf der Windschutz­
scheibe nur eine Frage des Gel­
des ist. 

Im sozialistischen Kuba des 
Jahres 201 2  dreht sich fast alles 
um Geld und um westliche Kon­
sumgüter. Und wer als junger 
Kubaner heute in der Fußgän­
gerzone schon Adidas, Coca-Co­
la und Red Bull kaufen kann, der 
will auch mal einen Volkswagen 
fahren oder einen Hyundai. 

Yenima Rodriguez Roque und 
Dairan FortUn sind solche jungen 
Kubaner. Auch sie verdienen sich 
ihren Lebensunterhalt mit einem 
US-Oldtimertaxi. Yenima spricht 
perfekt Englisch und kassiert als 



Reiseführerirr noch extra. In ih­
rem 56er Chevrolet, blau und 
weiß wie der Himmel über Kuba, 
geht es raus aus Havanna ans 
Meer, an die Playas del Este. 

Auch ihr hübscher Wagen: nur 
Fassade. Unter der Motorhaube 
Teile von Toyota, Isuzu, Nissan. 
Die elektrischen Fensterheber, 
die Dairan eingebaut hat, stam­
men von einem chinesischen 
Geely. Das Lenkrad ist zwar ein 
Chevrolet-Original, aber aus dem 
21 .  Jahrhundert. "Wir brauchen 
unbedingt ein echtes Lenkrad 
von 1956", sagt Yenima, "aber das 
kostet 200 Peso, und die haben 
wir gerade nicht." 

Kuba nähere sich immer mehr 
dem Westen an, klar spüre sie das. 
Und es sei gut so. Sie ist sicher, 
dass auch sie bald frei reisen 
dürfen. Ob sie ihren Chevy und 
ihr Land verlassen würden? Nein, 
sagt sie. Niemals. Hauke Schrieber 

Noch kommen auch die abgetakeltsten Oldti 

durch die regelmäßige technische 

weil viele der Beamten auf Kuba korrupt sind 
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ki8SSik PORTRÄT PETER FAL K  

er Rennsport ist, nein, war 
voller Verwegenheit. In den 
Cockpits tummelten sich 
Talente und Draufgänger, 

Burschen und Ritter, die 
nichts fürchteten, am aller­

wenigsten den eigenen Tod. 
Und dann gab es in den Boxen kluge 

Analytiker. Ingenieure, die in der Hitze der 
Gefechte selbst im Hochdrehzahlbereich 
nachdachten, am Rechenschieber rasten und 
Strategien austüftelten, wenn sie leise, aber 
umso eindringlicher dirigierten. 

Menschen wie Peter Falk. Der an der Renn­
strecke Taktiker war, aber nicht taktierte. Er 
führte Porsche zu Siegen, sei es über endlose 
24 Stunden in Le Mans. Oder, noch viel län­
ger, auf den Geröll- und Sandpisten der frü­
hen Rallye Paris-Dakar. 

Peter Falk und die Wüste. Er liebt sie, die 
Stille und die Weite, das Intensive, das auf 
den ersten Blick so unspektakulär wirkt. Pe­
ter Falk hat diese Landschaften, ihre Oasen 
und die Menschen, die dort ihre Heimat ha­
ben (er erwähnt sie ausdrücklich), über viele 
Monate und Kilometer kennen- und verste­
hen gelernt. Meist in Algerien, auf Erpro­
bungsfahrten oder im Umfeld der Rallyes. 

Peter Falk war Porsches wichtigster Fahr­
werkmann. 1932 wurde er in Athen geboren, 
wuchs im Schwarzwald auf, machte Abitur 
und eine Kfz-Schlosserlehre bei Daimler. Ein 

Maschinenbaustudi­

,,Wenn wir dabei 
sind, wollen 
wir gut sein" 

um folgte, nebenher 
startete er mit seiner 
NSU Fox bei Ge­
schicklichkeitsfahr-
ten. "Vielleicht war 
auch mal ein kleines 
Bergrennen dazwi­
schen." Etwas später 
schiebt er nach, "als 
Copilot bei kleineren 
Rallyes" gestartet zu 
sein. 

Ein Mann mit Durch· 
blick: Peter Falk 
stand zwar gern einen 
Schritt dahinter, war 
aber ganz vorn dabei. 
Die Pokale zeigen es. 
Es sind viele geworden 

1970 fuhr der 917 Kurz­
heck unter Falks Regie 
zum ersten Le-Mans­
Gesamtsieg der Marke. 
Am Steuer: Hans 
Herrmann und 
Richard Attwood 

Der Pfeil zeigt 
nach vorn, 
immer. Mit dem 
extrem leichten 
908/03 Spyder 
verbuchte Falk 
einen Sieg bei der 
Targa Florio 1970 

Kleinere Rallyes, Herr Falk, welche denn? 
Ja, die Monte Carlo, sagt Falk dann, und 
zweimal die Tour d'Europe, bei der er als 

Navigator in einem Werks-356 zwei Klas­
sensiege einfuhr. Die Tour d'Europe, sie 

ist lange vergessen: Das waren heiße 
1 0 000-Kilometer-Törns bis Afrika - pur 
das zur Definition kleinerer Rallyes. 

So ist Peter Falk: alles, nur kein Selbst­
darsteller. Man muss ihn 

explorieren, um seine 
Dimension wirklich zu 

erfassen. Und spürt: 
Da blitzt eine hohe 
Dosis Schalk durch 

ein dicht gewebtes 
Netz aus Können, 
Disziplin und Er­
fahrung. 

Am 1 .  Sep-
tember 1 959 

fing Falk 
"beim For­
sche" an . .,... 



1 von Hannover bis 
Marrakesch und zu­
rück: 1962 startet Falk 
mit Walfried Winkler 
zur Tour d'Europe ­
Klassensieg auf dem 
Werks-356 Super 90 

2 Gerhard Mitter nach 
seinem Höllenritt über 
den Nürburgring in 
einem 904 Bergspyder. 
Rechts steht Peter Falk, 
kritisch: Der Wagen 
verwindet sich zu stark 

3 Porsche·Pilot Gerhard 
Mitter, Peter Falk ganz 
links. Am 30. Juli 1967 
siegt der 910 Bergspy­
der beim Schauinsland· 
Rennen - 270 PS für 
leichte 400 Kilogramm 

4 Stuttgart-Zuffen­
hausen, Werk 1: Vorbe· 
reitung zur Rallye 
Monte Carlo 1965. Pe· 
ter Falk steht zwischen 
904 und 911, wie üblich 
dezent im Hintergrund 

5 Porsche·Team in 
Le Mans, 1966. Von 
links: Technikchef Hel· 
muth Bott, Ferdinand 
Piech, Huschke von Han­
stein, Motoren-Guru 
Hans Mezger, Peter Falk 

6 Mutig, diese roten 
Jacken: Helmuth Bott 
(Mitte) und Peter Falk 
(mit Hut) trugen sie 
beim 1000-Kilometer­
Rennen 1969. Im 
Rennanzug: Jo Siffert 
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Peter Falk ist Allrad­
Fan, er fährt heute ei­
nen Mitsubishi Pajero. 
Den 9S9 schickt er 1984 
in die Wüste - erfolg­
reich: Sieg bei der Ge­
röll-Tortur Paris-Dakar 

Fahrwerke sind seine 
Leidenschaft: Dass 
aus dem 91l letztlich 
ein bezwingbares Auto 
wurde, verdankt die 
Porsche-Welt den Ent­
wicklungen Peter Falks 

Als Rennleiter gibt es 
ihn sogar im Maßstab 
1:18. Schade: Seine 
Stoppuhr hätten sie Pe­
ter Falk gönnen sollen 
(www.nasshan.com) 

Nicht bei, beim Porsche, so hieß das in Stutt­
gart. Von Bosch und Daimler hatte er Ange­
bote, "doch das kam nicht in Frage", sagt er. 
Sie hätten ihn als Ingenieur in einer engen 
Nische vor sich hin ackern lassen. "Bei uns", 
sagt Falk und meint es genau so familiär, 
"bei uns konnte sich ein Ingenieur im gan­
zen Auto engagieren." Und genau das lock­
te ihn als 27-Jährigen. 

Als Versuchsingenieur spezialisierte sich 
Peter Falk auf Fahrwerke. "Schon mit zehn 
Jahren", sagt er, "faszinierte mich ein Märk­
lin-Modell, bei dem die Räder einfederten." 

Fahrwerke sind elementar: "Sie waren im-
mer mein Ansatz, Autos zu verbessern." 

Falk war beim Werden des 9 1 1  dabei, und 
es war viel zu tun. Die Käfer-Technik, dem 
356 noch gewachsen, war völlig überreizt. 
Neue Ansätze mussten her, sie kamen mit 
MacPherson-Federbeinen und Zahnstangen­
lenkung, doch überzeugen konnten sie nicht: 
"Es war eine große Aufgabe, dem 9 1 1  anstän­
diges Fahren beizubringen. Das war nicht 
schön, anfangs." Falk kniete sich in das Pro­
jekt, kämpfte mit Zulieferem um Stoßdämp­
fer mit weniger Reibung, packte 1965 gegen 
die extreme Hecklastigkeit sogar Gussgewich­
te in die vordere Stoßstange. "Ein schwieri­
ger Weg." Vermutlich war es die Hölle. 

Bei Porsche, dem Familienunternehmen, 
liefen Serienentwicklung, Versuch und Mo­
torsport lange eng verzahnt. Das eine ging 
nicht ohne das andere. "Der einzige Grund, 
Rennen zu fahren", sagt Peter Falk, "war das 
Entwickeln und Testen für die Serie." In 
atemlosem Tempo entstanden neue Typen. 
Die kleine Mannschaft musste für jedes gro­
ße Rennen der 1960er neue Rennwagen er­
finden, so forderte es damals Ferdinand 
Piech, Technik-Maniac und junger Entwick­
lungschef. 

Peter Falk war dabei, überall. 1965 fuhr er 
als Copilot von Herbert Linge mit dem brand­
neuen 9 1 1  auf Platz fünf der Rallye Monte 
Carlo. Dabei hatten sie nur den Auftrag, das 
Ziel zu erreichen, und zwar sicher - eine rei­
ne Versuchs- und Demofahrt "Doch Linge 
und ich haben anders gedacht", sagt Falk ru­
hig. "Wir wollten Rallye fahren." 

30 Jahre stand Peter Falk in den Le-Mans­
Boxen. Stoppte Zeiten, kurbelte sie am Feld­
telefon durch, hoffte, bangte, gewann. Wie 
1970, beim ersten Porsche-Sieg. Das war mit 
dem 9 17. " 1982, mit dem neuen 956, war es 
ähnlich emotional", sagt er, "als das Werks­
team die Plätze eins bis drei belegte." Bewegt 
hat ihn auch Paris-Dakar, kalte Nächte in Al­
gerien, durchgeschraubt "1984 sind wir mit 
unserem Allrad-91 1  hin", sagt er. "Wir haben 
auf Anhieb gewonnen." Die Wüste und Peter 
Falk, das passte gut, hier war er in seinem 
Element. "Diese Paris-Dakar-Autos zu ent­
wickeln, mit Federweg und nochmals Feder­
weg", sagt er, "das war herzerfrischend." 

Für ihn, den ruhigen Regisseur, der in die­
sem Jahr 80 wird, der Beethovens Musik liebt 
und der Latein mehr schätzt als Englisch, war 
das alles eine große Liebe. Oder .zumindest 
eine technische Spielart von ihr. Thomas Wirth 



1 Porsche dominiert 
1983 Le Mans, die 956 
fahren auf die Plätze 
eins bis acht. Freude 
bei Klaus Bischof, Nor­
bert 5inger, Helmuth 
Bott - und Peter Falk 

2 Gespräch in der Por­
sche-Box: Ferdinand 
Piech, Helmuth Bott, 
Peter Falk (hinten), 
Pedro Rodriguez (unten 
links), Dick Attwood, 
Paul Frere (rechts) 

3 Auch wenn es hier 
nicht den Anschein hat: 
ln den Bergen liegt 1965 
unfassbar viel 5chnee. 
Peter Falk navigiert 
seinen Piloten Herbert 
Linge per Kompass 

4 Sizilien, 3. Mai 1970: 
konzentrierte Arbeit 
am 908/03 Spyder, den 
Brian Redman und Jo 
Siffert zum Sieg fahren. 
An der Uhr, rechnend: 
Peter Falk, mit Hut 

5 Schrauben in der 
Wüste. Und reden: 
Peter Falk (Mitte) er­
klärt die Strategie. Der 
allradgetriebene Por­
sche 959 soll 1986 die 
Paris-Dakar gewinnen 

6 Ende der 80er sind 
die Verhältnisse an den 
Boxen noch einfach, 
immerhin gibt es schon 
Funk. 1988 fährt Por­
sche mit dem 962 c in 
Le Mans auf Platz zwei 
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ldaRRik KAUFEN UN D VERKAUFEN 

H ier taucht AUTO B I L D  KLASS I K  fü r Sie tief e in  in  den Oldti mer- Markt. Wir  berichten ü ber 
die spannendsten Auktionen, zeigen Schnäppchen, Trends und aktuel le  Wertentwicklungen. 

Ums Speku l ieren sol l es dabei n icht gehen.  Aber u ms clevere Kaufen und Verkaufen 

Mercedes-Benz 280 E (1972), üppig 
mit Klima, Leder, elektrischen Fenstern 
und Dach, Zentralverriegelung, zwar 
nur zustand 3, dafür günstig: 4660 Euro 

- Noble Autos standen in Tof­
fen, schnelle, chromglänzende: 
Doch zum Star der Auktion 
machte ein Bieterduell diesen 
unscheinbaren grauen Käfer. 

Die 1949 gebaute Brezel-Ver­
sion überzeugte mit ihrer nach­
vollziehbaren Geschichte. Ein 
Auto aus Familien besitz, mit Pa­
tina und nie restauriert, sondern 
über die Jahrzehnte stets nur re­
pariert. Das reizte, obwohl es Ab­
striche bei der Originalität gab -
der Motor ist ein Tauschaggregat 
aus den 1960ern. Immerhin, das 
war damals das übliche Vorge­
hen. Ein ehrlicher Zustand 3, den 
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Toffen (CH) I Oldtimer Galerie am 28. Apri l 2012 

Markt der 
Mögli(hkeiten 
der Käufer schließlich mit umge­
rechnet 28 900 Euro teuer bezahl­
te - rund das Doppelte des im 
Katalog vermerkten Preises, der 
bereits als optimistisch galt. 

Originale liegen im Trend. Der 
Zustand allein ist kein preis­
bestimmender Faktor mehr, wie 
Lot 1 bereits bewies: Ein Fiat 500 C 
Belvedere ( 1954) brachte trotz 
Note 4- das Dreifache seines Lis­
tenpreises. Wo Sympathie lockt, 
sitzt das Geld locker. 

Das klappte nicht überall. So 
blieb ein zauberhafter Fiat 128 
Sport stehen, und für seinen 
Mercedes /8, mit schönem Rei-

hensechszylinder und selten um­
fangreicher Ausstattung, zahlte 
der neue Besitzer - ein Deutscher 
- nur 4660 Euro. Ein guter Kauf, 
trotz Zoll und Einfuhrumsatz­
steuer, die noch fällig werden. 

Keinen Interessenten fand da­
gegen ein Rover P5B Coupe mit 
3,5-Liter-V8 (Zustand 3+), und 
deutlich zu wenig geboten wurde 
für einen restaurierten Triumph 
TR4 ( 1 963) im Zustand 2. Einen 
Triumph Stag dagegen ließ sich 
ein Käufer im Zustand 3+ rund 
14500 Euro kosten. 

Etwas uneinheitlich zeigte sich 
das Bild am Ende, klare Tenden-

Fiat 500 c Belvedere (1954), zustand 
nur 4- mit üppiger Patina, original 
und unrestauriert, Motor fest, hoher 
Aufpreis für Sympathie: 9300 Euro 

Fiat 128 Sport 3P 1300 Special Suisse 
(1978), selten, 3. Hand, 61 ooo Kilo­
meter, vom Erstbesitzer hohlraumversie­
gelt fand für 7500 Euro keinen Käufer 

zen ließen sich nicht ausmachen. 
Außer, dass Schnäppchen immer 
möglich sind. Zum Beispiel mit 
Lot 13, ausgerechnet: ein 1986er 
Maserati Biturbo Spyder im Zu­
stand 2- für schlanke 7500 Euro. 

... Autos im Angebot/verkauft: 116/72 
... verkaufsquote: 62 Prozent 
... Gesamterlös: 1495 000 Euro 
... Durchschnittspreis pro Auto: 

20800 Euro 
... Teuerste Autos: Jaguar E V12 Roads­

ter. Fiat Dino Spider,je 79 250 Euro 
... Günstigstes Auto: Nissan 100 NX 2.0 

(1991), 930 Euro 
... Auktionator: Retonio Breitenmaser 



• Traurigsieht er aus, dieser rostige Mini. Doch er geriet 
zum Kracher des Monats. Als Achter lief er einst vom 
Band, einen älteren Unrestaurierten gibt es nicht mehr. 

Fast 50 000 Euro kassierte Bonharns für den Kleinen -
da glühen die Emotionen. Und sonst: 85 Prozent Verkaufs· 

quotesind ein sehr ordentliches Ergebnis. 

�--® 

Humber 16/60 hp Saloon (1933), 
erst 16 878 Meilen gelaufen, außer· 
gewöhnlich original, zwei Vorbesitzer, 
großes Schiebedach: 16 600 Euro 

unterstützt von Classic Data 

Triumph Stag (1977), umfassend 
dokumentierte Geschichte, guter Pflege­
zustand, Motor getauscht, Stand­
schäden, inklusive Hardtop: 6100 Euro 

Bristol Beaufighter (1981), 2004 
umfangreich restauriert. inklusive Motor, 
Interieur nicht sauber, inklusive Hardtop 
und Edelstahl-Auspuff für 7200 Euro 

.,. Autos im Angebot/verkauft: 80/68 
.,. Verkaufsquote: 85 Prozent 
.,. Gesamterlös: 2 260 000 Euro 
.,. Durchschnittspreis pro Auto: 

33200 Euro 
.,. Teuerstes Auto: Bentley S·5eries Con· 

tinental Sports 5aloon, 231300 Euro 
.,. Günstigstes Auto: Daimler DS 420 

Limousine Hearse (1987), 760 Euro 
.,. Auktionator: Sholto Gilbertson 

SAN ANTONIO (USA) I Leake & Dan Kruse am 20. April 2012 ESHER, SURREY (GB) I Barons am 20. April 2012 

Ein paar Chancen in Texas Englische Offerten 
• Erst 53 513 Meilen zeigte die Uhr des weißen Porsche 911 Cabriolet (Typ 964), da· 
zu wiesen die Papiere Whitney Houston als Erstbesitzerin aus: Das passte. Ein Fan ­
Porsche? Diva? - gab umgerechnet 34 300 Euro für das 21 Jahre alte Exemplar aus, 
dem das Auktionshaus Leake schamlos einen V6·Motor angedichtet hatte. Dabei brüs­
tet man sich mit 40 Jahren Erfahrung •.• Automobile US-Ware bildete den Schwerpunkt 
der Auktion, die hier und da gewürzt war mit europäischem Sportgerät. Vom Hocker 
riss das allerdings niemanden: Die Verkaufsquote blieb deutlich unter 50 Prozent. 

Jaguar XJS V12 convertible (1989), 
erst 11 400 Meilen, unverbasteltes 
Original mit Sound-System von Jaguar, 
fairer Preis: 16 800 Euro 

Cadillac Fleetwood Four Door Sedan 
(1951), 160 PS starker 4,9-liter-V8, 
Zweistufenautomatik, hydraulische Fens­
terheber, viel Auto für 15 500 Euro 

Austin-Healey 3000 Mark I I  (1962), 
Vierganggetriebe mit Overdrive, 
lackierte Speichenräder, Drei-Vergaser­
An lage, unrestauriert: 19 200 Euro 

.,. Autos im Angebot/verkauft: 245/113 

.,. Verkaufsquote: 46 Prozent 

.,. Gesamterlös: 1705 000 Euro 

.,. Durchschnittspreis pro Auto: 
lSOOO Euro 

.,. Teuerstes Auto: Shelby GTSOO Conver­
tible (1968), 103 375 Euro 

.,. Günstigstes Auto: Chevrolet Suburban 
Four Door (1991), 981 Euro 

• Man muss sie einfach mögen, die Engländer. Wegen ihrer Autos, wegen ihrer Auk­
tionen. Barons bot wieder so ein Beispiel: Das teuerste Auto war ein Ferrari 308 GTBi 
für30 000 Euro, derzehn Jahre langeingelagert war. Ihm folgteein rarer Austin-Hea­
ley 3000 Mk I BN7, der sogar 33 Jahre stand - er kostete 20 500 Euro. Vieles jedoch 
war deutlich günstiger: Der Durchschnittspreis pendelte sich unter 8700 Euro ein. 

·-r.--". Sogab'seinen ordent-�-"'-.. � I ichen Chrom-MGB, 

MGB GT (1971), 2010 neu aufgebaut. 
dunkles British Racing Green, viele Extras, 
Webasto-Faltdach, deutsche (!) 
Edelstahi-Auspuffanlage, 8900 Euro 

mit Speichen und in  
Grün, für 4500 Euro. 

.,. Autos im Angebot/verkauft: 38/26 
.,. Verkaufsquote: 68 Prozent 
.,. Gesamterlös: 225 400 Euro 
.,. Durchschnittspreis pro Auto: 

8670 Euro 
.,. Teuerstes Auto: Ferarri 308 GTBi 

(1982), 30 ooo Euro 
.,. Günstigstes Auto: Mercedes-Benz 

300 SE (1988), 1030 Euro 
.,. Auktionator: Fabian Hime 
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PREISTRENDS 

Jeden Monat zeigt AUTO BILD KLASSIK die Wertentwicklung 
ausgewählter Modelle in sechs Preiskategorien 

Alfa Romeo 75 2.5 V6 
• Er hatsie noch, die wahren Alfa-Gene: Einen schönen V6 unter 
der flachen Haube, das Getriebe trägt er in Transaxle-Bauweise 
an der Hinterachse - also Hinterradantrieb! Und eine Karosserie, 
die das Centro Stile Alfa so eigenständig entwarf, dass sie nie­
mand verwechseln kann. Zum 75. Alfa·Jubiläum kam der - ah ja ­
Alfa 75 auf den Markt, ein letztes Aufbäumen, bevor 1986 Fiat bei 
Alfa das Ruder übernahm. Der 75 blickt zurück auf Giulietta und 
Alfetta, hat Stil und Tradition - ein reinrassiger Youngtimer der 
1980er also. Folgt nun der Blickaufdie Preise: Sturzflugnach un· 
ten. Ja, Verarbeitung und Zuverlässigkeit sind nicht seine Stär· 
ken, fehlende Ersatzteile nerven. So wird der75 günstig bleiben, 
als Spezialität gehegt von einigen, wenigen Fans. 

Preisspiegel in Euro 

• Auch wenn die Preise bröckeln, das 
Image bleibt, wie es war: Eine Corvette 
taugt nicht für jeden. Wer auf die Kom­
bination von gusseiserner VS-Kraft, 
Vierstufenautomatik und Kunststoff· 
karosserie steht, bekommt hier eine 
Menge amerikanischer Automobilkul­
tur fürs Geld. Sogar noch etwas ver· 
schlanken könnten sich die C4-Tarife. 
Es gibt einfach genügend von ihnen. 

... ·····-·······
·· ··+····· ····· · 

2006 2008 ZOIO 2012 
Chevrolet Corvette cabriolet (C4),1985 bis 1990, 
243 PS, cabriolet. Zustand 2, Quelle: Classic Data 
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2006 ZOOS 2010 2012 
Alfa Romeo 75 2.5 V6, 1986 bis 1987, 156 PS, 
Limousine 4-türig, zustand 2, Quelle: Classic Data 

Rolls·Royce 20 H.P. 
• Insider nennen ihn Twenty, den ers· 
ten kleinen Rolls-Royce, den es gab. Der 
20 H.P. (für Horse Power, Pferdestär· 
ken) leistet in derTatjedoch 48 PS, doch 
auch das ist zu wenig, um heute im Ver· 
kehr mitzuhalten. Seine Bauqualität ist 
superb, sein Preis fürdas Gebotene da­
gegen überschaubar. Könnte zudem 
sein, dass er noch überschaubarer wird: 
Die Nachfrage ist minimal. 

Preisspiegel in Euro 43200 

l .  43000 

40000 
. Z006 ZOOS 2010 2012 

Rolls·Royce 20 H.P. 5aloon, 1922 bis 1929, 48 PS, 
Limousine 4·türig, zustand 2, Quelle: Classic Data 

• • •  BIS 100 000 EURO 

•was ist klein, aus Blech und verdop­
pelt seinen Preis in sechs Jahren auf un­
erklärliche Weise? Richtig, ein Porsche 
356. Der unersättliche Appetit poten· 
ter Oldtimer-Einsteiger treibt die Prei· 
se munter nach oben. Sicher: Das Por· 
sehe-Irnage ist top, es gibt Ersatzteile 
und Experten. Doch wie es weitergeht, 
weiß niemand: Bleiben die Preise im 
Aufwind? Oder platzt bald eine Blase? 

Preisspiegel in Euro 97 ooo 

l :  =t: �J; 
49900 .. ... . 

.. . . .... .. l · ····· ······ t .. 

Z006 ZOOS 2010 ZOll 
Persehe 356 B 1600 cabriolet, 1959 bis 1963, 
60 PS, cabriolet, Zustand 2, Quelle: Classic Data 

• • •  BIS 10 000 EURO 

Audi Cabriolet 2.6 E 
• Doch. Schon über 20 Jahre ist es her, 
dass Audi auf Frischluft setzte: Das 
schlicht "Cabriolet" genannte Modell 
kam 1991 mit einem Fünfzylinder, we· 
nigspäterfolgten zwei potente V6·Mo· 
delle. Die Preise rutschen derzeit, weil 
ein Audi Cabriolet trotz seines Alters 
(noch) kein Youngtimersein mag- viel 
zu modern, dieser Auftritt. Liebhaber 
finden daher gute Einstiegschancen. 

Preisspiegel in Euro 

8500 8500 ssoo. ... .. :: . . ::1:::: 
·· + ··· ·· ·· · .. ·· ········ · · ··· ·· .. 

Z006 ZOOS 2010 ZOll 
Audi cabriolet 2.6 E, 1993 bis 2000, 150 PS, 
cabriolet 2·türig, Zustand 2. Quelle: Classic Data 

_. ÜBER 100 000 EURO 

• Ein Nam1wieDonnerhall. Den kennt 
jeder, doch niemand hat ihn. Ein extre· 
mes, moto sporttaugliches Geschoss, 
mit Rohrra�men und Dino·V6 kompro· 
misslos autiKrawaH gebürstet- und da· 
bei trotz ller Brutalität feinsinnig 
schön. Run 500-mal hat Bertone ihn 

2012 



Sascha 
Hoffmann 

ist Diplomkaufmann. 
Der 34-Jährige leitet 

bei Limora den Vertrieb 
und ist routinierter 

Triumph-TR-Schrauber 

Limora verkauft Old· 
timer-Ersatztelle in gro· 
ßem Maßstab. Leben 
auch die Mitarbeiter die· 
ses Hobby? 
Michael Bick: Die Bezie­
hung zu Klassikern ist un­
einheitlich. Doch unsere 
Typreferenten besitzen -
mit wenigen Ausnahmen 
-die Fahrzeuge, zu denen 
sie die Beratung liefern. 
Llmora Ist enorm schnell 

INTERVIEW 

�-......._ ............... � 

• • •  über Anspruch 
und Qualität bei 

Ersatzteilen 

Michael 
Bick 
leitet das L imora-Mar­
keting. Der 45-Jährige 
ist gelernter Karos­
seriebauer und besitzt 
Agenturerfahrung 

Wie meinen Sie das? 
sascha Hoffmann: Ein 
MGB war einst ein rela­
tiv günstiges Auto mit 
einem niedrigen Quali­
tätsanspruch. Heute, 
zig Parkrempler, Repa­
raturen und Restaurie­
rungen später, soll der 
Wagen plötzlich Audi­
Standards erfüllen. Da 
ist der Blick auf den 
Zeitkontext manchmal 

gewachsen. zu wenig ausgeprägt. 
Sascha Hoffmann: Ja, die letzten Mini istallesetwas sparsamer, über- Man hat sicher mehr Freude, wenn 
fünf Jahrewaren sehr stürmisch. Un- schaulieherund weniger original. Die man mit einer zum Modell passen­
sere Philosophie zahltsich aus, Kun- Jaguar-Klientel schätzt dagegen die den Lässigkeit an sein Projekt geht. 
den mit unseren Katalogen nicht nur technisch ausgefeilte Verbesserung. was bedeutetdiese Lässigkeitnun 
Ersatzteillisten zu bieten, sondern Doch alle mögen Pflegemitte I, Werk- für nachgefertigte Teile? 
eine Montagereferenz: Damit be- zeuge, Literatur, Spielwaren - und SaschaHoffmann:Wirbemühenuns 
kommen sieden Mini ausdem Bana- Sortimentskästen. Wir setzen be- um höchstmögliche Qualität. ln der 
nenkartonwahrscheinlich wieder zu- wusst auf dieses Einkaufserlebnis. Regel haben wir Erfolg. Die gesamte 
sammen. Ein anderer Grund ist die Gab es im Ersatzteilhandel auch Technik ist schon wegen der besse-
hohe Verfügbarkelt der Teile. problematische Phasen? ren Materialien den einstigen Origi-
Und die kritischen Stimmen? Sascha Hoffmann: Immer mal wie- nalen haushoch überlegen. Auf der 
Sascha Hoffmann: Es mag Kunden der. Wirsind alleTeil einer schönen, anderen Seite: Ja, es gibt Probleme 
geben, die mit unseren Leistungen aber nicht lebenswichtigen Branche. bei einigen Blechteilen. Doch immer­
nichtzufrieden sind. Esgibtauch Fäl- Doch wirsind aufdem richtigen Weg hin sind sie verfügbar. 
le, in denen Kunden sich völlig zu -die Brancheerlebtderzeiteine Pro- Und das Thema Sicherheit? 
Recht über Fehlleistungen aufregen. fessionalisierung. Dabei werden den Michael Bick: Das steht bei uns ganz 
Aber das liegt im Promillebereich, Kunden Reisen und Touren mit den oben. Alle sicherheitsrelevanten lei­
und wir arbeiten intensiv daran. Klassikern immer wichtiger. Und le  kommen von ersten Adressen des 
Worin liegen dleUnterschiedezwi- manche Fahrzeuge werden inzwi- Marktes. Dennoch bleibt es ein heik­
schen Jaguar· und Mini-Kunden? sehen zum zweiten oder dritten Mal les Thema - zum Beispiel, wenn ein 
Michael Bick: Die Baureihenverhal- restauriert, zum Teil mit abstrusen Hauptbremszylinder heute mehrmit 
ten sich wie ihre Klischees: Beim Ansprüchen an die Qualität. Raten als Wissen überholt wird. 

Die Firma gilt als 
. einer der Großen der 

Oldtimer-Szene: 
Limora impor· 
tierte ursprünglich 

· englische Sport· 
wagen-Kiassiker, 
konzentrierte 
sich jedoch in den 
frühen 1990er­
Jahren auf das 
Teilegeschäft für 
Austin-Healey, 
Jaguar, MG, Mini 
und Triumph 

Classic Auction, Auktion von Anglia 
Car Auctions in King's Lynn, Norfolk (GB), :: 
www.angliacarauctions.co.uk 

Rover 12 HP Sports Tourer (1948), 
nur 200 Exemplare gebaut, vor zehn Jah­
ren aufwendig restauriert, noch ers­
tes Leder, Schätzpreis 21 ooo bis 28 ooo 
Euro (Anglia Car Auctions, 2. Juni) 

9./10. JUN I  
The Dingman Collection, Auktion von 
RM Auctions in Hampton, New Hamp­
shire (USA), www.rmauctions.com 

10. JUN I  
Classic car Auction, Auktion der 
Oldtimer Galerie Toffen in Zürich (CH), 
www.oldtimergalerie.ch 

Honda ssoo coupe (1964), s i lber, 
feinste japanische Motorradtechnik (Old­
timer Galerie Toffen an lässlich der Dol­
der Classics in Zürich, 10. Juni) 

14. JUN I  
Vintage & Classic Cars, Auktion von 
DVCA in Yenston, Templecombe (GB), 
www.dvca.co.uk 

16. JUN I  
Classic cars, Auktion von H&H in 
Rockingham Castle, Leicestershire (GB), 
www.classic -auctions.com 

29. JUNI 
Collectors' Motor Cars and Auto· 
mobilia, Auktion von Bonharns 
während des Goodwood Festival of 
Speed (GB), www.bonhams.com 

30. JUN I  
Vintage and Classic cars, 
Auktion von Richard Edmonds in 
Chippenham, Wilshire (GB), 
www.richardedmondsauctions.com 
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I klassik I KAUFEN uNo vERKAUFEN 

BESCHLAGNAHMT NACH 67 JAHREN 

Ein alter Fall 
- Es ist eine mysteriöse Ge­
schichte. Wann und wie sie be­
ginnt, ist noch genauestens do­
kumentiert. Am 6. Februar 1935 
hatte Mercedes-Benz in Silldel­
fingen den Wagen mit der Chas­
sisnummer 105380 fertiggestellt: 
einen 500 K Roadster in Metallic­
grün, der vom 14. bis 24. März 
auf der Berliner Automobilaus­
stellung stand und anschließend, 
am 25. April 1935, in Aachen an 
seinen ersten Besitzer verkauft 
wurde, den Druckknopf-Tycoon 
Hans Friedrich Prym. 

Nun, im März 20 12, kam der 
Wagen auf die Techno-Classica. 
Oldtimerhändler Thiesen bot 
ihn für üppige 4,9 Millio­
nen Euro an, in Kommis­
sion. Eigentümer ist der 
niederländische Sammler Frans 
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van Haren - oder auch nicht. 
Denn in Essen wurde die Justiz 
tätig. Sie beschlagnahmte den 
Wagen und ließ ihn in der Classic 
Remise Düsseldorf einlagern. 

Hinter dieser Maßnahme ste­
hen die Erben von Hans Fried­
rich Prym. Angeblich habe der 
seinen 500 K Roadster im Jahr 
1 945 nicht freiwillig an einen 
amerikanischen Soldaten ver­
kauft. Es geht um Wegnahme, 

ANGELA MERKElS VW GOlF 

Wirts(haftswunder 
- In der Tat: Der Golf II 
wird langsam zum Sammler­
stück. Mit 1 700 Euro im Zu­
stand 2 ist er bereits notiert, 
800 Euro bringt er bei Note 3. 
Dieser hier kletterte Ende 
April bei einer Internet­
auktion sogar auf 1 0 1 56,02 
Euro - das fugebnis war so 
üppig, weil Bundeskanzlerirr 
Angela Merkel als erste Ei­
gentümerin im Fahrzeug­
brief steht. 

Am 1 2. September 1990 
hatte sie den fabrikneuen 

Golf - weiß, Zweitü­
rer - zugelas­

sen, noch mit 
DDR-Kenn-

Diebstahl, Unterschlagung. Fra­
gen, mit denen sich jetzt deut­
sche Gerichte befassen müssen. 

Der Fall liegt nicht einfach. 
Frans van Haren hat den 500 K 
im August 20 1 1  im kaliforni­
seben Monterey auf einer Aukti­
on gekauft, umgerechnet 2,6 Mio. 
Euro hat er dafür bezahlt. "Das 
war eine offene Versteigerung", 
sagt van Haren, "und kein dunk­
les Geschäft in irgendeiner Hin­
terkammer." 

Die Beschreibung, mit der RM 
Auctions den Wagen anbot, weist 
allerdings auf die große Lücke 
hin, die in der Geschichte des 
Wagens klafft: Es fehlen alle In­
formationen über die lange Zeit 
zwischen 1935 und den 1970er-

Heute gehört das Auto Dirk 
Pricke, Geschäftsführer eines 
mittelständischem Betriebs 
im Sauerland. "Das Auto � 
politische Geschichte", be­
gründet er sein Interesse. 
Den Wagen will er behalten, 
vermutli� ein� gvfu Idee: Es 
dürfte schwer sein, für Hl-000 
Euro ein Auto zu finden, das 
einen vergleichbaren Wer­
bewert besitzt wie dieser Ba­
sis-Golf. 

Dass man ihm heute seine 
1 90 000 Kilometer nicht an­
sieht, liegt am Vorbesitzer. 
Der hatte Merkeis simplen 
Golf mit originalen VW-Tei­
len teilrestauriert, auch ei­
nen Unfallschaden vorn 
rechts ließ er beheben. 

Vermutlich geht der Wagen 
in die Geschichte ein - als ei­
ner von zwei mager ausgestat­
teten Golf II (s. Heft l/2012), 
die schon jetzt zu Sammler­
zwecken restauriert wurden. 

Jahren. Damals war der 500 K in 
einer amerikanischen Sammlung 
aufgetaucht, noch in bemerkens­
wert originalem Zustand. 

Nun geht der Streit um die 
Eigentumsrechte in seine erste 
Runde. Was gerrau war 1945 ge­
schehen? Und welche Beweise 
kann es für diese Vorfälle vor 67 
Jahren geben? Es ist, wie gesagt, 
eine mysteriöse Geschichte. 

wem gehört dieser 
Mercedes 500 K Roadster? 

Derzeit ist er beschlag­
nahmt und steht in der 

Classic Remise Düsseldorf 



Wer sich für einen 
Mercedes von "Ku lt­
mobi le mit Stern" i n  
Li l ienthai bei B remen 
interessiert, darf 
dem Verkäufer sein 
Ohr le ihen - sol lte 
aber kritisch b le iben 
• lilienthal, ein etwas fader Ort i m  Bremer 
SpeckgürteL Wir haben uns bei .. Kultmo­
bile mit Stern" angekündigt, um einen 
1993er Mercedes400 E für 10 900 Euro zu 
begutachten. Der Understatement-Benz 
steht bei unserer Ankunft gleich neben der 
Eingangstür zurVerkaufshalle. 
Deren Inneres ist hell und freundlich. Viele 
SL der Baureihe R 129 erblicken wir, meh­
rere S-Kiassen vom Typ W 126, dazwischen 
/8er und als Farbklecks einen Pontiac 
Grand Prix. Einer ohne Stern, aberdennoch 

mit Stil. Wir sind die einzigen Kunden im möglich? .. Derwagen ruckelt bei warmem ekelnden 400 E wolle er dessen Besitzer 
Haus - auch die einzigen Menschen? Nein: Motor." Moment: Vorhin am Telefon hieß konsultieren, zudem seinen Werkstatt­
Nach mehreren Minutentaucht Geschäfts- es .,Ruckeln im Heißlauf". Zudem klären mann fragen. Ein fairer Vorschlag. 
führer Jens Schiwy aus seinem Büro auf, wir den Anbieter darüber auf, dass es sich Insgesamt irritiert die technische Sorglo­
begrüßt uns freundlich, händigtSchlüssel zweifellos um ein 92er Modell handelt, sigkeitdesAnbieters aberdoch. lmmerhin 
und Dokumente des 400 E aus. nicht wie angeboten um einen 93er. Ant- beschäftigt sich dernorddeutsche Händler 
Der ist kein schlechtes Auto, doch wir stel- wort: .,Dann ist das so." So etwas macht seit überzehn Jahren mit klassischen Mer­
len Dinge fest, die nicht in der Anzeige ste- misstrauisch. cedes. was weiß er wirklich von der Tech­
hen: Der Achtzylinder ist ein Reimportaus Autowechsel: Beim weißen 300 SE W 126 nik und den Schwächen dieser Autos? 
Japan, Schiebedach und Innenhimmel hän- (zweite Hand, 9900 Euro) gefällt uns der Wir raten nichtgrundsätzlich ab voneinem 
gen leicht durch, hinten hat er einen klei- allgemein gepflegte Zustand. Ein Auto wie Kauf bei Kultmobile. Wir raten nach dem 
nen Rempler. Aus Richtung Zylinderbank geleckt, toll! Doch im Motorraumfindet sich Ortstermin nur zur sorgfältigen Prüfung. 
entdecken wir Öldunst im Motorraum, die eineseltsam eingefügte Matte, vermutlich 
Halterungeines Wasserbehälters istgeris- aus Polyester, und das angeblich lückenlo­
sen. Zudem ist das Lederlenkrad stark ab- se Scheckheft des 300 SE (Tacho: 186 ooo 
genutzt, dielinkeSitzwangedesFahrersit- km) ist nur bis 155 000 ausgefüllt. Das 
zes durchgescheuert - bei einem angege- macht die leckere S-Kiasse zwar nichtzum 
benen Kilometerstand von 95000 Kilome- Finger-weg-Auto, lässt aber einen Mangel 
tern. Kenner wissen: Bei Japan-Rückläu- an Sorgfalt vermuten. Doch auf -Präzision 
fern istgenerell Vorsicht geboten, viele Ta- legen Mercedes-Enthusiasten gesteiger-
chos sind zurückgedreht. ten Wert. 
Der Motor dreht ebenfalls - zumindest im Inhaber Schiwysagt, .,mehr Kaufmann als 
Kaltlauf gleichmäßig. Ist eine Probefahrt Mechaniker" zu sein. Okay. Wegen des ru-

Angebot * * * * -tl 
Internetauftritt * * * -tl -tl  
Kontaktaufnahme * * * -tl -tl  
Service vor Ort * * * 'Cl -tl  
Auftritt vor Ort * * * * 'Cl  
FAZIT Funkelnde Sterne, freund­
liche Atmosphäre, zu wolkige Antwor­
ten: DasAngebotvon .. Kultmobile mit 
Stern" reizt - die Unsicher-� 
heit des Verkäufers aber 
auch. Genau prüfen! 

ADRESSE 
Kultmobile mit Stern 
Hauptstraße 19 
28865 Lilienthai 

Echt S·Kiasse, dieser weiße Riese: ein 300 SE für 9900 
Euro. zweite Hand, fast erste Sahne. Wirklich einziges 
Manko: eine seltsame Ausbesserung im Motorraum 

Diesei·Optik und Sportwagen-Druck: Der 400 E kam aus 
Japan zurück, hinterlässt aber einen zwiespältigen 
Eindruck. Hat er wirklich erst 95 ooo km hinter sich? 

Telefon 0 42 98-95 95 oo 
Fax 04 21-8 07 09 34 65 
E-Mail info@kultmobile.de 
www.kultmobile.de 
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Bei der Suche nach dem Trau mwagen zäh l e n  manch mal  Stu nden.  Den Klassi k-Markt auf den 
nächsten Seiten lesen AUTO B I LD KLASS I K-Abonnenten zwei Tage vor Kiosk-Käufern 
- Hamburg, 1 6  Grad. Die Son- Tage bevor das Klassik-Heft am sie haben auch, s o  wie Julia, geworden. Ein Vorsprung, der 
ne scheint, und Studentin Julia Kiosk liegt, wird es 1 1 800 AUTO schon die Anzeigen im Markt- nichts kostet. Zur Nachahmung 
Pranzen (24) bekommt leuchten- BILD-KLASSIK-Kunden nach Teil studiert - und sind mit dem empfohlen: siehe Seite 171 .  
de Augen, nachdem sie die aktu- Hause geschickt. Diese Abon- Anbieter ihres Traumwagens wo-
eile AUTO BILD KLASSIK aus nenten haben nicht nur bereits möglich handelseinig 
dem Briefkasten gezogen hat: die neuesten Geschichten gele­
"Mein Traumwagen, dort steht sen, wenn die Druckerschwär­
er." Julia ist Abonnentin. Zwei ze gerade getrocknet ist. Nein, 

so inserieren Sie selbst - kostenlos! 
• So geben Sie Ihre private Kleinanzeige im Markt von autobild·klassik.de auf: 
Sie registrieren sich, wählen Fahrzeugmarke und -typaus und geben die Daten zu 
Ausstattung und zustand Ihres Fahrzeugs ins Formular ein. Je detaillierter 
Ihre Angaben, desto höher die Verkaufschancen. Fotos nicht vergessen! Schon we­
nige Minuten nach Eingabe ist Ihr Inserat online und kann zusätzlich in dergedruck­
ten AUTO BILD KLASSIK erscheinen. All das kostet Sie als Privatperson keinen 
Cent und macht mehr als eine Mil l ion Menschen auf Ihr Auto aufmerksam! 
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MAR 
AUTO BILD KLASSIK 
Zeitschriften-Anzeigen 
Ab 1 0 Euro - garantiert im Heft! 

0 91 22- 98 52 21 

• 

Noch mehr  O ld - und  Youngti mer  fi nden S ie  on l i ne  u nter autob i l d -k lass i k.de/markt 
ABARTH 

Abarth 1000 Monomille, EZ 01/63, Tel. 0044/ I 

02078517070, 15193524575, Preis auf Anfrage, 
(H), Großbritanien, Inserat AB09742925 

CLASSIC DRDJR 
AC Ace, EZ 01/54, Tel. 0031/0625098150, 171.500 
€, (H), Niederlande, Inserat AB43520443 

CLASSIC oruvm_ 

pow E R P L US  
lijiili•IIMM 
STRAHLKABIN E  AL 220 
inkl. Beleuchtung, Manascnun,e. 
Strahlpistole, 
Schutzfolie 
und Düsen 

€ 1 99,-
inki.MwSt. 

POWERPLUSTOOLS GmbH 
Wildeshauser Str. 83, 261 97 Ahlhorn T. 04435 91 606 77, F. 04435 91 606 81 

info@powerplustools.de 

www.powerplustools.de 

Alfa Romeo Giulia 1600 Super, Bandtacho, DLS 
Automobile, EZ 07/66, 103 PS/76 KW, 95650 km, 
Leder, Tel. 0711/512536, 15.750 €, (H), PLZ 70736, 

Inserat AB74263610 

Sperre, Sportauspuff. RH 17 Zoll. tiefer, Bilstein, 
Sportlenkrad, alles eingetragen, guter und ehrli-

ACCobra289, EZ 01/64, Tel. 0044/01249760686, eher zustand 3.. TÜV neu, 8.400 €, Tel. 0178/ 

Alfa Romeo 1900 css, EZ 01/57, Tel. 0031// 
0625098150, Preis auf Anfrage, (H), Nieder-

lande, Inserat AB08078319 

Alfa Romeo Tipo 33/3 Sports Racer, EZ 01/69, Alfa Romeo GT Junior 1300/2000, DLS Auto· 
Tel. 0044/02078517070 + 15193524575, Preis auf mobile, EZ 07/74, 143 PS/105 KW, Tel. 0711512536, 
Anfrage, (H), Großbritanien, lnserat AB16203532 24.500 €, (H), PLZ 70736, Inserat AB35268208 

Alfa Romeo Spider Fastback, EZ 03/76, 109 
PS/80 KW, 126000 km, Leder, Tel. 01602909277, 
9.800 €, Inserat AB23379363 

Bei Oldieversicherungen 
kaum zu überholen 

Generalagentur Norbert Warmdt 
Telefon 05185 957066 
Fax 0 5 1 85 957067 
warmdt@oldieversicherung.de 
www.oldieversicherung.de 

ALP INA 

� 
Alpina 87 528i, EZ 01/79. Tel. 004306641609119, ! 
Preis auf Anfrage, (H), Austria, � 

Inserat AB06485107 � 
ANDERE 

Alfa Romeo Giulia Spider 1600 Pininfarina, � 
� ::�;;:��:.�:.::::�:�::�:,::� '""" RS, 122 PS/90 KW Tel OSOSI%71920 � 

Preis auf Anfrage, (H), PLZ 83233, � 
Inserat AB12622055 f 

j t 
Alfa Romeo GT Giulia Sprint Veloce, Rarität, � 
CLASSICON Automobilmarketing KG, EZ 02/67, 109 Willys-Overland Model 4A Tourer, H·Kennz.. � 
PS/80 KW, 43200 km, Tel. 040/39870570, 24.900 EZ 07/22, 30 PS/22 KW, 66252 km, Leder, Tel. � 
€, (H), PLZ 22457, Inserat AB73111675 01735797797, 17.500 €, Inserat AB69882520 � 
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Vauxhall Viva Superdeluxe, EZ 08/66, 39 PS/29 
KW, 56500 km, Tel. 01734168184, 9.500 €, PLZ 
52393, Inserat AB43038673 

Ziegler Feuerwehranhänger TSA 8, EZ 05/63, 
Tel. 075257455, 600 €, Inserat AB73702662 

oe Lorean OMC, EZ 01/82, 3600 km, Tel. 0043/ 
06641609119, 26.400 €, (H), Austria, 

'; Amilcar C4 998, EZ 01/24, 50839 km, Tel. 0700/ 

- 83533544, 36.000 €, (H), PLZ 80997 

Hudson Big Eight Saloon, EZ 01/30, 76109 km, 
Tel. 070083533544, 42.000 €, (H), PLZ 80997 

Inserat AB62884007 Aston Martin 085 Coupe RHO, EZ 01/63, Tel. 

�3�;:;;;;ii::i��i��ij 0044/2072253388, Preis auf Anfrage, (H). Uni-
o< 

ted Kingdom, Inserat A858829110 Audi Quattro, 416 PS/306 KW, 49700 km, Tel. 

Genestin, EZ 01/28, 3162 km, Tel. 070083533544, 
48.000 €, (H), PLZ 80997 Inserat AB02524404 

Biuarrini 5300 Strada, readyfor show and tour, 
370 PS/272 KW, Tel. 02117888016, Preis auf An· 
frage, (H), PLZ 40591, 

CLASSIC DRIVER 
Aston Martin OB4GT 084 zagato Recreation, 
EZ 01/61. Tel. 0044/01207233525, Preis auf An· 
frage, (H), United Kingdom. l nserat AB46314493 

AUDI 

0041/0719441311, Preis auf Anfrage, (H). 
Schweiz, Inserat AB37144997 

Audi 90, Dresdner Klassiker Handel GmbH, EZ 
07/85, 116 PS/85 KW, 140000 km, 5 Zyl., Scheck­
heft. SO, Tel. 03516524748, 3.900 €, (H), PLZ 
01099, Inserat AB00150645 

AUSTIN 

Austin A30, Healey-Technik, EZ 07/55, 54 PS/40 
KW, 80000 km, Leder, Tel. 01721899949, 13.500 
€, PLZ 64319, Inserat AB38871809 

AUSTIN·HEALEV 

� Inserat AB84774400 Horch, EZ 01/34, 80 PS/59 KW, 14750 km, Leder, Austin Healey 100/6, Jürgen Swoboda, EZ 07/59, 
117 PS/86 KW, 91196 km, Leder, Tel. 046321543, 
34.500 €, (H), PLZ 24972. I nserat AB84370401 

.." ----------------------- Tel. 070083533544, 32.000 €, (H), PLZ 80997 

� 
� 

I ]' Hotchkiss 411, EZ 01/35, 51347 km, Tel. 0700/ � 83533544, 39.000 €, (H), PLZ 80997 
!l> Inserat AB56704805 
� -------------------------

I 
i � CbbSSIC DRIV§R 
� Amphicar, 38 PS/28 KW, 31000 km, Tel. 08964/ 
.g: 9064444, 39.900 €, (H), PLZ 82031. 

Inserat AB79911272 

I nserat AB30627487 

Clenet Series 1 Roadster, stuurman classic cars, 
Autom .• EZ 02/79, 163 PS/120 KW, 59500 km, Ra­
d io ,  Leder, Tempomat. Tel. 0031475534113, 
40.950 €, (H), PLZ 41334, Inserat AB58152458 

ASTON MARTIN 

Audi Sportquattro, 416 PS/306 KW, 73500 km, 
Tel. 0041/0719441311, Preis auf Anfrage, (H), 
Schweiz, Inserat AB21135668 

Austin Healey 3000 Mk.l, Vollrestaurierung, 
Classic Cars Dornstetten, EZ 07/60, 124 PS/91 KW, 
52700 km, Leder, Tel. 074431734704, 54.900 €, 
(H), PLZ 72280, Inserat AB48275663 

Austin Healey Sprite mk1 Frag eye, Meilenwerk 
Aston Martin Lagonda, EZ 01/78, 25600 km, Le- Audi 100 2.8 E, EZ 11/90, 174 PS/128 KW, 72000 Düsseldorf, EZ 07/60,42 PS/31 KW, 18000 km, Tel. 
der, Tel. 070083533544, 39.000 €, (H), PLZ 80997 km, Radio, SO, Tel. 016092519208, 3.100 €, 02272905935, 18.650 €, (H), PLZ 40591. 

Inserat AB78669420 Inserat AB57617885 I nserat AB55531248 -------------------------
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Autobianchi Bianchina, EZ 08/69.24 PS/18 KW, 
Austin seven Tourer, EZ 01/29. 2953 km. Tel. 34000 km. Tel. 071s32201• s.ooo €, PLZ 73635, 
070083533544, 9.600 €, (H), PLZ 80997 Inserat AB56693894 

Inserat AB83976517 

BENTLEY 

Bentley Continental s 2 Drophead Coupe by 
Park Ward, Pyritz Classics GmbH, Autom .• EZ 
07/60, 189 PS/139 KW, Leder, Tel. 06940895518, 
178.000 €, (H), PLZ 60386, Inserat AB43905221 

Austin Healey/MG Midget Mk 111 Roadster, DLS 
Automobile, EZ 07/76, 67 PS/49 KW, 34540 km, 
Leder, Tel. 0711512536, 11.900 €, (H), PLZ 70736, 

www.autobild-motorsport.de 

I nserat AB21169997 

Austin Healey 100 3.5, Rover Maschine. Claus 
Mirbach Feine Mobile GmbH, EZ 07/53, 132 PS/97 
KW, Tel. 040/55503839, 39.900 €, (H), PLZ 22529, 

Inserat AB82656178 
Austin Healey 3000 Mk1 BT7, Meilenwerk Düs­
seldorf. EZ 07/60, 124 PS/91 KW, 10000 km, Tel. j 02272905935, 42.450 €, (H), PLZ 40591, � Pf;i�����·ln.se.ra�

t A
!
B
�
42
I
60
I
1
ii
731 

z 
� � 

·;;; 
1! Austin Healey 100/6, Claus Mirbach Feine Mo-
,:§ bile GmbH. EZ 01/58, Tel. 040/55503839, 46.900 j €, (H), PLZ 22529, Inserat AB39636417 

i AUTOBIANCHI 

� 

I �------�����----� t CLk§.i!f.!?.lliY.F.R � Autobianchi Bianchina Transformabile Mare, 
� EZ 01/63, Tel. 0044/02078517070 + 15193524575, 

� Preis auf Anfrage, (H), Großbritanien, 
� Inserat AB06215895 
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Probe gefahren: 
Austin·Healey Sprite Mk I (Frogeye) 

• Ein Liter H ubraum, 44 PS. Klingt 
mehr nach deutschem Kleinwagen der 
späten SOer als nach britischem Sport· 
ler, stört aber nicht weiter: Die Papie­
re des gelben Roadsters weisen 660 
Kilogramm Leergewicht aus. Aber ist 
denn überhaupt noch das originale 
Motörchen drin? Haube hoch, das be­
deutet beim Froschaugen-Austin, dass 
sich das gesamte Vorderteil inklusive 
Kotflügeln hebt - und einen wenig ap­
petitlichen Anblick freigibt. Der klei· 
ne Vierzylinder schwitzt ordentlich 
Schmierstoff aus, Schuld daran ist eine 
undichte Ventildeckeldichtung. ,.Wird 
noch erneuert", verspricht der Anbie­
ter und liefert die jüngere Geschichte 
des kleinen Gelben nach: Rundum­
Restaurierung vor sechs Jahren, spä· 
ter Kupplung, Bremsen, Lenkung und 
Lichtmaschine neu. Klingt gut. 
Das ölige Maschinchen springt auf den 
ersten Knopfdruck an und setzt Gas­
pedalbewegungen munter um, ver-

schlucktsich allerdingsdann und wann 
- wahrscheinlich nur eine Frage der 
Vergasereinstellung. Beim Bremsen 
zieht es den Sprite nach rechts, und bei 
Lastwechsel irritiert ein Poltern von der 
Motoraufhängung. ,.Wird repariert", 
sagt der Händler. Womit wir beim po­
sitiven Teil der Probefahrt wären. 
Rost? Fehlanzeige, oben wie unten. 
Spuren von Pfusch? Nicht zu entdecken, 
die Restaurierung kann keine Schnell­
und-schmutzig-Aktion gewesen sein. 
Der gelbe Lack ist makellos und frei von 
Kratzern. Und auch der Innenraum be· 
findet sich in einwandfreiem Zustand. 
Wirsitzen in einem ehrlichen Auto, auch 
der Preis passt genau: zu einem Sprite 
in der Zustandsnote zwei minus. 

Preis: 13 950 Euro 
Laufleistung: so 585 km (abgelesen) 
Standort: Gifhorn (Niedersachsen) 
Anbieter: Fa. ZM Zeitmaschinen GmbH 
Kontakt: 0 53 71·41 45 

Bentley 4 1/4 Litre Park ward light sports Sa­
loon, Pyritz Classics GmbH, EZ 01/37, Tel. 
06940895518, 79.000 €, (H), PLZ 60386, 

Inserat AB62579045 
1939 Bentley 4.25L Vanden Plas Chassis 89 
MX, wurde 10/06/1939 neu an meinen Grassvater 
geliefert, 115.000 Meilen ab neu, originale Doku­
mentation, zustand. Werkzeuge usw. Angebote 
bitte ab 100.000 €, Tel. oo 44/19 52 24 3130. 

BMW 635 CSI Coupe, Autom., EZ 07/88, 211 
PS/155 KW, 111500 km, Leder. Klima. so. Tel. 040/ 
766091987, 20.850 €, (H), PLZ 21073 

Inserat AB24482699 

BMW 635CSi, Classic Data zustand 2. FA Bastian 
Hubald, Autom., EZ 05/85, 218 PS/160 KW, 80170 
km, Leder. so. Standheizung, Tempomat, Tel. 
04193/9663988, 13.900 €, (H), PLZ 25486, 

Inserat AB07833952 

BMW 635 CSI, Group A, EZ 01/85, Tel . 
05139957666, 59.900 €, (H). PLZ 30916, Inserat 
AB13594536 
BMW 507 Serie I, classic driver, 52000 km. Tel. 
049071316454630, Preis auf Anfrage, (H), PLZ 
74076, Inserat AB32792449 

BMW 730i, Autom., EZ03/88, TÜV 10/13, 188 PS. 
234 tkm, Stach bereift, lachssilbermet., innen Stoff 
blau. so, Euro2, grüne Plakette. zust.3, techn. 2, 
1.500,- €, Tel. 0 97 21/476 30 30, mobil 01 60/ 
90766974. 
BMW 1600·2 Cabriolet, EZ 10/69, 86 PS/63 KW, 
Tel. 023014247, 34.000 €, Inserat AB61489040 

-



BMW 323i (E21) Baur TC Cabriolet, EZ 08/81. 
143 PS/105 KW, 147000 km, Radio, Te l . 
01729032323, 12.500 €, Inserat ABo5247766 BMW 320, EZ 05/80, 122 PS/90 KW, 95000 km, 

BMW 635 CSi, GARAGE 11, Autom., EZ 02/86, 185 
PS/136 KW, 105447 km, AHK, Leder, Scheckheft, 
SO, Tel. 040/43179390, 15.900 €, (H), PLZ 22767, 

Inserat AB94799474 

Radio, CD, Tel. 0306936838, 5.900 €, 
Inserat AB29538069 

BMW 3.3 L, Autom., EZ 07/75, 190 PS/140 KW, 
73000 km, Radio, Leder, so. Te l. 044882314, 
13.900 €, PLZ 26655, Inserat AB82993183 

AUTO BILD KLASSIK 

Zeitschriften-Anzeigen 
Ab 1 0 Euro - garantiert im Heft! 

0 91 22 - 98 52 21 
BMW 735 1 Highline, stuurman classic cars. Au­
tom .• EZ 02/85, 200 PS/147 KW, 86000 km, Radio, 
Leder, Scheckheft. SD, Tempomat. Tel. 0031/ 
475534113, 12.750 €, (H), PLZ 41334, 

I nserat AB87323557 

BMW E23, Autom., EZ 07/79, 170 PS/125 KW, 
71000 km, Scheckheft. Tel. 01735385077. 50 €, 

Inserat AB07187213 

Der perfekte Schutz • 
für Old- & Youngtimer !  

111111 otw-n'atl;e oe 

BMW1802, Rund leuchte, EZ 04/73, 90 PS/66 KW, BMW 316i Baur TC, EZ 07/87, 101 PS/74 KW, BMW 2002 tii, rostfrei, H-Kennz., EZ 11/74, 131 BMW 2000, Autom., EZ 05/66, 101 PS/74 KW, 
190000 km. Radio, so. Tel. 02513796859, 5.900 142000 km, Radio, Tel. 01727576911, 4.350 €, PS/96 KW, 12800 km, Tel. 01704130331, 12.900 150000 km, Radio, Tel. 01712338523, s.ooo €, 
€, Inserat AB72707649 Inserat AB37842632 

STIMMT, ES IST EXTREM AUFWENDIG, ORIGINAL ERSATZTEILE 
ZU BEKOMMEN. MAN MUSS ONLINE GEHEN. 

Inserat AB40963827 

Es ist tatsächlich ganz schön mühsam, ein Original BMW Teil zu bekommen. PC einschalten, bei www.shop.bmw-classic.de das fehlende Teil 
bestellen, dem Kurier schon kurz danach die Tür öffnen, um das gewünschte Stück aus unseren 40 .000 Positionen entgegenzunehmen. Ihre 
größte Anstrengung wird die Freude sein. Uber das perfekt passende Original BMW Teil. Mehr unter: www.shop.bmw-classic.de 

FREUDE HÖRT NIE AUF. 
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BMW 3er E30 M3, EZ 07/87, 194 PS/143 KW, 
152428 km, Radio, Leder, 7.299 €, 

Inserat AB85449361 
;7� 
• .�L -� -- - �� . .  

.. __ .....-...., "'-"""'' "Y' '"' � \ 

,�:- �-� --��� f� 
BMW 524td, EZ 05/87, 116 PS/85 KW, 251500 km, 
Radio, SO, Tel. 01795313907, 2.900 €, 

Inserat AB75930703 

! BMW 320i, EZ 05/90, 129 PS/95 KW, l35000 km, 
� Radio, 5.500 €, Inserat AB73847526 z -------------
� 

� BMW 3.0 CSi, EZ 07/73, 200 PS/147 KW, 150000 
� km. Tel. 01728287997, 20.000 €, 

Inserat AB61616552 

BUICK ! --------------
� � 
I 

i � 
t 'E � Buick Riviera Boattail, Autom .• EZ 07/73, 253 
� PS/186 KW, 74000 km, Leder, Kl ima, Tel . 
� 03606602700, 16.899 €, (H), PLZ 37308 
� Inserat AB34123136 

CADILLAC 

Cadillac Eldorado Biarritz, EZ 01/76, classic dri­
ver. 43200 km. Tel. 028712393020, 9.500 €, (H), 
PLZ 46397, Inserat AB24497348 

·- 1· 
�;t = · -!= 

--

�-' � �, .. �..",.- --. - ( -- - �� �-- - ----� 
Cadillac 5eville Elegance, stuurman classic cars, 
Autom., EZ 02/84, 137 PS/101 KW, 60000 km. Ra­
dio, Scheckheft, Tempomat. Tel. 0031475534113, 
9.500 €, (H), PLZ 41334, Inserat AB41133273 

CHEVROLET 

Chrysler C6, EZ 01/29, 8218 km, Tel. 0700/ 
83533544, 26.000 €, (H), PLZ 80997 

Corvette Cl, Zeitlos Automobile, EZ 01/68, 300 
PS/221 KW, 61500 km, Tel. 017623379414, 32.800 
€, (H), PLZ 09114, 

Inserat AB77443547 Corvette C3, H-Kennz .• Autom., EZ 07/80, 230 
------------ PS/169 KW, 113442 km, Tel. 08945226666, 19.900 

CITROEN €, (H), PLZ 81827 Inserat AB82695540 

Corvette Cl, voll restauriert, Classic Cars Dorns-
Citroen 2CV Acadiane AKDY Reiseente, EZ Ietten. EZ 07/59, 650 km, Tel. 074431734704, 
03/82, 29 PS/21 KW, 124000 km, AHK, Scheckheft, 84.900 €, (H), PLZ 72280, Inserat AB87942082 
Tel. 05768941177. 6.850 €, Inserat ABI5239795 

OE TOMASO 

Chevrolet Bel Air Super custom, EZ 01/58, 125 Citroi!n 2 CV 6 Charleston, EZ 05/89, 27 PS/20 De Tomaso Pantera, 68100 km, Tel. 0041/ 
KW, 67000 km, Scheckheft, Tel. 05768941177• 0719441311, Preis auf Anfrage, (H). Schweiz, 

PS/92 KW, 90146 km, Tel. 070083533544, 28.000 
9•850 €, I nserat AB31281924 

€, (H), PLZ 80997 Inserat ABI2710220 Inserat AB27920518 

CHRVSLER 
DKW I AUTO U NION 

Citroen HY, EZ 09/79, 52 PS/38 KW, 95000 km, 
Chrysler AMC Ambassador Coupe, Autom., EZ Tel. 07125937676, 12.900 €,Inserat AB28452051 DKW F8 Luxsuscabriolet, EZ 07/39, 20 PS/15 
07/67, 280 PS/206 KW, 95000 km, Radio, Tel. KW, IOOOOO km. Tel. 067140607, 29.000 €, 

CORVETTE I nserat AB42181211 

Chrysler Windsor Business Coupe, Autom., EZ corvette Cl Cabriolet, DLS Automobile, EZ 07/61, DKW AU 1000 Sp, EZ 06/65,54 PS/40 KW, IOIOIO 
07/48, 95 PS/70 KW, 9999999 km, Tel. 0177/ 272 PS/200 KW, IOO km, Leder, Tel. 0711512536, km, Radio, Tel. 0928855415, 17.500 €, 
3240953, 38.900 €, Inserat ABOI599382 65.000 €, (H), PLZ 70736, Inserat AB69726954 Inserat ABI0060735 
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AUTO BILD KLASSIK 
Online-Anzeigen 
Für Privatleute gratis! 

autobild-klassik.de/markt 

DODGE 

Dodge Charger 383, Autom., EZ 07/68, 209 
PS/154 KW, 53060 km, Tel. 040/43179390, 42.900 
€, (H), PLZ 22767, Inserat AB72196677 

FACEL VEGA FERRARI 

Ferrari 328 GTS, Schuster Automobile, EZ 07/88, 
269 PS/198 KW, 31700 km, Leder, Tel. 0853197800, 
44.490 €, (H), PLZ 94099, Inserat AB96922833 

Facel Vega Facel ll, 355 PS/261 KW, 85195 km. Ferrari Testarossa, autogalerie, EZ 03/88, 390 
Dodge Dart 270 Sedan 318 y8 LA 5•2, Autom., Tel. 080519677920, 239.000 €, (H), PLZ 83233, PS/287 KW, 9100 km, Leder, Navi, Klima, Tel. Fiat 500, EZ 01/72, 29 PS/21 KW, 44000 km, Tel. 
EZ 07/68, 230 PS/169 KW, 55000 km, Tel. 03606/ I nserat AB66438396 02633475550, 69•900 €, (H), PLZ 53498, 017630301789, 3.990 €, Inserat AB01069508 
602700, 6.900 €, (H), PLZ 37308 Inserat AB90776105 Fiat X 1/9, 1. Serie, rostfrei, H-Zul., DLS Automo-

Inserat AB99974296 bile, EZ 04/78,73 PS/54 KW, 84720 km, Tel. 0711/ 
FIAT 

-----------
512536, 11.950 €, (H), PLZ 70736, 

Inserat AB72580960 

Dodge wc 26 1/2 Ton, Seltenheit aus WK2, EZ 
01/42, 90 PS/66 KW, 1000000 km, Tel. 0031/ FaceiVegaHK500,EZ 01/60, Tei. 0044/02086/ 
624278322, 26.500 €, (H), PLZ 46446 147888, Preis auf Anfrage, (H), United Kingdom, Fiat 500, EZ 03/73, 33 PS/24 KW, 4500 km, Tel. 

FiatBZ, EZ 12/77. lll PS/82 KW, 248000 km, AHK, 
Radio, CD, Tel. 020525482, 3.700 €, 

_______ lns_er_at_A_B7_94_7_47_5
6 Inserat AB17702533 0627177433, 7.999 €, Inserat AB89323687 Inserat AB10049273 

> Sie s ind auf der Suche nach e inem ganz spezie l len  Automobil? 

> Sie sind Sammler und immer auf der Suche nach Raritäten? 
> Sie möchten Ihre Sam m l u n g  auflösen? 
> Sie haben vor, Ihren gepflegten Klassiker zu v erkaufen? 

Nutzen Sie unsere langjährige Erfahrung in der Vermittlung und dem Handel mit 
exklusiven Fahrzeugen. Profitieren Sie von unseren internationalen Kontakten!  

Fairness, Seriosität und absolute Diskretion s ind unsere obersten Gebote. 

Seit 1982 sind wir Ihr kompetenter 

Ansprechpartner für Classic-Cars. 

Oldtimer fallen auf und ihr Sympathie-

wert ist sehr hoch. Daher sind sie auch 

für Unternehmen ideale Imageträger. 

Als Firmenwagen im täglichen Ge-

brauch oder als Werbefahrzeug im 

Rahmen von Events. 

So setzen Sie sich und Ihren Betrieb 

nachhalting und gekonnt i n  Szene. 

Wir beraten Sie gerne bei der Auswahl 

eines Klassikers mit den besten Chan-

cen auf potentielle Wertsteigerungen. 

Ihr Spezialist für 
exklusives Fahrvergnügen: 

R.einluuJ Aleiß�et 
- Automobile -

Industriestraße 17 
79194 Gundelfingen/Freiburg 

Tel.  0761 - 70 34 00 • Fax 70 25 85 
Mobil 0172 - 768 46 00 i: F R E I B U R G 

!!:!!f![l!fl!l!l! 
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MAR 
Fiat 127 900 Cl, EZ 04/78, 45 PS/33 KW, 104000 
km, AHK, Radio, Tel. 0407224453, 3.500 €, 

Inserat AB33391972 

Fiat Regata 75 i.e. Adria, EZ 04/88, 75 PS/55 
KW. 76000 km, Tel. 08342898866, 1.500 €, 

Inserat AB46037004 

Fiat Pininfarina Spider i.e., EZ 07/85, 105 PS/77 
KW. 68000 km, Radio, Tel. 09834647, 12.900 €, 
PLZ 91723, Inserat AB14481628 

E FiatXl/9, EZ 04/76,73 PS/54 KW, 16000 km, Ra­: dio, Leder, u.ooo €, Inserat AB01978953 
� 
� 
·;;; 

� 
I � Fiat 2300 B, EZ 06/67, 105 PS/77 KW, 36000 km, � Tel. 069510048, 3.999 €, PLZ 60431, 
� 

I i 
i 

Inserat AB94040562 

' . ,.._... 

� � -- · , '4' ! \ • I 
� - - &I!  CLASSIC DRIVJiR 

� Fiat Dino Spider, EZ 01/69, 14500 km. Tel. 040/ 
� 54801770, 72.000 €, (H), PLZ 22525, 

Inserat AB17251325 

Fiat 128, EZ 03/72, 82 PS/60 KW, 73000 km. Tel. Ford Mustang Fastback, Jürgen Swoboda, EZ 
062101622073869, 8.000 €, Inserat AB28571764 07/65, 175 PS/129 KW, 6862 km, Tel. 046321543, 

29.500 €, (H), PLZ 24972, Inserat AB29599905 
FORD 

Ford Sierra 2.0 GL, Autom .• 2.Hd., EZ 1991. 100 Ford MustangV8 Cabrio, Youngtimer. Bj. 1987, 
PS/74 KW, 52 tkm, Scheckheft. SD, 3.900,- €, Tel. 54.000 Meilen. rostfreier Originalzustand, seit 20 
0171/99142 12, E-Mail: u.zimmermann1@gmx.de, Jahren in jetziger Hand, Euro2, grüne Plakette, 
PLZ 72135. TÜV /ASU neu. 6.800,- €, Tel. 0160-7024260. 

Probe gefahren: 
Borgward lsabella 

• Das Nachkriegsidyll ist vollkommen: Arbeit, aber auch nur hier: Selbst die 
Der beige Borgward wartet in der Ga- Scheiben- und Türdichtungen sind nach 
rageeinesstilreinen soer-Jahre·Eigen- 51 Jahren nicht am Ende. Freunde der 
heims bei Frankfurt. Gleich gegenüber: dezenten Patina werden so viel Authen­
ein alteingesessener VW-Händler, in tizitätschätzen, zu mal die lsabellaauch 
dessen Hof ein Rudel Ovalkäfer nicht innen proper wirkt. 
auffallen würde. Fehlt nur noch Papa Dass ein 60-PS-Borgward-Motor nach 
Hesselbach,doch derVerkäuferstammt etwas über 170 000 Kilometern nicht 
aus dem Hier und Jetzt: "Ich träume schwächelt, passt insstimmige Bild: Der 
schon lange von einem Hansa 1100, kleine Vierzylinder läuft rund, brom­
deswegen muss die lsabella weg", sagt melt trocken vorsich hin und hat keine 
er. Ein Freund des Feilschens ist er auch Not mit lOOO Kilogramm Leergewicht. 
nicht: 9500 Euro gibt der Mittvierziger Die Lenkradschaltung könnte aller­
als untere Preisgrenze an. dings etwas präziser arbeiten, und die 
Ein Karosseriecheck muss zeigen, ob Synchronisation des zweiten Gangs 
sie ihr Geld wert ist. Auch ohne kos- legteinen BlickinsGetriebe nahe. Wirk­
melische Eingriffe hat sich Borgwards lieh schl imm ist das nicht: Kurz nach 
Beste gut gehalten: U nterboden und unserem Besuch war die soer-Jahre­
Schweller ohne Befund. Den Erstlack Garage leer - ein jugendlicher Lieb­
hat ein Vorbesitzerhier und da mit dem haber hatte lsabella heimgeführt. 
Lackstift ausgebessert. Und die Kot-
flügel sind nicht aus Kunststoff wie so Preis: 9800 Euro VB 
oft bei günstigen lsabellen, sondern aus Laufleistung: 176 000 Kilometer 
Blech - zu erkennen an Rostblasen um Standort: Friedberg (Hessen) 
den linken Lampentopf. Hier wartet Privatanbieter 
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Ford Orion 1.6i, KAT, EZ 11/88, 90 PS/66 KW, 
136754 km, AHK, Radio, SD, Tel. 0821419135, 888 
€, Inserat AB59739669 

Ford Escort MK3, EZ 03/82,54 PS/40 KW, 32700 
km. Radio, Tel. 01623734848, 899 €, 

Inserat AB15339283 

Ford Transit, EZ 10/76, 69 PS/51 KW, 180000 km, 
AHK, Radio, Tel. 06438837383, 4.500 €, 

Inserat AB96903776 

Ford A, EZ 10/31, 39 PS/29 KW, 5500 km, Tel. 
02026976252. 19.500 €, Inserat AB14116134 
Ford Mustang Fastback 289 GT, GARAGE 11, Au­
tom., EZ 07/67, 224 PS/165 KW, 54443 km, Tel. 
040/43179390, 32.900 €, (H), PLZ 22767, 

Inserat AB57166162 

Ford Jackal (G.B.), EZ 01/80, 75 PS/55 KW, 42000 
km, AHK, Radio, SO, Tel. 046241868, 18.700 €, 

Inserat AB3014107 



AUTO BILD KLASSIK 
Zeitschriften-Anzeigen 

Ford Mustang Coupe VB, H-Kennz., Dresdner 
Klassiker Handel GmbH. Autom., EZ 07/65, 200 
PS/147 KW, 52320 km, Tel. 03516524748, 29.900 
€, (H), PLZ 01099, 

Ford Capri, EZ 10/71, 75 PS/55 KW, 92000 km, 
Radio, Tel. 061644274, B.500 €, 

Inserat AB36144136 

Ford Granada MK1 2600 GXL, stuurman classic 
cars, EZ 08/73, 140 PS/103 KW, 64000 km, Radio, 
Scheckheft. so, Tel. 0031475534113, B.950 €, (H), 
PLZ 41334, Inserat AB30796291 

Ford Crestline Skyliner coupe VB, stuurman 
classic cars, Autom .• EZ 02/54, 131 PS/96 KW, 
65000 km. Radio, Tel. 0031475534113, 15.500 €, 

Ford Taunus 17M, EZ 06/65, 69 PS/51 KW, 99900 (H), PLZ 41334, 
km, Tel. 01777616528, 2.700 €, 

-------------

Ford Thunderbird Landau Sedan, stuurman 
classic cars, Autom., EZ 02/68, 360 PS/265 KW, 
130000 km, Radio, Scheckheft, Tel. 0031475534113, 

Ford Taunus 17M P3, Badewanne TÜV neu, H- 12•950 €, (H), PLZ 41334, Inserat AB47647317 
Zul., EZ 10/62, 54 PS/40 KW, 85600 km, Tel. 
01735775627, 6.B50 €, 

Ford Mustang Fastback GT 2B9, Autopark Au­
tomobilhandelsges. beim verkersamt mbh, EZ 

Ford GT 40, EZ 01/79, 200 PS/147 KW, 703 km, 07/67, 179 PS/132 KW, Leder, Tel. 040/256089, 

Ab 1 0 Euro - garantiert im Heft! 

0 91 22 - 98 52 21 

Ford Thunderbird, Sammlerfahrzeug, ALLCARS­
EU GmbH, Autom., EZ 07/57,245 PS/180 KW, 45160 
km, Leder, Tel. 022556026, 39.9BO €, (H), PLZ 
53881, Inserat AB62684365 

J;' 
.. � �  - . 

�. ' - - - . . . 

Tel. 070083533544, 65.000 €, (H), PLZ 80997 34.950 €, (H), PLZ 20537, Inserat AB09479934 Ford Mustang VB Cabrio, Koch Klassik Automo­
bil GmbH, Autom., EZ 07/66, Tel. 07066941100, 
39.000 €, (H), PLZ 74078, Inserat AB68356119 

Ford Falcon Sprint Convertible, stuurman clas- Ford Mustang Fastback GT, Meilenwerk Düssei-
Ford Mustang 3.3, Autom., EZ 07/65, 120 PS/88 sie cars, Autom., EZ 02/64, 166 PS/122 KW, 50000 darf, Autom., EZ 07/68, 349 PS/257 KW, sooo km, 
KW, 27900 km, 6 Zyl., Leder, Tel. 03606602700, km, Tel. 0031475534113, 27.500 €, (H), PLZ 41334, Tel. 02272905935, 69.450 €, (H), PLZ 40591. 

Ford V8 Super deLuxe Convertible, CLASSICON Au- j 
�������

-
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€, (H), PLZ 22457, Inserat AB77139246 ! 
Ford Granada, Bauer -Automobile, EZ 04/84, 105 � 
PS/77 KW, 40795 km, SO, Tel. 06201599088, 5.9B5 � 
€, (H), PLZ 69493, Inserat AB61940053 � 

GLAS I GOGGOMOBIL 

www.goggomobil.com � 

i 
'i< 

,. __ ....._. f 
GMC Suburban, Autom., EZ 07/60, 224 PS/165 � 
KW, 200000 km, AHK, Tel. 01732910871. 15.500 = 

8.999 €, (H), PLZ 37308 Inserat AB47899332 Inserat AB56114571 Inserat AB76711772 €, Inserat AB05839873 -------------
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Auf Limora.com fi n d e n  S ie  
d iese Anzeige mit  Bestel lfu n kt io n :  
Anklicken, Bestellen - Click and  go 

Transportroller: 
Ein 2,5-Tonnen-Auto 
• kinderleicht 680 kg 
• mill imetergenau Tragkraft 
• auf engstem Raum 
• bequem rangieren 

bis 22 5er Reifen 79,-
bis 305er Reifen 89,-

Transport­
roller 39,­
Transportroller 
.Solides Stahlblech" 
geschweißt + geschraubt, 
1/2 Tonne Tragkraft 
• Fahrzeug lupfen 
• Fahrzeug absetzen 2 9, _ • fertig 

Elektronische Zündanlage 
Für fast alle Fahrzeuge 
• mit spark balancing 
• Formel 1 Technik für Ihr 

Fahrzeug 
• einfache Installation 
• nahezu wartun 
• 4-, 6- und 

8 Zylinder 

ab 299,­
N EU 
frei 

programmier­
bare Zündanlage 

per USB für 6 
und 1 2  Volt 

mit gestecktem 
Zündkabel­

Anschluß und ca. 
2,8 Ohm Primär­

widerstand 

original Lucas 39,-
Nachbau 29,-

Moto-Lita-Holzlenkräder 
MK3 Holzlenkrad 
13", 14" und 1 5 " je 189,-

MK4 Lederlenkrad 
13", 14" und 1 5" 

Die passenden Lenkradnarben 
für Ihr Fahrzeug finden Sie in 

unserem Online Shop 

Der Ventilteufel 
(Ende der Steinzeit) 

Oszill ierender 
Ventii-Läpper 

38•5�� Bohrmaschine 
treibt den Ventilteufel 

an raus kommt die typische 
Ein sch leifbewegu ng 

Nippelfips 
durch Hammerschlag wird 
dünnflüssiges Öl mit extrem 
hohen Druck eingepresst Löst 
jeden verklemmten, verharzten, 
verrosteten Schmiern ippel und 
macht das Lager wieder  gängig. 
GARANTIERT! 

LÜGENDETEKTOR 
Kopfdichtung okay? 

75,-

Haarriss im Zylinderkopf? 
Das zeigt keine Probefahrt! 
Verbrennungsgase, d ie  du rch 
ein Leck in  das Küh lsystem 
gelangen, s ind in 1 Minute bei 
kaltem oder warmem Motor 
nachweisbar, auch kleinste 
und sporadisch auftretende 
Undichtigkeiten. 
Präzisionspipette, I nd ikatorflüs­
sigkeit in sol ider Holzkiste, mit 
Anleitung 

DAS Originai-MWS­
Dunlop-Speichenrad 
aufwendig 
hartverch romt, 
Edelstah lspeichen 

Austin Healey, MG, Triumph 
4. 51 x 14", 60 Speichen 198,-
5 . 51 x 1 4", 72 Speichen 249,-
4 .01 x 1 5", 48 Speichen 225,-
4, 51 x 1 5 ",  60 Speichen 229,-
5,51 x 1 5 ", 72 Speichen 258,-
Jaguar 
5 .01 x 1 5 ", Curly Hub 298,-
6.01 x 1 6", 72 Speichen 398,-

Das passende Speichenrad 
für Ihr Fahrzeug finden Sie in 

unserem Online Shop 

Zoll-Sätze: Schrauben, 
Muttern, U-Scheiben, Feder­
scheiben, 1/4", 5/16", 3/8" 
UNF, 800 Teile, Blechkassette, 
weiß verzinkt 70,-
gelb verzinkt 70,-
UNC, 400 Teile (lose), weiß 58,­
BSF, 200 Teile (lose), weiß 68,-

Abgastester 
Meßgenauigkeit +/· 0, 5 %, 
digitales Analysegerät zum 
Ermitteln des CO-Wertes bzw. 
zur Gemisch-Einstellung. 

---1 39,-.... The toolman's choice 

Nur 800 Gramm - sofort 
e insatzbereit, wird mit 
Bordspannung betrieben. 

Limora pocket wrench 
Absolutes Must-Have in jeder 
Hosentasche.  Al le gängigen 
Schlüsselgrößen in EINEM 
Werkzeug, metrisch oder zöllig. 

weitere Werkzeuge finden Sie 
in unserem Online Shop auf 

www.Limora.com 

Nebelscheinwerfer 
oder Zusatzscheinwerfer 
5.3/4" (1 3 cm) verchromt 

98,-

'W""' 
DrehmomeMau�ab ffir 
gewöhnliche 1/2"-Ratsche 
40-200 N m ,  Speicher für 5 0  
Werte, Anzeige: N m  - kg/cm -
kg/m - ln/lb - Ft/lb, 
a kustisches und optische 
Signal bei Erreichen des 
Messwerts (Lieferung i nkl. 
Batterie ohne Ratsche) 
Präzise und justierbar 

kein lästiges 
Umrechnen: 
alle Maßsysteme 

49,-
Digitales Infrarot-Thermometer 
mit integriertem 
Laserpointer. 

Temperaturbereich 
von -20 bis 5 20°( 
(-4 - 968°F), 9 Volt 
Batterie wird 
mitgeliefert. 49,-

U ltraleichtes Starthilfegerät 
Unglaublicher Kraftprotz -
m acht sogar großen Dieseln 
Beine; autonom: ist kein 
Stecker d ran;  Lith ium- Ionen 
Das ewige Gewürge mit 
Starthilfe und Kabeln, d ie  
Sch lepperei von  Batterien oder 
schweren Starthilfegeräten 
kan n  entfallen. 

1 2  Volt, 800 Ampere Kaltstart­
leistung, integrierte Kabel mit 
Polzangen und LED-Beleuch­
tung, kleine Abmessung, 
nur 2,6 kg 

Ratschenkasten 
metrisch/zöllig 
41-teilig, 1 / 2" Antrieb 
40-teilig, 3 /8" Antrieb 
7 5-teili " Antrieb 

lnspiziersatz 
5-teilig in Etui, m it Teleskoparm, 
starkem Magnet, LED-Leuchte 
und zwei Spiegeln 



Unsere neuen Kataloge ! 
jetzt auch online mit 
Bestellfunktion ! 
Für Jaguar X300, X308 und XK8 

Und hier marktführende Kataloge 
für englische Klassiker bestellen: 

Polierbänder 
"Narrow" 
14 Bänder, 1 2  mm breit 14,-
"Combo" 
4 Bänder, 1 2  mm, 
3 Bänder, 20  mm und 
2 Bänder, 30 mm breit 14,-
"Wideu 
6 Bänder, 30 m m breit 1 5,-

Mehr Luster Lace 
Produkte online 

Reisetasche mit MG Logo 

Brunox® Epoxy Rost-sanierung 
und Grundierung mit Epoxy­
harz in EINEM Produkt 
• einfache Verarbeitung 
• 7·10  mal tieferes Eindringen 

in die Rostporen 
• Einfaches Auftragen mit dem 

Pinsel ,  der  Spraydose oder 
Airless· oder Druckluftpistolen 

30 m l  Pinselfläschen 6,60 22,- pro 100 ml 
150 ml Sprühdose 12,40 8,27 pro 100 ml 
400 ml Sprühdose 1 7,40 4,35 pro 100 ml 
100 ml Dose 1 1 ,20 

250 ml Dose 18,30 7,32 pro 100 ml 
1 Liter Dose 36,60 

V1ctona Gummipflege 
ein igt und pflegt Gummiteile 
und Kunststoffober­
flächen, Reifen 

Stabile Tasche aus synthetischem 
Wildleder in braun/grün. Funktioneller 
Innenausstattung mit stabilen 
Reißverschlüssen, ein echter Weekend er 

Flaschenverschluss 
in Schaltknüppelform. 
Ein "Must Have" für jeden 
Weinliebhaber ! 

Feuerlöscherspray 
"Auto & Bike", 
für Löschklassen 
3A & 2 1 B  
580 m l  

29,95 
(Literpreis 51 ,64) 
Gehört definitiv 

Picknickkorb 
für 2 Personen, aus Vollweide 
und Maisb latt 
und Ledergriff, 
I n nenaus­
kleidung in 
blau, Ab­
messungen: 
30 X 30 X 
20 cm 

5 5 ,-
Auch erhältlich: 
Für 4 Personen 79,-

Hammerite Waxoyl - der Klassiker! 
Durch seine dauerhafte Versiegelung wird Waxoyl vor allem von 
Besitzern klassischer Automobile geschätzt. 

Hohlraumschutzwachs 
400 ml Sprühdose 12,-
(Literpreis 30,-) 
1 Liter Kartusche 13,-
2 , 5 Liter Patrone 29,-
(Literpreis 1 1 ,60) 
5 Liter Kanister 39,-
(Literpreis 7 ,80) 

Waxoyl Starter-Satz 
I n halt: 2 ,5 1 Patrone Hohlraumver­
siegelung, 1 Spezialschlauch, 
1 Pump Sprayer, 
diverse Adapter 59,-

Vollständige Auswahl aller Waxoyl Produkte finden S i e  online 

auf www.Limora.com 

Fertan Rostumwandler 
Rost wird n icht überdeckt, son­
dern chemisch aufgelöst und 
pu lverisiert. Kann auf trockene 
und nasse Flächen a ufgetragen 
werden und ist 
unschädlich 
für Kunststoff, 
Gummi ,  Chrom 
und  bereits 
lackierte 
Flächen.  

Parkschilder, 45 x 30 cm 
Motiv i n  Meta ll geprägt, 
verschiedene Aufschriften und 
Farbkombinationen 

für fast alle Fahrzeuge 
erhältlich 3 5,-

9 1 1  

Computer ,.Mini-Mäuse" 
Mini  Fahren: 
• Jeden Tag 
• New oder old 
• Jetzt auch bei der Arbeit . . .  
ein MUST HAVE n icht nur  für 
Min i-Freaks! kabellos 

NEU als New Mini  
in Weiß/Schwarz, 

Rot/Schwarz 
oder 

Schwarz 

je 44,50  
als klassischen Mini  
Weiß, Rot/Weiß 
oder Blau/Weiß 

... dazu passend 
Aufklebersätze je 3,50 

Staubwedel 
aus 1 00% extra weicher Baum­
wolle.  Durch eine spezielle 
Wachsbehandlung wird der 
Staub a ufgenommen ohne den 
Lac k  zu verkratzen.  Bezug kann 
abgenommen und  gewaschen 
werden .  Mit stabi lem Holzgriff. 

Flüssigwachs 
für Staubwedel, 100m! 4,7 5 

Halbschalenhelm 
im Klassik Design. Material: 
Fiberglas-Composite. 
Verstellbar. 

NEU 
Größe S 
bis XXL 

silbern lackiert 
oder bezogen mit: 
schwarzem Leder 
grünem Leder 

Alte 
Liebe 
rostet 
n icht ! 
• Zubehör 
• Werkzeug 
• Öl und Fett 
• Accessoires 
• Bücher 
• Pflege 
• Verbrauchsmaterial 
• Sicherheitsgurte 

Oldtimer Rallye 
Das Handbuch für Fahrer und 
Beifahrer, von Ralf Blaschke, 
ca. 300 Seiten, ca . 1 50 
Abbildungen, 1 70 x 240 mm,  
gebunden,  
Sprache:  Deutsch 2 9, 90 

Oldtirrier OosJlltllye 
für Fohtef l.l"ld Belfohrer 

Li moraHauptsitz 
Industriepark Nord 19-21 
D - 53567 Buchholz 

Jaguar: 
Triumph: 
Mini: 

+49 (o) 26 83 - 70 61 
70 62 
70 63 

MG: 
Austin Healey: 

Limora Harnburg 
Hauptstraße 49 I 
BI. Chaussee 

70 64 
70 6s 

22869 Hamburg-Schenefeld 
Tel: +49 (o) 40 · 55  35 315 

Limora Aachen 
Feldstraße 41 
D - 52070 Aachen 
Tel: +49 (o) 241 - 55 939 o 

Limora Berlin 
ME ENWERK 
Wiebestraße 36-37 
D · 10553 Berlin 
Tel: +49 (o) 30 · 25 93 92 30 

Limora Düsseldorf 
L ..--1\:WERK 

Harffstraße uoa 
D - 40591 Düsseldorf 
Tel: +49 (o) 211 - 98 471 01 

Limora Stuttgart 
�· WERK 

Graf-Zeppelin-Platz 1 
(Wolfgang-Brumme-AIIee 55) 
D - 71034 Böblingen 
Tel: +49 (o) 70 31 - 306 95 10 

Jaguar 
Autor: Marco G uidetti, 1 88 
Seiten mit 280 Abbildungen, 
Format: 1 2 5 x 1 90 mm, 
gebundene Ausgabe, 
Sprache: Deutsch 9, 94 

weitere Bücher finden Sie 
in  unserem Online Shop auf 

www.Limora.com 

Traumgaragen Deutschland 2.0 
Mit diesem Buch ist es dem 
Traumgaragen-Team ein  zweites 
Mal gelungen 16 private 
Sammler aufzuspüren und sie 
zu überzeugen, ihre Schätze 
und spannenden Geschichten 
für andere Menschen erlebbar 
z u  machen.  Autor: Fritz Schmidt 
jr. 240 Seiten mit 320 farbigen 
Abbildungen, Format: 3 1 5 x 
24 5  mm,  gebundene Ausgabe 
m it Sch utzumschlag, 
Sprache: Deutsch 49,89 
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ISO GRIFO Jaguar 420G RHO, Rechtslenker. CLASSICON Au­

tomobilmarketing KG, Autom .. EZ 09/70, 265 
PS/195 KW, 34800 km. Leder. Tel. 040/39870570, 
22.900 €, (H), PLZ 22457, Inserat AB61725691 

Jaguar XJ12 Souvereign, Classic cars GmbH, Au­
tom .• EZ 06/86, 295 PS/217 KW, 90000 km, Leder, 
Scheckheft, Tempomat. Tel. 04818557500, 11.500 

I G "f GL C h k b B rt T I 0211/ €, (H). PLZ 25746, Inserat AB11209975 so n o , oac wor V e one .. e .  Jaguar E-Type 52 Cabrio, Meilenwerk Düssel-
7888016, Preis auf Anfrage, (H), PLZ 40591, dort, EZ 07/70, 265 PS/195 KW, 10000 km. Tel. Jaguar MK 11 3.8, Autom .• Claus Mirbach Feine 

Inserat AB34703413 02272905935, 63.950 €, (H), PLZ 40591, Mobi le GmbH, EZ 01/61, Tel. 040/55503839, 

I 

----------------------

lso Grifo Baldwin Motion LTl, EZ 01/66. 20277 
km. Tel. 0044/01621879579, Preis auf Anfrage, 
(H), United Kingdom, Inserat AB76362432 

JAGUAR 

Jaguar 420, Autom .• EZ 10/68, 186 PS/137 KW, 
123000 km, Radio, Leder. SD, Tel. 0233362738, 
9.000 €, Inserat AB46077517 

� Jogou OK9, Aot� , EI 07/6C ZZl P'l64 KW, 
z 100000 km. Radio. Leder. so. Tel. 040/478830, 
� 25.500 €, Inserat AB25938565 

ro 

� Jaguar E· Type 53 V12, Meilenwerk Düsseldorf, � Autom . •  EZ 07/73, 268 PS/197 KW, Tel . 
g, 02272905935, 69.450 €, (H). PLZ 40591. Inserat � AB99601967 

-ti Jaguar E· Type V12 coupe 2+2, Classic cars 
J! GmbH, Autom., EZ 07/71. 268 PS/197 KW, 45000 
= km, Leder, Tel. 04818557500, 42.000 €, (H), PLZ 
= 25746, Inserat AB88543756 

Inserat AB10289231 49.900 €, (H). PLZ 22529. Inserat AB08477410 ------------------------

Probe gefahren: 
Mer(edes 200 (W 123) 

• "Falls der Anbieterdie Kiste loswird, nur die Unterkante des Heckblechs ist 
werde ich mich mal mit dem Käufer in OberhalbdesAuspuffs leichtdeformiert 
Verbindungsetzen-vielleicht kauftder - der einzige echte Mangel. "Ich habe 
dann auch ein wenig Rost vom Werk· das erst mal so gelassen, damit man es 
stattboden." Sätze wie dieser treiben sieht", sagt der Verkäufer, und bietet 
dem Verkäufer des gelben Mercedes eine Begutachtung auf der Hebebühne 
200 noch immer die Zornesröte ins Ge· an. Ansonsten zeugt das Auto von hin­
sieht. Sein W 123 des Jahrgangs 1984 gebungsvoller Pflege: Die Teppiche et­
hat 171 000 langstrecken-Kilometer wa hielt der Rentnerzum Schutzvor Ab· 
auf dem Zähler, er besitzt ein Schiebe· nutzungdreifach (!) verpackt, und na­
dach, vier Kopfstützen und Wurm-Kat, türlieh parkte er den Mercedes nie im 
und vor allem: Er  ist dank pedantischer Freien. Sämtliche Rechnungen seit 1984 
Pflege durch den Erstbesitzer in neu- sind vorhanden, inklusive handschrift· 
wertigern Zustand. "Gibt's nicht!", lieh er Anweisungen an die Werkstätten. 
maulten die Ferndiagnostiker eines Ach ja: 9900 Euro istder Preisfür Fern· 
W 123-lnternetforums. Sie richteten diagnostiker. Alle anderen Interessen­
Anbieter und Fahrzeug öffentlich hin ten dürfen, so sagt der Anbieter, ganz 
(Zitat siehe oben) - und lagen daneben. gern mit ihm verhandeln. 
Beim Besichtigungstermin ist der werk· 
Stattboden blitzsauber: Der Benz riecht, Preis: 9900 Euro 
bremst und fährt wie 1984. Rost war Laufleistung: 171000 km 
dank Hohlraumkonservierung nie ein Standort: ludwigshafen am Rhein 
Thema. Ein paar ausgebesserte, blei- Anbieter: H. Müller 
stiftkopfgroße Macken fallen kaum auf; Kontakt: 0 15 77-7 57 43 25 
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Jaguar MK II 3.4, Claus Mirbach Feine Mobile 
GmbH, EZ 01/66,Tel. 040/55503839, 46.800 €, 
(H), PLZ 22529, Inserat AB34453728 

Jaguar E· Type Serie 3, Pyritz Classics GmbH, Au­
tom .• EZ 07/73. 272 PS/200 KW, 49600 km, Leder, 
Tel. 06940895518, 42.000 €, (H). PLZ 60386, 

Inserat AB12397645 

Jaguar E· Type S1 4.2, unrestaurierter Original­
zustand, Dresdner Klassiker Handel GmbH. EZ 
07/66, 80000 km, Tel. 03516524748, 89.000 €, 
(H). PLZ 01099, Inserat AB78869841 

Jaguar MK V 3.5 DHC, Pyritz Classics GmbH, EZ 
07/50, 125 PS/92 KW, Leder, Tel. 06940895518, 
118.000 €, (H), PLZ 60386, Inserat AB41812459 

Jaguar MK II, Pyritz Classics GmbH, EZ 09/68. 
209 PS/154 KW, l32800 km, Leder, Tel. 06940/ 
895518, 28.000 €, (H), PLZ 60386, 

Inserat AB83299307 

Jaguar Mk1, Meilenwerk Düsseldorf. EZ 02/59, 
Tel. 02272905935, 16.450 €, (H), PLZ 40591, 

I nserat AB37565741 



Jaguar XK 150 OTS Roadster, Dresdner Klassi­
ker Handel GmbH, EZ 07/59, 215 PS/158 KW, 37000 
km, Tel. 03516524748, 99.000 €, (H), PLZ 01099, 

Jaguar E-Type 511 2+2 Coupe, DLS Automobile, 
Autom., EZ 01/69, 265 PS/195 KW, 60850 km, Le­
der, Tel. 0711512536, 37.950 €, (H), PLZ 70736, 

Inserat AB47559071 

Jaguar E-Type 511 4.2 Coupe, Claus M i rbach 
Feine Mobile GmbH, EZ 01/69, Tel. 040/55503839, 
39.900 €, (H), PLZ 22529, Inserat AB72464279 

JEEP 

Willy's Jeep M38, Bj. 1958, H-Kennz., TÜV frei, 
zerlegt, restauriert, aufgebaut. Originalzust., un­
geschweißt. ohne Rost. wie neu, vom Liebhaber, 
15.500 €, Tel. o 67 03/30 07 61. 

LA GON DA 

. iJ- - - - . __ ..,. '"0 • -" � 
' ... _� .. � · 

� . -
Lagonda LG 45 DHC, Koch Klassik Automobil 
GmbH, EZ 10/36, Leder, Tel. 07066941100, 

Jaguar E-Type 511 4.2 Roadster, DLS Automo- 235.000 €, (H), PLZ 74078, Inserat AB37089384 
bile, EZ 07/71, 209 PS/154 KW, 13250 km, Leder, 
Tel. 0711512536, 68.900 €, (H), PLZ 70736, 

Inserat AB98844957 
LAMBORGHINI 

AUTO BILD KLASSIK 

On Ii ne-Anzeigen 
Für Privatleute gratis! 

autobild-klassik.de/markt 

Lamborghini Countach 25th Anniversary, au- J togalerie, EZ 07/90, 455 PS/335 KW, Leder, Tel. 

_:E����. 
02633475550, 146.900 €, (H), PLZ 53498, Lancia Beta 2000 Spider II FL, NFK Nutzfahr- -;:; 

Inserat AB29429140 zeuge, EZ 05/82, 116 PS/85 KW, Scheckheft. Tel. 
------------ 04412480787, 8.750 €, (H), PLZ 26209, 

z 
� Inserat AB86630892 

·;;; 

Lamborghini Countach 5000 s 25 Anniversary, *' 
5000 km, Tel. 02117888016, 144.500 €, {H), PLZ Lancia Stratos Stradale, EZ 01/76, Tel. 0044/ � 

40591, Inserat AB63007770 02078517070 + 15193524575, Preis auf Anfrage, � 
------------- (H), Großbritanien, Inserat AB73841613 �-

� 

CLASSIC DRIVER Lancia Fulvia 1.3 Coupe, EZ OS/75,87 PS/64 KW, t 
Jaguar E-TypeS1 Lightweight Race, straßen/H- •wwt••m•l+ü•• 14 Lamborghini Countach 25th Anniversary, Clas- 165500 km, 5.700 €, Inserat AB55675628 " � 
Zu I., DLS Automobile, EZ 12/62, 300 PS/221 KW, Lamborghini Miura P400, EZ Ol/73, Tel. 00371 sie Cars GmbH, EZ 06/89, 455 PS/335 KW, 5314 km, Lancia Fulvia 1.35, Zeitlos Automobile, EZ Ol/73, � 
2150 km, Tel. 0711512536, 99.950 €, (H), PLZ 793502270, 440.000 €, (H), Monaco, Leder, Scheckheft, Tel. 04818557500, 138.500 €, 90 PS/66 KW, 13920 km, Leder, Tel. 017623379414, = 
70736, Inserat AB99379551 Inserat AB46980124 (H), PLZ 25746, Inserat AB49770925 6.900 €, (H), PLZ 09114, Inserat AB45325407 :: 
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Lancia Delta HF Turbo, EZ 05/89, 132 PS/97 KW, 
143200 km. SD, Tel. 01708112649, 3.000 €, 

Inserat AB66820497 
Lancia A 112 JUNIOR, Cl aus Mirbach Feine Mobile 
GmbH, EZ 01/84, 58100 km, Tel. 040/55503839, 
6.900 €, (H), PLZ 22529, Inserat AB10958258 

LAND ROVER 

Land Rover Light, EZ 03/82, 102 PS/75 KW, 4000 
km, AHK, Leder, Tel. 015773524269, 9.800 €, 

Inserat AB87071543 

LINCOLN 

i "' Lincoln Mark 6 coupe, stuurman classic cars, 
� Autom., EZ 06/81, 177 PS/130 KW, 73 km, Radio, 

Lotus Elan 52, Meilenwerk Düsseldorf, EZ 01/65, 
140 PS/103 KW, 6000 km, Tel. 02272905935, 
44.850 €, (H), PLZ 40591, Inserat AB41092028 

MASERAll 

Maserati Ghibli Coupe, EZ 01/68, Tel. 0044/ 
02078517070 + 15193524575, Preis auf Anfrage, 
(H), Großbritanien, Inserat AB82878919 

MERCEDES·BENZ 

"GRUNE PLAKETTE" fur MERCEDES·BENZ 
W124, W201 ,  W202, W210 

Par1ikelminderungssystem MA 078 

= kein Fahrverbot in Umweltzonen 

www.sauberfahren.de I 06261·936080 
Kfz. und Umwelttechnik De1ßler -74834 Elztal Dallau 

Mercedes·Benz 300 SL W107, CLASSICON Auto­
mobilmarketing KG. Autom., EZ 08/87, 179 PS/132 
KW, 180400 km, Leder, Tempomat. Tel. 040/ 
39870570, 22.900 €, (H), PLZ 22457, 

Inserat AB85831050 

Mercedes·Benz 319 B, Wohnmobil, EZ 11/64, 68 
Maserati quattroporte 4900, stuurman classic PS 1.9 1tr. Benzin, TÜV 08/12, umbau 1975 Fa. Tü-
cars, Autom., EZ 02/81, 280 PS/206 KW, 65000 scher/Zürich, Schiebetüren,Dusche mit WW. Kühl-
km, Radio. Leder, Tel. 0031475534113, 12.950 €, schrank, 2-11 . Gaskocher etc., VB 8.000 €, 
(H), PLZ 41334, Inserat AB27728777 Tel. 0 75 25/74 55. -------------------------

MATRA 

ro Leder, Tempomat, Tel. 0031475534113, 29.750 €, Matra M 530 LX, 75 PS/55 KW, 54101 km, Tel. 

MERCEDES 220 Cabriolet A, restauriertes Fahr­
zeug 2+, technisch immer perfekt da Rallyeinsätze, 
Farbe steinweiss. Leder blau, 135.000 €, Tel. 
01 78/90 99 101. 

� (H). PLZ 41334, Inserat AB68993062 0031/0575564055, 9.950 €, (H), Niederlande, 
Inserat AB28717766 

MAZ DA 

Verkaufe Mercedes·Benz 300 (Adenauer), 
Bj. 1952, 2008/09 restauriert, Motor überholt. lt. 
Gutachten Note 1-2. Preis VHS, 29.900 €, Tel. 
01 75/5 77 70 20. 

Mercedes Benz 1.8, Automatik, EZ 05/90, 109 
PS, 94 tkm. VB 2.900 €, Tel. 0151/50537694. 

MB 280 SE W 116, Bj. 03/73, silbergrün-met., 
grüne Verglasung, 2.Hd. aus Südfrankr., original & 
unrest. Pflegezust., ungeschw., 151 Tkm, SSD, 
Schalter, H-Zul. , € 10.950,·, Te l . 05 11 I 

3 889933. 

� Lincoln Continental Cabriolet, Classic Cars 
� GmbH, Autom., EZ 05/62, 349 PS/257 KW, 67000 � km, Navi, Scheckh., Temp., Tel. 04818/557500, � 25.900 €, (H), PLZ 25746, Inserat AB02134339 

Mercedes·Benz 220 SEb Coupe, Bj. 1963, 96 tkm 
(Motor 0 km), TÜV neu, SSD, 4-Gang, 1983 Grund-

Mercedes Benz 250, Autom., EZ 10/79, 140 PS, überh., 26 Jahre .. gepfl. Ruhest." 2010/11 detaill. wie-
195 tkm, SD, COL., RD/Cass., Rep. Hecksch., H-Zul., derbelebg. u.a. mit Motor-Koplettrev., ESP erneuert, 

j _.....,.1111111 I � 1;; 

LOTUS Mazda RX7, EZ 04/82, 116 PS/85 KW, 220000 km, 
Radio, SD, Tel. 0355287840, 2.300 €, 

Inserat AB36482343 

� Lotus Elan 52 Roadster, EZ 01/73, 9868 km, Tel. Mazda Rx-7 Targa SA 2, TÜV /AU, EZ 07/84, 113 
-::5 070083533544, 29.000 €, (H), PLZ 80997 PS/83 KW, 106000 km, SD, Tel. 01724188983, 

Inserat AB12883218 3.500 €, Inserat AB96772515 = -------------------------
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Gutachten, VB 6.400 €, Tel. 0172/2 42 62 38. zust. 2 .. € 23.950,. VB, Tel. 017116 90 86 69. 

Mercedes 420 SEL, EZ 03/87, 3.Hd., Euro2, 204 
PS, rauchsilber-met., scheckheftgepflegt kein 
Wartungsstau, Classic Data-WGA, 24 Optionen, u.a. 
Kl imaautomatik, Leder, Schiebedach, Airbag, 
Becker Mexico Kurier, 5.900,- €, Tel. 01 79 -
6 30 98 28, PLZ 91126. 

Mercedes·Benz coupe 500 SEC, Bj. 1990, 2-Hd., 
TÜV 04/13, schwarz, Leder grau, Vollausstattung, 
schicker und gepfl. zust.. 4.500,- €, Tel. o 29 25/ 
21 29, mobil 01 70/247 2129. 



Mercedes 420 SEC, EZ 03/86, TÜV 04/14, 225 
tkm. 204 PS, zypressengrün-met.. Olditax-WGA, 
5.500,- €, Tel. 0179 · 6 30 98 28, PLZ 91126. 

Mercedes-Benz s 500 Stretchlimousine (126), 
Autom .• EZ 08/84,231 PS/170 KW, 110000 km, Ra­
dio, Leder. 31.000 €, 

AUTO BILD KLASSIK 

Online-Anzeigen 
Für Privatleute gratis! 

autobild-klassik.de/markt 

Mercedes-Benz 500 SL, Fine Classic Cars GmbH. 
Autom .• EZ 07/81, 241 PS/177 KW, 65900 km, Le­
der. Scheckheft. Tel. 02222978043. 33.900 €, (H). 
PLZ 53332, Inserat AB62088485 

Mercedes·Benz 380SE, Autom .• EZ 02/82, 204 
PS/150 KW. 200000 km. Radio. Leder. so. Tel. 
0891571426, 3.330 €, Inserat AB35580466 
Mercedes·Benz 280 SE W 116, Classic Cars 
GmbH. EZ 03/77. 185 PS/136 KW. 59000 km. Le-

Mercedes-Benz w123 230 TE, EZ 06/85. 136 Mercedes-Benz 300 SL W 198 Flügeltürer, Clas· 
PS/100 KW, 204000 km. Radio. CD. 6.999 €, sie Cars GmbH, EZ 04/56, 215 PS/158 KW, 67000 

��;4��- Tel. 04818557500. 1��;���:�7��0:�� j 
_

_______ ln_se_ra_t_AB_8_36_8_49_9_8 km. Leder. Tel. 04818557500,589.000 €, (H). PLZ ! Mercedes-Benz 420 SL, l.Hd .• Bartels-Automo· 
Mercedes-Benz 560 SEC, l.Hd .• Autom .• EZ bile GmbH Co KG Autom .• EZ 06/88. 218 PS/160 
02/89, 279 PS/205 KW, 154000 km. arg. Kühl box. KW, 160800 km. Hardtop, Leder. Tel. 05135925320, 
Radio. Leder. Scheckheft. so. Sthzg., Tempomat. 24.950 €, (H). PLZ 30938. Inserat AB86065730 
Tel. 017622636321. 18.900 €, 

� 

Mercedes-Benz 560 SEC (C126), Autom .• EZ 
ll/87, 279 PS/205 KW. 155000 km. Radio. Leder. 
Scheckheft. so. Tempomat. Tel. 01729032323, 
12.900 €, Inserat AB11803304 

Mercedes-Benz 230 TE, Autom .• EZ 07/81. 139 17.950 €, Inserat AB31296113 
Mercedes-Benz 300 SL Typ 107, EZ 04/86, au­
togalerie. Autom .• EZ 04/86, 179 PS/132 KW, 91500 
km. weiß, Leder blau. Tempomat. Tel. 02633475550, 
29.899 €, (H). PLZ 53498, Inserat AB13369274 

PS/102 KW, 230000 km, AHK . Radio, Tel . -------------

.. - ___........._ - - �� ·t · ( - ., 
. -

P: . ""·. 
. . 

-- ' 

Mercedes-Benz 190 o Kombi (Marbach), EZ 

01719386824, 11.200 €, Inserat AB10847294 

01/62,54 PS/40 KW, 26300 km. Radio. CD. Leder. Mercedes-Benz 250 CE/8, EZ 08/71. 150 PS/110 
Tel. 015156900481, 22.900 €, KW, 190000 km. AHK, Radio, Leder, Scheckheft. 
________ ln_se_ra_t _AB_6_93_59_3_55 Tel. 01722347255, 9.999 €, Inserat AB86301586 

� f 

I 
t � 

Mercedes-Benz 319, EZ 11/64, 68 PS/50 KW. Mercedes-Benz 220Sb wm, EZ 07/64. 110 � 
52200 km, Tel. 075257455, 8.500 €, PS/81 KW. 79000 km, Tel. 01602638785, 12.500 � 

Inserat AB20621272 €, Inserat AB80032015 � 
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Mercedes-Benz 280 SE/8, Autom., EZ 07/69, 160 
PS/118 KW, 181500 km, Radio, Scheckheft, Tel. 
061871603, 8.500 €, Inserat AB05979219 

Mercedes·Benz 170 V, Faltdach, Classic Cars 
GmbH. EZ 05/52, 52 PS/38 KW, 56000 km, Tel. 
04818557500, 29.500 €, (H), PLZ 257 46, 

j :=�"'� Mercedes-Benz 280 SE 3.5 Cabrio, Autom .• Le· 

:: 
seberg Automobile GmbH. EZ 11/70. 200 PS/147 
KW. Klima. Leder. Tel. 040/8009040, 111.000 €, 
(H), PLZ 22549, Inserat AB87426771 

· ·"'1� -.., 
__ '_"! � -

o �  Cl 
Mercedes·Benz Ponton 220a Limousine, Cl aus 

Mercedes-Benz 450 SE, Autom .• EZ 04/78, 224 Mirbach Feine Mobile GmbH, EZ 01/56, Tel. 040/ 
PS/165 KW, 138500 km, Radio, Leder, Scheckheft, 55503839, 36.800 €, (H), PLZ 22529, 
so. Tel. 015114478660, 9.999 €, Inserat AB16659871 

Inserat AB04025444 

Mercedes-Benz 170 SD Pick up, Pyritz Classics 
Mercedes-Benz 280 SE/8, Autom., EZ 07/70, 160 GmbH, EZ 12153, 39 PS/29 KW, Tel. 06940895518, 
PS/118 KW, 180000 km, Radio, Tel. 04023880917, 56.000 €, (H), PLZ 60386, I nserat AB47627896 
9.900 €, PLZ 20097, 

Mercedes·Benz 220 Cabriolet A, Dresdner Klas· 
Mercedes-Benz 300TD, EZ 06/79, 80 PS/59 KW, siker Handel GmbH, EZ 07/52,80 PS/59 KW, 27626 
189000 km, AHK, Tel. 01771428990, 5.950 €, km, Tel. 03516524748,110.000 €, (H), PLZ 01099, 

Mercedes·Benz 240 TD, Cl aus Mirbach Feine Mo· 
bile GmbH, EZ 01/84, Tel. 040/55503839, 14.900 
€, (H). PLZ 22529, I nserat AB37730950 

Mercedes·Benz 300d Adenauer, Pyritz Classics 
GmbH, EZ 01/59, 160 PS/118 KW, Tel. 06940895518, 
59.000 €, (H), PLZ 60386, Inserat AB44807967 

Inserat AB13009015 Inserat AB11891989 Mercedes-Benz 280 SE 3.5 w 111 Coupe, Clas· 
;::::::;;;;;;;;;:;::::::::::::::::::::::::::::::; sie Cars GmbH, Autom ., EZ 04/71, 200 PS/14 7 KW, 

13000 km, Leder, so. Tel. 04818557500, 39.500 
€, (H), PLZ 25746, �� � � *� �� � 

... � ------ ----r-.. :.). 
'i Mercedes-Benz 200 D Universal, Dresdner Klas· 
_ Mercedes-Benz 190 SL, Pyritz Classics GmbH, EZ siker Handel GmbH, EZ 03/65,54 PS/40 KW, 2000 ro 07/5 7, 105 PS/77 KW, Leder, Tel. 06940895518, km, Tel. 03516524748, 29.000 €, (H). PLZ 01099, 
""' 125.000 €, (H), PLZ 60386, Inserat AB35672014 

� 

� � Mercedes-Benz 250, Autom .. EZ 04/72. 131 PS/96 
� KW, 144400 km, Radio, Leder. 6.400 €, 

Inserat AB16439326 

j i � 
� Mercedes-Benz 300SE Coupe W112, Autom .• EZ 
= 03/63, 155 PS/114 KW. Radio. Leder, SO, Tel. 
= 0236268202. 38.000 €, Inserat AB43570651 

Mercedes-Benz Ponton 220 s coupe, Cl aus Mir­
bach Feine Mobile GmbH, EZ 01/59, Tel. 040/ 
55503839, 49.900 €, (H), PLZ 22529, 

I nserat AB73047828 

Mercedes-Benz 280 SE 3.5 W 111 Cabriolet, 
Classic Cars GmbH, Autom .• EZ 05/71, 200 PS/147 
KW, 99000 km. Leder. Tel. 04818557500, 85.000 
€, (H), PLZ 25746, Inserat AB61470118 
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Mercedes-Benz 280 SE 3.5 Cabriolet, Classic 
Cars Dornstetten, Autom., EZ 07/71, 200 PS/147 
KW. 72000 km. Leder. Tel. 074431734704, 
149.900 €, (H), PLZ 72280, Inserat AB97171770 

Mercedes-Benz 280 SEL 4.5, stuurman classic 
cars. Autom .• EZ 02/72, 197 PS/145 KW, 95150 km. 
Radio, Tel. 0031475534113, 12.500 €, (H). PLZ 
41334, Inserat AB26473958 

Mercedes·Benz 280 SE 6.3, Einzelstück, Koch 

Mercedes·Benz 280 c, Autom .• EZ 01/78, 2.Hd . •  
115 kW, 128 tkm, Scheckh., zv. so. Velours. Radio 
Mexico, Nichtraucher, TÜV, H·Kennz., 4 Alu extra, 
8.600 €, Tel. 02 11/74 48 48, PLZ 40599. 

Mercedes-Benz 350 SE W116, H-Kennz .• Autom .• 
EZ 03/74, 200 PS/147 KW. 150000 km, Radio, SO, 
Tel. 01773764446, 12.350 €, Inserat AB55439306 

Klassik Automobil GmbH. Autom .• EZ 09/70, Le- Mercedes-Benz 280 SE 3.5 Coupe, Autom .• EZ 
der, Tel. 07066941100, 111.630 €, (H), PLZ 74078, 08/70, 200 PS/147 KW, 117000 km, Radio, Leder, 

Inserat AB07318658 Scheckheft, 39.500 €, Inserat AB81645351 ------------------------- -------------------------



Mercedes-Benz 250 SE W 108, Bauer -Automo­
bile, EZ 06/67, 150 PS/110 KW, 85400 km, Tel. 
06201599088, 14.985 €, (H), PLZ 69493, 

Inserat AB02953862 

Mercedes-Benz 220 SE Cabriolet, stuurman 
classic cars, Autom., EZ 02/64, 120 PS/88 KW. 
90000 km, Radio. Tel. 0031475534113, 47.500 €, 
(H), PLZ 41334, Inserat AB55565o87 MGB, EZ 07/69, 95 PS/70 KW, 90000 km, Tel. 

091838370, 11.600 €, Inserat AB82863479 
! " � 

- 411!1- I 
. _______ , . 

.. - . i\ 
� 

MGB Roadster, EZ 06/77, 82 PS/60 KW, l05000 
Mercedes-Benz 230 SL, Pyritz Classics GmbH, km, 9.250 €, Inserat AB06634129 Autom., EZ 10/64, 150 PS/110 KW, Tel. 06940/ 
895518, 59.000 €, (H), PLZ 60386, 

Inserat AB05704418 
Mercedes-Benz 280 SL, Leseberg Automobile 
GmbH, Autom., EZ 09/68, 170 PS/125 KW, Tel. 
040/8009040, 42.500 €, (H), PLZ 22549, 

Inserat AB87265419 

Mercedes-Benz 250 SE Coupe, stuurman classic 
cars, Autom., EZ 06/67, 150 PS/110 KW, 70000 km, 
Radio, CD, Leder, SO, Tel. 0031475534113, 22.500 
€, (H), PLZ 41334, Inserat AB97462657 MG A Kompressor, EZ 01/60, 122 PS/90 KW, Tem· 

pomat, 38.950 €, Inserat AB12668381 

AUTO BILD KLASSIK 

Zeitschriften-Anzeigen 
Ab 1 0 Euro - garantiert im Heft! 

0 9 1 22 - 98 52 21 

Investieren Sie zur Verhütung von Rost und Korrosion 
in einen STIELOW-Luftentfeuchter ab € 497,- frei Haus. 

Mit dieser Maßnahme erreichen Sie, was keine noch so gute Rostschutzmaßnahme 

auf Dauer alleine sichern kann - Sie verhindem das Rosten. Korrosionen entstehen 
nicht nur durch Feuchtigkeit auf der Straße, sondern hauptsächlich durch Feuchtigkeit 
in der Luft - die jeden noch so kleinen Hohlraum erreicht und dort zerstörarisches 
Schwitzwasser bildet. STlELOW-Luftentfeuchter sind in 25 verschiedenen Geräte­
typen für jede Raumgröße lieferbar - alu-frame-tec-Ausführungen sind Standard 
Aufbewahrung Im Ssc/r erledigt sich! Keine lmporlware - keine Kunststoff!lehlusel 

STlELOW das heißt: 60 Jahre feinste Maschinenbautradition. Made in Gennany 
Setzen Sie einen STIEI..OW-I..uftentleuchter ein, sorven Sie dafiJr dass Ihr "Klassiker' 
auch in 20 Jahren noch der Sch8nste sein wird, wo Immer men Sie mit ihm sieht. 

j � 
MG TC, Meilenwerk Düsseldorf. EZ 05/47, 54 � 

MG VB Saloon, Cl aus Mirbach Feine Mobile GmbH, PS/40 KW, 82543 km, Tel. 02272905935• 34.850 :::: 
EZ 11/52, Tel. 040/55503839, 22.900 €, (H), PLZ €, (H), PLZ 40591, Inserat ABl6lll006 z 
22529, Inserat AB57296105 � 

;-."",fiit/� 
-?'/ ,. ', ' ;  __ " . � . . ' -

' · ' 
1 -"" . .. ' 

MG B Roadster, Claus M i rbach Feine Mobile 
GmbH. EZ 01/72, Tel. 040/55503839, 16.500 €, 
(H), PLZ 22529, Inserat AB68665395 

Das Urgestein unter � den Additiven ! � 
www otto-mathe de 

-- \� -----' 
� ,�_,,_ - - :tft 
�� 

MGB, Jürgen Swoboda, EZ 07/73, 95 PS/70 KW, � 
Tel. 046321543, 12.500 €, (H), PLZ 24972, 

--"! Inserat AB81956667 

� 

MGA Cabrio Mk1, Meilenwerk Düsseldorf, EZ i 
07/61, 86 PS/63 KW, 30000 km, Tel. 02272905935, -
31.800 €, (H), PLZ 40591, Inserat AB70049263 � 

� 

j t 
MG Midget, stuurman classic cars. EZ 06/68, 65 � Mercedes-Benz 280 SE/Cabrio, Leseberg Auto­

mobile GmbH, Autom., EZ 10/69, 177 PS/130 KW, 
97204 km, Leder, Tel. 040/8009040, 105.000 €, 
(H), PLZ 22549, Inserat AB36381312 

MG B, EZ 07/80, 63 PS/46 KW, 49700 km, Radio, MGB GT MK3, www.alltagsklassiker.de, EZ 09/74, PS/48 KW, 12000 km, Radio. Leder, Tel. 0031/ � 
Tel. 015118747059, 12.000 €, 101 PS/74 KW, 92062 km, Tel. 015123525252, 475534113, 8.950 €, (H), PLZ 41334, � 
________ ln_se_r_at_A_B0_8_os_o_78_0 13.900 €, (H), PLZ 53113, Inserat AB94117660 Inserat AB66513879 � 
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MG TD Mkll Special Brooklands Racer, DLS Au­
tomobile, EZ 07/53, 75 PS/55 KW, 500 km, Scheck­
heft, Tel. 0711512536, 49.950 €, (H), PLZ 70736, 

Inserat AB15149542 

MG TC Roadster, DLS Automobile, EZ 07/48, 54 
PS/40 KW, 2550 km, Leder, Tel. 0711512536, 
39.900 €, (H), PLZ 70736, Inserat AB55671329 

MINI 

j :=-�""'� Mini 1100 Special, EZ 01/76, 45 PS/33 KW, = 150000 km, Tel. 0302153685, 3.500 €, 
Inserat AB42135232 

z Mini Clubman Estate, EZ 05/77, 41 PS/30 KW, 
!l Tel. 01708112649, 1.500 €, Inserat AB10246977 

� Mini Cooper s, Meilenwerk Düsseldorf, EZ 03/65, 
! 77 PS/57 KW, 10000 km, Tel. 02272905935,30.650 � €, (H), PLZ 40591, Inserat AB86507341 

� 

I 
t 
� Mini Cooper 5 Original Mark 1, vollrestauriert 

Datsun 240 z, www.alltagsklassiker.de, Autom., 
EZ 07/73, 131 PS/96 KW, 83900 km, Tel. 0151/ 
23525252, 17.900 €, (H), PLZ 53113, 

Inserat AB06741551 
Opel Rekord L, Autom., EZ 04/77, 75 PS/55 KW, 

------------ 96000 km, Tel. 015112505148, 3.400 €, 
Nissan Bluebird SLX, Carracho Classics, EZ 03/90, Inserat AB74526507 

Mitsubishi L300, Wohnmobil, EZ 10/83,65 PS/48 105 PS/77 KW, 108000 km, Tel. 04131/ 9952214, 

KW, 135000 km, Radio, CD, Sthzg., Tel. 0208372560, 1.390 €, (H), PLZ 21339, Inserat AB03310582 

4.950 €, Inserat AB23868962 

MORGAN 

Morgan Plus 8, Meilenwerk Düsseldorf, EZ 03/70, 
156 PS/115 KW, 2500 km, Tel. 02272905935, 
54.450 €, (H), PLZ 40591, Inserat AB12088597 

!. IL .H�- -
""""'::' '"*' ,.,:-� ft� 

. � � 
. �' ,..�� -- � .."." - - � -� 
Morgan 4/4, sehr gepflegt, Dresdner Klassiker 
Handel GmbH, EZ 12/89, 97 PS/71 KW, 49590 km, 
Tel. 03516524748, 33.900 €, (H), PLZ 01099, 

Inserat AB65015145 

MORRIS 

Morris Minor Sports 1932, Vorkriegs-Roadster, H­
Kennz., EZ 01/33, 20 PS/15 KW, 9999 km, Leder, Tel. 
01735797797, 16.900 €, Inserat AB70300967 

NISSAN I DATSUN 

Nissan 280 ZX Targa, EZ 01/81, 147 PS/108 KW, 
108945 km, Tel. 01622387848, 8.490 €, PLZ 
64319, Inserat AB97121490 

Opel Kadett A, EZ 06/65, 54 PS/40 KW, 65000 

NSU 1200 C Typ 77, EZ 06/71, 54 PS/40 KW, Tel. km, Tel. 01718311085, 7.000 €, 

01721765693, 1.900 €, Inserat AB33452433 Inserat AB93650975 

NSU Brixner Spider, EZ 01/72, 131 PS/96 KW, Tel. 
004316160456, 49.800 €, (H), Österreic(H), Opel KadettC·City, EZ 05/79, 54 PS/40 KW, Tel. 

Inserat AB71807073 047041627, 4.400 €, I nserat AB31996139 --------------
OPEL 

pow E R P L US  
PP·T 0009 
MOBILES 
45 LITER 

inkl. Maske, Trichter, 
Pistole (Kugelhahn) 
und Düsen 

€ 1 39,-
lnki. MwSt. 

POWERPLUSTOOLS GmbH Woldeshauser Straße 83, 26197 Ahlhorn Tel. 04435 91 606 77, Fax 04435 91 606 81 
www.powerplustools.de 

Opel Manta·B, EZ 07/86, 184 PS/135 KW, 3000 
km, Radio, Leder, Navi, Scheckheft, 42.000 €, 

Inserat AB23011798 

� Classic Cars Dornstetten, EZ 04/67, 77 PS/57 KW, Datsun 240 z, www.alltagsklassiker.de, EZ 06/73, Opel Kadett B Caravan, EZ 02/73, 50 PS/37 KW, Opel Rekord Olympia P2, EZ 02/63, 50 PS/37 
� 4000 km, Tel. 074431734704, 24.900 €, (H), PLZ 131 PS/96 KW, 95500 km, Tel. 0151/23525252, 169000 km, Tel. 01706026119, 3.200 €, KW, Tel. 046023359890, 999 €, 

� 72280, Inserat AB17857828 22.900 €, (H), PLZ 53113, Inserat AB85281271 Inserat AB75591747 Inserat AB80935337 
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lfWW.imbu.de Kirchplatz 1 
82398 Polling/ Obh; 

Alfred-�Str. 1 9  
99094 Erfurt 

ser"lke@llmbu.de 
Fax: ß881 / 9l5 609 59 

Gestoh len oder u ntersch lagen? 
GPS - Satellitenortung I GSM - Ortung 

- weltweite GPS - Satel litenortung: Kfz, LKW, Motorrad, Boot, Woh nmobil ,  

Baumaschine uvm., auch i n  Tiefgaragen oder Contai nern 

- doppelte Sicherheit d u rch zwei u na bhängig vonei nander laufenden Ortungsverfah ren 

(GPS - I  GSM - Sendemast) 

- GSM - Ortung ohne Satel l itenempfang möglich 

- internationale GSM - Karte 
- integrierter Bewegu ngssensor 

- eingebauter Lithium-Ion Akku 

- Instal lation vor Ort oder in einer u nserer Vertragswerkstätten 

- eingebauter Speicher zur Aufzeichnung der letzten Fah rtstrecke 

- eigenes Tracking portal zur Erfassung der Route, Ruhezeiten und 

Sta ndorte (für LKW und Baumaschi nen) 

- nicht sichtbarer Ei nbau, da Streichholzschachtelgröße 

Vertriebspartner 
gesucht ! 

Schützen Sie 

- nach Diebstahl  und Sicherstel lung werden wir I h r  Fahrzeug rückführen 
Ihre Wertgegenstände, 

bevor es zu spät ist! 

- Servicerufnr.: +49 1 72 1 855 1 1 6 

Baden-Württemberg 
RSL GmbH 
72770 Reutfingen 
Tei.: 07121-97091 1 

info@rsl-gmbh.com 

Koblenz/Montabaur 
Michael Menke 
56249 Herschbach 

Tel.: 02626 - 926721 6  

michaelmenke 1 @aol.com 

Bayern 
Fa. Schürer 
81 829 München - Trudering 
Tel.: 089-42 45 77 

info@schuller-muenchen.de 

Niedersachsen I Sachsen-Anhalt 
Kasoerek s 5ecurity Concept 
38458 Velpke 
Tel.: 05361 -7021 205 
mk@ksc-concept.de 

Bayern 
HK-Engineering GmbH 

82398 Polling 

Tel.: 0881-9256090 

info@hk-engineering.com 

Nordrhein-Westfalen 
Automobil-Museum Dortmund 

44265 Dortmund - Wellinghofen 
Tel.: 0231 - 4756979 

info@oldiemuseum.de 

Vertrieb: Limora Oldtimer GmbH & Co. KG, www.limora.com, limora@limora.com 

Harnburg 
Intratee Warenhandels GmbH 
22339 Harnburg 

Tel.: 040-538092-91 9 
info@intratec-hh.de 

Schleswig-Holstein 
Classic Cars GmbH 
25746 Heide 
Tel.: 0481-8557500 
vogt@motorwagen.com 

Hessen 
MW Sportive GmbH 
60596 Frankfurt 
Tel� 069-96221 00 

info@autoweiland.de 

Thüringen 
Expert Media Mobil 
99096 Erfurt 
Tel.: 0361- 340730 
info@mediamobil.expert.de 

D Schweiz IMBU Security GmbH, 8542 Wiesendangen, +41 (0)52 338 20 1 4, www.imbu-security.ch 

- Österreich Unterweg er Ortungstechnik. 8753 Fohnsdorf. +43 (0)664 45 00 402, www.imbu-protect.at -
Spanien IMBU Security SL, 0701 5 Palma de Mallorca, +34 682 787 077, www.imbu.es .i-- Niederlande Zorin Holding B.V., 6135 KH Sittard, +31 . 46 . 420 4900, mart.zelissen@t-online.de -
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Bitter SC, Pyritz Classics GmbH, Autom .• EZ 09/82, 
179 PS/132 KW, 134000 km, Tel. 06940895518, 

OLDSMOBILE 

27.500 €, (H), PLZ 60386, Inserat AB40613771 Oldsmobile Cutlass 2 door Hardtop, Autom., 
EZ 07/65,276 PS/203 KW, Leder, Tel. 040/256089, 
23.950 €, (H), PLZ 20537, Inserat AB35457228 

Opel Kadett B, EZ 10/72, 60 PS/44 KW, 106700 Opel Kadett A l, GARAGE 11, EZ 12/64, 39 PS/29 
km, Radio, Tel. 021813926, 5.500 €, KW, 31821 km, Tel. o4o143179390, 8.900 €, (H), 

Inserat AB69368165 PLZ 22767, I nserat AB83209886 ------------ Oldsmobile cutlass, stuurman classic cars, Au· 

I 

Opel Ascona, EZ 11/83, 75 PS/55 KW , 158000 km, 
Radio, Tel. 05131455220, 1.250 €, 

Inserat AB03397796 

Opel Commodore B 2.55, Carracho Classics. EZ 
09/73, 116 PS/85 KW, 127700 km, Tel. 04131/ 
9952214, 2.990 €, (H), PLZ 21339, 

Inserat AB97874837 

! Opel Admiral A 2.6, EZ 01/65, Tel. 049040/ � 4503430, 9.500 €, (H), PLZ 20148, 
-:::: Inserat AB86080913 
z 
� Opel Ascona CLS, EZ 12/88, 75 PS/55 KW, 105280 
� km, Radio, Tel. 01745449908, 1.500 €, 

!li ..... IOiilio. ............. � ....... 
1l Bitter SC 3.9, EZ 01/85, 209 PS/154 KW, 56000 j km, Radio, Leder, 27.500 €, Inserat AB48900161 
3: 

-ti Opel Ascona CLS, KATO mobile 24 GmbH, Autom., 
J! EZ 11/86, 82 PS/60 KW, 186500 km, Tel. 06201/ 
= 259030, 950 €, (H), PLZ 69469, 

Inserat AB89863294 � ------------

Opel MantaA, EZ 08/71, 68 PS/50 KW, 43300 km, 
Radio, Tel. 09314676998, 6.000 €, 

Inserat AB95860762 

Probe gefahren: 

tom., EZ 02/72, 245 PS/180 KW, 86000 km, Radio, 
CD, Tel. 0031475534113, 22.500 €, (H), PLZ 41334, 

Inserat AB69392374 

Toyota Celi[a Supra 

• Obwohl die Preise für seinen Nach­
folgermitTurbo-Motoranziehen,spielt 
der Celica Supra immer noch die Rolle 
des Underdogs. Nahe Harnburg finden 
wir ein Exemplar von 1985, den Typ mit 
stylishem Fließheck und zeitgeistigen 
Schlafaugen - ohne TÜV, ein Schweden­
Reimport für nur 3000 Euro. Echt su­
pra, das Angebot? 
Erster Schock: Die Sushi-Corvette hat 

teres Plus für den Toyota: kein Rost am 
Unterboden - dank Zusatzkonservie­
rung. Die war Standard in Schweden. 
Trotzdem blüht es um die Tankklappe 
heftig. Auch die Heckklappe ist porös. 
Und die Motorhaube istvermutlich auf­
grund eines Politurunfalls ermattet. 
Pluspunkte sammelt der Supra-Innen­
raum im Science-Fiction-Stil der 80er: 
Der skurrile Blinkbirnchen-Drehzahl-

285 000 Kilometer auf dem Tacho und messerfunktioniert ebenso gut wie das 
musste schon die ein oder andere Nach- kurzweilige LCD-Mäusekino, außerdem 
lackierung über sich ergehen lassen. surren E-Schiebedach und E-Fenster 
"Für500Euro bekommtder'ne Piaket- wie vor 27 Jahren. Nichts ist gerissen 
te. Können wir machen", bietet der oderabgelebt.Ais hättejemand denTa­
Händler an. Mal sehen, wie er fährt. cho gedreht - nach oben. Ein leckerer 
unter der langen Haube arbeitet der Anblick, der über die anstehenden Ka­
kettengetriebene 2,5-Liter-V6, ein al- rasseriearbeiten hinweghilft. 
ter Bekannter aus dem Land Cruiser. 
Der ist zwar kein Athlet wie der 30 PS Preis: 2999 Euro 
stärkere Doppelnocker, dafür aber ro- Laufleistung: 285 000 km 
buster. Fast 200 000 Kilometer hat das Standort: Lüneburg (Niedersachsen) 
Austauschaggregat runter, sein Leben Anbieter: Fa. Carracho Classics 
aber längst nicht ausgehaucht. Wei- Kontakt: 01 78-5 22 01 oo 
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PEUGEOT 

Peugeot 203 Limousine SSD, DLS Automobile, 
EZ 12/51, 42 PS/31 KW, SD, Tel. 0711512536, 14.950 
€, (H), PLZ 70736, Inserat AB17864044 

Peugeot 504 V6 Cabriolet, Classic Cars Dorns· 
Ietten, EZ 12/75, 136 PS/100 KW, l32000 km, Tel. 
074431734704, 28.900 €, (H), PLZ 72280, 

Inserat AB32929928 

PLVMOUTH 

Plymouth Cuda/Barracuda, EZ 02/74, 303 
PS/223 KW, 4lll2 km, 27.500 €, 

Inserat AB40538520 

PONTIAC 

Pontiac Catalina, Autom., EZ 07/64, 265 PS/195 
KW, 67000 km, Tel. 017624667640, 16.990 €, 

Inserat AB06234796 

PORSCHE 

Porsche 911 Carrera 3.2 coupe, Sammlerfahr· 
zeug, Fine Classic Cars GmbH. EZ 08/88, 56900 
km, Leder. Scheckheft, so. Tempomat. Tel .  
02222978043, 56.500 €, (H),  PLZ 53332, 

Inserat AB20588739 

-- =- .... _ - · • r� . .  . 
"--' "-" 

Porsche 911 Carrera Cabrio, American and Ger· 
man Classic Cars, EZ 05/89, 218 PS/160 KW, 136539 
km, Leder, Tempomat. Tel. 04343605474, 38.911 
€, (H), PLZ 24321, Inserat A886496582 

Porsche 924 s Targa, DLS Automobile, EZ 03/86, 
150 PS/110 KW, 128500 km, Servo, G·Kat. AHK, SD, 
Tel. 0711512536, 9.950 €, (H), PLZ 70736, 

Inserat AB44213096 



Porsehe 928 54, GARAGE 11, Autom., EZ 05/90, 
320 PS/235 KW, so. Tempomat. Tel. 040/43179390, 
28.900 €, (H), PLZ 22767, Inserat AB63714420 

Porsehe 911 Turbo (930), EZ 01/79, 300 PS/221 
KW, 97940 km. Leder. so. Tel. 040/ 43179390, 
45.900 €, (H), PLZ 22767, Inserat AB71710471 

Porsehe 964 C2 Targa, EZ 05/90, 250 PS/184 
KW, 219000 km. Radio. CD, Leder, Scheckheft. 
Tempomat. Tel. 01777558268, 27.000 €, PLZ 
50739, Inserat AB09507194 

Porsehe 914/6 2.8 RSR TwinSpark, Rennfzg., 
Straßenzui./H. DLS Automobile, EZ 07/70, 292 
PS/215 KW, 36000 km, Tel. 0711512536, 74.900 
€, (H), PLZ 70736, Inserat AB34237986 

Parsehe 356 c Coupe, Pyritz Classics GmbH, EZ 
07/65, 75 PS/55 KW. Leder. Tel. 06940895518, 
58.000 €, (H), PLZ 60386, Inserat AB27315851 

I .f 
� 1 � 

"-"'*YJ w,_. r � �� 
��-, '_./ _ ........ -4 � . . -
Parsehe 911 sc coupe, Dresdner Klassiker Han­
del GmbH, EZ 07/79, 179 PS/132 KW, l37000 km, 
SO, Tel. 03516524748, 25.900 €, (H), PLZ 01099, 

Inserat AB30598956 

Parsehe 911 Turbo (930), H-Zul., Classic Cars 
Parsehe 911 RSR, Rennwagen Gruppe H, Ameri- GmbH, EZ 02/80, 300 PS/221 KW, 68000 km, Le-
can and German Classic Cars. EZ 07/79, 359 PS/264 der, Tel. 04818557500, 34.500 €, (H), PLZ 25746, 
KW,SOOO km, Tel. 04343605474, 125.000 €, (H), Inserat AB40276742 
PLZ 24321, Inserat AB11331562 

Porsehe 928 Automatik 54, A. Fein Automobile, 
EZ 02/90, 320 PS/235 KW, 82700 km, Tempomat, 
Tel. 06203181494, 23.900 €, (H). PLZ 68526, 

Inserat AB01289738 

Parsehe 911 S 2.7, Chrommodell, H-Kennz., auto­
galerie, EZ 07/75, 175 PS/129 KW. 140000 km, Le­
der. Tel. 02633475550, 32.900 €, (H), PLZ 53498, 

Inserat AB47833171 

AUTO BILD KLASSIK 
Zeitschriften-Anzeigen 
Ab 1 0 Euro - garantiert im Heft! 

0 9 1 22- 98 52 21 

BRUN 

Parsehe 356 c Coupe 64 DiskBrake, DLS Auto­
mobile, EZ 07/64, 125 PS/92 KW, 7000 km, Tel. 
0711512536, 74.356 €, (H), PLZ 70736, 

Inserat AB62597825 

Parsehe 928, Kultmobile mit Stern. Autom . •  EZ 
12/89, 320 PS/235 KW, 89000 km, Leder. Scheck­
heft. Tel. 04298959500, 19.900 €, (H), PLZ 28865, 

I nserat AB61002946 

Parsehe 911 carrera Coupe, letztes Produktions­
jahr. American and German Classic Cars. EZ 06/89. 
218 PS/160 KW, l31954 km. Leder. Scheckheft, so. 
Tempomat, Tel. 04343605474. 44.911 €, (H). PLZ 
24321. Inserat AB92337000 
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MAß 
Parsehe 911S 2.4 Targa, H-Kennz., Motor revi­
diert, Dresdner Klassiker Handel GmbH, EZ 07/72, 
190 PS/140 KW, 138500 km, Tel. 03516524748, 
79.500 €, (H), PLZ 01099, Inserat AB27860705 

Parsehe 911 Carrera Speedster, Dresdner Klas­
siker Handel GmbH, EZ 04/89, 218 PS/160 KW, 
68000 km, Scheckheft, Tel. 03516524748,79.000 
€, (H), PLZ 01099, Inserat AB85076007 

Parsehe 911 s Carrera Targa, Sammlerzustand, 
American and German Classic Cars, EZ 06/75, 175 
PS/129 KW, 100000 km, Leder, Tel. 04343605474, 
49.911 €, (H), PLZ 24321, Inserat AB07958406 

J Parsehe 356 B T6 1600 Super 90, Pyritz Clas­.. ==::;;: . sics GmbH, EZ 05/61, 90 PS/66 KW, Leder, Tel. 
� 06940895518, 97.580 €, (H), PLZ 60386, 

Inserat AB14089727 

Parsehe 911 Carrera 2.7, Meilenwerk Düsseldorf, 
EZ 05/74, 142000 km, Tel. 02272905935, 34.650 

� €, (H), PLZ 40591, Inserat AB99542236 
� 

1: Parsehe 911 T Coupe, American and German Clas­� sie Cars, EZ 01/73, 140 PS/103 KW, 17477 km, Le­
] der, Tel. 04343605474, 45.911 €, (H), PLZ 24321, 
3: Inserat AB20937895 

� 

j 
I � Porsche 356 B Coupe, American and German 
� Classic Cars, EZ 07/62, 60 PS/44 KW, 43891 km, 

� Leder, Tel. 04343605474, 72.356 €, (H), PLZ 
� 24321, Inserat AB35800954 

Parsehe 356 b Coupe, der Autojäger, EZ 01/60, 
60 PS/44 KW, 138050 km, SO, Tel. 040/18034466, 
46.500 €, (H), PLZ 22045, Inserat AB98736504 

can and German Classic Cars, EZ 01/72,140 PS/103 

RENAULT 

KW, 38043 km, Leder, Tel. 04343605474, 47.911 Renault R6, EZ 03/73, 34 PS/25 KW, 84000 km, 

Parsehe 924 Turbo Carrera GT -L, DLS Automo-
€, (H), PLZ 24321, Inserat AB90933871 Tel. 01703404545, 1.500 €, Inserat AB38218764 

bile, EZ 06/79, 170 PS/125 KW, 6180 km, Tel. Parsehe 911 S, Pyritz Classics GmbH, EZ 07/77, 

0711512536, 37.500 €, (H), PLZ 70736, 165 PS/121 KW, 22000 km, Tel. 06940895518, 
Inserat AB84687487 46.500 €, (H), PLZ 60386, Inserat AB25824731 ----------------------

Probe gefahren: 
VW Passat GL 

-

• Mittlerweile gibt es ja schon Fein­
geister, die den kartoffeligen Nasen­
bär-Passat {ab 1988) zum Phaeton-Vor­
läufer hochjubeln wollen. Nun ja. Sein 
kantiger Vorgänger, gebaut von 1980 
bis 1988, spricht uns mehr an - auch 
deshalb, weil er in leckerem zustand 
richtig selten geworden ist. 
Bei einem Händler in Heidelberg steht 
ein typisches Rentnergaragen-Exem­
plar, genauer: ein 1985er Fließheck mit 
vier Türen, GL -Paket, 90-PS-Benziner 
und 116 ooo belegten Kilometern auf 
dem Zählwerk. Schon das originale 
Mexikobeige {Code LElM) verrät uns 
mit mildem Glanz, i n  welch geordne­
ten Verhältnissen der Passat gelebt hat. 
Ein pedantisch sauberes Interieur ist 
daher keine Überraschung. Der Dach­
himmel ist genauso makellos wie der 
Rest des VW-Wohnzimmers, lässt sich 
aber ein bisschen hängen. Wahrschein­
lich hat der Kleber vor der nachgerü­
steten Standheizung kapituliert. 

Technisch ist Opas gerade eingefah­
rener Passat fit. Er startet trotz län­
gerer Standzeit nach dem ersten Schlüs­
seldreh. Auch die Automatik schaltet 
so sanft, wie es sein soll, allerdings ist 
sie mit ihren drei Fahrstufen etwas un­
terbesetzt. Noch kaufentscheidender, 
selbst im Nice-Price-Bereich: Wiesieht's 

. mit Rost aus? Ein Blick unter die Koffer­
raummatte zeigt neuwertiges Blech. 
Schweller, Radläufe u nd Federbein­
dome sind so gesund wie die Türunter­
kanten und der Heckklappenbereich. 
Und wer weiß, vielleicht wird Strick­
jacken-Beige ja der Modefarbton des 
Jahres 2013? 
AUTO BILD KLASSIK rät: verhandeln, 
kaufen, wegstellen. 

Preis: 2500 Euro 
Laufleistung: 116 000 km 
Standort: Heidelberg 
Anbieter: Fa. C. Stier Kraftfahrzeuge 
Kontakt: 0 62 21-18 32 16 

AlpineA 110 1600, 92 PS/68 KW, 45500 km, Tel. 
0041/0228843444, Preis auf Anfrage, (H), Swit­
zerland, Inserat AB76233650 

Renault R 5 Turbo 2, Motor revidiert, 2.Hd., 240 
PS, Dresdner Klassiker Handel GmbH, EZ 05/84, 
239 PS/176 KW, 109000 km, Tel. 03516524748, 

Renault R5 Turbo Maxi, Koch Klassik Automobil 
GmbH, EZ 04/83, Tel. 07066941100, 135.000 €, 
(H), PLZ 74078, 

Alpine GTASigala, EZ 01/85, Tel. 0035224873460, 
62.500 €, (H), Luxembourg, Inserat AB01707827 

ROLLS ROVCE 

Rolls·Royee Silver Spirit, DLS Automobile, Au· 
Iom., EZ 02/84, 235 PS/173 KW, 7600 km, Leder, 
Scheckheft, Tempomat, Tel. 0711512536, 24.950 
€, (H), PLZ 70736, Inserat AB89448669 
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AUTO BILD KLASSIK 

Online-Anzeigen 
Für Privatleute gratis! 

autobild-klassik.de/markt 

SUZUKI 

Suzuki LJSO, EZ 04/81, 39 PS/29 KW, 61000 km. 
Tel. 065814456, 2.500 €, Inserat AB32982212 

TOVOTA 

Toyota Camry V2 2.0 16V, Erstbes .• Autom .• EZ 
07/88, 121 PS/89 KW. 56500 km, Klima, Radio, 

Rolls·Royce SilverCioud 111 Coupe H.J.Mulliner Scheckheft, so. Tempomat, Tel. 015773643842, 
Park W, autogalerie. Autom., EZ 07/65, 201 3.500 €, Inserat AB42359138 
PS/148 KW, 38000 km. SO, Tel. 02633475550, 
129.000 €, (H), PLZ 53498, Inserat AB79656546 

Rolls·Royce Silver Shadow 11 Lang, autogalerie, 
Autom., EZ 09/73, 203 PS/149 KW, 142000 km, Le· 
der, Tel. 02633475550, 34.900 €, (H), PLZ 53498, 

Inserat AB51086495 

Rolls·Royce Silver Cloud 111, Autom .• EZ 02/65, 
224 PS/165 KW, Leder, Tel. 06940895518, 49.000 
€, (H), PLZ 60386, Inserat AB26653748 

SAAB 

Saab 900i 16 Cabrio, HU/ AU neu, Autohaus Heu­
schmid GmbH, EZ 10/89, 126 PS/93 KW, 299914 
km, Leder, Tel. 0833112369, 19.900 €, (H). PLZ 
87734, Inserat AB15656943 

Saab 900i Sedan 16V, EZ 12/91, 100 KW, 149.800 

Toyota Celica TA6, EZ 02/85, 88 PS/65 KW, 
148000 km, Tel. 09651917052, 3.000 €, 

Inserat AB15410332 

Toyota Celica Supra 2.8, Carracho Classics, EZ 
06/85, 140 PS/103 KW, 285000 km, SO, Tempo­
mal, Tel. 041319952214, 2.990 €, (H), PLZ 21339, 

km, TÜV 01/2014. einige Neuteile, gepflegter zu- Trabant 601 Cabrio, EZ 07/69, 31 PS/23 KW, 
stand, absolut zuverlässig, VHB 3599 €, Tel. 0171- 50000 km, Tel. 0250195280, 4.300 €, 
3201855. Inserat AB08035746 
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Okif;flter qalene Toffe11 @ 
EC) AUCTIONEERS SWISS 

EFGeBank 

DolderC lassics 
C LASS I C  C A R  A U CTI O N  

rund 40 ausgewählte klassische Fahrzeuge 
Son ntag 1 0 . J u n i  201 2 - ab 1 4 .00 U h r  
Kunsteisbahn Dolder Sports - Zürich - Schweiz 
Vorbesichtigung ab 7. Juni  201 2 täglich in Zürich !  

Nachfolgend e i n  Ü be r b l i c k  g e p l a nter Fahrzeuge 



MAR 
TRIUMPH 

Triumph TR3, Pyritz Classics GmbH, EZ 07/56, 90 
PS/66 KW, Leder, Tel .  06940895518, 32.000 €, 
(H), PLZ 60386, Inserat AB38477254 

Triumph TR4, Meilenwerk Düsseldorf, EZ 07/63, 
101 PS/74 KW, 65000 km, Tel. 02272905935, 
21.450 €, (H), PLZ 40591, Inserat AB81206565 

Triumph TR 6 Roadster, Claus Mirbach Feine 
Mobile GmbH,  EZ 01/75, Tel. 040/55503839, 

J 32.500 €, (H), PLZ 22529, Inserat AB99763227 

Triumph TR 3A, Classic Cars Dornstetten, EZ 
07/61. 101 PS/74 KW, 12400 km, Leder, Tel. 

""" 074431734704, 38.900 €, (H), PLZ 72280, -
Inserat AB18032351 

I �������--------� � Triumph TR4, Pyritz Classics GmbH, EZ 07/64, 
� 101 PS/74 KW, Tel. 06940895518, 25.500 €, (H), 
� PLZ 60386, Inserat AB69079856 I 
t � 

TVR 30005 Convertible, Meilenwerk Düsseldorf, 
EZ 07/80, 136 PS/100 KW, 55500 km, Tel. 0227/ 
2905935, 24.650 €, (H), PLZ 40591. 

Inserat AB16962564 

VOLVO 

Volvo PV 544 8uckelvolvo, www.alltagsklassi­
ker.de, EZ 05/65, 68 PS/50 KW, 98700 km, Tel. 
0151/23525252, 13.900 €, (H), PLZ 53113, 

Inserat AB45528312 

Volvo 544 8uckelvolvo 818, der Autojäger, EZ 
09/61,75 PS/55 KW, 1121 km, Tel. 040/18034466, 
13.900 €, (H), PLZ 22045, Inserat AB86907042 

VW Tl California, LHd., Autom.,Scheckheft, 2.1 
ltr., G-Kat. Vol lausst., Berlin, 8.500,- €, Tel. 
0172 /300 64 14. 

VW Karmann Ghia 1500, 44 PS/32 KW, ISO km, 
Tel. 02117888016, 24.900 €, (H), PLZ 40591, 

Inserat ABI3300428 

VW T2, EZ 08/78, 69 PS/51 KW, 106600 km, Ra-

Volvo Amazon P121, 818, Dresdner Klassiker d io ,  Sthzg., Tel. 015156900481, 17.500 €, 

Handel GmbH, EZ 03/64, 75 PS/55 KW, 65000 km, Inserat AB08591317 

Tel. 03516524748, 11.500 €, (H), PLZ 01099, 
Inserat AB66027915 

VW Käfer 1302 5, EZ 03/72, 50 PS/37 KW, 130000 
km, Tel. 074451322, 6.500 €, I nserat AB34129904 

VW Golf CL, EZ 11/89, 54 PS/40 KW, 55000 km, 
Radio, Tel. 044161854, 1.990 €, 

Inserat AB28531758 

VW Käfer, EZ 10/66, 39 PS/29 KW, 97000 km, Ra­
dio, Leder, Tel. 01786768966, 9.000 €, 

Inserat AB69012092 

VW Käfer 1300, EZ 05/66, 46 PS/34 KW, 200000 
km, Tel. 08920183736, 3.800 €, 

J! Triumph TR 250, Meilenwerk Düsseldorf, EZ Volvo 245 DL, GARAGE 11, EZ 07/81, 106 PS/78 VW Käfer Cabriolet, EZ 04/79, 50 PS/37 KW, VW Golf I LX, Cl aus Mirbach Feine Mobile GmbH, 
= 09/68, 97 PS/71 KW, 10000 km, Tel. 02272905935, KW, Tel. 040/43179390, 9.900 €, (H), PLZ 22767, 90000 km, Radio, CD, Leder, Tel. 053716369666, EZ 01/83, Tel. 040/55503839, 4.444 €, (H), PLZ 
� 32.850 €, (H), PLZ 40591, Inserat AB74612297 Inserat AB78417166 21.950 €, Inserat AB29544738 22529, Inserat AB43391390 
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VW Käfer 1303 LS Cabrio, EZ 03/78, 50 PS/37 
KW, 26500 km, Radio, Tel. 0817161519, 22.500 €, 

Inserat AB75768461 

VW Käfer Cabriolet, der Autojäger, EZ 06/65, 34 
PS/25 KW, 35513 km, Tel. 040/18034466, 26.850 
€, (H), PLZ 22045, Inserat AB01838514 

VWTlB Fenster deluxe, EZ 01/65,50 PS/37 KW, 
100000 km, Tel. 0031624278322, 35.000 €, (H), 
PLZ 46446 Inserat AB43452988 

VW Tl Westfalia so 23 Camper, restauriert, EZ 
02/61, 34 PS/25 KW, 120000 km, Tel .  0031/ 
624278322, 37.500 €, (H), PLZ 46446 

vw Käfer Cabriolet, EZ 04/79, 50 PS/37 KW, vw n, Sickenstossstangen und Winker, EZ 07/56, 

90000 km, Radio, CD, Leder. Tel. 053716369666, 200000 km, Tel. 0031624278322, 29.500 €, (H), 

21.950 €, Inserat AB24343335 

vw Typ 82 Kübelwagen, restauriert. EZ 04/43, 
34 PS/25 KW, 100000 km, Tel. 0031624278322, 
39.500 €, (H), PLZ 46446 Inserat AB87926468 

vw Tl 5042 westfalia, restauriert, wie neu, EZ 
02/65, 44 PS/32 KW, 50000 km, Te l .  0031/ 
624278322, 36.500 €, (H), PLZ 46446 

Inserat AB33155825 

AUTO BILD KLASSIK 

Zeitschriften-Anzeigen 
Ab 1 0 Euro - garantiert i m  Heft! 

0 9 1 22 - 98 52 21 
-- --�� Wonach Sie sonst lange suchen, 

� haben wir auf Lager. 

lfiduw.:N!f.li J'irt$tont 
WAY�ASTER ��.���� 

...=::"'AVOIW 
TYRES 

Reifen, Räder, Zubehör. 
Münchner Oldtimer Reifen GmbH 
Gewerbering 14 . D-83607 Holzkirchen I Obb. 
Tel.: 0049(0)8024-6794 · Fax: 0049(0)8024-49634 
E-Mail: lnfo@oldtimer-reifen.com · www.oldtimer-reifen.com 

VW Tl Wohnmobil, unrestauriert und original, 
EZ 03/66, 44 PS/32 KW, 150000 km, Tel. 0031/ VWT2bWestfaliaBerlin, EZ OI/78,69 PS/51 KW, 
624278322, 19.500 €, (H), PLZ 46446 150000 km, Tel. 0031624278322, 10.950 €, (H), 

Inserat AB83408472 PLZ 46446 Inserat AB67130976 
��;;;;;;;.;;;:=::::;;:;;;;:;:;;;;;;::-:;;;; 

i ! � z 

VW T2 Westfalia Berlin Luxus, EZ 01/78, 69 
PS/51 KW, 125000 km, Tel .  0031624278322, 
19.500 €, (H), PLZ 46446 Inserat AB45174897 

� VW Käfer 1302 LS, OLDTIMER, autogalerie, EZ � 

vw Tl Kombi, frisch restauriert, EZ 01/64, 44 
PS/32 KW, 100000 km, Tel. 0031624278322, 

VW Typ 82 Kübelwagen, Replica, EZ 02/44, 39 
PS/29 KW, 100000 km, Tel. 0031624278322, 5.950 
€, (H), PLZ 46446 Inserat AB27812222 

05/71, 50 PS/37 KW, 152000 km, ATS Felgen, � 
TÜV+AU neu, Tel. 02633475550, 7.900€, (H), PLZ ""' 
53498, Inserat AB63107547 � 

� 
'ü; 

Kap. max. 450 kg pro Stk. 

€ 69,-
inki. MwSt. Pro Satz - 2 Stück 

POWERPLUSTOOLS GmbH 
Wildeshauser Straße 83, 261 97 Ahlhorn 

Tel. 04435 91 606 77, Fax 04435 91 606 81 
www.powerplustools.de j vw Polo coupe Bei·Ami, A.E. Autohaus Mast· � 

VW T2b Westfalia Berlin, Autom., EZ 01/76, 68 VWtl Microbus, EZ 02/58, 30 PS/22 KW, 1000000 holte GmbH, EZ 11/88, 45 PS/33 KW, 198780 km, VW Typ3 1600l, EZ 07/70,60 PS/44 KW, 70000 � 
PS/50 KW, 120000 km, Tel. 0031624278322, km, Tel. 0031624278322, 27.500 €, (H), PLZ 46446 50, Tel. 0294497110, 390 €, (H), PLZ 33397, km, Tel. 01716023149, 6.950 €, 
27.500 €, (H), PLZ 46446 Inserat AB47503591 I nserat AB43933169 Inserat AB44665992 Inserat AB29877583 "" 
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vw Tl Pritsche, Erstlack, technikgeprüft EZ 
01/62, 44 PS/32 KW, 100000 km, Tel. 0031/ 
624278322, 15.950 €, (H), PLZ 46446 

Inserat AB47343602 

vw Karmann Ghia Typ 14, Auto Salon Autohof-vw Tl Westfalia S042, Meilenwerk Düsseldorf, Gotha GbR Anders ceglarek, EZ 10/71, 44 PS/32 
EZ 05/67, 44 PS/32 KW, 60000 km, Tel. 0227/ KW, 56443 km, Tel. 03621409940, 9.590 €, (H), 
2905935, 49.450 €, (H), PLZ 40591, PLZ 99867, Inserat AB39600791 

Inserat AB27061907 
vw Beach Buggy Karmann, Koch Klassik Auto-
mobil GmbH, EZ 07/71, AHK, Tel. 07066941100, 
11.500 €, (H), PLZ 74078, Inserat AB98035898 

VW 411 E, EZ 03/70, SO PS/59 KW, 92478 km, Tel. 
017632071785, 3.400 €, Inserat AB25723711 

VW Golf Madison, Carcenter-0. EZ 08/90, 54 
PS/40 KW, 108600 km, Tel. 02086206014, 1.300 
€, (H), PLZ 46045, I nserat AB59291867 

WARTBURG 

Wartburg 353, EZ 07/81, 50 PS/37 KW, 45000 km, 
Tel. 068949299646, 2.500 €, Inserat AB47997815 

Wartburg Barkas B1000 KLF, EZ 07/81, 46 
PS/34 KW, 88720 km, AHK, Radio, Tel. 0173/ 
8766224, 2.850 €, Inserat AB84588852 

BOOTE 

.
; __ :.. vw t2 Karmann Gypsy Mobil, EZ 01/79, 69 PS/51 vw Käfer Cabrio, Kultmobile mit Stern, EZ 04/78, 

'::: 
KW, 100000 km, Tel. 0031624278322, 14.950 €, 50 PS/37 KW, 98000 km, Tel. 04298959500, 

z (H), PLZ 46446 Inserat AB14188242 19.900 €, (H), PLZ 28865, Inserat AB33136490 

vw Jetta LS, sehr guter Zustand. NFK Nutzfahr­
zeuge, Autom., EZ 07/80. 69 PS/51 KW. 34236 km, 
Scheckheft. Tel. 04412480787, 3.950 €, (H), PLZ 
26209, 

� 

·u; 

� � VW Tl Samba-Bus 21-Fenster, DLS Automobile, � EZ 05/66, 110 PS/81 KW, 4500 km, Tel. 0711512536, I 74.500 €, (H), PLZ 70736, 
3: 

-ti VW n Doka Pritsche, 6-Sitzer, l.Bes., World-Car 
� Design Tuning GmbH Co. KG, EZ 02/87, 50 PS/37 
= KW, 155000 km, AHK, Tel. 0265170010, 2.999 €, 
t; (H), PLZ 56727, Inserat AB72617377 

vw Käfer 1303 LS oettinger, Pyritz Classics 
GmbH, EZ 07/79, 86 PS/63 KW, 118489 km, Tel. 
06940895518, 27.000 €, (H), PLZ 60386, 

Inserat AB97318899 vw Käfer, Classic Cars GmbH. EZ 04/58, 30 PS/22 ;::;==::;::::;;;;;;;;;;;;;�;;;; KW, 61000 km, Scheckheft, Tel. 04818557500, 
12.900 €, (H), PLZ 25746, Inserat AB31985108 

Riva Junior, sehr guter gepflegter zustand tech­
nisch u. optisch. nur 2 Wochen pro Jahr Gardasee, 
sonst dunkler Hallen Iagerpiatz, daher Holz im Best­
zustand. Baunummer 336, Historie im Internet ein­
sehbar. VB 37.500 €, Tel. o 15 78/6 79 54 73. 

SONSTIGES 

M u  der 
Suche für Fiat 600, Bj. 1955 eine Firmenplakette. 

VW Käfer 1303 LS Cabriolet 2.4 Wilke, DLS Au- Schrift u. Farbe wie im Bild, Höhe ohne Sockel = 
!amabile, EZ 04/73, 177 PS/130 KW, 21538 km, Tel. vw Golf 1.6 GL, Carcenter-0. EZ 03/89, 69 PS/51 54 mm, Breite oben = ca. 30 mm. Breite unten = 
0711512536, 27.950 €, (H), PLZ 70736, KW, 154000 km, Tel. 02086206014, 1.150 €, (H), ca. 25 mm. Plakette könnte auch ohne Sockel sein, 

Inserat AB33579694 PLZ 46045, Inserat AB92112709 Tel. 09 11/41 58 77, ernst-sieber@t-online.de -------------------------
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TRANSPORTE 

USA Transporte & 
Verschiffungen 

-inkl. aller Abwicklungen­
Daar to Door Service 

Fahrzeug Import, Fahrzeugfinder 
Ihr kompetenter Ansprechpartner' 

Tel: 0441-3091962 
www.agentur-tn.com DKW Hummel Super, vollerstaurierter Bestzu· 

• - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - stand, wie neu oder besser. VB 2.200,- €, Tel. 
0 15 78/6 79 54 73. 

www.autobild-sportscars.de 

VERMIETUNG 

Langzeitmiete und steueroptimierte 
Investition in Old- & Youngtimer 
036082-90295/info@klassicars,de 

www.klassicars.de 

ZWEIRÄDER 

Triumpf Tigress Roller, schöner zustand, voll 

fahrbereit, VB 4.700,- €, Tel. 0 15 78/6 79 54 73. 

Imme Riedel, vollrestaurierter Bestzustand, VB 
8.700,- €, Tel. o 15 78/6 79 54 73. 

Lambretta c, vollrestaurierter Bestzustand, wie 
neu, VB 6.200,- €, Tel. 0 15 78/6 79 54 73. 

Ihr Partner im 
Anzeigenmarketing: 

Marketing GmbH 

Telefon 0 91 22/ 98 52 21 
www.bm-marketing.net 
info@bm-marketing.net 

AUTO BILD KLASSIK 
Online-Anzeigen 
Für Privatleute gratis! 

autobild-klassik.de/markt 

15.000 Quadratmeter. 
100 Einstel l boxen .  
30 Werkstätten, Händler, 
Shops und Resta ura nts. 

KLFI55 1 KS T I==I OT 

D a s  K l a s s i ke r- Z e n t r u m  
I m  R h e l n · M a l n ·Geb 

Orber Strasse 4a, 6 0 3 8 6  Frankfurt a m  Maln ' 
Telefon: •49 (0) 69 4089698-0 www. k l asslkstadt.de '\ 

Werben bringt Erfolg! j 
i r----------------------------------------------, z 

Sie wollen sich trennen? 
Inserieren Sie 
Ihr Fahrzeug 
im: 

gewerblich: 

p rivat: 

rJl1T/i1 lilln1MAR� 
Fließtext· I Fotoanzeigen 

5-zeiliger Eintrag (pro Zeile ca. 40 Zeichen*) 

mit/ohne Foto 30,- € + MwSt. 

jede weitere Zeile 5,- € + MwSt. 

5-zeiliger Eintrag (pro Zeile ca. 40 Zeichen*) 

mit/ohne Foto 10,- € + MwSt. 

jede weitere Zei le 5,- € + MwSt. 

* incl .  Satzzeichen und Zwischenräume 

Veröffentlichung nur gegen Vorkasse 

AUTO BILD KLASSI K- ANZEIGEN-HOTLIN E  
0 91 22 - 98 52 21 - info@bm-marketing. net 
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lklassik I RATGEBER MAR KT- BARo M ET E R  

Modell Var. PS cm' Baujahr zustand 

ABARTH 
Fiat 595 ss Lim. 32 594 
Fiat 1000 TC Lim. 68 982 
Fiat OT 1000 cpe. 68 982 
Fiat 124 Rally Cab. 128 1756 
AC 
Ace 
Aceca 
Cobra 427 
ALFA ROMEO 
1900 Lim. 80 1884 
1900 c Super Sprint cpe. 115 1975 
Giulietta Sprint cpe. 80 1290 
Giulietta Sprint Speciale cpe. 100 1290 
Giulietta Lim. 50 1290 
Giulietta Tl Lim. 74 1290 
Giulietta Spider Cab. 65 1290 
Giulietta Spider Veloce Cab. 90 1290 
2600 Lim. 130 2584 
2000 Lim. 132 1962 
2000 Spider Cab. 115 1975 
2600 Spider Cab. 145 2584 
Giulia Tl Lim. 92 1570 
Giulia 1300 Lim. 78 1290 
Giulia 1300 Tl Lim. 82 1290 
Giulia Super 1.3 Lim. 89 1290 
Giulia Nuova Super 1.6 Lim. 102 1570 
1300 Sprint cpe. 80 1290 
Giulia Sprint GT Veloce cpe. 109 1570 
Giulia Spider Cab. 92 1570 
GT 1300 Junior cpe. 89 1290 
GT 1300 Junior cpe. 89 1290 
GT 1600 Junior cpe. 109 1570 
1750 GT Veloce cpe. 118 1779 
2000 GT Veloce cpe. 132 1975 
Montreal cpe. 200 2593 
Alfetta Lim. 122 1779 
Alfetta GTV 2000 cpe. 121 1962 
Alfetta GTV 6 cpe. !58 2464 
Alfasud Lim. 63 1186 
Alfasud Sprint cpe. 76 1286 
Alfasud Sprint 1,5 cpe. 105 1490 
1600 Spider (Duetto) Rdstr. 109 1570 
Spider 1300 Junior Rdstr. 89 1290 
1750 Spider Veloce (Fastb.) Rdstr. 118 1779 
2000 Spider Veloce Rdstr. 132 1962 
Spider 1600 Junior Rdstr. 109 1570 
2000 Spider Veloce Rdstr. 127 1962 
Spider 1600 Rdstr. 103 1570 
Spider 1.6 Rdstr. 104 1570 
Spider 2.0 Rdstr. 128 1962 
Spider 2.0 Rdstr. 120 1962 
Spider 2.0 (Kat) Rdstr. 115 1948 
75 2.5 V6 Lim. ISO 2464 
RZ Cab. 210 2959 

von bis 2 3 4 

1964 1971 17000 10000 6500 
1963 1967 20000 12500 5800 
1965 1970 18000 10000 6500 
1972 1975 29700 21500 15000 

75000 
33000 

220000 

1950 1954 19400 13200 7300 
1956 1958 87000 60000 31000 
1959 1962 28300 19500 11200 
1957 1962 45000 30000 16000 
1955 1959 18200 10900 4600 
1961 1963 14800 9700 3900 
1955 1958 32200 23800 11900 
1960 1962 34000 26200 10900 
1964 1969 14800 8500 4900 
1971 1977 12000 6900 3600 
1958 1961 39000 29900 13000 
1962 1965 47600 33000 18300 
1963 1967 13400 8300 3100 
1964 1971 11500 7000 2500 
1965 1972 11800 7000 2800 
1972 1974 11900 7300 3100 
1974 1977 12000 6900 2300 
1963 1965 21800 13400 7000 
1966 1968 21600 14600 7300 
1962 1965 34200 24800 12400 
1966 1970 19100 12200 6100 
1970 1975 17100 10400 5400 
1972 1975 17800 11200 5200 
1967 1969 22500 15500 7800 
1971 1977 21100 14600 7400 
1970 1977 34000 21300 10800 
1972 1975 7200 4700 1800 
1976 1978 8500 5200 1600 
1979 1986 9500 5400 1700 
1971 1973 4900 2900 900 
1976 1979 5800 3900 1000 
1983 1987 4900 3400 800 
1966 1967 20600 14800 7900 
1968 1970 18600 13100 6900 
1969 1972 17000 12100 5900 
1971 1975 18000 12900 6300 
1972 1977 13900 10200 5100 
1975 1983 14200 9000 4200 
1978 1982 12400 8900 4500 
1983 1990 10100 5200 2200 
1983 1989 10800 6300 3200 
1990 1993 12500 8000 4000 
1987 1989 11000 6500 3200 
1986 1987 2200 1300 k.A. 
1993 1994 45000 36000 k.A. 

AllO (1300 S) cpe. 115 1296 1966 1971 46000 
AllO (1400 FASA) cpe. 86 1397 1977 1978 41000 
AllO (1600 SC/SI) cpe. 127 1600 1974 1975 53000 
A310 injection (1600 VF) cpe. 127 1605 1973 1976 16300 
V6 Turbo (GTA) cpe. 200 2458 1985 1989 18000 
AUDI 
Audi Lim. 72 1696 1965 1968 7500 
60  Lim. 55 1496 1968 1970 6100 
100 Lim. 100 1760 1968 1976 8100 
100 Lim. 85 1760 1971 1976 6800 
100 coupe s cpe. 112 1871 1971 1976 12900 
80 Lim. 55 1297 1973 1976 4300 
80 Lim. 55 1297 1976 1978 4300 
80 Lim. 75 1588 1976 1978 3500 
SO GT Lim. 100 1588 1973 1975 6500 
50 Lim. 50 1093 1974 1975 8500 
100 (Typ 43) Lim. 115 1960 1976 1978 5200 
100 Avant (C43) Kbi.·Lim. 115 2144 1978 1982 5800 
200 SE Lim. 136 2119 1980 1982 6500 
80 (Typ 81) Lim. 75 1577 1979 1981 3600 
80 Kat (Typ 89) Lim. 90 1970 1986 1991 1700 
90 quattro (Typ 85) Lim. 136 2226 1984 1986 3600 
90 Kat (Typ 89) Lim. 136 2309 1987 1990 2900 
quattro cpe. 200 2144 1984 1987 22800 
quattro 20V cpe. 220 2226 1989 1991 31100 
coupe (Typ 81/85) cpe. 115 1897 1980 1981 6500 
coupe quattro (Typ 81/85) cpe. 136 2200 1984 1987 5100 
100 Kat (Typ 44) Lim. 113 1970 1986 1988 1900 
100 Avant Kat (Typ 44) Kbi. 136 2309 1986 1988 1800 
100 quattro Kat (Typ 44) Lim. 136 2309 1986 1988 2400 
200 quattro 20V (Kat) Lim. 220 2226 1989 1991 6900 
V8 quattro (Kat) Lim. 280 4172 1991 1994 6100 
coupe (Typ 89) cpe. 136 2309 1988 1990 3900 
Coupe quattro 52 (Typ 89) cpe. 220 2226 1990 1992 12500 
Super 90  Lim. 90 1770 1966 1970 8100 
80 Avant RS2 Kbi. 315 2226 1994 1995 21000 
AUSTIN 
7 Lim. 34 848 1959 1967 12800 
Mini Countryman Mk 1 Kbi. 34 848 1960 1967 13700 
Mini Cooper 997 Lim. 55 997 1961 1964 21900 
Mini 1000 Mk I I  Lim. 38 998 1967 1969 9900 
AUSTIN·HEALEY 
100/4 (BN1) Rdstr. 90 2660 1953 1955 48600 
100/4 (BN2) Rdstr. 90 2660 1955 1956 52800 
100-Six (BN4) Rdstr. 102 2639 1956 1957 39500 
100-Six (BN6) Rdstr. 117 2639 1958 1959 41100 
3000 Mark I (BN7) Rdstr. 124 2912 1959 1961 48600 
3000 Mark I (BT7) Rdstr. 124 2912 1959 1961 45000 
3000 Mark II (BJ7) Rdstr. 131 2912 1962 1963 51700 
3000 Mark II (BN7) Rdstr. 131 2912 1961 1962 50800 
3000 Mark I I  (BT7) Rdstr. 131 2912 1961 1962 43400 
3000 Mark 1 1 1  (BJS) Rdstr. 148 2912 1963 1967 53000 
Sprite Mark I (Frogeye) Rdstr. 43 948 1958 1961 18800 

• Erklärung der Zustandsnoten. Zustand 2: Fahrzeuge in gutem Zustand. Entweder seltener, guter, unrestaurierter Originalzustand oder fachgerecht restauriert. Technisch einwandfrei mit leichten Gebrauchsspuren. 

30000 19000 
33000 16000 
40000 22000 

9000 5900 
10100 5600 

4800 1100 
4200 1100 
5400 1300 
4500 900 
9200 2600 
2700 600 
2700 600 
2200 500 
4900 1200 
5000 2700 
3000 1000 
4100 1200 
4200 1300 
2100 400 
1000 500 
2200 800 
1800 700 

12400 6200 
16100 8100 
4400 1300 
3300 1000 
1200 500 
1200 400 
1600 700 
4400 1900 
4000 2200 
2100 600 
7100 3000 
5700 1500 

13000 9300 

7000 2500 
8200 3100 

11600 k.A. 
5800 2700 

33000 22000 
35600 23700 
26900 17800 
28200 19000 
31400 19800 
29200 18300 
33400 21100 
32900 20700 
28700 17500 
33800 19400 
10600 5600 

Zustand 3: Fahrzeuge in gepflegtem, fahrbereitem Gebrauchszustand ohne größere technische oder optische Mängel. Zustand 4: Fahrzeuge mit deutlichen Gebrauchsspuren, aber noch fahrbereit. Technische und optische Mängel mit 
dem Restrisiko verdeckter Schäden. Sofortige Maßnahmen zur erfolgreichen Abnahme nach § 29 StVZO sind nötig; alle Angaben in der Tabelle ohne Gewähr, k. A. = keine Angabe 
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P 70 
BMW 
501 
501/6 
501 VB 
502 
502 - 3.2 Liter Super 
503 
507 
3200 es 
lsetta 
lsetta 
600 
700 
700 Cabriolet 
100 coupe 
1500 
1600 
1800 
2000 
1800 Tl 
2000TI 
1600 Cabriolet 
2002 Cabriolet 
2002 Baur 
1502 
1600-2 
1602 
1802 
1802 
2002 
2002 ti 
2002 turbo 
1600 Touring 
2000 Touring 
2.5 (5 
3.0 (5 
3.0 CSi 
3.0 CSl 
2.8 l 
3.0 5 
3.3 l 
316 (E21) 
318 (E21) 
320 (E21) 
320i (E21) 
320/6 (E21) 
323i (E21) 
323i {E21) Baur TC 
318i {E30) Baur TC 
316 (E30) 
320i (E30) 
325i (E30) 
318i Cabrio (BOl 
325i Cabrio (E30) 
520 (E12) 
520i (E12) 
528i {E12) 
520i {E28) 
535i (E28) 
633 CSi 
635 CSi 

Um. I 22 I 684 1 1955 1 1959 1 4600 I 2300 I 1000 BORGWARD 
lsabella 

Um. 65 1971 1952 1954 28800 17500 7700 lsabella 
Um. 72 2077 1955 1958 27700 16600 7000 lsabella coupe 
lim. 95 2580 1955 1958 34600 20700 8800 2.3 Liter (P 100) 
Um. 100 2580 1954 1958 40200 23500 9500 CADILLAC 
Um. 140 3168 1957 1961 44800 28900 10900 Eldorado Biarritz 
cpe. 140 3168 1956 1959 110000 74000 36000 Eldorado 
Rdstr. ISO 3168 1956 1959 720000 605000 350000 Fleetwood Sixty Special 
cpe. 160 3168 1962 1965 47500 27500 17500 Sedan DeVille 

Motocpe. 12 245 1956 1962 15900 8300 4900 Coupe DeVille 
Motocpe. 13 298 1956 1962 15400 8100 4800 Coupe DeVille 
Motocpe. 19,5 582 1957 1959 16500 8800 4800 DeVille 

Um. 30 697 1959 1962 7500 4800 2600 Seville 
Cab. 40 697 1961 1964 16500 11000 6000 CHEVROLET 
cpe. 30 697 1959 1963 9500 6000 3300 Bel Air 
Um. 80 1499 1962 1964 8900 4000 1700 Bel Air 
Um. 83 1573 1964 1966 9600 4200 1900 Bel Air 
Um. 90 1773 1963 1968 9800 5300 2200 Bel Air Hardtop 
Um. 100 1990 1966 1972 10800 5700 2300 lmpala 
Um. 110 1773 1964 1968 14600 12000 7600 Caprice Classic 
Um. 120 1990 1966 1968 15500 9300 4000 Corvette 
Cab. 85 1573 1967 1971 20000 12500 7500 Corvette 
Cab. 100 1990 1971 1971 21000 13500 7900 Corvette 
Targa 100 1990 1971 1975 13800 8900 4200 Corvette Sting Ray 
Um. 75 1573 1975 1977 6100 3700 1800 Corvette Sting Ray 
Um. 85 1573 1966 1971 8500 5100 2400 Corvette Stingray 
Um. 85 1573 1971 1975 8000 4800 2400 Corvette Stingray 
Um. 90 1766 1971 1973 8800 5300 2600 Corvette Stingray 
Um. 90 1766 1973 1975 8300 5100 2600 Corvette Stingray 
lim. 100 1990 1968 1973 11600 5900 2900 Corvette Stingray 
Um. 120 1990 1968 1971 17900 9600 5000 Corvette Stingray 
Um. 170 1990 1973 1974 30000 17000 10000 Corvette Stingray 
Kbi. 85 1573 1971 1972 8100 5000 3300 Corvette Stingray 
Kbi. 100 1990 1971 1973 10800 6900 4400 Corvette 
cpe. ISO 2494 1974 1975 13000 8300 4200 Corvette 
cpe. 180 2985 1971 1975 18800 10700 4900 Corvette 
cpe. 200 2985 1971 1975 23200 13600 6400 Corvette 
cpe. 180 2985 1971 1972 49000 38000 16500 Corvette 
Um. 170 2788 1975 1977 10200 6500 3400 Corvette {C4) 
Um. 180 2895 1971 1977 12100 7300 4000 Camaro 
Um. 190 3295 1974 1977 15400 8900 4700 Camaro 
Um. 90 1563 1975 1980 3700 2000 500 Camaro 55 
lim. 98 1754 1975 1980 3600 2000 500 Camaro 
Um. 109 1977 1975 1977 5000 2500 600 Camaro 
Um. 125 1977 1975 1977 8200 4100 1500 Camaro Berlinetta 
Um. 122 1990 1977 1982 4900 2500 700 EI Camino 
Um. 143 2315 1978 1982 9900 5000 2800 Apache 10 

Cab.·lim. 143 2315 1977 1982 11900 7100 3000 C IO 
Cab.·Um . 105 1766 1983 1985 6700 3700 1700 CITROEN 

Um. 90 1766 1983 1987 2000 1000 300 11 8 
lim. 125 1977 1982 1985 3100 1600 500 11 Bl 
Um. 170 2476 1985 1987 6600 3500 1100 11 B (Koffer) 
Cab. 113 1796 1990 1993 7600 4300 2000 11 Bl (Koffer) 
Cab. 170 2476 1987 1989 9900 5200 2200 11 Commerciale 
Um. 115 1990 1972 1976 6100 3000 900 15 Six (H) 
Um. 130 1990 1972 1976 7900 4500 1400 2 CV 
Um. 176 2788 1977 1981 8800 4800 2200 2 CV 6  
Um. 125 1990 1981 1986 3800 1900 600 Acadiane 
Um. 218 3406 1985 1987 8600 5000 2100 HV 
cpe. 197 3210 1976 1982 11800 6400 3100 Dyane 6 
cpe. 218 3453 1978 1987 12800 6100 2900 Ami 6 

Um. 60 1493 1954 1958 16100 11400 4100 
Um. 60 1493 1958 1961 14400 10500 3900 
cpe. 75 1493 1958 1961 28700 14100 7700 
Um. 100 2238 1960 1961 25600 15300 7500 

Cab. 345 6390 1959 1959 105000 64500 27000 
cab. 190 8080 1974 1976 22000 11000 6000 
Um. 285 5981 1956 1956 30900 20700 8900 
Um. 310 5981 1958 1958 22200 12300 5900 
cpe. 285 5981 1956 1956 30000 18900 8500 
cpe. 325 6390 1959 1959 33600 20100 10700 
Cab. 340 7035 1965 1968 24000 17000 9400 
lim. 180 5660 1976 1977 10700 6100 3000 

Cab. 116 3703 1953 1953 33300 19600 9500 
Cab. 162 4343 1957 1957 65000 43000 18600 
Um. 120 3859 1955 1955 21000 12500 5600 
cpe. 170 4314 1955 1955 30000 18600 8800 
cpe. 224 4637 1961 1961 25500 16200 7100 
cpe. 170 5657 1977 1977 10200 5900 3200 
Cab. 210 4343 1956 1957 70600 45200 25300 
Cab. 230 4637 1958 1960 68900 44100 24700 
Cab. 230 4637 1961 1962 63800 40800 22900 
Cab. 250 5359 1963 1966 58800 37600 21100 
cpe. 250 5359 1964 1966 54600 35000 19600 
Cab. 300 5359 1968 1969 32100 20600 11500 
cpe. 300 5359 1968 1969 26700 17100 9600 
cpe. 300 5735 1970 1972 27800 17800 10000 
Cab. 300 5735 1970 1972 33500 21500 12000 
cpe. 190 5735 1973 1973 24200 15500 9900 
Cab. 190 5735 1973 1973 27900 17800 10000 
cab. 250 5735 1974 1975 25900 16600 9300 
cpe. 250 5735 1974 1977 20500 13100 7300 
cpe. 185 5735 1978 1978 24300 15600 8700 
cpe. 195 5735 1979 1979 18000 11500 6500 
cpe. 190 5735 1980 1980 18000 11500 6500 
cpe. 190 5735 1981 1981 16600 10600 5900 
cpe. 200 5735 1982 1982 17400 11200 6200 
cpe. 243 5657 1984 1990 14900 9500 k.A. 
Cab. 210 5359 1967 1969 25200 15400 7800 
cpe. 210 5359 1967 1969 25200 15400 7800 
cpe. 295 5700 1967 1969 28200 17300 9100 
cpe. 155 4097 1970 1973 14500 9000 4300 
cpe. 101 4093 1974 1977 11300 7300 3200 
cpe. 170 5735 1978 1979 12100 6600 3100 

Pick-up 115 5031 1973 1977 13800 7200 3900 
Pick-up 160 4637 1960 1961 21500 12100 6100 
Pick·up 100 4097 1973 1980 18500 10100 5000 

Um. 46 1911 1947 1952 17000 11300 5400 
Um. 46 1911 1947 1952 15200 9900 4400 
lim. 56 1898 1952 1955 16000 10000 5200 
Um. 56 1911 1952 1955 16000 9400 4100 
Kbi. 60 1911 1955 1957 17500 11500 5300 
Um. 80 2866 1954 1955 24200 15300 6100 
Um. 18 425 1963 1970 7800 4100 1200 
Um. 29 602 1979 1990 7000 3500 1300 

Kst.-Wgn. 33 602 1978 1986 5200 3000 900 
Kst.·Wgn. 42 1911 1958 1981 17300 8500 4100 

Lim. 33 602 1969 1984 5000 2600 800 
Um. 22 602 1961 1968 6600 3900 1400 
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I klassik I RATGEBER M A R KT- BAR o M ET E R  

DAF 
55 
66 Marathon 
66 1300 Marathon 
DATSUN 
240Z 
260Z 
280Z 
DKW 
F 93 (3=6) 
AU 1000 
AU 1000 Sp 
AU 1000 Sp Roadster 
Junior 
Munga (F91/4) 
DODGE 
oart 
Challenger R/T 
Challenger 
EMW 
327-2 
327-3 
340-2 
FACEL VEGA 
HK 500 
Facel ll 
FERRARI 
365 GTB/4 Oaytona 
246 Oino GT 
246 Oino GTS 
308 GTB 
308 GTS 
328 GTB 
328 GTS 
Mondial QV 
512 BB 
512 BBi 
F 40 
FIAT 
500 A Topolino 
500 B Topolino 
500 c Topolino 
500 Nuova 
500 0 
500 F 

600 0 
1100 0 (103) 
1200 Cabriolet 
1500 
2300 coupe 
1300 
Oino Coupe 
Oino Spider 
Oino 2400 coupe 
Oino 2400 Spider 
130 / 2800 
130 coupe 

Lim. 
Lim. 
cpe. 
Cab. 
Lim. 

Gei.·Wgn. 

cpe. 
cpe. 

Targa 
cpe. 

Targa 
cpe. 

Targa 
cpe. 
cpe. 
cpe. 
cpe. 

Cab.Lim. 
Cab.Lim. 
Cab.Lim. 

Lim. 
Lim. 
Lim. 
Lim. 
Lim. 
Cab. 
Cab. 
cpe. 
Lim. 
cpe. 
Cab. 
cpe. 
Cab. 
Lim. 
cpe. 

40 906 1957 
44 981 1958 
55 981 1958 
55 981 1961 
34 741 1959 
38 896 1954 

352 4390 1968 
195 2418 1971 
195 2418 1972 
255 2926 1975 
255 2926 1977 
270 3185 1985 
270 3185 1985 
240 2926 1982 
340 4942 1976 
340 4942 1981 
479 2916 1991 

13 569 1936 
16,5 570 1948 
16,5 569 1949 
13 499 1957 
17,5 499 1960 
22 499 1965 
29 767 1960 
50 1221 1962 
58 1221 1959 
72 1481 1963 
105 2279 1961 
65 1295 1961 
160 1987 1967 
160 1987 1966 
180 2418 1969 
180 2418 1969 
140 2866 1969 
165 3235 1972 
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1959 9600 6100 3000 
1963 9900 6000 2900 
1965 15900 9400 4000 
1965 26500 17500 6100 
1962 7600 5300 1300 
1968 8500 4900 2100 

4400 
11200 
7000 

29000 
21000 
6800 

24900 
36000 

1973 250000 190000 125000 
1974 120000 85000 40000 
1974 126000 91000 46000 
1980 46400 32500 16700 
1980 54700 40000 22600 
1989 43800 30100 18900 
1989 48000 33500 20300 
1985 31000 23000 15500 
1981 110000 72000 40500 
1984 94000 65000 34000 
1991 330000 200000 k.A. 

1948 16800 10500 5700 
1949 13700 9400 4000 
1955 10400 6900 3000 
1959 13600 8300 3800 
1965 9000 4700 1700 
1972 7400 4000 1400 
1964 7200 4300 1700 
1966 5400 2800 1000 
1963 14500 10300 4700 
1965 13500 10100 4700 
1964 20200 13500 6000 
1967 6500 3900 1300 
1969 26000 19000 9800 
1969 41500 31500 16600 
1972 26800 20200 9000 
1972 45700 33600 17800 
1971 8000 5800 1700 
1977 13700 9400 3000 

Taunus Lim. 34 1172 1948 1952 14600 9800 4000 
Taunus 12M Lim. 38 1172 1952 1959 9400 6000 2600 
12M P4 (1200) Lim. 40 1183 1962 1966 5500 2900 1200 
12M P6 (1300) Lim. 50 1288 1966 1970 5200 2700 800 
15M P6 (1500) Lim. 55 1498 1966 1970 4900 3000 1000 
Taunus 20M PS cpe. 85 1998 1964 1967 8100 5000 2000 
17M P7a (1500) Lim. 60 1498 1967 1968 3600 1700 600 
17M P7a (1700) cpe. 65 1699 1967 1968 7200 4200 1600 
17M P7b (20005) cpe. 90 1998 1968 1971 7400 4400 1700 
26M P7b cpe. 125 2550 1969 1971 8800 4900 1800 
051 2000 s cpe. 90 1998 1967 1968 14800 9700 4200 
Escort (1100) Lim. 40 1098 1969 1974 5000 3800 1500 
Granada 2,3 cpe. 108 2293 1972 1974 7500 4100 1700 
Granada Turnier 2,6 Kbi. 125 2550 1975 1977 5700 2900 1200 
Capri 1500 cpe. 60 1498 1969 1972 7100 5000 1800 
Capri 1600 GT cpe. 88 1592 1972 1973 7300 5100 1700 
Capri 2300 GT cpe. 108 2293 1970 1972 8600 6300 1900 
Capri 11 2,3 cpe. 108 2293 1974 1977 6800 3400 1400 
Fiesta 1 Lim. 66 1087 1977 1983 2800 1500 700 
Escort II Lim. 73 1263 1975 1980 4100 2400 800 
Escort II RS 2000 Lim. 100 1993 1973 1974 11000 6000 2800 
Escort II Turnier Kbi. 54 1297 1975 1980 4500 1900 800 
Taunus Lim. 90 1981 1976 1979 4000 2700 700 
Granada II Turnier Kbi. 160 2772 1978 1981 4600 2400 1200 
Capri 1 1 1  2,8i cpe. 160 2772 1981 1984 7500 4900 2000 
Escort 1 1 1  Cabrio Cab. 79 1567 1983 1986 2300 1200 300 
Escort IV XR3i Lim. 105 1567 1986 1989 2500 1500 200 
FORD (USA) 
Fairlane Skyliner Cab. 190 4457 1957 1959 34500 21800 10400 
Galaxie 500 FBk cpe. 137 4739 1967 1967 17400 9900 4600 
Mustang Cab. 210 4735 1964 1966 31600 18000 11700 
Mustang cpe. 210 4735 1964 1966 25100 17100 12000 
Mustang Fastback cpe. 200 4735 1965 1966 34400 23400 16400 
Mustang cpe. 200 4735 1967 1968 29400 16800 10900 
Mustang Cab. 200 4735 1967 1968 24000 16300 11400 
Mustang Fastback cpe. 200 4735 1967 1968 31900 21700 15200 
Mustang Cab. 220 4950 1969 1970 27500 15600 10200 
Mustang cpe. 220 4950 1969 1970 21000 14300 10000 
Mustang cpe. 210 4950 1971 1973 18200 12400 8700 
Mustang Cab. 210 4950 1971 1973 23800 13600 8800 
Mustang I I  cpe. 97 2799 1974 1979 8200 5000 2000 
Mustang 11 1  cpe. 109 2799 1979 1986 5500 3000 1300 
Thunderbird Cab. 193 4785 1955 1957 46400 32500 16500 
Thunderbird Cab. 300 5768 1958 1960 30600 20400 9700 



Goggomobil T 250 
Goggomobil TS 300 
lsar T 700 
1004 TS 
1300 GT 
1700 GT 
2600 V8 
HEINKEL 
Kabine 200 
HONDA 
N600 
S600 
Z600 
S800 
IFA 
F 8  
F 8 Luxus-Cabriolet 
ISO 
Grifo GL 300 
Grifo GL 365 
Rivolta 300 
Lele 
JAGUAR 
Mk iX 
420 G 
2.4-Litre (Mk I) 
3.4-Litre (Mk I) 
Mk l l 2.4 
Mk l l 3.4 
Mk ll 3.8 
S·Type 3.8 
XJ6 4.2 Series I 
XJ6 3.4 Series 2 
XJ6 4.2 Series 2 
XJ6 L 4.2 Series 2 
XJ6 C 4.2 Series 2 
XJ6 4.2 Series 3 
XJ12 Series I 
XJ12 L Series 2 
XJ12 C (5.3 Cl 
XJ12 Series 3 
XK120 OTS 
XK120 DHC 
XK120 FHC 
XK140 DHC 
XKI40 FHC 
XK140 OTS 
XK150 DHC 
XK150 FHC 
XK150 OTS 
XK150 S DHC 
Hype 3.8 Series 1 
E· Type 3.8 Series 1 
E· Type 4.2 Series 1 
E-Type 4.2 Series 1 
E·Type Series 1 (2+2) 
E· Type Series 1.5 
E ·Type Series 1.5 
Hype Series 1.5 (2+2) 
E ·Type Series 2 
E· Type Series 2 
E·Type Series 2 (2+2) 
E· Type 5.3 Series 3 
E· Type 5.3 Series 3 
XJ·S 
XJ S HE 

lim. 14 247 1955 1969 8000 4900 2200 
cpe. 15 293 1957 1965 8300 5400 2300 
lim. 30 688 1958 1965 7500 5300 2000 
Cab. 64 992 1963 1967 16000 10000 5700 
cpe. 75 1290 1964 1967 22000 16100 6300 
cpe. 100 1682 1965 1967 22800 15200 6500 
cpe. 150 2580 1966 1967 39000 24000 10000 

I um. I 10 I 2o4 1 1956 l 195s I 12ooo I 65oo I 4ooo 

lim. 42 599 1967 1970 3700 1900 800 
cpe. 57 606 1965 1966 13500 9200 4700 
cpe. 40 594 1970 1974 4600 2500 1000 
Cab. 67 791 1965 1970 18700 13300 6700 

2000 
5700 

cpe. 304 5354 1964 1971 115000 73000 39000 
cpe. 365 5354 1964 1971 115000 75500 41000 
cpe. 304 5354 1963 1970 36800 26000 13400 
cpe. 355 5733 1969 1974 28400 21500 11000 

lim. 220 3781 1958 1961 39400 26100 12200 
lim. 265 4235 1966 1970 17600 11700 4600 
lim. 112 2483 1955 1959 30000 18000 8000 
lim. 210 3442 1957 1959 37400 24000 11000 
lim. 120 2483 1959 1967 38000 24500 11000 
lim. 210 3442 1959 1967 42000 27100 12600 
lim. 220 3781 1959 1967 43800 29800 13500 
lim. 220 3781 1963 1968 24600 14300 6500 
lim. 245 4235 1968 1973 14200 8600 3900 
lim. 161 3442 1975 1979 10800 6200 3000 
lim. 245 4235 1973 1974 12400 7100 3200 
lim. 245 4235 1973 1979 12600 7300 3400 
cpe. 245 4235 1973 1977 20500 11400 5600 
lim. 170 4235 1979 1986 10800 5900 2000 
lim. 253 5343 1972 1973 16200 10600 3500 
lim. 285 5343 1973 1979 14800 8500 3900 
cpe. 285 5343 1975 1977 21700 11800 4200 
lim. 287 5343 1979 1992 14500 8000 2900 

Rdstr. 160 3442 1949 1954 75800 52000 28000 
Cab. 160 3442 1953 1954 73000 50700 27500 
cpe. 180 3442 1951 1954 64700 43600 23900 
Cab. 190 3442 1954 1957 88200 60900 32200 
cpe. 190 3442 1954 1957 65500 44500 24600 

Rdstr. 190 3442 1954 1957 78500 54800 30000 
Cab. 210 3442 1957 1960 78000 53300 35000 
cpe. 210 3442 1957 1960 51500 36300 20600 

Rdstr. 210 3442 1958 1960 76500 51500 34200 
Cab. 265 3781 1959 1960 101000 70000 38800 
Cab. 265 3781 1962 1964 68500 48700 23500 
cpe. 265 3781 1962 1964 53700 34200 17400 
Cab. 265 4235 1964 1967 70400 49400 20800 
cpe. 265 4235 1964 1967 50900 31700 16100 
cpe. 265 4235 1966 1967 42700 27800 14300 
Cab. 265 4235 1967 1968 66000 43000 19100 
cpe. 265 4235 1967 1968 45400 30400 16000 
cpe. 265 4235 1967 1968 38500 27800 12100 
Cab. 265 4235 1968 1970 61600 40400 17900 
cpe. 265 4235 1968 1970 42700 27800 14300 
cpe. 265 4235 1968 1970 35700 24000 11600 
cpe. 272 5343 1971 1973 45200 26600 14400 
Cab. 272 5343 1971 1975 68500 47500 19800 
cpe. 287 5343 1975 1981 13600 7900 3200 r ... :. '"r ....... . ... • " n •  . ......... ·-- � . ...... ... -.---- ,_ ... . ...... 

MB 
MC / M-38 
U·3A 
CJ-5 
U-5 
U-7 
JENSEN 
541 R 
C·V8 Mark 111 
lnterceptor Mark I 
lnterceptor Mark I I  
l nterceptor Mark 1 1 1  
Healey 
LAMBORGHINI 
350 GT 
400 GT 
Miura P400 
lslero 400 GT (2+2) 
Espada 400 GT (1. Serie) 
Jarama 400 GTS (2+2) 
Diabio SV 
Countach LP400 s 
Urraco P300 
LANCIA 
Aurelia B20 GT 
Appia 3. Serie 
Flaminia Berlina 2.8 
Flaminia Coupe Pininfarina 
Flaminia GT 2.8 Touring 
Flaminia Sport Zagato 
Flavia 
Flavia Sport 1.8 (Zagato) 
Fulvia 
Fulvia Coupe 
Fulvia Coupe Rallye 
Fulvia Sport 1.6 (Zagato) 
Stratos 
Beta 1600 
Beta coupe 1600 
Beta HPE 1600 
Beta Montecarlo 1. Serie 
Gamma coupe 2000 
Delta HF Integrale 
Thema 8.32 
Thema Station Wagon 16V 
LAND ROVER 
86 Series I 
88 Series I I  
109 Series I IA 
88 Lightweight 
109 Series 1 1 1  
oefender 110 
Range Rover 
LLOYD 
LP 400 (Vollstahl) 
Alexander TS 
Arabella 
LOTUS 
Seven Series 4 
Elite 
Elan Series 2 
Europa Series 2 
Esprit Series 1 
MASERAll 
3500 GT (Touring) 
3500 GT (Vignale) 

Gei.-Wgn. 60 2199 
Gei.-Wgn. 60 2199 
Gei.-Wgn. 60 2199 
Gei.-Wgn. 70 2199 
Gei.-Wgn. 75 2199 
Gei.-Wgn. 110 4181 

cpe. 150 3993 
cpe. 330 6276 
cpe. 335 6276 
cpe. 330 6276 
cpe. 385 7212 
Cab. 140 1973 

cpe. 280 3464 
cpe. 320 3929 
cpe. 350 3929 
cpe. 320 3929 
cpe. 325 3929 
cpe. 365 3929 
cpe. 520 5707 
cpe. 375 3929 
cpe. 250 2996 

cpe. 75 1991 
lim. 48 1090 
lim. 125 2775 
cpe. 119 2458 
cpe. 146 2775 
cpe. 119 2458 
lim. 78 1488 
cpe. 105 1800 
lim. 58 1091 
cpe. 80 1216 
cpe. 87 1298 
cpe. 115 1584 
cpe. 190 2418 
lim. 100 1585 
cpe. 100 1585 
cpe. 100 1585 
cpe. 118 1995 
cpe. 120 1999 
lim. 185 1981 
lim. 205 2972 
Kbi. 141 1995 

Gei.-Wgn. 52 1997 
Gei.-Wgn. 77 2286 
Gei.-Wgn. 77 2286 
Gei.-Wgn. 77 2286 
Gei.-Wgn. 62 2286 
Gei.-Wgn. 133 3528 
Gei.-Wgn. 132 3528 

Rdstr. 84 1599 
cpe. 83 1216 
Cab. 106 1558 
cpe. 80 1470 
cpe. 160 1973 

1941 1949 18200 12300 7800 
1949 1952 15800 10700 6600 
1949 1953 12900 8000 4100 
1954 1963 12100 7700 3900 
1963 1970 11700 7300 3700 
1979 1983 13400 9300 4800 

1957 1960 39800 28000 12500 
1965 1966 33900 20000 9800 
1966 1970 26000 17000 7600 
1970 1972 26000 17000 7600 
1971 1973 26400 16500 7700 
1972 1976 12600 7900 3200 

1964 1967 180000 120000 60000 
1965 1967 140000 100000 67000 
1966 1970 360000 280000 165000 
1968 1969 62000 39000 16500 
1968 1969 78000 52000 36000 
1972 1978 43100 26000 12600 
1990 1999 125000 95000 k.A. 
1978 1982 120000 75000 35000 
1974 1979 36500 23000 10600 

1951 1953 95000 66000 38500 
1959 1963 10800 5900 2300 
1963 1970 21900 15200 6600 
1959 1963 50000 27600 15400 
1963 1965 45000 28000 16500 
1959 1963 120000 75000 k.A. 
1960 1966 7600 5000 2000 
1963 1967 34000 24000 15000 
1963 1969 6900 4700 2100 
1965 1967 11700 7100 4200 
1967 1970 12400 7000 4200 
1970 1972 25000 19000 9500 
1974 1975 185000 130000 70000 
1975 1979 3900 2300 700 
1976 1978 6300 3600 1600 
1975 1981 5800 3200 1400 
1975 1979 14500 8300 4400 
1976 1979 10600 5300 2800 
1987 1989 14700 8100 3900 
1989 1991 15000 9200 3900 
1990 1992 2300 1200 500 

1954 1956 14900 9900 5200 
1958 1961 13000 8200 4300 
1961 1971 13900 8700 4500 
1968 1984 11800 7300 3800 
1971 1984 11900 7400 3900 
1983 1987 10500 5900 2400 
1979 1981 13000 8000 3500 

1700 
2000 
2000 

1970 1973 27000 16200 8400 
1957 1963 60000 37700 21600 
1964 1966 27000 16700 8200 
1968 1971 16500 9100 4200 
1976 1977 22100 13800 6000 

35000 
k.A. 
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RX-7 
MX-5 
MERCEDES 
170 V (W 136) 
170 S (W 136) 
170 s Cabriolet A 
220 (W 187) 
220 Cabriolet A (W 187) 
220 Cabriolet B (W 187) 
300 (W 186) 
300 b (W 186) 
300 d (W 189) 
300 Cabriolet o (W 186) 
300 b Cabriolet o (W 186) 
300 d Cabriolet o (W 189) 
300 S (W 188) 
300 Sc Cabriolet A (W 188) 
300 Sl Roadster (W 198) 
300 Sl (W 198) 
180 (W 120) 
190 (W 121) 
190 0 (W 121) 
190 Sl 
220 A (W 180) 
220 S (W 180) 
220 S (W 180) 
220 SE (W 128) 
190 c (W 110) 
200 (W 110) 
200 0 (W 110) 
200 o Universal (W 110) 
220 b (W lll) 
220 SEb (W lll) 
250 SEb (W lll) 
250 SE (W lll) 
280 SE (W lll) 
280 SE (W lll) 
280 SE 3.5 (W lll) 
280 SE 3.5 (W lll) 
230 (W 110) 
300 SE (W 112) 
300 SE (W 112) 
300 SE (W 112) 
250 Sl (W 113) 
280 Sl (W 113) 
600 (W 100) 
250 S (W 108) 
250 SE (W 108) 
280 S (W 108) 
280 SE (W 108) 
280 SE 3.5 (W 108) 
280 SEL 3.5 (W 108) 
280 SEL 4.5 (W 108) 
300 SEb (W 108) 
300 SEL (W 109) 
300 SEL 3.5 (W 109) 
300 SEL 4.5 (W 109) 
300 SEL 6.3 (W 109) 
200 (W 115) 
200 (W 115) 

Lim. 
Lim. 
Cab. 
Lim. 
Cab. 
Cab. 
Lim. 
Lim. 
Lim. 
Cab. 
cab. 
Cab. 
cpe. 
Cab. 

Rdstr. 
cpe. 
Lim. 
Lim. 
Lim. 
Cab. 
Lim. 
Lim. 
cpe. 
Lim. 
Lim. 
Lim. 
Lim. 
Kbi. 
Lim. 
Lim. 
cpe. 
Cab. 
cpe. 
Cab. 
Cab. 
cpe. 
Lim. 
Lim. 
cpe. 
Cab. 
Rdstr. 
Rdstr. 
Lim. 
Lim. 
Lim. 
Lim. 
Lim. 
Lim. 
Lim. 
Lim. 
Lim. 
Lim. 
Lim. 
Lim. 
Lim. 
Lim. 
Lim. 

38 1697 1947 
52 1767 1949 
52 1767 1949 
80 2195 1951 
80 2195 1951 
80 2195 1951 
115 2996 1951 
125 2996 1954 
160 2996 1957 
115 2996 1951 
125 2996 1954 
160 2996 1958 
ISO 2996 1951 
175 2996 1955 
215 2996 1957 
215 2996 1954 
52 1767 1953 
75 1897 1956 
50 1897 1958 
105 1897 1955 
85 2195 1954 
IOD 2195 1956 
100 2195 1956 
115 2195 1958 
80 1897 1961 
95 1988 1965 
55 1988 1965 
55 1988 1966 
95 2195 1959 
120 2195 1959 
ISO 2496 1965 
ISO 2496 1965 
160 2778 1967 
160 2778 1967 
200 3499 1969 
200 3499 1969 
105 2281 1965 
160 2996 1961 
160 2996 1962 
160 2996 1962 
ISO 2496 1966 
170 2778 1968 
250 6330 1964 
130 2496 1965 
ISO 2496 1965 
140 2778 1967 
160 2778 1967 
200 3499 1971 
200 3499 1970 
196 4489 1971 
170 2996 1965 
170 2996 1966 
200 3499 1969 
200 4520 1971 
250 6330 1967 
95 1988 1968 
95 1988 1973 
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1950 22800 15000 6200 
1952 27500 16100 8200 
1951 88000 70000 31500 
1954 33500 19000 8500 
1955 112000 75000 38000 
1954 90500 66700 40100 
1954 61400 moo 23500 
1955 62400 38500 23500 
1962 73500 48000 24000 
1954 165000 120000 67000 
1955 169000 122000 69000 
1962 200000 150000 90000 
1955 220000 150000 80000 
1958 355000 230000 145000 
1961 450000 335000 264000 
1957 500000 375000 290000 
1957 17500 10200 3800 
1959 17200 10500 3800 
1959 1S700 9700 3800 
1963 72000 43500 20900 
1956 30300 17700 8100 
1959 32700 17500 8300 
1959 72600 45800 20700 
1959 34500 18100 8800 
1965 14600 7900 3400 
1968 15500 9500 3500 
1968 15400 9500 3500 
1967 22900 14000 7000 
1965 20200 10300 4300 
1965 24200 12400 5200 
1967 34900 18100 8200 
1967 69000 38100 17800 
1971 35900 20000 9200 
1971 82800 44000 20000 
1971 105000 61000 28500 
1971 46400 25500 13400 
1966 17900 9800 4200 
1965 34500 16400 7800 
1967 45600 24300 13100 
1967 94200 53500 27300 
1968 51700 28000 16500 
1971 57600 32200 19800 
1981 90000 59000 35000 
1969 13000 8100 3300 
1968 13800 8500 3200 
1972 15900 9700 3600 
1972 17100 9800 4200 
1972 20900 11300 4700 
19?2 22300 12000 5000 
1972 24500 13800 6200 
1967 21000 12300 5800 
1967 21400 12800 5900 
1972 25600 13700 6300 
1972 24500 12800 6500 
1972 42000 23000 9400 
1973 9800 5000 1900 
1976 9400 4500 1800 



TD Rdstr. 54 1250 1949 1953 33200 
TF 1500 Rdstr. 63 1466 1954 1955 36000 
MGA 1500 Rdstr. 68 1489 1955 1959 24400 
MGA Twin Cam Rdstr. 108 1588 1958 1960 43500 
MGA 1600 Mk I Rdstr. 79 1588 1959 1961 25000 
MGA 1600 Mk I I  Rdstr. 86 1622 1961 1962 25600 
MGA 1600 Mk I I  cpe. 86 1622 1961 1962 19800 
MGB Mk l Cab. 95 1798 1962 1964 16200 
MGB Mk l Cab. 95 1798 1964 1967 16200 
MGB Mk ll Cab. 95 1798 1967 1971 15200 
MGB Mk ll l  Cab. 95 1798 1971 1974 14800 
MGB Cab. 95 1798 1974 1980 13000 
MGC Cab. 145 2912 1967 1969 21700 
MGB GT Mk I cpe. 95 1798 1965 1967 14300 
MGB GT Mk I I  cpe. 95 1798 1967 1971 13300 
MGB GT Mk 1 1 1  cpe. 95 1798 1971 1974 12900 
MGBGT cpe. 95 1798 1974 1980 9900 
MGCGT cpe. 145 2912 1967 1969 17500 
MGB GTV8 cpe. 137 3528 1973 1974 18900 
MGBGTV8 cpe. 137 3528 1974 1976 14700 
Midget Mk I Rdstr. 46 948 1961 1962 13000 
Midget Mk I I  Cab. 59 1098 1964 1966 12000 
Midget Mk 111 Cab. 65 1275 1966 1969 11000 
Midget 1500 Cab. 69 1493 1974 1979 7800 

Classic Data 

Classic Data GmbH & Co. KG 

Harpener Straße 56 

D-44791 Bochu m  

Tel . :  0234-239590-0 

Fax :  0234-239590-99 

info@classic-data .de 

www.classic-data .de 

23500 
22000 
14700 
30100 
15300 
15800 
12300 
10800 
10800 
10100 
10000 
8200 

14300 
8900 
8600 
8500 
6300 
11300 
12600 
9200 
8800 
8200 
7900 
5400 

11900 
11500 
8200 

15800 
8500 
9000 
6800 
5600 
5600 
5200 
4900 
3700 
7200 
4400 
4300 
4100 
2800 
5500 
6500 
4800 
4700 
4400 

Modell Var. PS cm' Baujahr zustand 

MINI 
1000 Lim. 39 998 
1100 Special Lim. 45 1098 
Mini Kat Lim. 63 1256 
Cooper l.3i Lim. 61 1273 
1275 GT Lim. 60 1275 
Clubman Kbi. 41 998 
Estate Kbi. 45 1098 
Moke Tourer 39 998 
Mk II Cabrio (Kat) Cab. 63 1273 
MORGAN 
4/4 Series IV Rdstr. 54 1340 
4/4 Series V Rdstr. 83 1498 
Plus 4 Rdstr. 104 2138 
Plus 4 Rdstr. 122 1995 
Plus 8 (Moss·Getriebe) • Rdstr. 168 3529 
Plus 8 (4-Gang) Rdstr. 168 3529 
Plus 8 1nj. Rdstr. 190 3529 
MORRIS 

von bis 2 3 4 

1969 1976 6100 3100 1500 
1977 1981 6300 3800 1600 
1991 1996 6900 4200 1900 
1996 2000 6400 3200 1400 
1969 1980 6300 3900 1500 
1969 1982 10500 5900 2700 
1974 1980 10500 5900 2700 
1969 1982 10400 6600 3000 
1993 1996 11900 8100 3300 

1961 1963 21100 15200 8200 
1963 1968 21400 15500 8500 
1962 1969 36400 26500 12600 
1985 1988 35000 27500 15000 
1968 1972 43000 29000 18900 
1972 1976 40900 27600 18000 
1984 1990 43000 29000 17200 

Minor 1000 Series V 3400 
Minor 1000 Tourer Series V 4600 
Minor 1000 Traveller Series V 4300 
NISSAN 
Joozx cpe. 1 110 l 294o 1 19841 1989 1 75oo I 46oo I 15oo 
NSU 
1000 Lim. 40 996 1967 1972 6900 3900 1500 
Prinz 4 L  Lim. 30 598 1965 1973 5000 2900 1100 
TT Lim. 65 1177 1967 1972 18000 12000 4000 

4300 TTS Lim. 70 996 1967 1971 19800 13500 5000 
2400 Ro 80 Lim. 115 995 1967 1969 10600 5800 2100 

Sachverstand 
fü r klassische Fah rzeuge 
Classic Data - Ku rzgutachten u n d  - Bewertu ngen 
bieten Ihnen Sicherheit für klassische Fahrzeuge. 
B u ndesweit mit mit einem flächendeckenden N etz 
von Partnerbüros. Auch in I h rer Nähe!  

Sichern Sie sich Ihre Vorteile mit Classic Data! 

Preiswerte Classic Data - Ku rzg utachten zur 
Versicheru ngse i nstufu n g  
E i n h e it l iches Classic Data- Bewertu ngsschema 

C lassic Data ist anerka nnt von fü hrenden 
Klassiker-Versicheru ngen, z.B.  ADAC, AXA, 
Belmot, OCC, Wü rttembergische, Zu rich, uvm . 

E i n  Höchstm a ß  a n  Objektivität. Ihr Classic Data­
Sachverstä ndigen büro ken nt die Klassiker- Fein­
heiten - die wa hre n  Werte Ihres Fa hrzeuges! 
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Modell Var. PS em' Baujahr zustand 

von bis 2 3 4 

Modell I Var. l PS I cm' I Baujahr I zustand 

von 1 bis 2 1 3 1 4 
NSU·Fiat 

�N�ee
7
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4-�11=0�0 PORSCHE 
Neekar 1100 1400 
OLDSMOBILE 
Toronado 
OPEL 
Olympia 
Kapitän 
Olympia Rekord 
Olympia Rekord PI 
Olympia Rekord Car. PI 
Kapitän P 
Kapitän P·LV 
Kadett A 
Kadett A 
Rekord A (1500) 
Rekord B (1500) 
Kapitän A 
Admiral A 
Admiral A (VB) 
Diplomat A (VB) 
Kadett B (1100 S) 
Kadett B (1100 S) 
Kadett B Caravan (1100) 
GT·Al (1900) 
Rekord C (1700) 
Rekord c Caravan (1900 S) 
Commodore A (2500 H) 
Kapitän 8 (2BOO H) 
Admiral B (2BOO E) 
Diplomat B VB 
Kadett c (1000) 
Kadett c Aero 
Kadett C GT /E 
Aseona A (1200 S) 
Manta A (1600) 
Rekord D (1700) 
Rekord D (1900 S) 
Rekord D Caravan (1900 S) 
Commodore B (2BOO SC) 
Commodore B GS/E (2800 EC) 
Aseona B 
Manta B 
Manta B GT/E 
Manta B cc 
Rekord E 2,0 E (El) 
Rekord E 2,0 E (El) 
Rekord E (E2) 
Rekord E (E2) Caravan 
Senator A 2,B s 
Monza A 3.0 E 
Monza 3.0 E (A2) 
PEUGEOT 
203 
204 
204 Cabriolet 
204 coupe 
304 
304 Cabriolet 
404 
404 coupe 
504 
504 Cabriolet 
504 Cabriolet 
504 Cabriolet 
504 coupe 
504 V6 coupe 
504 V6 coupe 

Cab.·Um. 
Um. 
Um. 
Um. 
Kbi. 
Um. 
Um. 
Um. 
cpe. 
Um. 
Um. 
Um. 
Um. 
Um. 
Um. 
Um. 
cpe. 
Kbi. 
cpe. 
Um. 
Kbi. 
Um. 
Um. 
Um. 
Um. 
Um. 

Targa 
cpe. 
Um. 
cpe. 
Um. 
Um. 
Kbi. 
Lim. 
Um. 
Um. 
cpe. 
cpe. 
cpe. 
Um. 
Kbi. 
Um. 
Kbi. 
Um. 
cpe. 
cpe. 

Um. 
Um. 
Cab. 
cpe. 
Um. 
Cab. 
Um. 
cpe. 
Um. 
Cab. 
Cab. 
Cab. 
cpe. 
cpe. 
cpe. 

37 1488 1950 
55 2473 1948 
40 1488 1953 
45 1488 1957 
45 1488 1957 
80 2473 1958 
90 2605 1959 
40 993 1962 
48 993 1963 
55 1488 1963 
60 1492 1965 
100 2605 1964 
100 2605 1964 
190 4638 1965 
190 4638 1964 
55 1078 1965 
55 1078 1965 
55 1100 1965 
90 1897 1968 
60 1698 1966 
90 1897 1966 
130 2490 1967 
145 2784 1969 
165 2784 1969 
230 5354 1969 
40 993 1974 
60 1196 1976 
105 1897 1975 
60 1196 1972 
68 1584 1970 
66 1689 1972 
97 1897 1972 
97 1897 1972 
130 2748 1973 
160 2784 1972 
60 1566 1976 
75 1281 1980 
110 1956 1978 
110 1956 1978 
110 1979 1977 
110 1979 1977 
90 1771 1982 
90 1771 1982 
140 2784 1978 
180 2968 1978 
180 2968 1983 

42 1290 1948 
55 1130 1969 
53 1130 1966 
53 1130 1966 
65 1288 1969 
65 1288 1970 
76 1618 1965 
70 1618 1964 
82 1796 1968 
97 1796 1969 
104 1971 1971 
106 1971 1978 
104 1971 1971 
136 2664 1975 
144 2664 1978 

356 A 1600 
356 A 1600 
356 A 1600 (HT) 
356 A 1600 Convertible D 

1951 19000 10500 4500 356 B 1600 Super 
1951 28000 14900 7400 356 B 1600 Super 
1954 13300 8200 3800 356 B 1600 Super (HT) 
1959 12600 7000 3400 356 C 1600 SC 
1959 12800 8800 3400 356 C 1600 SC 
1959 19700 13400 4800 912 
1963 16700 9600 3900 911 s 
1965 7400 4400 1900 911 E 
1965 8100 5300 2100 911 s 
1965 6800 3900 1800 911 T 
1966 6000 3700 1700 911 
1965 15800 9600 3300 911 
1965 16400 10000 3400 911 Carrera 
1968 17500 10700 4000 911 SC 
1968 17000 10200 4500 911 Carrera 
1971 4600 2700 1200 911 Carrera 
1971 6600 4100 1900 911 Carrera 2 (964) 
1971 6200 3400 1000 924 
1973 16600 10100 4600 944 
1971 5900 4000 1400 944 S2 
1971 7500 5600 1900 92B 
1971 7500 5500 1900 92B S 
1970 11000 6500 2600 RENAULT 
1976 10500 6600 2700 4 CV 
1977 13200 7200 2900 Dauphine 
1979 3000 1700 800 Floride s 
1978 10000 5700 2800 R4 
1977 11100 6000 2300 Caravelle 1100 S 
1975 4400 2600 700 RB 
1975 7600 4300 1900 RB Gordini 
1977 3700 2100 1000 RIO Major 
1977 4100 2300 1000 Rl6 
1977 4000 2400 1100 R6 
1975 5400 3600 1500 RI2 Tl 
1977 6300 4200 1800 RIS Tl 
1981 4000 1800 800 RI7 Tl 
1986 5000 3000 700 RS Alpine 
1984 6600 3100 1000 RS Turbo I 
1983 4800 2800 700 Rl4 Tl 
1982 4300 2500 500 ROLLS·ROYCE 
1982 4700 2100 900 Silver Wraith 
1986 2900 1700 300 Silver Wraith I I  
1986 4000 1800 700 Silver Dawn 
1982 4700 2200 800 Silver Cloud I 
1982 6600 3900 1300 Silver Cloud I I  (4-türig) 
1986 4600 1700 1000 Silver Shadow 1 

Silver Shadow II 
1954 12600 8900 3800 Corniehe 
1976 4400 2700 1000 Corniehe 
1970 9900 6500 2400 Camargue 
1970 6200 3900 1600 Silver Spirit 
1972 4400 2700 1200 ROVER 
1975 10100 6800 2900 100 (P4) 
1968 6400 3700 1200 3 Litre Mk I (PS) 
1966 12900 8700 3500 3.5 Litre coupe (P5B) 
1970 6200 3600 1500 3500 (SOl) 
1971 16300 9800 3500 3500 Vitesse (SDI) 
1974 16900 10200 3900 SAAB 
1983 17500 9800 3800 96 (Langnase) 
1974 11900 7000 2700 96 V4 
1977 10800 7300 2900 99 Turbo 
1983 10600 6900 2500 900 

PONTIAC SIMCA 
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cpe. 60 1582 1955 1957 
Cab. 60 1582 1955 1957 
cpe. 60 1582 1957 1959 
Cab. 60 1582 1958 1959 
cpe. 75 1582 1959 1963 
Cab. 75 1582 1959 1963 
cpe. 75 1582 1959 1963 
cpe. 95 1582 1963 1965 
Cab. 95 1582 1963 1965 
cpe. 90 1582 1965 1969 

Targa 160 1991 1966 1968 
cpe. 140 1991 1968 1969 
cpe. 180 2195 1970 1971 
cpe. 130 2341 1971 1973 
cpe. 150 2687 1973 1975 

Targa 165 2687 1975 1977 
cpe. 210 2687 1973 1975 
cpe. 180 2994 1977 1983 
cpe. 231 3164 1983 1985 
Cab. 231 3164 1983 1985 
cpe. 250 3600 1989 1993 
cpe. 125 1984 1976 1979 
cpe. 163 2449 1984 1987 
Cab. 211 2990 1988 1991 
cpe. 240 4474 1977 1982 
cpe. 310 4608 1983 1986 

Um. 18 747 1947 1961 
Um. 27 845 1956 1965 
Cab. 46 956 1962 1963 
Um. 34 845 1975 1983 
Cab. 52 1108 1965 1968 
Um. 40 956 1962 1967 
Um. 86 1255 1964 1970 
Um. 43 1108 1965 1969 
Um. 55 1470 1965 1970 
Um. 34 900 1968 1975 
Um. 54 1289 1969 1975 
cpe. 60 1300 1971 1979 
cpe. 90 1600 1971 1976 
Um. 93 1397 1976 1979 
Um. 160 1397 1980 1983 
Um. 57 1200 1976 1982 

Um. 142 4566 1951 1955 
Um. 201 6750 1977 1980 
Um. 122 4257 1949 1951 
Um. 180 4887 1955 1959 
Cab. 200 6230 1959 1962 
Um. 132 6230 1965 1970 
Um. 295 6750 1977 1981 
cpe. 173 6750 1971 1987 
Cab. 173 6750 1971 1987 
cpe. 156 6750 1975 1986 
Um. 250 6750 1981 1989 

Um. 104 2625 1960 1962 
Um. 115 2995 1958 1961 
cpe. 184 3528 1967 1973 
Um. 155 3528 1977 1980 
Um. 210 3528 1982 1986 

Um. 40 841 1964 1967 
Um. 65 1498 1966 1969 
Um. 145 1985 1977 1982 
cpe. 175 1971 1984 1989 

77500 50500 
54400 35800 
12100 6700 

108000 78000 
77500 50200 
47600 31900 
45000 28000 
59900 39500 
84900 55400 
21600 15000 
56000 37800 
39800 29500 
61000 40000 
42800 33500 
32000 19500 
33400 20600 
83200 58500 
28900 20000 
30700 19800 
35000 24400 
34000 24500 
10200 5900 
8300 4800 

19500 12000 
19700 9800 
19000 9300 

8500 6200 
5200 3200 

14800 9800 
4800 2600 
15500 9900 
3800 2600 

29000 18000 
3500 2100 
4500 3400 
3100 2500 
2800 1600 
3000 1700 
3400 1900 
6400 4000 

35000 16000 
2500 1100 

62000 44000 
29500 17400 
46600 31100 
51700 33900 
66500 56200 
30000 17900 
28600 17000 
42000 28000 
60000 41500 
49000 31000 
24800 14900 

11600 7200 
10400 6600 
18600 9500 
5600 3100 
7400 3900 

8800 5200 
8300 4900 
BOOO 4000 
8500 4800 

22400 
14900 
2900 

35000 
23400 
14400 
13500 
18000 
25400 
7900 

21000 
15000 
24000 
14600 
10500 
10500 
32500 
11600 
10200 
12100 
14500 
2800 
2200 
7000 
4500 
4200 

2300 
1100 

4500 
900 

4600 
1000 
9000 

900 
1000 
700 
500 
700 
700 

1500 
7000 

300 

25000 
8000 
16700 
15500 

k.A. 
8000 
7BOO 

12300 
25000 
20000 

6900 

3000 
2600 
3500 
1100 
1700 

2000 
1800 
1500 
2900 

1000 
900 



Modell Var. PS cm' Baujahr zustand 

von bis 2 3 4 

SKODA 
Felicia 
Octavia 
TATRA 
603 
T 613 
TOYOTA 
2000 GT 
Celica LT 
Celica ST 
Celica GT 2000 liftback 
Land cruiser BJ 40 
Land Cruiser F J 55 
TRABANT 
500 (P 50) 
601 Universal 
601 (P 65/66) 
TRIUMPH 
TR2 
TR250 
TR3 
TR3A 
TR4 
TR4A IRS 
TR5 PI 
TR6 (USA) 
TR7 (Europa) 
TR7 (Europa) 
Spitfire 4 (Mk I) 
Spitfire Mk I I  
Spitfire Mk 111 
Spitfire Mk IV 
Spitfire 1500 
GT6 Mk I 
GT6 Mk II 
GT6 Mk 1 1 1  
VOLVO 
PV444 
PV445 
PV544 (A·B) 
PV544 Sport (G) 
P121 (A·F) 
P121 (M·P) 
P123 GT (M·P) 
P1800 (A) 
P1800 ES (W·Y) 
P142 (M·P) 
P145 S 
P164 E (Y·A) 
262 c Bertone 
66 
VOLKSWAGEN 
Käfer Export (Oval) 
Käfer Export 
Käfer 1200 
Käfer 1200 
Käfer 1300 
Käfer 1500 

cpe. ISO 1988 
cpe. 79 1588 
cpe. 86 1588 
cpe. 120 1968 

Gei.·Wgn. 76 2975 
Gei.-Wgn. 135 4197 

Rdstr. 90 1991 
Cab. 104 2498 
Rdstr. 95 1991 
Rdstr. 100 1991 
Cab. 100 2138 
Cab. 104 2138 
Cab. ISO 2498 
Cab. 104 2498 
cpe. 105 1998 
Cab. 105 1998 
Cab. 63 1147 
Cab. 67 1147 
Cab. 75 1296 
Cab. 64 1296 
Cab. 69 1493 
cpe. 95 1998 
cpe. 105 1998 
cpe. 105 1998 

Lim. 40 1414 
Kbi. 44 1414 
Lim. 75 1583 
Lim. 85 1778 
Lim. 75 1778 
Lim. 85 1778 
Lim. 115 1778 
cpe. 90 1778 
Kbi. 124 1986 
Lim. 75 1778 
Kbi. 100 1986 
Lim. 160 2978 
cpe. 148 2664 
Lim. 53 1108 

Lim. 30 1192 
Lim. 34 1192 
Lim. 34 1192 
Lim. 44 1285 
Lim. 40 1285 
Lim. 44 1493 

1967 1970 230000 180000 k.A. 
1970 1975 6600 4000 1700 
1976 1978 6700 3700 1400 
1976 1978 8400 5500 2700 
1977 1981 11700 7500 3200 
1978 1981 11900 7700 3200 

1953 1955 27500 17700 9000 
1967 1968 24000 14500 8100 
1955 1957 26900 17400 8700 
1957 1961 26000 17200 8500 
1961 1965 22900 14800 7700 
1965 1967 23200 14900 7800 
1967 1968 29600 17800 9000 
1969 1972 21200 13200 6900 
1976 1981 6800 4500 2100 
1980 1981 8200 5100 2300 
1962 1964 11700 6900 3600 
1964 1967 11300 6600 3300 
1967 1970 11200 6500 3200 
1970 1974 10200 6000 2800 
1974 1980 10300 6100 2900 
1966 1968 12900 7500 4000 
1968 1970 12300 7000 3800 
1970 1973 11200 6900 3300 

1945 1950 15600 10000 4800 
1953 1960 15800 8000 3600 
1958 1961 12600 7900 3100 
1965 1965 14700 9100 4100 
1961 1966 8900 5400 2500 
1966 1968 12700 7100 2900 
1967 1968 14900 9500 5400 
1961 1963 20200 11800 6000 
1971 1973 21400 12500 6400 
1967 1974 5100 3000 1400 
1969 1974 6000 3700 1800 
1972 1974 8000 4300 1900 
1977 1981 15200 8900 4000 
1975 1980 3000 1600 600 

1954 1957 13700 8400 4200 
1960 1965 12100 7100 3300 
1967 1973 7500 3800 1700 
1973 1975 7000 3600 1600 
1965 1967 9200 5200 1800 
1966 1967 9600 5500 2000 

914 1.7 Targa 80 1679 
914 1.8 Targa 85 1795 
914 2.0 Targa 100 1971 
914/6 Targa 110 1991 
WARTBURG 
311 Lim. 37 900 
1000 (312) Lim. 45 992 
1000 (312) cpe. 45 992 
353 Lim. 45 992 
353 Tourist Kbi. 45 992 

Dies ist ein Auszug aus dem AUTO BILD KLASSIK-Sonderheft mit 25 ooo Preisen. 

Quel le: 

1969 1973 13800 9500 3600 
1973 1976 13300 9300 3600 
1972 1976 14800 10100 4300 
1969 1972 40600 27100 14100 

1956 1961 5100 2900 1200 
1962 1965 5100 2400 1100 
1962 1964 9500 5000 3500 
1966 1975 3400 1500 600 
1968 1975 3800 1800 700 

Classic Data GmbH und Co. KG, Sachverständige für klassische Fahrzeuge, 
44803 Bochum, Harpener Straße 56 

Classic Data 
Telefon 02 34-23 95 90-0, Fax 02 34-2 39 59-99; 

info@classic -data.de; www.classic -data.de 
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Oliver Freese 
aus Hanno· 
versch Münden 
ist der Erfinder 
der ,.Schreck· 
Schrauber". 
Der Cartoonist 
und Oldtimer· 
Fan ist aktives 
Mitglied der 
Szene und fährt 
privat einen 
Opel Rekord c 
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LIEBE ZUM DET All beweist True 5cale Mlniatures 
beim Porsdle 936 im Maßstab 1:18. Wir stellen den 
Le-llans·Renner und weitere Modellneuheiten ver 

EIN HERZ FÜR MINDERHEITEN hat Audi·Fan 
Male Hachenberg. Er restauriert aerade einen 100 
Avant. Unseren Dauertestwasen bitte er ZIIY8I' 
schon kaufen können, lehnte aber ab: zu sdllecllt 
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j I WERTU NG 
+ + + + Nur für Ärzte 

+ + + Für geübte Pfleger 

+ + + Mit Geduld klappt es 

+ + + Kinderleicht 



Was tropft 
denn da? 
Nichts, was hier 
weiterhilft. 
Intravenös 
lässt sich der 
Kunststoff-Grill 
leider nicht 
reparieren 

Gussfo rm fü r den  
geb rochenen  G ri l l  
• Der Kunststoff-Grill des Scirocco ist zerbro­
chen, es fehlen viele Streben. zwargibt es Er­
satz im spezialisierten Handel, allerdings zu 
teilweise schockierend hohen Preisen - oder 
in bescheidenem zustand. Das wecktden Ehr­
geiz, einen Reparaturversuch zu starten. Die 
Idee: Erst einen Gipsabdruck von einem hei­
len Gitter machen, um 
dann mit der Negativ- FAZIT 
Form das defekte Netz • Am Ende hat die 
mithilfe von Epoxid­
harz zu flicken. Schön 
gedacht, doch der ers­
te Versuch ging dane­
ben. Der Gipsabdruck 
ließ sich nicht unver­
sehrt aus dem engen 
Gitter lösen. Dass am 
Ende doch noch alles 
klappte, lag an einem 
zufallsfund: Forma­
form, eine gummielas­
tische Formbaumasse 
aus einem Geschäft für 
Künstlerbedarf. 

Reparatur ü ber­
raschend gut ge­
klappt, ist kaum zu 
erkennen. Jedoch 
nicht ganz gratis: 
16 Euro für Forma­
form, 17 für Epoxid­
harz  u n d  sechs  
Euro für Farbe. 

Schwierigkeitsgrad 
++++ 

� 
Dauer: 3 Stunden 

1 Eine großzügige Menge Formaform­
schnitzel mit der beiliegenden Flüssigkeit 
vermischen. z Die Mischung erhitzen 
und verrühren, bis sich die Schnitzel mög­
lichst blasenfrei auflösen. 3 Ein heiles 
Gitter so abkleben, dass die Formbau­
masse mindestens einen Zentimeter hoch 
über die Abdrucksteile aufgefüllt wer­
den kann. Nach dem Aushärten die Form 
aus dem heilen Gitter lösen und ent­
sprechend in die Reparaturstelle am ka­
putten Grill einlegen. 4 Epoxidharz 
nach Bedienungsanleitung mit 
Härter verrühren und in die 
Form gießen. 5 Möglichst plan 
auffüllen, überschüssiges 
Harz entfernen. 6 Über Nacht 
aushärten lassen, dann die 
Form vorsichtig aus dem 
reparierten Grill drücken. 
7 Überflüssiges Mate-
rial wegfeilen. a Repa­
raturstelle reinigen, 
entfetten und lackieren. 
9 Fertig, die Reparatur­
stelle ist kaum zu sehen. 
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Löcher  stopfen 
• Kleingeldspender, Minikompass oder 
Handyhalter: Im Laufe eines Autolebens 
müssen Armaturenbretter viele Macken 
einstecken. Ärgerlich, wenn Kunststoff 
wie Schweizer Käse aussieht! Auch den 
Scirocco hat es erwischt. Der Vorbesitzer 
hat den I nnenraum mit einer Blumen­
vase verschandelt, zur Befestigung zwei 
Schrauben ins Plastik gedreht. Raus da­
mit, das Sportcoupe ist doch kein Brezel­
käfer! Aberwas passiert mitden Löchern? 
Der Wechsel des Armaturenbretts ist, 
wenn es im Handel überhaupt ein Ersatz­
teil gibt, teuer und aufwendig. Viel billi­
ger: selbst reparie- · 

ren.  Nachteil beim FAZ IT 
Löcherstopfen: E s  
braucht f ü r  ange­
hende Kunststoff­
Doktoren viel Übung, 
diehässlichen Krater 
völl ig spurlos aus 
dem Cockpit ver­
schwinden z u  las­
sen. Preis für das Re­
paraturset von ATG: 
34,95 Euro. 

• Völ l ig  spurlos 
verschwinden un­
sere Löcher nicht ­
daher: vorher üben, 
üben, üben. 

Schwierigkeitsgrad 
+++ 

0 
Dauer: 1 Stunde 

Abgebrochene  
P lasti knase 
• Ob zerbrochene Verteilerkappe, abge­
rissener Motorhaubenhebel oder Loch im 
Wasserkühler - mit Power-Knete (gibt es 
von verschiedenen Herstellern) lassen sich 
die unglaublichsten Dinge reparieren. Das 
Wunderzeug lässt sich ausgehärtet sogar 
schleifen, bohren oder sägen. Aus diesem 
Grund gehört die Knete auch ins Pannen­
set im Oldtimer-Kofferraum. Natürlich 
lässt sich auch Kunststoff mit dem All­
raund-Produkt flicken. Und zwar immer 
dann, wenn Optik keine Rolle spielt: Denn 
schön sieht die ge-
flickte Stelle in der FAZIT 
Regel nicht aus. l n  
unserem Reparatur- • Sieht zwar nicht 

beispiel ist die Be- schön aus, aber die 

festigungsäse am Reparatur mit der 

Seitendeckel eines Knete hält in vielen 

BMW-Motorradsab- Fällen ewig. 

gebrochen. Die Pow- Schwierigkeitsgrad 
er-Knete kostet cir- + + 
ca acht Euro, erhält­
lieh in jedem Bau­
markt. 

0 
Dauer: 15 Minuten 
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1 Abgebrochene Öse an einem 
BMW·Seitendeckel. 2 Oie Repa· 
raturstelle gründlich reinigen. 
3 Ausreichende Menge der 
Knete mit dem Cutter abschnei­
den. 4 Gut durchkneten, bis 
sich die zwei Komponenten ver· 
mischt haben. s Ein Stützkorsett 
um die Reparaturstelle legen. 
6 Fertig, der Seitendeckel lässt 
sich wieder befestigen. 

Oie Repa· 
raturknete 

ist sogar 
unter Wasser 

einsetzbar 



1 Ärgerlich: Die unansehnlichen 
Löcher stammen von einer Auto­
blumenvase. Z Durch die Schrau­
ben ist ein kleiner Grat entstanden, 
überstehendes Material entfernt 
ein Teppichmesser. 3 Den Zwei­
Komponenten-Spachtel kneten, 
bis eine graue Masse entsteht. 
4 Den Spachtel in das Schrauben­
loch drücken, bis kurz unter die 
Oberkante füllen. 5 Den Rest bün­
dig bis zur Oberkante mit farbiger 
Spachtelmasse auffüllen. 6 um das 
passende Muster auf die Füllmasse 
zu bekommen, wird eine geeig­
nete Abdruckform ausgewählt und 
auf die Reparaturstelle geklebt. 
7 Der beiliegende Metallstempel 
wird an einem Heißluftföhn oder 
an einem Bügeleisen erhitzt. 8 An­
schließend den warmen Stempel 
auf die Reparaturstelle drücken. 
Vorsicht! Ist der Stempel zu heiß, 
kann der Kunststoff beschädigt 
werden. 9 Fertig - aber nicht un­
sichtbar: Die Reparaturstelle lässt 
sich mit scharfem Auge erkennen. 

So wi rd 
de r  Stoßfänger  

schön  
• Kunststoff-Stoßfänger haben einen üb­
len Job: Warten aufden großen Knall, zwi­
schendurch an Hausecken anschrappen 
oder beim Einparken die Anhängekupp­
lung des Vordermannes spüren. Am Ende 
tragen die Kunststoffschürzen tiefe Nar­
ben, sind eingerissen oder haben zumin­
destSchürfwunden an den Ecken -wie un­
ser Scirocco. Selbst wenn Stoßstangen 

von mechanischen 

FAZIT Beschädigungen 
verschont bleiben, 

• Der Stoßfänger Sonnenlicht bleicht 
siehtzwarnicht wie im Laufe der Jahre 
neu aus, doch nach das Material aus. 
dem Färben ist das Noch e in  Tipp: Ist 
Ergebnis okay. eine seltene Stoß­
Schwierigkeitsgrad stange gebrochen -

S p l itter e i nsam­
meln.  Spezialisten 
können das Teil oft 

+ +  
0 

Dauer: 1 Stunde retten. 

1 Gummidichtung: 
Mit Pflegestift schützen. 
z Armaturenbrett: 
Ein matter Glanz verrin­
gert Spiegelungen. 
3 Himmel: Bei Heinigern 
auf die Materialverträg­
lichkeit achten. 

Ku nststoffpfl ege 
•Auch Kunststoff altert, UV-Strahlungund 
Ozon sind schlecht fürs Plastik. Weichma­
cher verschwinden, Kunststoffwird spröde, 
die Oberflächen bleichen aus, Gummidich­
tungen reißen ein. Wichtig: Bevor es ans 

FAZIT 
• Nach der  Kunst­
stoffkur strahlen 
die Plastikteile am 

Kunststoffpflegen 
geht, sollte der wa­
gen gründlich gerei­
nigt werden. Rund30 
Euro kostet die Pfle-

Wagen. Der Auf- gemittelkurausdem 
wand lohnt sich. ZubehörhandeL 

Schwierigkeitsgrad 
+ 
0 

Dauer: 1 Stunde 

4 Reifen: Das Spray dient 
nur der Optik. 

Tiefe Kratzer in Stoßfängern 
lassen sich mit Reparatur­
Knete (unten, Dash Ribbon) 
auffüllen, bei der Scirocco­
Stoßstange ist das nicht nötig. 
1 Überstehendes Material mit 
einem Cutter abschaben, die 
Bewegung des Messers im Bild 
1 geht nach oben, um nicht ins 
Plastik zu schneiden. z Feine 
Kratzer werden mit Schleif­
papier geglättet. 3 Den Kunst­
stoff reinigen und entfetten, 
anschließend mit einem 
Schwamm Farbe auf die aus­
geblichene Stoßstange auf­
tragen. Das ATG-Reparaturset 
kostet 34,9S Euro (Adresse 
unten). 

ATG-GmbH (Telefon 0 86 62-
66 08-Q, www.atggmbh.de) 
bietet Reparatursets zum 
Sdllielen von Löchern im 
ArmatareOIJrett und zum 
lnstandselzell � 
ten Stoßstangen an. 
Kühlergrill: EjJOxidharz tfbt 
es beim Bootsausrlister, die 
Formbaumasse Formafonn 

bietet Glorex an (Telefon 
0 76 23-n 3335, www. 
glorex.com). AUe ande­
ren pftegeprodukte 
ausdem Zubehilrhandel. 
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Ein frü her  Aud i  100 Avant ist selten. Doch noch rarer s ind  rund u m  
restaurierte Avant. G i bt e s  aber: M aie H achenberg macht s o  etwas 

- Keine Frage, es ist idyllisch 
in diesem Teil Bayerns. Schon 
Neuburg an der Donau ist ein ba­
rockes Gedicht, und ein paar Ki­
lometer außerhalb ist es, sagen 
wir mal: recht bäuerlich. 

Wo Bauern sind, sind Scheu­
nen. Bauern und Schrauber, sie 
machen gern Geschäfte. Glück 
für Maie Hachenberg, der hier ei­
nen Platz für seine alten Autos 
fand. "Kommt gern mal mit eu­
rem Audi vorbei", hatte Maie ge­
schrieben, "ich restauriere hier 
gerade einen Avant." 

was Audi ni(ht mehr hat ­
bei Mai( liegt's im Regal 

Ach so. Einen Avant. Restaurie­
ren. Das ist, drücken wir es vor­
sichtig aus, ungewöhnlich. Maie 
steckt tief drin im Audi-Typ-43-
Thema, das wussten wir. Schließ­
lich war er es, der uns Teflonspray 
empfahl, um die milchigen Al­
tersschleier von den Kunststoff­
teilen zu entfernen. Hat bestens 
funktioniert. Dann hatte Maie 
uns Ersatz für den durchgekohl­
ten Lenkstockschalter geschickt 
(Heft 5/20 12). So etwas führen 

Audi-Händler schon lange nicht 
mehr, bei Maie Rachenberg lie­
gen die Teile im Lager. Klar, wir 
mussten ihn treffen. 

Maie hat sich einen Tag Urlaub 
genommen. Er ist 40, hat Frau 
und zwei kleine Kinder und 
drückt uns eine Visitenkarte mit 
dem schönen Titel "Director 
Purchasing" und dem Logo eines 
Automobilzulieferers in die 
Hand. Maie steht also mitten im 
Leben, und dazu passt, dass vor 
der Tür ein schicker, makellos 
weißer Audi 200 parkt. Ein Typ 
43, mit vier quadratischen 
Scheinwerfern. Das Einzige, was 
nicht passt, ist das Jahr: Wir 
schreiben 2012. Und nicht 1982. 

"Die 200er haben mich schon 
früh fasziniert", sagt er. Als auf 
dem Lieblingsbolzplatz des jun­
gen Maie ein Haus gebaut wer­
den sollte, fuhr dort eine dynami­
sche Jungmanagerirr in ihrem 
dunkelblauen 200 T vor. Ihre Plä­
ne waren grob. Doch ihr Auto . . .  

Fünf, sechs 200er hatte Maie 
selbst in den 1990er-Jahren. "Als 
Schüler hatte ich zeitweise drei 
Stück angemeldet", sagt Maie, 
"und ich hab' mit den Dingern 
Zeitungen ausgefahren, damit 

wieder etwas Geld in die Kasse 
kommt." Es war, so stellte er 
schnell fest, kein rentables Ge­
schäftsmodell. 

Der Avant ist seine Therapie 
gegen zu viel Theorie 

Ein paar Jahre später war er die 
Lust auf den alten Luxuswagen 
los. Dachte er. Bis 2007: "Ich 
brauchte etwas", sagt der gelern­
te Werkzeugmacher und studier­
te Wirtschaftsingenieur, "um ei­
nen Ausgleich zu meinem Job 
zu finden." Sein Arbeitgeber be­
treibt Werke in Brasilien, Indien 
und China, er ist ständig unter­
wegs. "Nach einer Zwölf-Stun­
den-Sitzung hast du vielleicht ein 
Ergebnis ausgehandelt", sagt er, 
"aber du kannst es nicht greifen." 
Deswegen restauriert er. 

Und zwar einen Avant, sehr 
ähnlich unserem Exemplar. Vor 
vier Jahren hat er ihn von einem 
Österreicher gekauft, 2000 Euro 
bezahlt. "Das war ein Blender", 
sagt Maie, und man kann nicht 
sicher sein, ob er das wirklich be­
dauert. Irgendwie klingt da ein 
wenig Genugtuung mit, viel- � 

• Maie Hachenberg ist ein Macher. 
was zu Hause klappt, wird zu Hause 
gemadlt. Eigenhindigsdlweißteer 
über so Bleche in die Avant-lcaros· 
serie ein. U m  besser arbeiten zu 
können, hat er sich einen - wie er 
es nennt -.,Drehspieß" gebaut Da 
blitztdergelernte Werkzeugmacher 
durch, so ein handfester Beruf hilft 
beim Restaurieren enorm. Nur sei· 
nen Projektplan batderW'n1schafts.. 
ingenieurkorrigiert: EigentlldiWoll­
te Maie dieses Jabr mit dem 100 
Avant bei der creme 21 starten. Wir 
drücken ihm die Daumen für 2013. 
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Neuburg an der Donau ist schön, keine Frage. unser Dauertest-Avant und Maie Hachenbergs weißer Audi 200 wirken hier fast schockierend modern 

kersaison beginnt, unser 
Audi ist ein beliebter 

Wochenend-Begleiter. Die· 
ses Mal führt sein sonn­

täglicher Weg nach Dithmar­
schen. Das liegt an der Nord­

see und lockt gestresste ....._��-��-�=-:-:--�-" 
Jung-Städter mit schnur­

geraden Straßen, ei­
ner Landschaft wie in der russischen Tundra und Wattenmeer. Der Avant 

profiliert sich also mal wieder als Cruiser - und Blickfang. Fahrgast 
Steffi: "Erstaunlich, wie viele Männer sich nach dem Auto umdrehen." 
Das allerdings könnte auch am Leerlaufverhalten des Audi liegen, das 

sich neuerdings bei kaltem Motor anfühlt, als habe er zwischen Wester-
deichstrich und Trennewurth seinen fünften Zylinder abgeschüttelt. 

Überhaupt setzt ihm das Gewicht von fünf Passagieren spürbar zu 
(nix für ungut, Mädels!). Die 136 PS zerren verzweifelt an den Vorder· 

rädern, die Tanknadel bewegt sich hektisch in Richtung "R". Macht 
nichts. Der Weg durch Dithmarschen ist gesäumt von weitläufigen Kohl­

Kulturen und Schafherden, aus den 
Boxen scheppern die Stones: "we used 

to ride, baby, ride around in limousi­
nes". Ein Trip wie aus einem Roadmovie. 

Durchschnittsverbrauch auf 
Testdistanz (22 096 km) 
Super plus (inkl. Korrekturfaktor 
Tachoabweichung) 13,2 Liter /100 km 
Ölverbrauch 
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leicht, weil ihm die schlechte 
Substanz bereits jede Menge 
Ausgleich zu seinem Job be­
schert hat. 

"Über 50 Bleche habe ich ein­
schweißen müssen", sagt Maie, 
als er uns seine kleine Samm­
lung vorführt. Eine Handvoll 
Schlacht-Typ-43 wartet vor der 
Scheune auf ihre fachgerechte 
Demontage, und innen beweist 
sein reichhaltiges Teilelager, 
dass Maie das nicht zum ersten 
Mal macht. 

Rentabel restaurieren? Mai( 
weiß, dass das ni(ht klappt 

Auch zwei rare Audi 5000 par­
ken hier, er hat sie beide (blind!) 
in den USA gekauft und verschif­
fen lassen. Zum Abholen nach 
Rotterdam fuhr er - mit seinem 
200. Der darf nämlich zwei Ton-
nen ziehen. 

Dann zeigt Maie uns seinen 
Avant, der inzwischen lackiert 
ist, dunkelblau wie das Auto, das 

die Jungmanagerirr einst fuhr. 
Dass sich das alles, trotz der vie­
len Eigenleistung, finanziell nie 
lohnen wird, weiß er. Der Mann 
kann ja rechnen. Doch die Bilanz 
ist ihm egal: "Das ist doch Hob­
by, kein Geschäft." 

Inzwischen sind alle Hohlräu­
me seines Avant mit Fett geflutet. 
Auch das hat er selbst gemacht. 
Unser Avant war ihm übrigens 
einst auch angeboten worden -
er lehnte damals ab. Der alte 
Audi schien ihm zu schlecht. 

Immerhin, Maie, wir haben in 
unseren keine 50 Bleche einge­
schweißt Er wird denken: noch 
nicht. Thomas Wirth 

Und was für Oldtimer 
sammeln Sie so? 

Schreiben Sie uns: 
AUTO BILD KWSIK 
Brieffach 39 10, 20350 Harnburg 
Fax: o 18 05-01 52 96 
E-Mail: klassik@autobild.de 
Stichwort: Audi 100 Avant 

• 
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AUS U NS EREM 

Was m acht das Team von AUTO B I LD K LASS I K  e ige nt l i ch  p rivat? Das G le iche wie d i e  Leser: 
mit alten Autos sp ie len.  Storys aus den Garagen d e r  Redakteu re - jeden M o n at neu  

Frank I. Meyer, Volvo 180 
M cW uJden w� 
53486km Es begannaufderYoungtlmemllyecremezt vorigen 
September: Ein Volvo 780 fuhr mit. Ich bekam eckige Augen. 
5apperlot, das seltene Bertone·Coupe! Sieht fast aus wie die Llmou· 
sine760-unddoch in jedem dervielen rechten Karosseriewinkel an· 
ders. Noch subtil oderschon krass? Oder beides? Dann diese Sitze Im 
Playmobii·Deslgn!SChockverliebtsuchte Ich das internetnach 
Inseraten ab - alle zu teuer oder zu gebraucht. Bei einer Plau· 
derei erfuhr ich, dass gerade zwei gute 780 aus Japan impor· 
tiert worden sind - einen Tag später war der Bessere meiner. 

!i)eJt, "te&t W-aj weg 
170815 km Richten oder ver­
nichten -das war die Frage, nachdem 
ein hier nicht näher zu outendes Mit­
glied meines Clans den Mercedes 190 
E (122 PS, EZ 92), seit 2004 in meinem 
Besitz, durch tempo- plus nässebe­
dingten Kontrollverlust in einer Kurve 
blechmäßigschwerstderangierte. Der 
Schaden war wirtschaftlich total, ge­
schätzte 4000 Euro. Das ist mehr, als 
ich einst zahlte. Doch technisch durch­
aus zu beheben. So sprach ich also den 
Klassiker: .. DEN KRIEGE ICH DOCH SO 
N IE  WIEDER!"- und entschied mich 
für die Do-it-yourself-Reparatur mit 
gebrauchten Teilen. Zum Glück kennt 
ein Kollege einen, der einen kennt 
der sich mit so was auskennt und 
aus Passion für den Stern gern hilft. 
Also ab mit dem Gebeutelten auf 
einen Miet-Trailer(Tippfür Nord­
lichter: www.miet -fix.de in Harn­

burg, tiefenentspannte Jungsund 
zudem Mercedes-Freunde), und auf 
in die Car-Kiinik. Und nun steht er wie­
der da, fast wie zuvor. Richten statt 
vernichten, das ist doch die wahre 
Kunst - und eine große Freude! 

§ ----------------------------------..J 
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ki3SSik WWW.AUTOBILD-KLASSIK.DE 

Mehr AUTO BILD KLASSIK 
l n  Echtzeit bei I hrer Lieblings- das ist noch lange nicht al les. 

rallyedabei sein, besonderseilige U nser Klassik-Newsletter zum 

Neu igkeiten aus der Welt der Beispiel l iefert I h nen die aktu­

Oidtimerei sofort lesen oder über el lsten I nformationen aus der 

die vielen Randnotizen rund ums Szeneautomatisch in Ihr Postfach. 

Altblech schmunzeln: Das alles Im Klassik-Terminkalenderfinden 

bietet Ihnen unsere Internetseite Sie Ausfahrten, Teilemärkte, Mes­

www.autobi ld-k lassik.de zu- sen und vieles mehr. 

sätzlich zu der Reichhaltigkeit, 

die Sie aus dem Heft kennen. Und 

Ni.clrf� 
.4tu 30. Jl(kl 

et.v/ef tli.e N�/iirtli.e 
#13K2MZ!!! 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . ' 

Bloß ni(hts von der Stange! 
O b  Tun ing-Fan oder Profi, ob Schrauber oder N e u l i n g, o b  t ief u n d  
breit oder schri l l :  Ede l b l ec h  lässt Tu ner- Herzen höhersc h l agen 
- Sie sind professioneller Tuner? gangspunkt für etwas Neues ist. Neben 
Oder Sie basteln mit vielen Ideen in der aktuellen Berichten, Bildern und Videos 
Freizeit am eigenen Auto? Interessieren bietet die Community von www.edel 
Sie sich für High-End-Umbauten und blech.de allen Nutzern die Chance, selbst 
die neuesten Trends der Tuning-Szene? aktiv zu werden. edelblech.de, das neue 
edelblech.de bringt alle zusammen, für Portal rund um Tuning, entsteht in Zu- � Wer Autos erst verfeinertgut 
die ein Auto von der Stange nur der Aus- sammenarbeit mit autobild.de � findet, sollte edelblech.de kennen 

. . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • . • . . . . . • . . . . • . . . . . • . . • . . • . . . . • . . . . • . . • . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . •  

Luxus-Limousine mit 420-PS-VS 
Im Sommer kommt der Audi 57 auf den 
Markt. Der schnelle Viertürer lockt mit 
einem 420 PS starken Vierliter-vs und 
edlem Ambiente. Erster Fahrbericht 
www.autobild-sportscars.de 
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Kangoo von Daimler 
Mercedes zeigt erste Bilder des neuen 
Transporters Citan. Der kompakte Stadt· 
Iieferwagen wurde gemeinsam mit dem 
Renault Kangoo entwickelt. 
www.autobild.de/news 

So viel Zeit kostet Start-Stopp 
Ein Start-Stopp-System spart Sprit. 
Aber es raubt Zeit. Wie viel, wollten wir 
genau wissen und haben bei 13 Fahr­
zeugmodellen nachgemessen. 
www.autobild.de/tests 

5o will Skoda die Koreaner stoppen 
Hyundai und Kiagewinnen Marktantei­
le in Europa. Mit neuerTechnikund neu­
en Modellen will Skoda kontern. Unter 
anderem mit dem neuen Roomster. 
www.autobild.de/news 





JUNI 
1. -3.: Wolfgangsee·Ciassic, 
Salzburg (Österreich). 
Tel. 00 43 (0) 6 64-35 44 89, 
www.wolfgangsee-classic.at 

2.: ADAC Klingberg Historie, 
Sülfeld, Tel. 0 45 37-1 83 97 08, 
www.muscsuelfeld.de 

3.: Münster Classics, 
Münster (Westfalen). Tel. 02 51-21 63 93, 
www.muensterclassics.de 

3.: Enten Classic Day, 
Essen-Borbeck, Tel. 02 01-63 00 70, 
www.enten-classic-day.de 

3.: CCB·Rallye, 
Hamburg-Bergedorf. Tel. o 40-6 1170 80, 
www.motorevival.de 

7. -9.: ADAC Bavaria Historie, 
Bad Aibling, Tel. o 89-5 19 51 16, 
www.bavaria-historic.de 

7. -9.: Stromburg Classic, 
Stromburg, Tel. 0 67 64-30 13 80, 
www.stromburg-classic.de 

8.-10.: Retro Classics meets Barock, 
Ludwigsburg, Tel. 0 71 59-92 78 09, 
www.retro-classics-meets-barock.de 

8.-10.: Bockhorner Oldtimermarkt, 
Bockhorn. Tel. 0 44 53-73 33, 
www.bockhorner-oldtimermarkt.de 

8.-10.: VW·Cabrio· Treffen der CIG, 
Nürburgring, Tel. 01 70-4 10 08 99, 
www.cig-vw.de 

8.-10.: Eifelrennen, 
Nürburg, Tel. o 21 65-1 71 46 92, 
www.classicdriverclub.de 

9.-10.: Musikbox· und Straßenkreuzer­
Festival, Veri-Kaunitz, 
Tel. 0 52 57-9 80 99 75, www.thejukin50s.de 

9.-17.: Austria Historie, 
Bregenz (Österreich), 
Tel. oo 43 (0) 6 99-17 11 77 12, www.avca.at 

10.: Oldtimertreffen mit Ausfahrt, 
Rodenbach, Tel. o 63 74-68 02, 
www.oldtimer-astra.de 

10.: Sunday Classic car Auction, 
Toffen (Schweiz), Tel. oo 41 (O) 31-8 19 61 61, 
www.oldtimergalerie.ch 

10.: Friesland Rallye, 
Bockhorn, Tel. o 44 53-98 86 oo. 
www.bockhorner-oldtimermarkt.de 

10.: Oldtimer Rallye, 
Delmenhorst. Tel. o 42 22-17 81. 
www.oc-delmenhorst.de 

10.: Klassikstadt sonntagstreff, 
Frankfurt am Main. Tel. 0 69-40 89 69 80, 
www.klassikstadt.de 

15.-17.: Viva Jtalia Classic Rallye, 
Eggenburg (Österreich). 
Tel. oo 43 (O) 29 84-45 64, 
www.vivaitalia.at 

15.-17.: Oldtimer· Treffen, 
Bad Kreuznach. Tel. 06 71-8 96 20 85 

16.-17.: Jahrestreffen der Elferliste, 
Herzogenaurach, www.elferliste.de 
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16.-17.: Kulmbacher Oldtimertreffen, 
Kulmbach, Tel. 0 92 21-6 47 67, 
www.osk-kulmbach.de 

21.-23.: Donau Classic Rallye, 
l ngolstadt, Tel. 08 41-8 85 99 40, 
www.donau-classic.de 

22.-23.: Sechsämterland Classic, 
Wunsiedel, Tel. o 92 85-91 31 91. 
www.sechsaemterland-classic.de 

22.-24.: Edelweiß Classic, 
Berchtesgaden. Tel. 01 72-8 90 02 86, 
www.edelweiss-classic.de 

23.: Seenfahrt Historie, 
Kierspe, Tel. 0 23 59-39 29, 
www.kiersper-rallye-club.de 

23.: Internat. sonnenwend Rallye, 
Ennstal (Österreich), Tel. 00 43 (0) 72 52-
4 61 07, www.msc-steyr.at 

23.-24.: Old· und voungtimer·Messe, 
uster (Schweiz). Tel. 00 41 (O) 55-2 40 81 73. 
www.oldtimermesse.ch 

24.: Oldtimertreffen, 
Sülfeld, Tel. o 45 37-1 83 97 08, 
www.muscsuelfeld.de 

24.: Treffen an den Opei·Villen, 
Rüsselsheim . Tel. 0 61 42-76 61 65 

25.-29.: lnt. Jahrestreffen der 
Seven·JG, Suhl, Tel. 0 62 51-9 89 08 38, 
www.seven-ig.de 

28.-30.: Schauinsland Klassik, 
Freiburg, Tel. 07 61-3 68 82 41 , 
www.schauinsland-klassik.de 

28. 6. -1. 7.: ADAC Deutschland Klassik, 
Stralsund, Tel. o 89-76 76 22 27, 
www.adac.de/oldtimer 

29. 6. -1. 7.: Bosch Boxberg Klassik, 
Boxberg, Tel. 07 21-9 42 16 91. 
www.bosch-boxberg-klassik.de 

JULI 
1.: Oldtimertrefffen, 
Lübeck. Tel. o 46 24-18 78, 
www.oldtimerfreunde.org 

1.: Trittauer Oldtimertreffen, 
Trittau, Tel. o 41 54-8 10 90, 
www.ocsh.de 

3. -8.: Amsterdam Classics, 
Moers. Tel. 0 22 02-2 93 48 74, 
www.amsterdam-classics.de 

3. -8.: Kultur· & Oldtimertage, 
Stockheim, Tel. o 97 76-54 72, 
www.gemeinde-stockheim.de 

5.-8.: Württembergische Classic, 
Berchtesgaden, Tel. 07 11-6 62 72 33 66, 
www.wuerttembergische-classic.de 

6. -8.: Schnaufer! Treffen, 
lbbenbüren. Tel. 0 54 51-7 43 08, 
www.amc-ibb.de 

6. -8.: Le Mans Classic, 
Le Mans (Frankreich) . Tel. 00 33 (0) 1 41-
9 40 40, www.lemansclassic.com 

6. -8.: Internat. Oldtimertreffen, 
Pfronten. Tel. 083 63-6 98 88, 
www.pfronten.de 



7. -8.: Ladenburger Oldtimertage, 
Ladenburg, Tel. 0 62 03-1817 86, 
www.carl-benz-classicde 

7. -8.: Moto Technica, 
Ansbach, Tel. 09 08-79 92 39, 
www.mototechnica.de 

7. -8.: Oldtimersternfahrt, 
Forchheim, Tel. o 91 94-72 57 80, 
www.ffw-forchheim.de 

7.-8.: Curbici Veterano, 
Zörbig, Tel. 03 49 56-2 02 35, 
www.curbiciveterano.de 

8.: Sommerfest am Automuseum , 
Ladenburg, Tel. 0 62 03-18 17 86, 
www.automuseum-ladenburg.de 

8.: Klassikstadt Sonntagstreff, 
Frankfurtam Main, Tel. 00 69-40 89 69 80, 
www.klassikstadt.de 

8.-15.: Südtirol Classic Rallye, 
Schenna (Italien), Tel. oo 39 04 73-
94 56 69, www.suedti rolclassiccom 

11.-14.: Ennstal Classic, 
Gröbming (Österreich), Tel. 00 43 (0) 36 85-
2 32 70, www.ennstal-classicat 

12.-14.: Heidelberg Historie, 
Heidelberg, Tel. o 62 21-80 98 48, 
www.heidelberg-historicde 

13.-15.: Internat. Oldtimer Meeting, 
Baden-Baden, Tel. 0 72 23-80 12 90, 
www.oldtimer-meeting.de 

13.-15.: Rheinbach Classics, 
Rheinbach, Tel. 01 72-2 03 95 00, 
www.rheinbach-classics.de 

14.-15.: Babonen Rallye Classic, 
Abensberg, Tel. o 94 43-12 67, 
www.babonen-rallye-classicde 

14.: Oldtimertreffen, 
Boppard, Tel. 0 67 42-38 88, 
www.boppard-tourismus.de 

15.: Wadholz Classic, 
Taufkirchen (Österreich), Tel. 00 43 (0) 
66 44-33 13 66, www.wadholz-classicat 

21.: Drostei Classic, 
Pinneberg, Tel. 0 40-5 11 86 26, 
www.acpinneberg.de 

21.-22.: Regensburger Classic Rallye, 
Regensburg, 
www.amc-deuerling.de 

26.-28.: Rallye Avus Classic, 
Berlin, Tel. o 30-8 68 60, 
www.rallye-avus-classiccom 

26.-29.: Allgäu Bodensee Classics, 
Oberstaufen, Tel. 0 22 02-2 93 48 74, 
www.allgaeu-bodensee-classics.de 

27.-29.: Golden Oldies, 
Wettenberg, Tel. 06 41-8 04 62, 
www.golden-oldies.de 

27.-30.: lnt. Sternfahrtfür Oldtimer, 
Veldenz, Tel. o 65 34-12 03, 
www.veldenz.de 

28.: Internat. VFM Heide-Histo, 
Amelinghausen, Tel. 0 40-7 24 38 94, 
www.heide-histo.de 

28.-29: Street Mag Show, 
Hannover, Tel. 05 11-32 80 61, 
www.street-magazine.de 
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ki&SSik MODELLAUTOS 

DAS 5opnwdJl D ES MONATS 

Renn-Legende 
im Kleinformat 

Besuch bei den Großen 
im Porsche-Museum: Rad­

aufhängung, Motor und 
filigrane Renntechnik sind 
exzellent nachempfunden, 

das präzise Cockpit folgt 
später. Der Renner mit der 

Nummer 4 schleppte sich 
übrigens beim Le-Mans­

Sieg 1977 mit rauchendem 
Motor und im Schnecken­

tempo über die Ziellinie 
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!f0Jt..6cfre 9 36 Dieganzgroßen Rennen hater längstgefahren,jetztgehtes 
für den dreifachen Le-Mans-Sieger Porsche 936 in die nächste Runde. Als Hommage 
an seine Rennerfolge legt True Scale Miniatures eine auf 3000 Einheiten limitierte 
Serie des Sport -Spiders auf. Obwohl es sich hier noch um ein Handmuster handelt, 
zeigt die 1:18-Miniatur bereits perfekte Proportionen. Der Feinschliff wird bis zur 
Premiere im Spätherbst folgen, etwa eine detailliertere Instrumentierung. Vorde­
rer und hintererTeil der Karosserie lassen sich abnehmen und geben schon jetzt tie­
fe Einblicke in die Renntechnik. Zum Beispiel auf den bis zu 620 PS starken Motor 
mit umfangreicher Verkabelung. Der Preis dürfte bei rund 190 Euro liegen. 

4 1  



TOP TE 

5 Opei Senator B 3.0i 24V 
Hersteller: Neo Limited 300, Maßstab: 

1 Ferrari Dino 308 GT4 
Hersteller: Maltel Elite, 
Maßstab: 1:18, Metall/Kunststoff. 
Fertigmodel I, Preis: 89,95 Euro 

2 Cadillac Series 62, 
Sondermodell MCW L.E. 300 
Herstel ler: Spark, 
Maßstab: 1:43, Resin, Fertigmodel I. 
Preis: 55,95 Euro 

3 Opel Kapitän 
Hersteller: WhiteBox, 
Maßstab: 1:43, Metall/Kunststoff 
Fertigmodel I, Preis: 21,95 Euro 

4 Imperial Le Baron 
Hersteller: American Excellence. 
Maßstab: 1:43, Resin, 
Fertigmodel I. Preis: 59,95 Euro 

1:43, Resin, Fertigmodell, _,.,��=���1:f:� 
auf 300 Exemplare limi­
tiert, schöne Werksalus 
im Speichendesign, 
hochwertiges Interieur 
Preis: 54,95 Euro 

6 opel 
Rekord P1 
Hersteller: WhiteBox, 
Maßstab: 1:43, Metall/Kunststoff. 

L ___ _:::::��l!l!!!�_j Fertigmodell, Preis: 21,95 Euro 

7 VW Scirocco II GTX 16V 
Hersteller: Oltomobile, 
Maßstab: 1:18, 
Resin, Fertigmodell ,  
Preis: 69,95 Euro 

8 Ferrari 212 Inter Vignale 
Hersteller: Maltel Elite, 
Maßstab: 1:43, 
Metall/Kunststoff, Fertigmodell, 

'---------='------ Preis: 34,95 Euro 

9 Buick Electra Sedan 
Hersteller: American 
Excellence, Maßstab: 1:43, 
Resin, Fertigmodel I, 

L__--------==--_j Preis: 59,95 Euro 

10 Cadillac commercial, 
"Ghostbusters" 
Hersteller: Maltel Elite, Maßstab: 
1:18, Metall/Kunststoff, Fertig­

'----------''----' modell, Preis: 127,95 Euro 

* Die beliebtesten Klassik-Modelle privater Sammler basieren auf den 
monatlichen Verkäufen von www.modelcarworld.de 

Ein Freund, ein kleiner Freund . . .  

� llmi 6 !JJ'teafi Klein, aber fein. Herpa schrumpft die Kombiversion des 
Ami 6 von 1964 aufs Miniformat 1:87. Trotzdem sind die Details tres chic: viel Chrom, gut ge­
troffene Scheinwerfer. Schiebefenster angedeutet. schmale Reifen mit beigen Rädern. 9 Euro 

{fwfin � Zwischen 1973 und 
1983 rund 650 000-mal gebaut. jetzt von Corgi 
in schrillem Taragrün als Viertürer für27 Euro 

�.Mini &taU in Lackierung 
des Royal Automobile Club RAC. Spitzenmodell 
von Sunstar, viele Finessen. 159,95 Euro 

� W 196 Wikings-Wieder­
auflage des Stromlinien-Renners, gefertigt aus 
uralter Originalform. inklusive Pin. 14,95 Euro 

!JJ.M W .MI Straßenversion von Norev. 
Schöner Innenraum. bewegliche Hauben und Tü­
ren, lenkbar. ln Weiß, Orange oder Rot. 54 Euro 
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ki8SSik MODELLAUTOS UND BÜCHER 

Ulf Kaack: Borgward. 
Das Kompendium, 
Geramond. 
250 Abbildungen. 
160 Seiten, 
Preis: 29,95 Euro 

DAIMLER 

Chronik 

Daimler AG (Hg.): 
Daimler Chronik, 
Steidl, 
circa 1800 Abbildungen, 
429 Seiten, 
Preis: 35,00 Euro 

.Ma6emt 
JUpJmni 
Kantig wie das 82er Ori­
ginal, das eigentlich ein 
De Tomaso Longchamp 
war. Mit viel Gefühl von 
Minichamps verkleinert. 
44,95 Euro 

� 
l9-3500 
Busch fährt mit dem 
nostalgischen Fernmel­
debetriebsbus der Poli­
zei Hessen vor. Inklusi­
ve filigranem Dachauf­
bau mit Lautsprechern. 
16,99 Euro 

Borgwards Randnotizen 
•wirkteinwenigwirr, diese Melangeaus Borg­
ward-Typenkunde,Anekdoten und Randnotizen 
der Geschichte: Freunde des Bremer Konzerns 
kennen vieles schon, anderes liefert Spezialwis­
sen, das nur Hardcore-Borgwardianer haben 
müssen. Doch der Autor hat aufwendig recher­
chiert und stießaufviele bisherunbekannte Bil­
der aus Borgwards großem Einst. 

Chronologie zum Genießen 
• Hiererzähltdie Daimler AG ihreoffizielleGe­
schichte. ln chronologischen Häppchen und mit 
den wichtigsten Daten, Modellen und Ereignis­
sen. Klar, dass es an kritischer Distanz fehlt. 
Zum Durchlesen ungeeignet, zum Nachschla­
gen perfekt - und zum Riechen, Fühlen, Blät­
tern: Handwerklich und ästhetisch hat der 
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JlJtupp flitan Der König derLandstraße ist ein wahres Arbeitstier. 324 Teile 
wollen zunächst zusammengepuzzelt werden, bevor der Pritschenlaster Titan (Bj. 1951) 
von Revell läuft. Fast 40 Zentimeter lang, aber schön detaill iert. 44,99 Euro 

Martin Häußermann: 
Porsche 911. Die 
Prospekte seit 1964, 
Delius Klasing, 
141 Abb., 168 Seiten. 
Preis: 29,90 Euro 

Räto Graf: 
Citroen 2 cv. Der Dö­
schwo in der Schweiz, 
Edition Garage 2 CV, 
circa 300 Abb., 144 Sei­
ten, Preis: 29,95 Euro 

• flaf.&Jt 
Sun&mn ßJtw 
1981 holte der Sunbeam für 
Talbotdie Rallye-Marken-WM. 
Ottomobile aus Frankreich 
(otto-models.com) bringt den 
Sportler jetzt in voller Rallye­
montur für 54 Euro oder in 
Zivil für 39 Euro. 

Gesammelte Werbe-Werke 
• Keine Neuheit, sondern eine aktualisierte 
Neuauflage: Martin Häußermann zeigt alle 
wichtigen Elfer-Broschüren seit 1964 und stellt 
ihre Botschaften den zeitgenössischen Presse­
stimmen gegenüber. Leider sind die Prospekte 
teilweise so klein abgebildet, dass ihre Inhalte 
fast unlesbarwerden. Dennoch ein Buch, das in 
jede Porsche-Bibliothek gehört. 

Schweizer Enten-Panorama 
• "Alle Päss' mit 2 PS!":  Sprüche wie dieser 
machten die Ente in der Schweiz populär. Was 
umso erstaunlicher ist, da ihre ursprüngliche 
Zielgruppe im Alpen-staat eigentlich nicht exis­
tierte. Doch die Eidgenossen schlossen den 
"Döschwo" ins Herz und machten ihn zu einem 
von ihnen: eine vielseitige Geschichte, aufge­
schrieben in einem sympathischen Buch. 

* mangelhaft • * * ausreichend • *** befriedigend • * * * * gut • ***** sehr gut 
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Ral lye-Premiere i m  Dre i ländereck: 140 K l ass iker verwandelten d ie Bodensee-Region 
in e in  Frei l uft-Auto m u se u m .  Die schönsten A utos u n d  besten Storys der e rsten Bodensee-K l ass i k  
- Der Start ist ein Tatort. Da 
liegt einer im Wasser und hat ein 
Messer in der Brust, trotzdem 
sind alle gut gelaunt und lassen 
fröhlich die Kameras klicken. 
Alles nur Show auf höchstem 
Niveau: Start und Ziel der ersten 
Bodensee-Klassik führen über 
die Seebühne der Bregenzer 
Festspiele, und das Bühnenbild 
ist inspiriert von jenem berühm-

ten Gemälde, das den gemeu- chen der Bodensee-Region. Dort­
chelten Revoluzzer Jean Paul hin, wo Dörfer Moser oder Wit­
Marat (t 1 793} zeigt. Ansonsten zigmänn heißen, wo Huuschääs 
ist das Einst bei und Pouletbrüstli 
der AUTO BILD 570 Rallye-Kilometer - auf den Speiseka:-
KLASSIK-Rallye •• .. ten stehen und die 
im Süden höchst und nur funf Ausfalle 60er-Jahre-Zapf-
lebendig. Nur säulen der Dorf-
fünf Oldies kommen nicht ins tanksteile noch in Betrieb sind. 
Ziel. Alle anderen fahren über Manchmal kreuzen Traktoren 
die schönsten Straßen und Sträß- die Strecke, heißen Bautz und 
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Deutz und sind älter als viele Ral­
lye-Autos. Und jedes Mal, wenn 
der Bodensee am Horizont auf­
taucht, spiegelt er sich in neuem 
Licht und anderem Glanz. 

"Wir haben gerade erst ange­
fangen, diese Gegend zu entde­
cken", strahlt ein Team nach 570 
Rallye-Kilometern. Das geht uns 
von AUTO BILD KLASSIK auch 
so. Deshalb: Fortsetzung folgt. 



Audi 

soNAX' :Jf.'!t!. e 

VW Käfer 1SOO und Triumph TR3, 
Audi 100 LS und Porsche 911: Nicht nur 
die Strecke macht den Reiz der 
Rallye aus, sondern auch die Auswahl 

· der Autos. Seltenheit und Origina­
lität gehen vor Kraft und Marktwert 

�, � und Sup� >>> 

BENTLEY·MÄNNER Claus SCHRAUBERLEHRLING 
Heinrich und Jürgen n'"'""au5, 1 Am 1982er Fiat Ritmo Abarth 
stilecht gekleidet, im 4,S· lernte Christian Härmle 
Liter·Biower, Baujahr 1931 die ersten Schraubertricks 

SUPERWEIB Rallye-Premiere 
für Schauspielerin Veronica 
Ferres im schnittigen Audi 
100 coupe s, Baujahr 1973 

ÜBERFLIEGER Im Samba-Bus 
von 1964 boxerte das Team 
vom Dornier Museum mit 
30 PS auf Reiseflughöhe 

GENTLEMEN AUF GIPFELKURS 
Jochen Fischer und 
Gerd Kamps brachten einen 
Rolls-Royce ins Rollen 

Juli 2 0 1 2  · Nr. 7 I www.autobild-klassik.de 1 47 

< z z 0 



I klassik ! 1. aooENSEE-KLAssiK-RALLvE 

BENTLEY SPEED SJX 

Ein Bentley Boy auf 
Woolf Barnatos Spuren 

• Sebastian Schmid gehört zu jener Sorte Männer, die Hart im Nehmen: 
man .. echte Kerle" nennt: markiger Händedruck, breites Sebastian Schmid 
Kreuz und starke Oberarme. Letztere braucht er auch, und Gattin Erika 
denn einen vorkriegs-Bentley zwingt man nicht mit sind wetterfest 

zarten Fingern um die Kurve. Dass sein 31er Speed Six im Look von Woolf Barnatos 
Le-Mans-Racer .,Oid Number One" nicht zu 100 Prozent dem Werkszustand 
entspricht, ist dem Architekten wurscht: .. original oder nicht? Darüber können an­
dere streiten". winkt er ab . .. Ich fahre lieber." Die meisten Alpenpässe hat der 
Bentley Boy mit seiner Gattin Erika bereits bezwungen. 10 ooo Kilometer kom­
men pro Jahr zusammen. Klar, dass dieser Mann kein Fitness-Studio braucht. 

AUDJ SO GLS 

Ein Chef­
redakteur im 

Kleinwagen 
• Klares Design, wenig Ge­
wicht, genug Leistung (60 PS) 
- solche unterschätzten Klas­
siker sind ganz nach dem Ge­
schmack von Bernd Wieland. 
Nicht der einzige Grund, dass 
der Chefredakteur von AUTO 
BILD KLASSIK und sein Sohn 
Alan Hadjio bester Laune mit dem Audi 50  fuhren - Alan Hadjio und 
schließlich erinnert die Bodensee-Klassik ja an Fritz B. Bernd Wieland 
Busch. Der große Autotester und Kleinwagen-Freund · genießen die Fahrt 
schrieb: .. Nur die einfachen Dinge enttäuschen nicht." im 700-Kilo-Renner 
Auf den Serpentinen zeigte sich, wie recht Busch auch von 1978 bei offe­
mit diesem Satz hatte: .. Genug ist besser als zu viel." nem Schiebedach 

SKODA 130 RS 

Ein Neu l ing 
im Profi­

Ral lyewagen 

• Der RS Baujahr 77 war richtig heiß. Sein 1,3-
Liter-Motor produzierte 136 PS und viiiel Wärme. 
AUTO BILD KLASSIK-Volontär und Rallye-Novize 
Michael Struve wurde zum Schwitzensportler, 
freute sich im Schalensitz über jeden Luftzug 
durch die Schiebefensterchen. Ins Schwitzen 
wäre er auch bei den Wertungsprüfungen gekom­

men, hätte sein Fahrer 
nicht Matthias Kahle 
geheißen. Der sieben­
fache Deutsche Ral­
lye-Meister blieb cool, 
war so der Garant für 
den fünften Platz im 
Gesamtklassement 

Hingucker: So 
ein Skoda im 
Trainingsanzug 
ist seltener 
als jeder Ferrari 

SO SEHEN SIEGER AUS Das 
Team Wirth/Ranft fuhr im 
Opel Moonlight Roadster, 
Baujahr 1933, auf Platz eins 

KERNIGE TYPEN Dag Rogge 
und Bernhard Weinbacher 
(AUTO BILD ALLRAD) im 
1949er Land Rover Series 1 

NIE OHNE KOPFHÖRER David 
Dornier, Chef des Berliner 
Radiosenders Star FM, fuhr 
einen Volvo 122 S von 1967 

HEIMSPIEL Stefan Sommer, 
Vorstandschef von ZF Fried­
richshafen, im 73 Jahre 
alten BMW 328 Roadster 

VORN SPIELT DIE  MUSIK 
Startnummer 1 für Rallye­
Lady Heidi Hetzer im 
1921er Hispano-Suiza 
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AUDi lOO CD SE 

zwei Klassik-Schreiber 
im Redaktions-Avant 
• Eine AUTO BILD KLASSIK-Rallye ohne 
Dauertest·Audi, das geht natürlich nicht. 
Also macht sich der Redaktions-Avant auf 
den 800 Kilometer langen Weg nach Süden. 
Seit einem Jahr ist er bei uns, zum ersten 
Mal bemerken wirein kleines Detail seiner 
Ausstattung: Die VDO·Quarzuhr hat einen 

ln Widnau 
(Österreich) hatte 

einer weniger 
Glück als der Avant: 

Das Kunstwerk 
heißt "Totem Pole 

of Traffic" 

Sekundenzeiger - wer weiß, wofür er gedacht war, in den Wertungs­
prüfungen finden ihn Frank B. Meyer und Christi an Steiger zum 
präzisen Peilen ziemlich praktisch. Je nachdem, wer fahren muss. 
Oder aus dem Fenster gucken darf. Auf den Bodensee im silbernen 
Mittagsglanz und auf Wirtshäuser, die in jedem Dorf "Ochsen" hei· 
ßen.AufSchilder, die nach Schwellbrunn und Ritzenhüsli führen. Und 
auf den 300 SL Flügeltürer, der an einer kleinen Straße in Appenzell 
steht. Davorseine Besitzer auf Campingstühlen. Sie strahlen und win· 
ken dem Audi zu. Schon dafür hat sich der Weg gelohnt. 

REIFE LEISTUNG Dunlop·Chef 
Rainer Landwehr (Mitte) 
landete im BMW 2002 tii von 
1971 auf Rang zwölf 

DIE HESSE KOMME Christian 
und Steffen Wighardt aus 
Fulda ebneten im MGB GT mit 
VB-Power die Berge ein 

LOKALTERMIN ZF·Technik· 
Boss Peter Ottenbruch trat 
mit Frau Monika im 
Porsche 914/6 von 1970 an 

CITROEN OS 19 

Erwartungsfrohe E ltern 
in der gal l ischen Göttin 

• Kaum zu glauben, aber der jüngste Rallye-Teilnehmer war nicht 
Julian Frey (10 Monate) im Mazda wankei-Pick-up (S. 151), sondern 
das ebenso ungeborenewie (noch) namenlose Söhnchen von Bernd 
Schürmann und Christiane Keßler. lm hydropneumatisch gefeder­
ten Citroi!n - kann es eine bessere Wiege geben? - ließ sich der Klei­
ne durch den Süden schaukeln. Vati und seine Göttin plagten der­
weil technische Probleme: Die Zündungzickte. Halb so wild. Haupt­

sache, bei der Geburt 
läuft al les glatt. 
AUTO BILD KLASSIK 
wünscht alles Gute! 

Oldie-Glück in 
anderen Umstän­
den: Christine 
und Bernd im 
Citroi!n von 1967 

i 
" 
� 

--- ________ ___. � 

PASSENDE FARBE Jörg Walz 
(Schaeffler) und Stephan 
Fritz (AUTO BILD) im himmel­
blauen Giulia Spider 

FREUNDLICHER GRUSS 
Camping-Pionier Erwin 
Hymer lud vor sein 
sehenswertes Museum 
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Ein l ustiger Vogel im königl ichen Cabrio Traumhaftes Trio: 
Jürgen, Jan und der 
royale Jag mit • Schweizer Zöllner nehmen ihren Job sehr ernst. Kein 

Wunder, dass der Schlagbaum runtergeht, als sich zwei 
komische Vögel im grünen Jaguar nähern. Als der Uni­
formierte erkennt, wen er vor sich hat, weicht die Amts-

mienejedoch soforteinem Freudestrahlen - und Schau­
spieler Jürgen Vogel mussstattseiner Papiereeinen Stift 
zum Autogrammeschreiben zücken. Eishockeyspieler 
Jan Broer von den Kölner Haien versteckt sich derweil 

hinter einer Diana-Maske. Ein 295 PS starkem V12 
Gag mit Hintersinn, denn der 
XJ·SC gehörte von 1987 bis 1991 der Prinzessin, die für 
William und Harry hinten eigens Sitze einbauen ließ. 

EIN MANN TRÄGT KARO 
Organisationschef Helge E. 
Jost beim Rallyestart 
an der Seebühne in Bregenz 

EIN REGISSEUR IM RANGE 
Sönke Wortmann ("Der 
bewegte Mann") und AUTO 
BILD-Autor Georg Kacher 
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MERCEDES 240 TD 

Ein Geburts­
tagski nd im  
Kurzurlaub 

• Sie plant ihren 30. Geburtstag, er eröffnet ihr: "Ach, weißt du, Party geht nicht, 
ich habe uns für eine Oldtimerrallye angemeldet." so eine Ansage gibt in vielen 
Teams dem Haussegen einen Tritt. Nicht bei Tina Bialas und Philipp von Witzen­
dorff: Sie kam fröhlich mit zur Bodensee-Klassik und hat am Samstag einfach ihr 

Philipp von 
Witzendorff und 
Tina Dialas ließen 
die Handys aus 

Handy ausgeschaltet. Der saharagelbe Mercedes w 123 
brachtedie beiden von Rheinbach bei Bonn in die Alpen und 
zurück, zuverlässig und - logisch bei 72 PS - ohne Hektik. 
"Dann fährt man halt im zweiten Gang auf den Säntis", sagt 
von Witzendorff entspannt. "Das 123er • T -Modell war für 

mich immer das Auto!" Er hatte den 240 TD in Freiburg entdeckt; erst Jahre spä­
ter, 2008, verkaufte der Erstbesitzer. Jetzt hat der gepflegte Wagen 102 ooo Kilo­
meter runter. zu beglückwünschen sind also Fahrer und Beifahrerin. 

DAS BESTE AUS ZWEI WELTEN 
Dertone-Design und Ami-VS 
rocken beim 74er lso Grifo 
vom Team Schulte aus Essen 

EIN PLATZ AN DER SONNE 
Rallye-Legende Christian 
Geistdörfer und Sohn Florian 
im Aero-Kadett von 1978 

SCHÖN IN SCHWUNG Andreas 
Wiele (Vorstand Axel Sprin­
ger AG) mit Eltern im 55er 
Barockengel-Cabrio 



MAZDA ROTARV PICK-UP ABSCHlEPPWAGEN 

Fami l ien-Trio i n  
der Rotarier-Rarität 

Enger geht's 
kaum. Seltener 

• Das Gelbe da hinten auf der Pritsche des Abschlepp- auch nicht: 
wagens, das ist der Kinderwagen von Julian (zehn Mo- die Freys im 
nate). Auch als Wickeltisch eignet sich die Arbeitsfläche des Mazda Pick-up 
Mazda, denn der Sohn musste mit zur Bodensee-Kiassik, 
das war ausgemacht zwischen Markus Frey und seiner Frau Daniela. "Man muss, 
hmm, schon sehr vertraut miteinander sein", sagt Frey zur kusche Iigen Enge in 
der Kabine seines 1974er Abschleppwagens. Der Kfz-Kaufmann ausAugsburgsam­
melt Wankel- und Mazda-Kiassiker, der Rotary Pick-up ist eines seiner seltensten 
Stücke: "Den gab es nur etwa 600-mal. Mazda hat ihn für seine US-Händler ge­
baut." ln Europagibt es genau einen: den mit dem gelben Kinderwagen im Genick. 

BMW ISETTA 250 

Zwei Genießer 
im Blauen 
• Per lsetta durch die Alpen? Mit 12 PS 
Berge bezwingen? "Klar", sagt Bernd 
Schiller (rechts) entspannt, "ich hab in 
23 Jahren diverse Alpenpässe gefahren. 
Man muss nur bergauf daran denken, 
dass es auch wieder bergab geht." Vor­
her hatte die 1958er lsetta gut 20 Jahre 
trocken in einem Container gestanden, 
das Blech war wohl durch Bleimennige 
geschützt. Schiller aus Neu-U i m  und 
Kopilot Helge Petersen aus Harnburg 
freuten sich an den vielen Zuschauern 
u nd ihren Sprü- Moin moin: 
chen: " Darf der Im Ravensburger 
s c h o n  Benzin ,  Spieleland 
oder kriegt der grüßt Käpt'n 
noch Milch?'' Blaubär 

PORSCHE 911 SC 

Ein Gewinner im Ki lometerfresser 
• Eine kleine Meldung i n  diesem Heft brachte Sascha Keilwerth aus Berlin zur 
Bodensee-Kiassik: AUTO BILD KLASSIK und das Porsche-Museum suchten den 
911 mit der höchsten Laufleistung (Heft 4/2012). Keilwerth schickte Unterlagen 
von seinem 1978er Coupe - mit damals 674 ooo Kilometern auf dem Zähler! Und 
das mit dem zweiten Getriebe und dem ersten, gleichwohl 
mehrfach revidierten Motor. Der Kfz-Meister und Inge­
nieur hat den Kilometerkönig restauriert, nutzt ihn jetzt 
wieder im Alltag. Außer im Winter. Da fährt er Käfer. 

Tiefer, breiter, 
haltbarer: Der 
Elfer hat 674 ooo 
Kilometer runter 

KÖLSCHE JUNGS Ford- ITALIENISCHE MOMENTE Hans 
H. Hamer (AUTO BILD KLAS· 
SIK) und Margit Sinnen im 
Alfa Giulia Spider von 1965 

FEINES SPIELZEUG IN 1:1 CELICA UND IHRE MÄNNER 
Joachim R. Wallher (AUTO 
BILD KLASSIK, links) 

HAPPY ENT' Team Wein­
gärtner /Knoblauch (Citroen 
Deutschland) im Kasten-

Team Laufer/Gerstenmayer 
im A-Modell von 1930 mit 
3,3 Liter Hubraum und 40 PS 

Das Schuco/Dickie-Team 
Sieber/Hindelang im raren 
911 5peedster, Baujahr 88 und Jürgen Stolze (Toyota) 2 CV von AUTO BILD KLASSIK 
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NSU 1200 TT 
Ein tol l kühner Ti I I  im  TT 

Kleinvieh macht 
auch Mist - erst 
recht, wenn 65 PS 
auf schlanke • Die schwarz-weiß karierte Flagge auf dem 

Heck muss für Till Demtr�t�der so etwas wie ein 
Schlüsselreiz gewesen sein. zwar kommt es 
bei der Bodensee-Klassik nicht auf Tempo an. 
Trotzdem tobte der beliebte TV-Star ("Verbote· 
ne Liebe", "Großstadtrevier") im 40 Jahre alten 

HYMERMOBIL 5200 

100 Kilo treffen NSU TT tollkühn um die 
Kurven. "Ich fühle mich 
an meine Gokart-Zeit erinnert", schwärmte 
Demtr�t�der, der indes nicht nur Gas gab, sondern 
auch Geschick bewies: Mit Kopilot Michael Renz 
(Leiter Audi Vertrieb) fuhr er auf Platz acht. 

Zwei Ral lyefahrer im Wohnzimmer 
Technik und 
Gesicht vom Har· 
burger Trans· 
porter, aber • Das 1976er Hymermobil war mit 60 PS nicht 

gerade das schnellste Auto im Feld. Aber das 
luxuriöseste. Die Konkurrenz schielte nei­
disch auf den serienmäßigen Kühlschrank 
und die Nasszelle. Große Augen machten auch 
die Zuschauer beim Anbl ick des größten 

Fahrzeugs der Rallye. 
Susanne Rauss-oangel 

mit Goldkante 

und Kopilot Markus Böhm übernachteten zwar 
nicht im Hymermobil, waren aber ausgeschlafen 
unterwegs. Getreu ihrem Motto "Bloß nicht letz­
ter werden" landeten sie auf dem 17. Platz. 

GESPÜR FÜR STRECKEN 
Peter Göbel, sportlicher 
Leiter und Roadbook· Titan, 
entwarf die Rallyeroute 

EINE HUPT IMMER Anka 
Busch vom Automuseum, 
Team Gabel/Richter (Sinn 
Spezialuhren) auf 220 SE 

COOLER CAMARO Seibert/ 
Koch starteten für Chevrolet 
Deutschland im auffälligen 
us-coupe von 1976 
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KENNEN AllE OLDIE-PREISE 
Marius Brune und Dirk 
Bärens von Classic Data im 
Triumph TR3, Baujahr 59 

AUCH SCHON AlT GENUG 
MX·S mit Jochen Münzinger 
(Mazda) und T. Hirschherger 
(AUTO BILD KlASSIK) 



VOLLE CHECKUNG Das Team 
Konopka vom AvD prüft 
vor dem Start die Verkehrs­
sicherheit der Oldies 

LÄSSIGER LASTER Dunlop 
brachte den Mercedes 319 
im Werbelook der frühen 
60er mit an den Bodensee 

FRÖHLICHE FORD-FAHRER 
Capri-Team mit Sonax-Spre­
cher Andre Preiß und B. Vol­
kens von AUTO BILD KLASSIK 

• Nicht der Schnellste gewinnt. 1. Hanns-Werner Wirth, 
Natürlich nicht - ein Fiat 500 Thomas Ranft 
mit 18 PS soll bei der Bodensee- Opel 1,8 liter Moonlight 
Klassik schließlich die gleichen Roadster, Baujahr 1933, 

Chancen haben wie ein Audi 855 Strafpunkte 

Sport quattro (306 PS). Daher 2. Andreas Teichmann, 

entscheiden Gleichmäßigkeit Babette Teichmann 
Jaguar E-Type 4.2 Series 1, und Fahrzeugbeherrschung, zu Baujahr 1965,887 Strafpunkte 

beweisen bei diversen Wer- 3. Axel Ernst, 
tungsprüfungen. Auch die Stern- Johannes Bitter-Suermann 
pel der Durchfahrtskontrollen Datsun 240Z, Baujahr 1969, 
zählen. Wer es ganz lässig an- 962 Strafpunkte 
gehen lässt, hat am Ende etwa 4. Ralf Baumann, 
10 ooo Strafpunkte kassiert. Jörg Beck 
Wer nach ganz vorn will, muss BMW 635 CSi, Baujahr 1984, 
weniger als 1000 Minuspunkte 1324 Strafpunkte 
sammeln. Die Erstplatzierten s. Matthias Kahle, 
der Bodensee-Klassik gewan- Michael Struve 
nen das mit nur 33 PS unterder Skoda 130 RS, Baujahr 1977, 
Opei-Haube. 1374 Strafpunkte 

PRITSCHE AUF PASSFAHRT 
Die 1966er Tl-Doppelkabine 
von VW Nutzfahrzeuge 
fuhr trotz 44 PS flott bergauf 

DEN GIBT'S ZU GEWINNEN 
Mercedes 300 SL (R107) mit 
Schade/Gorschlüter von 
der Oldtimer-Spendenaktion 
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Reisetipps: IoHsburg 
Sehenswertes in der deutschen 
Auto-Hauptstadt 
Dass d ie Großindustrie mal  einen 
Standort mit  gehobener Lebens­
qualität zustande bringt, ist eher die 
Ausnahme. Negativbeispiele wären 
Norilsk, Changchun, Detroit, Kawasa­
ki, Rüsselsheim, wobei jetzt die Rüs­
selsheimer protestieren werden. 
Aber im Vergleich mit  Wolfsburg 
sti m mt das schon. Hier also e ine 
L i ste der Höhepunkte der span­
nenden Stadt am M ittellandkanaL 
Sollten Sie einen !CE-Lokführer ken­
nen: Bitte an ihn weiterreichen, da­
mit er in Wolfsburganhält Denn das 
kommt nicht immer vor. 

1- Autostadt: Keinewirkliche Stadt, 
eher ein A nhängsel ans VW-Werk, 
bestehend aus imposanten Glas­
Stahl-Beton-Gebäuden. Unser Favo­
rit ist das ZeitHaus als generelles 
Automobilmuseum. Außerdem: Kon­
zern-Forum mit Ausstellungen, Mar­
kenpavillons von VW, Audi ,  Skoda, 
Seat, Lamborghini sowie das Pre­
m i um  C lu bhause für Bugatti und  
Bentley, in Kürze noch der  Porsche· 
Pavillon (gegenwärtig im Bau), da­
zu Restaurants. Läden, das wenig 
volkstümliche High-End-Hotel Ritz­
Carlton samt Edelrestaurant und 
schließlich der  Bereich Neuwagen­
abholung. Zwei M i l l ionen Besu­
cher jährl ich strömen i n  d i esen 
Automobii-Themenpark. Besonders 
empfehlenswert: das Kulturfesti­
val M ovimentos mit Schwerpunkt 
Tanztheater im ehemal igen VW­
Kraftwerk, meist zwischen April und 
Juni. www.autostadt.de. Tageskarte 
15 Euro. 
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2 - Schloss Wolfsburg: Namensgeber der Stadt. sie müsste also eigentlich Wolfsschloss heißen. aber im Deutschen werden Burgen und Schlösser nicht s o  klar getrennt. 
ln diesem trutzigen Gebäude der Grafen von Schulenburg, erstmals 1302 erwähnt. finden regelmäßig Kulturveranstaltungen statt. und es sind zwei Museen untergebracht: in der 
Remise das Stadtmuseum. das über die Vorgeschichte Wolfsburgs, den Aufbau während der Nazizeit über Zwangsarbeit und den schnellen Aufstieg in den 1950er-Jahren 
berichtet. sowie die Städtische Galerie. eine Kunstsammlung. www.staedtische-galerie-wolfsburg.de. Eintritt frei. 
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Wir hören von Passanten, die 
vor dem gewaltigen Kunstmuse­
um unseren Angreifer betrach­
ten, dass einem lokalen Fotogra­
fen der Ford Fiesta demoliert 
wurde - auf dem Werksgelände. 
So etwas komme gelegentlich 
vor, bestätigen andere. 

Ich seh's ihm schon an, unser 
schmächtiger Kadett fürchtet 
sich. Wir wollen ihm daher in der 
Höhle des Wolfs eine Freude be­
reiten und machen ihn in einer 
Waschanlage hübsch. Dort tref­
fen wir einen Mann im dunklen 
Anzug mit dem neuesten Passat. 
Er freut sich merklich, mal wie­
der einen Kadett zu sehen, denn 
er ist ein ehemaliger Opelaner. 

"Ich arbeite erst ein paar Mo­
nate in Wolfsburg", berichtet er, 
da es mit Opel ja ständig bergab 
gehe. Opel sei zu klein für den 
Weltmarkt. "In Zukunft sollen 
die Autos Chevrolet heißen." Wie 
bitte? Opel ade? 

Unser Kadett beginnt spontan 
zu husten. Nach dem Waschen 
spotzt und keucht er, als hätte 
sein letztes Stündlein geschlagen. 
Aber kurz vor dem Ende aller sei­
ner sechs Volt berappelt er sich 
wieder. Zum Trost besuchen wir 
das Autohaus Dürkop, den loka­
len Opel-Händler. Da stehen al­
lerdings mehr Chevrolet herum, 
Vettern aus Korea, die den Kadett 
wirklich nicht trösten können. 

Der Vierzylinder pflegt die 
Nähmas(hinenspra(he 

O.K. (das stand in der Werbung 
damals für Opel Kadett), erkun­
den wir nun endlich Wolfsburg. 
Und schnurren - der kleine Vier­
zylinder pflegt die Nähmaschi­
nensprache - auf den Klievers­
berg, mit 109 Metern höchste Er­
hebung der Gemeinde. 1 938 
wollten die Nazis hier die "Stadt­
krone" hinsetzen, mit einschüch­
ternden Partei bauten, dazu kam's 
aber zum Glück nicht mehr. Von 
hier haben wir einen prächti­
gen Blick auf das Urstromtal der 
Aller, das aber verdeckt wird 
von der Fabrik der Fabriken. Wir 
sehen die 1 ,2 Kilometer lange, 
backsteinerne "Schaufront" des 
Werks, so hieß das damals in 
Architekt Peter Kollers Plänen. 

Mitten im Wald am Klievers­
berg versteckt sich auch die Par­
sehe-Hütte, eine Holzbaracke für 
die Planung des Werks in jener 
finsteren und fernen Zeit. Ferdi­
nand Porsche, der Konstruk- .,. 

1.1 ALLE R P A R K  

3 - Allerpark und kolumbianischer 
Pavil lon der Expo in Hannover, heute 
ein gut besuchtes Cafe. 

4 - Planetarium: Virtuelle Himmel­
fahrten, aber auch Konzerte und Vor­
träge. www.planetarium-wolfsburg. 
de. Eintritt 7 Euro. 

5 - Stiftung AutoMuseum: Das 
in eine ehemalige Kleiderfabrik aus­
gelagerte Volkswagen-Museum und 
interne Konkurrenz zur Autostadt­
Sammlung mit wichtigen und ganz 
raren Volkswagen, i nklusive Pro­
totypen. Der Bau ist kein Schmuck­
stück, aber die Ausstellung. Unbe­
dingt angucken! http:/ /automuseum. 
volkswagen.de. E intritt 6 Euro. 

6 - Werksbesichtigung für Neu­
wagenabholer: eine Stunde in  der 
werksbahn durch die größte Auto­
fabrik Deutschlands und zugucken, 
wie Golf, Touran und Tiguan entste­
hen. Danach Besuch des Neuwagen­
Silas (Foto). Täglich zwischen 9.15 und 
16.15 Uhr. Abfahrt in der Autostadt 
ohne Anmeldung. 

7 - Porsche-Hütte am Kl ieversberg 
(109 Meter über NN), daneben Aus­
sichtspunkt über die Stadt. 

8 - Hoffmann-von-Fallersleben­
Museum in Fal lersleben: derzeit 
wegen Umbau geschlossen. 

9 - VfL·Arena: Arbeitsp latz von 
Fel ix Magath und seinen Jungs. 

10 - Jahreswagen-Markt: sams­
tags 9 bis 13 Uhr auf dem Parkplatz 
der Forschungs- und Entwicklungs­
abteilung, VW-Nordstraße. 
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11 - Siedlung Steimker 
Berg: Grüner und denk­
malgeschützter Stadtteil 
m it gehobener Wohn­
bebauung im typischen 
Heimatschutzstil der 30er­
Jahre_ Größtes Anwesen 
ist die strahlend weiße 
Heinrich·Nordhoff·Villa 
(rechts). 
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teur des Käfers (Heft 1120 12), war 
wohl auch ein paarmal hier und 
guckte, was der Baufortschritt 
machte. Er kam meist in einem 
Fieseler-Storch-Hochdecker ange­
reist und landete einfach auf der 
Wiese am Hang. Heute werkelt in 
der Parsehe-Hütte ein Künstler­
ehepaar. Sie geben zum Beispiel 
Kurse in meditativem Malen, was 
dem Auto-Entwickler vermutlich 
sehr fremd gewesen wäre. 

Wolfsburg ist eine der jüngsten 
Städte Deutschlands. Vor 1 938 
gab's hier bloß Sumpf, der Mit­
tellandkanal war noch im Bau, 
rechts lag das Schloss Wolfsburg, 
links das Städtchen Fallersleben, 
vor uns die kleinen Dörfer Heß­
lingen und Sandkamp. Dann 
aber kam Hitlers Plan, den "Kraft­
durch-Freude-Wagen" bauen zu 
lassen, und all das, was von hier 
oben zu sehen ist, begann lang­
sam aus dem Boden zu wachsen. 

Der offizielle Name der Indus­
triegemeinde lautete "Stadt des 
KdF-Wagens bei Fallersleben". 
Das ist kein böser Scherz, wie 
ältere Wolfsburger wissen, die 

VW·Chef Nordhoff war 
eigentlich ein Opei·Mann 

den Namen als Geburtsort im 
Pass tragen. Noch im Krieg ent­
standen erste Behausungen für 
die Arbeiter und leitenden Ange­
stellten, beispielsweise in Sieim­
ker Berg, einer Nazi-Mustersied-
lung im HeimatstiL .. -.Miillliilllillili&ill• 

Es ist ein irritierender Anblick 
in dieser künstlichen Stadt: eine 
Parklandschaft mit weißen Rei­
henhäusern, Doppelhäusern, 
Mietshäusern und auch Villen, 
alle mit einheitlichen Fenstern 
und dunklen Fensterläden, als 
wär's zum Beispiel Österreich. In 
einer Villa wohnte Heinrich 
N ordhoff, der Vater des VW-Welt­
erfolgs nach dem Krieg. Die 
Wolfsburger nannten ihn ehr­
furchtsvoll "General". Heute ist •1!!11!-� 
hier der Bürgermeister zu Hause. 
Unser Kadett quietscht mal kurz 
mit den Blattfedern, denn er freut 
sich. Nordhoff war mal einer der 
Seinigen. Er leitete im Krieg das 
Opel-Werk in Brandenburg. 

Auch unten, in der eigentlichen 
"Stadt des Kdf-Wagens bei Fal­
lersleben", zogen sie einige 
Mietshäuser im Heimatstil hoch, 
aber dann verzichteten die Nazis 
auf weitere architektonische Er­
güsse. Der Krieg war zu teuer, 
Baracken mussten es tun. Das � 

12 -Theater: Ohne festes Ensemble, 
trotzdem große Aufführungen im 
bemerkenswerten Scharoun-Bau. 
www.theater-wolfsburg.de 

13 - Einkaufsstraße Porsche· 
straße (eher wenig Charme) mit 
Ferdinand-Porsche-Denkmal. 

14 - Kunstmuseum: Ein Stahl-Glas­
Palast mit Ausstellungen, von de­
nen manch renomm ierte Groß­
stadtträumt Dazu ein authentischer 
Zen-Garten. www.kunstmuseum­
wolfsburg.de. Eintritt: 8 Euro. 

15 - Historischer Stadtteil Alt 
Heßlingen mit Cafes und Puppen­
theater. 

16 - Burg Neubaus: Eine roman­
tische Wasserburg aus dem 14. Jahr­
hundert für Welfenherzog Magnus 
gebaut, drei Ki lometer östlich von 
Wolfsburg. Kleines Museum, das nur 
sanntags geöffnet hat, außerdem 
mit Tagungs- und Wellnesshotel. 
www.burg-neuhaus.de 

17 - Alvar-Aalto-Kulturhaus und 
Bücherei. Derfinnische Stararchitekt 
derSOer und 60er hat nirgends so viel 
gebaut wie in Wolfsburg. 

18 - Historische Esso-Tankstelle 
an der Braunschweiger Straße, zur­
zeit im Umbau zur Elektrotankstelle. 

19 - Heinrich-Büssing-Haus i n  
Nordstei mke (5 Ki lometer). Es ist 
d ie elterliche Schmiede und frühe 
Werkstatt des Lastwagen-Pioniers. 
Das kleine Museum wird von MAN 
unterhalten. Nur sanntags geöffnet. 
www.nordsteimke.de/buessing. Ein­
tritt frei. 
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Opel Kadett - der ewige zweite? 
• Anfang der 60er-Jahre boomte die Au­
tobranche wie niemals zuvor. Der Deut­
schen liebstes Auto war noch immer der 
VW Käfer. Doch Opels Antwort auf den 
bewährten Bestseller aus Wolfsburg war 
ein komplett neues Modell: der Kadett. 
Losging's mit dem KadettA. Er war schnel­
ler, sparsamer und geräumiger als der 
Käfer- und hatte außerdem eine gutfunk­
tionierende Heizung. Die Basisversion mit 
40PS kostete nur95 Markmehralsein Ex­
port-Käfer mit34 PS. Gut 649 ooo Kadett 
A baute Opel bis 196S. 
Der Kadett B basierte auf dem Kadett A. 
Erwargrößer, schwerer und endlich auch 
als Viertürer zu haben. Mit besonders gu­
ter Ausstattung verkaufte ihn Opel als 
Olympia. 2 610 650 Kadett B und 80 637 
Olympia liefen bis 1973 vom Band. 
Die dritte Kadett-Baureihe trat gegen den 
Golf an. Trotz großer Modellvielfalt und 
1,7 Millionen verkaufter Exemplaren konn­
te der Kadett c nur kurz an der VW-Vor­
herrschaft rütteln. 
Revolution statt Evolution bot der Kadett 
D. Er war der erste Kadett mit Vorderrad­
antrieb, mit Dieselmotor und ohne Stufen­
heckvariante. So viel Mut belohnten die 
Kunden mit über zwei Millionen verkauf­
ten D-Kadett in fünf Jahren. 
Der Kadett E verkaufte sich am besten. 
Von 1984 bis 1993 baute Opel fast 3,8 Mil­
lionen Stück mit moderner, aerodynami­
scher Karosserie. Danach war der Kadett 
Geschichte, sein Nachfolger hieß Astra F. 
Insgesamt 10,7 Millionen Kadettsicherten 
Opel jahrelang vordere Plätze bei den 
Zulassungen und Marktanteile von über 
21 Prozent. Der ewige Zweite war er aber 
nicht. Heute vergessen: Von 1980 bis 1983 
war der Kadett die N u m mer eins der 
Zulassungsstatistik, davor und danach 

Werk stellte von Anfang an nur 
Rüstungsgerät her, Kübelwagen, 
Schwimmwagen, Teile der VI­
Raketen, bis der Bombenhagel 
von 1944 alles verwüstete. 

Die flugs in Wolfsburg umge­
taufte, zuvor nur rudimentär 
existierende Stadt wurde nach 
dem Krieg zunächst repariert 
und danach eigentlich erst aus 
dem Boden gestampft, angetrie­
ben vom unvorhergesehenen 
Erfolg des Heckmotor-Wagens. 
Sie entstand dabei am Reißbrett 
und nicht in Zeitläufen - mensch­
lichen Maßes. So bauten sie billig 
im typisch leichten Stil der 50er, 

- 1' ;:; � ___.._ -?:/ .� l fl \}- ----"' � ·-------------------

� @� � . 

1979 bis 1984 Alles neu: Der Kadett D näherte 
sich optisch und technisch dem VW Golf an 

1984 bis 1991 Windschnittig: Der Kadett E hatte 
einen c..·Wert von 0,32, der GSi sogar nur 0,30 

verdrängten ihn i mmer wieder mal der 
Rekord, der Ascona und der Audi 80 von 
Platz zwei. 

was eben so ging. Manches da­
von ist ansehnlich geblieben wie 
ein Oval-Käfer mit stratablauem 
Einschicht-Metalliclack und Falt­
schiebedach. 

Die Wolfsburger Architektur 
der Folgejahre: Besser wurde sie 
nicht. Mithilfe der guten Be­
ziehungen Nordhaffs zum Papst 
kamen die ersten italienischen 
Arbeiter, alles Männer, nach Wolfs­
burg. Wieder reichte es nur für 
hastig errichtete Barackenlager; 
erst später wuchs die Stadt weiter 
im Brutalismus-Stil der 70er. 

Es entstand ein Wolfsburg der 
Werktätigen, für ästhetischen 
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20 - phaeno, technisch-wissenschaftliches Experimentiermuseum von Star­
Architektin Zaha Hadid. Da kann der Besucher viel selbst ausprobieren, ergo 
schneller verstehen. ldeal für Kinder. Das Gebäude selbst, ein Wunderbau aus 
Beton, ist höchst spektakulär. www.phaeno.de. E intritt 12 Euro. 

Feinsinn war keine Zeit und of­
fenbar auch kein Bewusstsein 
vorhanden. Doch eines lag den 
Stadtoberen am Herzen: Erho­
lung für die VW-Werker, denn 
die sollten sich entspannen kön­
nen. Wolfsburg war immer sehr 
grün, parkreich, wasserdurch­
wachsen, und dann besannen 
sich Stadt und Werk endlich auch 
auf solche Sachen wie Kultur. 

Das Planetarium zum Beispiel, 
es trudelte ein, weil die DDR kei­
ne Devisen besaß, um die Liefe­
rung von 1 0 000 Golf I nach drü­
ben zu zahlen. Also dealten Ho­
neckers Strategen in Naturalien. 

VW bekam einen Carl-Zeiss-Pro­
jektor aus Jena und reichte ihn 
gleich an die Stadt weiter, als Ge­
schenk zum 40. Geburtstag. 

Das kubische Theater des Ar­
chitekten Hans Scharoun, 1 973 
eröffnet, ist eine wohltuende Aus­
nahme in der architektonischen 
Einfallslosigkeit jener Zeit. Doch 
geschmacklicher Fortschritt ist 
im Grunde erst in den 90ern zu 
erkennen. Das gläserne Kunst­
museum mit bemerkenswerten 
Ausstellungen eröffnete 1994, 
und dann kam im Jahr 2000 das 
Piech-Projekt Autostadt Sie ge­
hört zu den bestbesuchten Frei-



zeitparks Deutschlands. Hier geht 
es nur ums Auto, und zwar dan­
kenswerterweise nicht nur um die 
aus dem VW-Konzern. 

Zwei Millionen Besucher zählt 
die Autostadt pro Jahr. Ein gro­
ßer Teil davon sind Abholer ihres 
neuen Autos, das aus den gläser­
nen Doppeltürmen, einem Hoch­
regallager für Neuwagen, auto­
matisch bis zum freudig erregten 
Kunden befördert wird. Die Tür­
me sind für Nichtängstliche zu 
besichtigen. 

Es gibt so viele schöne Sachen 
zu sehen in der Autostadt, dass es 
an einem Tag kaum zu schaffen 

ist. Unser Liebling ist das Zeit­
haus mit den Ikonen der Autoge­
schichte. Aber auch diverse wech­
selnde Sonderausstellungen zum 
Thema Auto und Mobilität wer­
den durchaus originell und hoch­
wertig präsentiert, wenn auch 
manchmal ein bisschen abgeho-

Im Museum der Autostadt 
ist Platz für viele Marken 

ben. Am Ende des Besuchs in der 
Autostadt bleibt die überraschen­
de Erkenntnis, wie angenehm 
sinnlich Autokultur sein kann. 

Gut sind zudem der Buchladen, 
das Essen, das alljährliche Movi­
mentos-Festival, und über das 
mondäne Ritz-Carlton-Hotel hab' 
ich auch noch nichts Schlechtes 
gehört. Sein Restaurant Aqua mit 
Koch Sven Elverfeld gehört zu 
den größten Gourmetadressen 
der Welt, jawohl. Kostet aller­
dings. Probehalber steuern wir 
den Kadett mal hin, vorbei an 
den Glastürmen, Ententeichen 
und dem Dufttunnel, vor uns 
schmaucht das alte Kraftwerk 
malerisch in der Morgenkälte, 
und der kleine Opel ist schwer 
beeindruckt. So etwas gibt's in 

Rüsselsheim nicht, und auch in 
seiner Geburtsstadt Bochum ist 
industrielle Eleganz Fehlanzeige, 
wie überhaupt Wolfsburg einen 
blitzblanken, wohlstandsver­
wöhnten Eindruck macht. 

Daher bittet mich am Ende 
mein Kadett ganz inständig: 
"Fahr' jetzt bloß nicht als Gegen­
geschichte mit einem Käfer nach 
Bochum. Ich müsste mich ja  
schämen. Dort heißt der Fußball­
klub auch VfL, aber der spielt in­
zwischen in der zweiten Liga. Du 
verstehst, was ich meine?" 

Keine Angst, Kumpel, ich hab's 
begriffen. Bernhard Schmidt 
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SALZSEE-RENNEN 
Sie bollern mit Hot Rods und 

seltsamen Eigenbauten über 
die Bonneville Salt Flats 



DIE WOLLEN 

H istorischer  M otorsport - vie le  betreiben d e n  seh r  ernst,  m it Lizenz u nd 
Protestfri st u n d  so.  A n d e re seh e n  d e n  S p a ß  a l s  Z ie l .  U n d  ste l l e n  mit  i h re n  
K lassikern r u n d  u m  d i e  Welt sku rri le  D inge an .  Tei l s  m it, tei ls o h ne S i n n  
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ZWISCHEN 
UND 

SALZSEE-REKORDFAHRTEN Wer h at d e n  Sch n e l l sten? Bon nevi l l e  w i rd 's  zeigen .  Am Start jede 
Menge wi ld motoris ierte O ldt imer,  d r u m h e r u m  eine Art H ot-Rod- u n d  Rat- Rod- Festival 

H eller geht's nun nicht mehr, 
hier blendet das strahlends­

te Weiß, das es je gab, genau wie 
Grönland-Mitte, nur 60 Grad 
wärmer. Ich stehe mittendrin, 
schwitzend und mit zwei Son­
nenbrillen übereinander, und 
wundere mich noch nach drei 
Tagen, dass dieses weiße Zeug 
nicht einfach wegschmilzt und 
eine Pfütze zurücklässt. Auch 
meinen Mietwagen, einen neuen 
Fiat 500, hat's erwischt. Unten­
rum dick verkrustet, ebenso mei­
ne Schuhe und somit auch der 
Innenraum. Es ist hoffnungslos. 
Das Salz ist überall, kriecht in je­
de Ritze, knirscht in der Compu­
tertastatur. 

Also warum sollte man hierher­
kommen, auf dieses Meer, dem 

das Wasser abhandengekom­
men ist? Wegen des perfekten 
90-Grad-Winkels zur Gravita­
tion. Die Gegend ist flach wie nur 
was. Von den Hügeln am Rand 
schaue ich über die Ebene nach 
Osten, wo sich die Autobahn 
Nummer 80 von Salt Lake City 40 
Kilometer schnurgeradeaus her­
überbiegt Das Krumme ist die 
Krümmung der ErdkugeL 

So eine Fläche ist natürlich der 
Traum zum schnellen Fahren. Im 
Idealfall genügt dazu zwar eine 
schmale, gerade Linie, etwa die 
Autobahn, doch ein Windpüff­
eben führt leicht zum Desaster, 
wie Bernd Rosemeyer 1 938 zwi­
schen Frankfurt und Darmstadt 
leider bewies. In Bonneville gibt's 
dagegen in alle Richtungen Platz 

zum Auspendeln. Fauna habe ich 
keine entdeckt. Keine Fliege, kei­
nen Moskito, keinen Vogel, kei­
nen Wurm, nothing. Bonneville, 
französisch für gute Stadt, heißt 
das hier nur, weil der Entdecker 
der Salzebenen in Utahs Wüste 
Benjamin Louis Eulalie de Bonne­
ville hieß. 

Das Krumme hier ist d ie  
Krümmung der Erd kugel 

Eine Stadt gab es damals nicht, 
heute dagegen schon, aber ob sie 
banne ist, sei dahingestellt. Denn 
hier verläuft die Grenze zu Nevada, 
wo das Glücksspiel erlaubt ist 
und wo deshalb an der Autobahn 
80 ein ganzer Schwung Spielka-

sinos aufgemacht hat. Das erste 
nennt sich Stateline Casino und 
steht genau auf der Grenze, um 
bloß keinen Millimeter Richtung 
Glück zu verschenken. Die Stadt 
heißt Wendover und wurde an­
sonsten fragwürdig berühmt 
durch den riesigen Militärflug­
platz, auf dem die Piloten im 
Zweiten Weltkrieg zum Abwurf 
der Atombomben auf Japan trai­
niert wurden. 

So, jetzt haben wir Geografie 
und Geschichte abgehakt, wir 
können die Motoren anlassen. 
Schon am Parkplatz an der Zu­
fahrt zu den Salzebenen röhrt ein 
Belly Tank Racer, auch Lakester 
genannt, mit einem Flathead­
Vierzylinder. Belly Tank Racer 
sind ausrangierte Flugzeug- � 



Aaah, die Franzö· 
sinnen! Hier eine heiße 
175cc Mobylette 

( Ein 1932er Ford Mo· 
del B coupe mit 

jetzt 300 PS. 
Nicht zum Re· 

kordfahren, 
nur zum 
Gondeln 
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S P E E D  
L I M I T 

55 • i 

zusatztanks aus dem Zweiten 
Weltkrieg. Die Wirrden oben auf­
geschnitten, unten Achsen durch­
gesteckt, ein Motor reingehängt, 
und schon war ein wrnziger enn­
wagen mit freistehenden Rädern 
und vermeintlich guter Aerody­
namik fertig, schließlich stamm­
te das Ding aus der Fliegerei. Der 
Fahrer muss allerdings biegsam 
sein wie ein Schlangenmensch. 
Die Stromlinien-Karosserie ist 
schön augerostet Rost gehört 
zum Mikrokosmos der Rat-Rod­
Folklore. Überall kurven pati­
nierte Vehikel herum, meist ge­
choppt, gehotroddet, gepimpt 
und customized. Drinnen sitzen 
mittelalte bis ältere Herren, meist 
allein, ja, Bonneville fühlt sich 
auch ein bisscheu bluesig an. 

Die Speed Week, jedes Jahr 
Anfang August, ist eine typisch 
amerikanische Sorte Motorsport. 

Wenn wir die gängigen US-Ra- Kein bisscheu Stromlinie hin­
sing-Wettbewerbe betrachten, gegen besitzt der Ford A von 
geht es vorwiegend um..simple - 1.932. Sein aerodynamisches Vor­
Längsdynamik, während im alten bild war ungefähr Neuschwan­
Europa der heiklen Querdyna- stein, trotzdem schafft er 176 
mik der Vortritt gelassen wird. km/h, was an seinem Dragster­
Längsdynamik heißt möglichst Motor liegt, einem aufgebrezel­
schnell geradeaus, geboren aus ten Flathead-Vierzylinder. Die­
dem Ampelstart oder dem Schuss ses Auto zeigt, dass auch Ameri­
aus der Waffe. Die Vorausset- kas Provinz im Grunde demokra­
zung des Piloten: stramme Wade. tisch und tolerant ist. Jedem sei-
Der zugehörige klassische Wett- _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  _ 
bewerb: Drag Racing. Noch po- Vorsicht, wenn bei Tempo 
pulärer ist Stock Car Racing, 

400 d"le Ra·· der durchdrehen Rundstreckenrennen meist ohne 
Kurven auf überhöhten Ovalen. - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Ähnlich kurvenarm ist IndyCar. 

Aber am geradeausesten geht 
es in Bonneville, die schnellsten 
Autos hier sind überhaupt nicht 
für Kurvenfahrt gebaut, sie wür­
den rasch umkippen: Die Stream­
liner sind meist lang und schmal 
wie Bleistifte. 

ne Chance auf einen Eintrag ins 
dicke Buch der Bonneville-Re­
korde. Auf den Salzebenen gibt 
es für alles, was nur kreucht und 
keucht, eine Rennklasse. Fahrrä­
der, Mofas, Motorräder, Lkw, 
Straßen-Pkw, Benziner, Diesel, 
Elektro, Gummimotoren (tat-
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sächlich: ein mit vorgespann en 
Gummis betriebenes Vehikel), 
schließlich natürlich die genann­
ten Speedmonster, die über 600 
gehen, vor allem aber: Oldtimer. 

Schwer motorisierte Oldies 
sind zum Rekordfahren am po­
pulärsten. So sieht die Speed 
Week auf den ersten Blick aus 
wie ein Oldtimer-Treffen in bi­
zarrer Umgebung mit bizarrem 
Beiprogramm und bizarren Be­
suchern - tatsächlich starten die 
meisten Leute hier selbst, auch 
wenn sie aussehen wie Zuschau­
er. Der Zuschauerwert der Speed 
Trials ist allerdings gleich null. 
Denn gefahren wird irgendwo 
ganz weit da hinten Richtung Ho­
rizont, wo für alle Sperrzone ist, 
für den Fall, dass so ein bemann­
tes Projektil mal den Flipflop 
macht. Dennoch sitzen eine gan­
ze Menge Leute an der Absperr-



linie mit Bierdosen links und 
Ferngläsern rechts, und man 
hört sie sagen, wenn in der 
Ferne ein Renner wie eine 
Fata Mt>rgana vörbethuscht: 
"Wow, he is flying, you bet." 
Genauso gut ist aber auch das 
bloße Lauschen, wenn ein per 
Top Fuel gequälter, hochauf­
geladener V8 heiser dahin­
brüllt, oder wenn er gerade 
scheppert und winselt, denn 
dann ist etwas schiefgegan­
gen. Die Geschwindigkeiten 
werden über das Speed-Week-

Tisch. Zwischen den Armen der 
Fahrer wird eine Sicherheits­
schnur gespannt - wenn er ohn­
mächtig wird, geht der Motor aus. 
Manche erzählen aber, die 
Schnur soll die Arme festhalten, 
damit die beim endlosen Rollen 
nicht hinausbaumeln und abge­
quetscht werden. Unter den Zu­
schauern sind erstaunlich viele 
Einarmige, die aber, so klingt's 
aus den Gesprächen, jedes Jahr 
gern wiederkommen. 

Bernhard Schmidt 

Radio kundgetan, und ist es -------------'--­
eine gute, dann nehmen sie INFO 
einen extra Schluck, nicken Name Bonneville Speed Week 

lobend mit den Köpfen und Nächster Termin ll. bis l7. August 2012 

sagen: "Wow, he was flying, Web www.scta·bni.org 

you bet." 
So einfach Pedal to the Me­

tal, nur Gas geben, ist die Sa­
che dann doch nicht, denn die 
planierte und markierte Renn­
piste hat immer noch ein paar 
zarte Wellen. Außerdem ope­
rieren die Antriebsräder der 
meist von bärenstarken Drags­
ter-Maschinen angetriebenen 
Vehikel im Kampf gegen Luft­
und Rollwiderstand an der 
Schlupfgrenze, und wenn bei, 
sagen wir, 400 Sachen die Hin­
terräder anfangen durchzu­
drehen, dann ist das auch hier 
kein Spaß, und der Fahrer 
muss höllisch aufpassen, sein 
Gerät nicht zu verlieren. Dre­
her kommen bei herkömm­
lichen Autos vor, bei den 
schmalen Streamlinern aber 
gibt es keine Dreher. Die rol­
len wie der Bleistift über den 

1933er Ford coupe als 
Zuschauer; im Hintergrund 

wird der Rennwagen 
von Hot Rod Hoodlums aus 

Houston zum Start 
geschleppt 

"Auf e i ner  
feuchten Ste l l e  
hab '  i ch  
m ich zwö lfma l  
ged reht" 
Bob Stah l  ü ber  seinen 500-PS-Käfer 
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Salzsee-Kinder 
lernen die 

lässige Pose 
schon früh 
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Fertig schauen sie aus, in 
Schlamm gebacken, ausge­

mergelt nach dieser langen, kalten 
Nacht. Und sie sprechen in Rät­
seln: "Fünfzehn? Zehn? Nein, 
mach zwölf!" - so klingt das Ritual 
am Fuß jeder Bergprüfung. 1 6  
davon haben sie hinter sich ge­
bracht, nun die letzte, berüch­
tigtste: Blue Hills, eine vom 
Sturm umtoste Klippe an der 
Nordküste Cornwalls. Der Luft­
druck ist es, den sie meinen, die 
psi (pound-force per square inch) 
in ihren Antriebsrädern. Ein paar 
psi weniger bedeuten mehr Grip, 
ein paar zu wenig, und es reißt 
ihnen die Reifen von den Rädern, 
wenn sie die mit Brocken über-

Sch lamm und Felsbrocken 
pflastern i h ren Weg 

säte Steilstrecke hinaufpflügen. 
Bis zu 45 Grad Steigung, oben ei­
ne gemeine S-Kurve mit Senke 
und Kuppe, rechts der Abgrund, 
tief unten die raue See. 

"Die Geheimwaffe ist hier ein 
Viersitzer mit einer dicken Frau 
auf dem Rücksitz", verrät Gra­
ham Greenwell, seine Kopilotin 
Carotine sieht es ihm nach, und 
natürlich sein 1 600er-Käfer, hö­
hergelegt und frisiert. Dann gibt 
er ihm Saures. Gequältes Mo­
torengeheul, qualmende Reifen, 
während Caroline auf der Rück­
sitzbank herumhopst, hin und � 
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her, wie 
von Sinnen 

und doch nur 
im Dienste der 

Traktion. 
Stehenbleiben ver-

masselt die Wertung, dann 
schreit der Fahrer nach der anti­
ken Seilwinde, oben, auf dem 
Berg. Ankommen, das ist der Er­
folg, und wer immer und überall 
ankommt, dem gebührt der gold­
farbene Pokal. So einfach sind 
die Regeln. Allradler sind beim 
Trial verboten. Die 320 Teilneh­
mer (davon 1 88 Motorräder) 
rastern sich in Klassen, ob Vor­
der- oder Hinterradantrieb zum 
Beispiel, Limousine oder Sport­
wagen, Vorkriegsauto oder eines 
dieser selbstgebauten, der Kit 
Cars. Entsprechend vielfältig das 
Feld: uralte MG und Morgan. 
Viele Käfer und Escort. Schräge 
Bausatz-Roadster, die Dellow, 
Marlin oder Ridge Cannon hei­
ßen. Und wer sich fragt, wo all die 
tragisch gescheiterten Triumph 
TR7 geblieben sind - hier findet 
er die Antwort. 

Gestartet wird im Minutentakt 
Im Prinzip ist alles wie 1908, als 
erstmals Kraftfahrer rund 1 00 
Meilen nach Cornwall fuhren, 
um sich dort über Stock und 
Stein zu plagen. Ein leidens­
fähiges Gefährt, stählerne Band­
scheiben und eine Versicherung 
genügen als Lizenz für einen der 
diversen Trials. "60 Pfund - die 
billigste Art, Motorsport zu trei­
ben", meint Lucy May, deren 
Gatte auch Rasenmäherrennen 
bestreitet. 

Doch Presseoffizier John Aley 
hebt mahnend den Zeigefinger: 
"Motorsport can be dangerous" -
erst 2007 habe ein Zuschauer ins 
Hospital geflogen werden müs­
sen - Hitzschlag. Und im Jahr 
darauf blies es das besetzte Klo­
häuschen über die Blue Hills. 

Wolfgang König 

INFO 
Namen MCC Trials (Lands End Triai/Edinburgh 
Triai/Exeter Trial) 
Termine Ostern/Oktober /Januar 
Web www.themotorcyclingclub.org.uk 



Exklusives Sammlermodell 
Jaguar E-Type 1962 GRATIS! 

Jaguar E-Type Modell, Bj. 1962 
• Begehrtes IXO Sammlermodell des von 

1961 - 1 975 gebauten legendären Sportwagens 

• Weltweit limitiert auf 1 .000 Stück 

• Hochwertige Metall-Ausführung 

• Detailreiche Einbauteile aus Kunststoff 

• Maße ( L x ß x H): ca. 1 0,5 x 4 x 3  cm 

Maßstab: 1 :43 

Ihre Jubiläums-Vorteile: 
• Jaguar E-Type Modell GRATIS für Sie! 
• Kein Risiko - jederzeit kündbar! 

• Bei Bankeinzug zusätzlich 1 Monat GRATIS lesen ! 

Originalgetreue Details . . ...... .. . . . . . . . . . ....... . . . . . . . ....... . . .. . . . . 

..... . ....... ...-.-..-...... .-� . . . .... .. ..,.._ ...................... . . ........ ........ "' . . 
� � 

I I 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
lnkl. Klarsichtbox-Vitrine mit AUTO BILD 
Logo und Modellkennzeichnung 

Extra-Tipp: Schon 2 Tage vor Kiosk-Verkauf portofrei bei Ihnen I 

Name 

P� Wohnort 

E-Mail 
Ich bin damit einverstanden, dass Axel Springer AG/UIIstein GmbH (Verlag( mir weitere Medienangebote per Telefon/E·MaiVSMS unterbreitet. 
Freiwillige Angabe. 

Ich zahle umweltfreundlich per Bankeinzug ,L, 
1 1 7895 & lese zusätzlich 1 MONAT GRATIS! � 

Ich zahle gegen Rechnung 
& lese KEINEN MONAT GRATIS! 

Geldinstitut 

Datum �terschrift 

Ich bestelle AUTO BILD KLASSIK zum Preis von zzt. € 3,90 pro Heft ( 12 Hefte/ Jahr) ab der nächsterreichbaren Ausgabe. Bei Bankeinzug lese ich zusätz­
lich 1 Monat GRA llS! Ich gehe kein Risiko ein, denn das Abonnement kann ich jederzeit kündigen und erhalte zu viel gezahttes Geld zuruck. Das Angebot 
gitt nur in Deutschland und solange der Vorrat reicht Ich kann der Nutzung meiner Daten zu Werbezwecken jederzeit beim Verlag vvidersprechen. 

Vertrauensgarantie: Diese Bestellung kann ich innerhalb von zwei Wochen nach Erhatt einer Auftragsbestätigung gegenüber AUTO BILD KLASSIK. 
Brieffach 3 98 20 70 02, 20350 Hamburg, schriftlich widemrlen. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. 



Da bluten Holländer­
herzen: Caravan Banger 

R�cing 
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VOM . 
AlliGlU NACH AUBI 
Bei der ALLGÄU-ORIENT-RALLYE geht es zwei Wochen  l ang i n  ferne, 
sandige Länder - und per F l u gzeu g  zurück, d e n n  die Autos b l e i be n  d a  

S ie ist die wahre Camel 
Trophy. Denn die rund 550 
Teilnehmer der Allgäu-Ori­

ent-Rallye erwartet jede Menge 
Abenteuer - und den Sieger ein 
echtes Kamel. Aber eigentlich 
geht es um etwas ganz anderes: 
um Hilfe für Arme. 

Deshalb haben viele der etwa 
280 Fahrzeuge nicht nur 
Ersatzteile und Provi­
ant an Bord, sondern 
auch Hilfsgüter und 
Spenden. Das er­
klärt den hohen 
Anteil an Kombis. 
Die meisten Autos 
stammen aus den 
späten 80ern und 
90ern, dieses Jahr 
sind aber auch ein Pard­
Transit-Krankenwagen, 
Baujahr 1 980, ein 1976er Mini 
und drei mattschwarze Merce­
des-Heckflossen mitgefahren. 

Von Oberstaufen aus legen die 
Teams mehr als 6000 Kilometer 
in zwei Wochen zurück. Bis 201 1  
hieß das Ziel immer Amman in 
Jordanien. Jetzt, im Mai, erschien 
die Route durch Syrien zu un­
sicher, deshalb fuhren die 
Männer und etwa 80 

Frauen erstmals nach Baku in 
Aserbaidschan. 

Dass die Reise ein Abenteuer 
wird, das garantiert das Regle­
ment: Es erlaubt nur Autos, die 
weniger als 1 1 1 1  Euro kosten 
oder mindestens 20 Jahre alt 
sind. Außerdem sind Autobah­
nen und Navi-Geräte ebenso ver­

boten wie Hotelzimmer 
für mehr als 1 1, 1 1  Euro 

pro Nacht. 
Eine feste Rallye­

Route gibt es 
nicht. Das würde 
die Sache nur un­
nötig erschweren. 
Bei Pannen ist ge­

genseitige Hilfe Eh-

rensache. Hauptsache, alle er­
reichen das Ziel. Dort heißt es 
Abschied nehmen - von den 
Fahrzeugen. Alle Teilnehmer 
spenden ihre Autos, Laster und 
Motorräder. Mit dem Erlös 
unterstützt die Allgäu-Orient­
Rallye verschiedene HUfsorgani­
sationen und gemeinnützige Pro­
jekte. 

Auch das Sieger-Kamel bleibt 
im Land und dient einem Bauern 
als Existenzgrundlage. str 

INFO 
Name Allgäu-Orient-Rallye 
Nächster Termin Frühjahr 2013 

Web www .allgaeu-orient.de 
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Pirat Sparky ist der 
wahre Chef an Bord 

Vollzitrone: vom 
schrottplatz geklaubte 
Austin·Mini·Rost· 
Iaube, auf 64,5 PS geplmpt 
und sauer verkleidet 

Packende Rad· 
an·Rad·Duelle, doch 

Unfälle sind verboten 

7 



H ugh Hefner wird auch das 
überleben: Playboy-Nacke­
deis kleben zur Dekoration 

auf einem verbeulten, 18 Jahre 
alten Mazda MX-5. Die frivole 
Crew, drei Männer (meist im 
Samtmorgenrock) und drei 
Frauen (mit Puschelhasenohren), 
hätte beinahe gewonnen. Sie wur­
den Zweite, doch sie mussten in 
der letzten Runde die schlimmste 
Erniedrigung erdulden: Die rol­
lende Schikane des Feldes, ein 
schneckenhafter Simca 1 100 in 
Pipigoldmetallic, schob den MX-5 
über die Ziellinie. Zu dumm, der 
Sprit im Mazda war alle! 

Schneller als der Mazda war 
nur ein Suzuki Swift, Baujahr 90. 
Der Kleinwagen klang so ... 

Ach, davon später. Wo sind wir 
hier eigentlich? 

Beim 24-Stunden-Rennen auf 
dem Thunderhill Raceway in Ka­
lifornien, dem Arse-Sweat-Apa­
looza (verzeihen Sie die Überset­
zung: Arsch-abschwitz-Vergnü­
gen). Es gehört zur Rennserie der 
24 Hours of LeMons. Das ist kein 
Druckfehler. Statt Le Mans sind 
hier Lemons, Zitronen, gemeint, 
das 24-Stunden-Rennen für Auto­
Schabracken. 

Bei diesem Rat Race geht es 
nicht unbedingt puristisch zu. Die 
Autos sind selten original, aber 
immer originell. Möglich ist alles, 
solange es billig bleibt. Die ganze 
Schranze darf nicht mehr als 500 
Dollar kosten, glaubhaft zu ma­
chen bei der technischen Abnah­
me. Wer offensichtlich darüber 
liegt, wird mit Strafrunden belegt. 
Also stöbern die Racer auf 
Schrottplätzen nach möglichst 
kostenlosen Zutaten für mehr 
Speed, zum Beispiel Motoren aus 
Unfall-Mopeds. 

Jeder Wagen hat ein Thema, 
wie beim Karnevalsumzug. Den 
Playboy etwa. Oder ein Space 
Shuttle auf dem Dachgepäckträ­
ger. Oder der VW-Porsche 9 14/4, 
der unter einem Baum in Berke­
ley 15 Jahre lang vor sich hin 
kompostierte und jetzt im Look 
des Porsche 908/3 startet. 

Interessant ist auch der gift­
grüne Saturn SL2 mit Gummitau­
ben auf dem Dach und dekora­
tiven weißen Taubenflecken auf 
dem Lack. Sein Driver bohrte den 
unappetitlichen Wagen in einen 
kreiselnden Gegner, obwohl der 
Crash an sich - als naheliegende 

Attraktion dieser Art Rennen -
nicht vorgesehen ist. Weshalb 
auch kaum Zuschauer kommen. 
Jay Lamm, der Erfinder der 
Rennserie, sagt: "Wer will sich 
denn ein Rennen mit Schrottau­
tos angucken, die nicht mal Un­
fälle bauen?" 

Bei den LeMons-Rennen geht 
es gesittet zu. Jeder, der einen 
Crash verursacht oder auch 
nur mit einem Rad übers Gras 
räubert (!), wird per schwarzer 
Flagge zu den Stewards kompli­
mentiert, die - in ein Scharfrich­
ter-Gewand gekleidet - Urteile 
fällen, vor denen alle zittern. Aus­
zug aus der Liste: Beim zweiten 
Ausrutscher pantomimisch und 
mit weiß getünchtem Gesicht 
einer Jury vorführen, was falsch 
gemacht wurde. Beim vierten Mal 
Wertungsausschluss. Rigoros! 
Den Feuerlöscher beim . Tan­
ken nicht parat in der Hand 
gehabt? Einmal Hinkelkästchen 
hüpfen. Zu schnell im Fahrer­
lager? Festgebunden auf dem 
Dach des Wagens herumgefahren 
werden und sich per Megafon bei 
allen entschuldigen. Für die Stra­
fenfindung ist das Glücks-, Par­
don: Unglücksrad zuständig, das 
der Delinquent drehen muss. 

Basissport für jedermann, 
b i l l iger geht es kaum 

Das Ganze wird also nicht ganz 
ernst genommen, auch wenn die 
Teams mit vollem Ernst Gas ge­
ben. Die zivilisatorische Errun­
genschaft bei den LeMons ist, den 
Ehrgeiz mit Humor zu deckeln, 
ihm mit der Leichtigkeit der Krea­
tivität in die Parade zu fahren, 
worauf sich alles in Heiterkeit 
auflöst. Die obskuren Strafen 
nehmen die Verbissenheit: Le­
Mons-Rennen machen bessere 
Menschen aus uns! 

Außerdem sind sie billiger Mo­
torsport für jedermann. Lamm: 
"Das ist nicht nur für reiche Idio­
ten, das ist für alle Idioten." Ach, 
was hätte man bei uns statt Ab­
wrackprämie für herrliche Ren­
nen fahren können. 

Alle Läufe der Serie heißen 
zwar "24 Hours of . . .  ", aber nur 
eines im Jahr wird nonstop ge­
fahren. Die anderen gehen in der 
Regel von 9 bis 18 Uhr samstags 
und von 9 bis 16 Sonntags. Die 

20 Wettbewerbe liegen verteilt 
über die ganzen USA und nen­
nen sich zum Beispiel Southern 
Discomfort, Pacific NorthWorst 
Grand Prix, Prairie Chicken Fri­
cassee, Boston Tow Party 
(Abschlepp-Party statt 
Tea Party). 

Der Suzuki Swift, 
wir erinnern uns an 
den Sieger, hatte 
anstelle des Bei­
fahrersitzes den 
Motorrad-Motor 
einer Honda CBR 
1 000RR Fire­
blade mit enor­
men 159 PS ein­
gebaut, der schon 
am Start so herz­
zerreißend krei­
schte, als wollten die 
vier Kolben demnächst 
ausbrechen. Aber das 
Wundertriebwerk dieser 
Frankenstein'schen Kreation 
von Alex Vendler, einem Holly­
wood-Kameramann, überlebte 
die Tortur. Der Motor drehte 
echte 12 200 Touren, und zwar 
ungefähr 50 Zentimeter vom 
Bauch des Fahrers entfernt. Sie­
gerpreis: 1500 Dollar in Fünf­
Cent-Stücken. Macht drei 
Zentner Münzgeld! 

Dass nun ein Kleinwa­
gen, der mit einer heißen 
Rennmaschine gepimpt 
wurde, in der Lage ist, 
so ein Rennen zu ge­
winnen, erscheint lo­
gisch - aber bei den Le­
Mons ist nichts logisch. 
Denn es gibt ja noch den 
Hauptpreis für den wah­
ren Helden, mit 1501 Dol­
lar dotiert. Es ist der "Index 
of Effluency Award" für das 
rennuntauglichste Auto, das ei­
gentlich nie auf eine Rennstrecke 
gelassen werden dürfte, aber 
trotzdem Erstaunliches voll­
bringt. In diesem Falle holte den 
Gesamtsieg ein alter Bekannter, 
er wurde, das hätte niemand ge­
dacht, dank gnadenloser Zuver­
lässigkeit 5 1. von 1 12 Teilneh­
mern: unser Freund, der pipi­
metallicfarbene Simca. bs 

INFO 
Name 24 Hours of LeMons 
Nächster Termin 9./10. Juni 2012, Autobahn 
Country Club, Joliet ( l l l inois) 
Web www.24hoursoflemons.com 



ZWISCHEN 

Spaß muss sein: Dieser Student fährt 
auf dem Longboard hinterher 

UND 
4L TROPHV H u nderte Renau lt 4 h etzen seit 1998 jedes J a h r  von Paris b is  nach M a ro kko. 
"Franky" aus Deutsch land  war schon d re ima l  dabei .  Zeit fü r e i n e  W ü rd igung 

B ravo, Franky, Du hast es er­
neut gepackt! Zum dritten 
Mal hast Du die 4L Trophy 

überlebt: Bist von Soest nach Pa­
ris gerast, quer durch Frankreich, 
hast Dich über die Pyrenäen ge­
quält, bist mit Vollgas durch Spa­
nien, mit dem Schiff rüber nach 
Afrika, im Zickzackkurs durch 
die Sahara, über holprige Stein­
pisten und haushohe Sanddünen 
bis nach Marrakesch in Marok­
ko. Eine Tour de Torture. 

Ganz ehrlich: Früher haben wir 
Dir das nicht mehr zugetraut. Ex­
cuse-moi, aber die Rostlöcher in 
Deinem Blech waren mal größer 
als die Sonntagsportionen in der 
Provence. 

Natürlich: Du und Deine R4-
Kollegen, ihr wurdet nie ge­
schont. Früher fuhren 900 000 
von Euch durch Deutschland, 

Grenzerfahrung: 
Wer die 4L Trophy 
übersteht, kommt 
überall durch 

heute sind es gerade noch 3000. 
Du, Franky, hast überlebt! In 
vier Jahren darfst Du Dir das 
H-Kennzeichen anheften. 

Zu verdanken hast Du das dem 
"R4 Team Westfalen". Die Soes­
ter Studenten machen Dich je­
des Jahr aufs Neue fit. Sieben 
Jungs und ein Mädchen waren 
es zuletzt. Unter Tausenden Tro­
phy-Fahrern sind sie die einzi­
gen deutschen Teilnehmer. Zwölf 
Monate lang haben sie an Dir 
geschraubt und geschweißt, ha­
ben um Sponsoren ge-
kämpft, die 9000 
Euro Startgeld auf­
getrieben und so 
manches Ersatz­
teil aus der ei­
genen, klam­
men Tasche 
bezahlt. Ge-
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lohnt hat es sich, schließlich hast 
Du 60 Kilogramm Schulmateria­
lien und Lebensmittel für arme 
Kinder nach Afrika transportiert. 
Dass Du dafür so manchen Extra­
liter Oktansaft gesüffelt hast - es 
sei Dir gegönnt. 

Zurzeit stehst Du an der Soes­
ter Fachhochschule, das neue 
"R4 Team Westfalen" muss sich 
erst noch bilden. Franky, genieße 
die Langeweile! Denn spätestens 
im Februar geht die nächste Rei-

se für Dich los. Du weißt schon: 
von Soest nach Paris, quer durch 
Frankreich und so weiter - den 
Weg kennst Du ja. Wir wünschen 
Dir auch weiterhin: Viel Glück. 
Du packst das schon. Da sind wir 
uns ganz sicher. dz 

INFO 
Name 4L Trophy 
Nächster Termin 13. bis 24. Februar 2013 
Web www.41trophy.com 

. / 

Welcher ist Ihr l iebster 
Motorsport? 

.. 

Schreiben Sie uns: 
AUTO BILD KLASSIK --
Brieffach 3910, 20350 Harnburg 
Fax: 0 18 05·01 52 96 
E-Mail: klassik@autobild.de 
Stichwort: Alternativer Motorsport 
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lki&RRik 
Jetzt lesen & 
Reise-Set GRATIS !  

Die geheimen 
Prototypen 
aus Neckarsu lm  

GRATIS 
für Sie! 



Wir Golfer wissen, Golf ist mehr als nur ein Sport. 

Es ist eine Lebenseinstellung, die Fairness, Freundschaft, das gemeinsame 

Erleben i n  der Natur und Entspannung verbindet. Wir teilen diese Einstel lung 

und sind für die Golfgemeinschaft da. M it Leidenschaft, Know-how, 

innovativen Produkten und professionellen Tipps für ein schönes Spiel. 

Willkommen im Club - willkommen bei uns. 
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